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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Die Bundesrepublik Deutschland in Karten 
Die Ergebnisse der Großzählungen, welche die amtliche Statistik in 

den Jahren 1960/61 durchgeführt hat, werden auch im Rahmen eines 
At 1 a s w er kes "D ie Bunde srepu bl i k D eu ts c hl and in 
Karten" veröffentlicht. Außer den Karten mit Ergebnissen der Land-
wirtschaftszählung, der Volks- und Berufszahlung, der Arbeitsstätten-
zählung und der Gebäudezählung WIrd der Atlas auch Karten über die 
Verwaltungsgliederung, Bodenbeschaffenheit und das Klima sowie über 
das Gesundhelts- und Erziehungswesen, den Verkehr und die öffent-
lichen Finanzen enthalten. Die meisten Kartierungen erfolgen auf 
Kreisbasis, für die übngen smd die Gememden Darstellungsemheit. 
Damit wird über das gesamte GebIet der Bundesrepublik eine Fülle 
von Informationen geboten, die für Verwaltung, 'Wirtschaft und 'Vis-
senschaft zur Beurteilung der regionalen Verhältnisse unentbehrlich sind. 

Bevölkerung 
Im Jahre 1963 ist der Zu wand erun gs über s c hu ß der Gemem-

den in "Stadtregionen", worunter die größeren Städte mit ihrem Um-
land verstanden werden, auf 123000 gegenüber 188000 Im Vorjahr 
zurückgegangen. Auch der Zuwanderungsüberschuß der Gemeinden 
außerhalb der "Stadtregionen" ist von 96000 auf 75000 in diesem 
Zeitraum zurückgegangen. Diese Entwicklung geht im wesentlichen 
darauf zurück, daß außerhalb und noch starker innerhalb der Stadt-
regIOnen der Emfluß der Wanderungen über dIe GrE'nzen des Bundes-
gebietes abgenommen hat. Aufschlußreich ist, daß die kleineren Ge-
meinden unter 1000 Einwohnern im Umland von größeren Städten -
wie bereit, 1962 - auch 1963 einen Zuwanderungsüberschuß hatten. 
DIe Großstädte hatten 1963 einen Abwanderungsüberschuß von 15000, 
Im Jahr 1962 dagegen noch einen Zuwanderungsüberschuß von 37000 
Personen. 

Gesundheitswesen 
Im Jahre 1963 hat sich der Bestand an Tu b er ku 10 s e kr an k en -

bei anhaltendem Rückgang der Neuerkrankungen - gegenüber dem 
Voriahr um 7% vermindert. Die Tube r ku los e s t erb I i c hk e i t -
Gestorbene bezogen auf 100000 Einwohner - nahm von 14,1 Im Jahr 
1962 auf 14,3 im Jahre 1963 geringfügig zu. Sie wird zu 940/0 durch die 
Lungentuberkulose verursacht und war bei der männlichen 3,5 mal 
hoher als bei der weiblichen Bevölkerung. 

Landwirtschaft 
Die Ernte an Speise-Hülsenfrüchten 1964 ist mit rd. 

10500 t um 350/0 kleiner als im Vorjahr und um 100/0 l1ledriger als im 
Durchschnitt 1958/63. Die Ernte an Futter-Hülsenfrüchten 
ist dagegen mit fa<t 86000 t etwa ebensogroß wie im Voriahr und 
übertrifft den Durchschnitt 1958/63 Uln tiber ein Viertel. 

Die Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1964 
WIrd mit 23,2 Mill. t Heuwert berechnet; das sind rd. 3,5 MIl!. t oder 
13 0/0 wemger als Im Vorjahr und 11 % weniger als Im Durchschnitt 
1958/63. 

Industrie 
Infolge Terminverschiebungen im Zusammenhang mit dem 'Veih-

nachtsfest können die Ergehnisse über die in d u s tri e 11 e Pro d u k-
ti on ml November 1964 erst im Januar-Heft von "V\'irtschaft und 
Stati,tik" bzw. in den ersten Janllartagen im .,StatJsti,chen V\'ochen-
dienst" erscheinen. 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe rb e wurden im November 1964 255 Mil!. 

ArbeItsstunden gelei,tet. d. '. 8 "/0 weniger als im Vormonat. Im Zeit-
raum Januar/November 1964 wurden 6,2 % mehr Arbeitsstunden ge-
leistet als Im gleichen Voriahreszeitranm. Die Zahl der Beschäftigten 
ist im Laufe des November 1964 Uln 31000 auf 1 647000 zurückge-
gangen, sie lag aber um 0,5 % höher ah Ende November 1963. 

Groß- und Einzelhandel 
Im G roß h an dei waren im Bundesgebiet ohne Berlin bei den 

meisten Geschäft,zweigE'n im T ahre 1963 die Aufwendungen für die 
"VVareneinkäufe höher als 1962. Ebenso war der Wert der 
Lag erb e s t an d e am Tahresende m der Mehrzahl der Branchen 
hoher als im Jahr zuvor. Der Umschlag des Warenlagers hat 
sich Im Vergleich zu 1962 in der Mehrzahl der Geschäft,zweige verlang-
samt. Die Rohertragsquote - gemessen am Umsatz - lag für 
dE'n erfaßten Großhandel insgesamt mit 13,6 % geringfügig über dem 
Vorjahreswert (13,3 0/0). 

Im Ein z e I ha n deI des BundesgE'bietes ohne Berlin haben sich 
bei der Mehrzahl der Branchen die Ausgaben für War e n ein k ä u f e 
1963 gegenüber 1962 erhöht, doch blieb das Ausmaß der Steigerungen 
fast überall hinter den Zuwachsraten von 1962 gegenüber 1961 zurück. 
Zu ähnlichen Ergebnissen führte auch der Vergleich der Lag e r-
be s t an d s wer t e zu Beginn und am Ende des Berichtsjahres. Die 
Ums chI a g s h ä u f j g k e i t d.e s Lag e r s hat sich 1963 hei 
den meisten Geschäftszweigen vermindert. Die Roh e r t rag s q u 0 t e 
- geme"en am Umsatz - war für die erfaßten Geschäftszweige ins-
gesamt mit 26,7 % fast ebenso hoch wie der Vorjahreswert (26,6 0fo). 
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Groß- und Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n dei s im Bundesgebiet ohne Berlm 

waren Im November 1964 um 4 % höher als im November 1963. Im 
Jahresteil Januar/November 1964 lagen d,e Umsätze dem Wert nach 
um 7 "/0 und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 4 % ' über 
den entsprechenden Vorjahreswerten. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im November 1964 mit 5471 Mill. DM 

um 25 % und der der Aus f uhr mit 5561 Ml11. DM um 5 % höher 
als im November 1963. Im ZeItabschnitt J an u ar / N 0 v e m be r 
1964 war der V\'ert der Einfuhr mit 53,2 Mrd. DM um 10,9 % und der 
der Ausfuhr mit 58,8 Mrd. DM um 11,2 % größer als die entsprechen-
den Vorjahreswerte. DIe Außenhandelsbilanz schloß mit einem Aus-
fuhrüberschuß von 5,6 gegenüber 4,9 Mrd. DM Im Januar/November 
1963 ab. 

Geld und Kredit 
Aus der Hypothekenbewegung ~eht hervor, daß im J.ahr 

1963 mehr neue Hvpothekarkredite gewahrt wurden als 1m Vorjahr. 
Imgesamt ist der Bestand an Grundstückshypotheken im Jahr 1963 um 
12,4 Mrd. DM gestIegen gegenüber 11,5 Mrd. DM im Jahr 1962. Der 
Be,tand an Schiff,hypotheken hat sich dagegen mit einem Zu,,:,achs von 
134 Mill. DM nur wenig starker erhöht als 1962 (+ 128 MII1. DM). 
Auch im 1. Hai b j a h r 1964 hat sich das Gnmdkredltgeschäft kräftig 
ausgedehnt, und zwar um 5,3 Mrd. DM; d. s. um fast 800 Mill. DM 
mehr als ml 1. Halbjahr 1963. Das SchIffsbeleihungsgeschäft war da-
gegen Im 1. Halbjahr 1964 erheblich schwächer als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. 

Finanzen und Steuern 
Im Rechnungsiahr 1962 wurden zur Förderung der Milch-

wir t s c h a f t rd. 955 Mil!. DM verausgabt, davon wurden 606 Mlll. 
DM aus Bundesmitteln, 206 Mill. DM aus Mitteln der Länder und 
144 Md!. DM durch Umlagen und Abgaben der Milchwirtschaft 
finanziert. 

Preise 
Die Preise an den internationalen Rohstoffmärkten 

waren von Mitte November bis Mitte Dezember 1964 leicht rückläufig. 
Am d e u t s ehe n B,n n e n m ar k t sind in der Zeit von Oktober 
bis Novemher 1964 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
und die industrieller Produkte leicht gestIegen. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung ist geringfügig gestIegen. Nach dem Stand im November 
1964 lagen d,e PreIsindices für landwirtschaftliche Produkte um 0,3 % , 
die für industrielle Produkte um 2,4 0Jo höher als im entsprechenden 
Vonahresmonat. Der Preismdex für die Lebenshaltung ist von No-
vember 1963 bis November 1964 um 2,6 % gestiegen. Der Baupreis-
index für Wohngebaude ist von August zum November 1964 um 0,6 °/0 
gestiegen und liegt um 5,6 % höher als im November 1963. 

Löhne und Gehälter 
DIe iibertarifliche Bezahlung in der gewerblichen 

'Virt s c h a f tun dirn D i ens tleis tu n g s b efe i eh wird auf 
Grund der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukture~?eb~ng 1962 
dargestellt. U. a. zeigt sich, daß im Oktober 1962 den mannhchen Ar-
beitern im Zeitlohn effektiv 42 Pf oder 14 % mehr bezahlt wurde als 
ihnE'n nach Tarif zustand. Bei den Frauen war die übertarifliche Be-
zahlung mit 22 Pf oder 11 % geringer. Zwischen den einzelnen Wirt-
schaftszweigen war das Ausmaß der übertariflichen Bezahlung sehr 
unterschiedlich und streute zwischen 0,9 lInd 54,3 0/0. 

Mit der zu Beginn des Jahres 1964 durchgeführten Reform der 
lau f end e n Ver die n s t e r heb u n gin In d u s tri e und Ha n-
d e I wurde u. a. die innerhalb der letzten 6 Jahre in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen eingetretene Entwicklung berücksichtigt, der Stich-
probenplan den neueren Erkenntnissen der Methodik angepaßt und 
d18 deutsche Lohnstatistik der der anderen Mitgliedstaaten der EWG 
angeglichen. 

In der J n du s tri e hat sich der durchschnittliche B ru t tos t u n-
denverdienst der Männer von April bis Tuli 1964 um 2,0% auf 
4.16 DM und der der Frauen um 1,40/0. auf 2,80 DM erhöht. Der durch-
schnittliche Bruttowochenverdienst lag im Juli 1964 bei den 
Männern mit 187 DM um 20/0 und bei den Frauen mit 115 DM um 
1,7 % höher als im April 1964. . . 

In der In d u s tri e und im Ha nd e I lag das durchschnIttlIche 
B r u t tom 0 na t s geh alt eines männlichen Angestellten im Tuli 1964 
mit 970 DM um 1,9 % und das einer weiblichen Angestellten mit 
578 DM um 2,1 Ofo höher als im April 1964. 

Der Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft wurde 
- unter Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Veränderungen 
in der Berufsstruktur der Landarbeiter - auf der Basis des Jahres 
1962 neuberechnet. Die Ergebnisse weisen im Oktober 1964 gegenüber 
dem Basisjahr 1962 eine Zunahme der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
im Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin) um 
durchschnittlich 22,4 % aus. Gegenüber Oktober 1963 ist der Index in-
folge der Neuabschlüsse im Frühjahr 1964 um 9,5 % gestiegen. 

P. Schm./ Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung ...................... 1 000 
Eheschließungen ........................ }aUfl 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevolkerung 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . .. . ........... . 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Mi1cherzeugung ...................... . 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschaftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ......... . ... . 
Umsatz ............................ . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Indices uber den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie2) ••.•••••..••••.•.•• 

Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien ................... . 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgilterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstaglieh 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe ... '" ....... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgu.terindustr. 
Investitionsguterindustrien " ....... . 
Verbrauchsgüterindustrien ........ .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex fur 
Investitionsgüter ............. ........ . 
VerbrauchsgUter ................ . ... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betnebe 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1000 

1000 
1 000 t 
1 000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mil!.DM 
Mill.DM 

1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 ~ 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschaftigte .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ............. Mill. Std. 
darunter fur: 

Wohnungsbau ................. '" Mill. Std. 
e er~ hen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 

Öffenthchen und Verkehrsbau ........ MB!. Std. 
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 

der Wohngebaude ............ umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen .... . .. 1 1 000 
Wohnraume ...... 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ... . 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .......................... . 
Lebensmittel aUer Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt. . . . . . . . . . .. '" 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................. . 
Lieferungen . . .. ....... .... . ...... . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt " ............... . 
Ernährungswirtschaft .... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . .. .. 

Ausfuhr,insgesamt .................. . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. , 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958" = 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 

1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
0.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

1961 I 1962 I 1963 1964 
Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S .. 

~ ~ ~ ~

ur hs h~ t  ~ ~ Mai I Juni 11 Juli I AUg.) Sept. I Okt. I Nov. 

56589 
9,4 

18,0 
11,2 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16641 
222 

1657 
45 

8 316 
1 117 

23918 
3584 

201 

179 
254 
160 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

1447 
222 

92 
49 
75 

165 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 
107,4 
106,0 

96,7 
100,3 
103,7 I 

I 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13850 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

1 532 
226 

91 I 
47 
82 

167 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

21458 
14 032 

186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58215 
11,0 
18,7 
10,5 

127 
78 

627 

234 
2127 

38 

8294 
988 

26365 
4180 

234 

214 
280 
201 

329 
328 

329 
165 
345 
375 
442 
269 
267 
303 
382 

428 
391 

1683 
259 

103 
45 

104 
165 
147 
199 

24,0 
99,3 

114 
158 
138 
187 
175 

198 
182 
203 
198 
165 

680 
729 

70 
87 

4388 
1088 
3261 
5125 

133 
4970 
129,4 

~~ g 1 100,3 
105,2 

58290 
8,7 

18,5 
10,4 

112 
70 

662 

174241 251 
1988 

40 

8291 
1041 

29061 
4669 

252 

235 
317 
188 

314 
313 

314 
156 
330 
361 
432 
246 
253 
292 
339 

410 
363 

1698 
275 

108 
49 

111 
184 I 
153 I 
244 

31,7 
123,8 

119 
181 
161 
213 
187 

191 
182 
170 
199 
161 

724 
740 

85 
117 

4934 
1196 
3674 
5402 

121 
5261 
146,0 
136,4 
94,9 
99,1 

104,4 

58356 
11,5 
18,5 
10,8 

105 
68 

676 

233 
1934 

56 

8313 
1064 

29622 
4394 

251 

244 
317 
171 

291 
291 

291 
154 
304 
348 
369 
227 
250 
292 
316 

344 
316 

1697 
276 

108 
50 

115 
186 
166 
224 

41,2 
176,4 

121 
182 
164 
221 
197 

208 
193 
198 
226 
173 

775 
743 

82 
113 

5245 
1167 
4015 
5471 

114 
5338 
156,7 
135,3 

94,0 
101,2 
107,7 ( 

58418 
14,7 
17,2 
10,0 

103 
66 

681 

256 
1796 

60 

8337 
973 

26892 
3911 

218 

212 
272 
153 

280 
279 

278 
153 
290 
340 
344 
214 
245 
296 
310 

330 
308 

1694 
252 

96 
46 

105 
194 
159 
260 

45,0 
188,9 

115 
169 
150 
208 
184 

183 
184 
148 
213 
152 

716 
705 

76 
98 

4562 
1087 
3428 
4688 

113 
4552 
135,2 
114,8 
948 

102,2 
107,8 

6,5 
18,6 
10,0 

100 
64 

671 

19290 
259 

1589 
52 

8,2 
16,7 
10,8 

111 
70 

627 

261 
1526 

52
1 

8358 8381 
1 071 1 120 

31 347 32135 
4753 4860 

257 268 

227 236 
317 314 
217 251 

316 329 
315 330 

315 329 
159 164 
330 345 
359 363 
420 429 
267 280 
246 294 
321 343 
329 315 

381 394 
379 410 

1683 
276 

107 
50 

112 
186 
170 
216 

49,6 
208,9 

118 
181 
170 
222 
195 

193 
177 
173 
229 
160 I 
881 
845 

84 
113 

4983 
1145 
3801 
5315 

123 
5168 
150,5 
132,0 

93,0 
100,8 
108,4 

1678 
277 

107 
51 

112 
197 
171 
246 

60,0 
252,9 

125 
185 
170 
222 
209 

232 
195 
250 
262 
193 

858 
930 

97 
112 

5479 
1268 
4149 
5949 

138 
5785 
164,0 
147,1 

93,8 
101,2 
107,9 

127 
80 

571 

37 

741* 
741* 
741* 
741* 

746* 
746* 
746* 

672* 
748* 
748* 
748* 

749* 
749* 
749* 
749* 

751* 

751* 
751* 
751* 

752* 
752* 

752* 
752* 
752* 
752* 
752* 
752* 
752* 
752* 
752* 

754* 
754* 

1 647 11 759* 
255 759* 

115 
178 
166 
193 
215 

231 
185 
250 
279 
191 

5471 
1350 
4063 
5561 

155 
5'381 

759* 
759* 
759* 
759* 

760* 
760* 

761* 
761* 
761* 
761 * 
761* 

762* 
762* 
762* 
762* 
762* 

764* 
764* 

764* 
764* 

765* 
765* 
765* 
765* 
765* 
765* 
765* 
765* 

') Ausfuhrhche Angaben enthalten dIe In der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschruttes "Statlsusche Monatszahlen". - .) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beforderte Guter .. ' ...... . 
Binnenschiffahrt: Beforderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ........... , (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/2 %igen tarifbest. Pfandbriefe '" % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern .... ......... ',' .......... . 

Preise 

MiII.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
MiH.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957{59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte .......... " 1957{59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise fur Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie .............. 1958 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie ...........•.. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
E1ektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgilter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 
Verbrauchsguter .......... . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei ......... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung .......... 1962 = 100 
Haushaltev. Renten-u.SozialhiIfeempfänger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf " 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................ " 1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1961 I 1962 I 1963 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 

871 
902 
623 

2608 
1369 
1049 

435 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

88,71 

89 
116 

87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

87 
114 

81 

258 
175 

134 
159 
209 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1 154 
1 121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

1964 

Juli I Aug. I Sept. I Okt. I Nov. 

91 83 
126 122 

75 74 

254 258 
172 172 

142 139 
213 200 
255 224 

26,8 
155,1 

85,8 
63,0 

164,2 
584 

94,2 

5657 
1853 
1111 

477 
193 

3062 
1629 
1165 

742 

97,9 
104,1 I 
102,2 
104,5 
100,8 
105,4 
107,5 
111,8 

87,7 
103,6 

114,3 

105,6 
87,0 

104,6 
104,9 

99,7 
108,2 
109,1 
104,1 
101,5 

111,7 
107,9 
104,7 

105,2 

105,0 
104,1 
111,6 

26,7 
157,3 

86,5 
64,1 

166,3 
574 

93,9 

9469 
5874 
1151 
2849 
1654 
3152 
1533 
1332 

443 

97,4 
104,3 
102,5 
104,6 
101,1 
105,5 
107,7 
113,4 

90,3 
103,4 

114,3 

73,0 
86,9 

104,7 
105,0 

99,8 
108,3 
109,1 
104,1 
102,9 

111,9 
108,0 
104,7 

105,3 

105,1 
104,1 
111,6 

83 
146 

72 

248 
163 

130 
180 
220 

27,6 
156,9 

87,3 
62,8 

168,6 
583 

93,6 

6093 
2167 
1456 

350 
151 

3429 
1654 
1450 

497 

97,5 
104,6 
102,6 
104,7 
101,2 
108,9 
109,1 
113,3 
122,6 

98,3 

113,0 

80,1 
86,1 

104,8 
105,1 

99.9 
108,4 
109,2 
104,0 
102,8 

112,0 
108,1 
104,9 

105,7 

105,8 
104,2 
112,4 

I I 
83 89 

140 118 
64 73 

230 
155 

135 

230 

27,3 
158,5 

88,0 
62,4 

170,5 
594 

93,4 

6057 
1885 
1425 

219 
64 

3356 
1725 
1388 

816 

97,5 
104,6 
103.1 
105,2 
101,7 
108,4 
112,2 
113,2 
119,4 

96,9 

112,9 

83,8 
85,6 

105,1 
105,4 
100,4 
108,7 
109,4 
104,3 
102,8 

112,3 
108,2 
105,1 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

260 
178 

140 

27,3 
160,5 

88,6 
63,2 

172,7 
599 

93,2 

9488 
5751 
1426 
2681 
1 613 
3259 
1588 
1421 

478 

97,3 
104,9 
103,0 
104,4 
102,1 
106,8 
109,1 
113,4 
111,9 

97,8 

113,3 

88,7 
84,8 

105,7 
106,0 
101,1 
109,1 
110,1 
104,7 
102,7 

112,7 
108,8 
105,7 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

27,4 
160,7 

89,6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1586 

189 
170 

3562 
1745 
1508 

496 

98,0 
105,3 
103,7 
104,9 
102,9 
107,0 
110,1 
112,7 
110,6 

98,7 

113,6 

119,1 
85,4 

106,2 
106,5 
101,9 
109,8 
110,3 
104,8 
102,7 

113,4 
109,1 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114,2 

562 
93,1 

98,8 
105,4 
104,4 
106,2 

I 
103,2 
109,3 
113,5 
112,4 
113,2 

99,7 

114,4 

106,5 
106,8 
102,2 
110,1 
110,4 
105,0 
102,7 

113,7 
109,2 
106,4 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

103,1 103,4 103,4 103,7 103,8 104,1 104,2 
115,9 116,0 116,6 116,3 116,4 116,6 117,4 
117,3 116,9 117,7 116,8 116,9 117,0 118,2 

111 111 112 112 112 112 113 

m ml m ml· m m m 113 113 113 113 113 114 114 

----1963- -T - - - -1964- -----

Mai i Aug.1 Nov:-j Febr.IMaIIAug-:-iNov.--

~ ~~  ~ ~~~ ~~  ~ ~  

I 
Jan. ~ ~ ~  Okt. 

97,8 97,5 98,6 95,7 97,2 97,2 '" 
151,6 154,1 156,4 158,1 163,7 166,9 .. . 
148,7 150,8 154,1 151,8 159,7 163,0 .. . 

139,3 

141,6 
135,0 

111,8 

141,5 143,9 145,6 147,8 150,5 

142,4 143,7 146,0 150,1 151,7 
136,5 137,6 138,3 140,8 142,1 

111,8 111,81111,8 120,6 122,4 122,4 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

767* 
767* 
767* 

767* 
767* 

767* 
767* 
767* 

772* 
772* 
772* 
772* 
772* 
773* 
773* 

776* 
776* 
776* 
776* 
776* 
776* 
776* 
776* 
776* 

778* 
779* 
780* 
780* 
780* 
782* 
782* 
782* 
782* 
782* 

783* 

782' 
783-
784* 
784-
784* 
784* 
784* 
784* 
784* 

784* 
784* 

788* 

788* 
788* 
788* 

788* 
789* 
789* 
791 * 
791* 
791* 
791* 

791* 

648* 
648* 

') AusführlIche Angaben enthalten dIe 10 der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "StabstIsche Monatszahlen". - ') Ohne BIersteuer. - ') Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (JulI-Juni). - *) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Das Atlaswerk "Die Bundesrepublik Deutschland in -Karten" 
1. Notwendigkeit regionalstatistischer Dokumentation 

Für die Beurteilung der Lebensverhältnisse werden heute 
in öffentlichem und privatem Interesse eingehende Dokumen-
tationen über Bevölkerung und Wirtschaft verlangt. Die 
Großzählungen der Jahre 1960/61 lieferten dazu neues sta-
tistisches Material, wie es in so umfangreicher sachlicher und 
regionaler Aufgliederung aus fruheren Zählungen nicht zur 
Verfugung stand. 

Nach dem Statistischen Gesetz obliegt die Veröffentlichung 
der Zahlungsergebnisse auf Bundesebene dem Statistischen 
Bundesamt. Dadurch sind Gleichartigkeit der Veroffentlichun-
gen und einheitliche Darstellungsmethoden gewahrleistet. 
Die Fachstatishk und die Allgemeinheit verlangen zur Orien-
tierung auf Bundesebene heute mehr denn je auch nach ein-
heitlicher und unmittelbar vergleichbarer Kartierung von Zah-
lungsergebnissen. Die Bundesergebnisse des Zensus stellen 
somit auch die Grundlage für ein Atlaswerk dar. 

Die Möglichkeiten, Zahlungsergebnisse bekanntzumachen, 
sind verschieden. Unter den Darstellungsarten in der Statistik 
ist die Tab eil e die klassische Form, Zahlungsergebnisse 
unmittelbar als Quellenmaterial zu bieten. Im Beg 1 e I t tex t 
werden Zusammenhange aufgedeckt, Gleichheiten und Un-
gleichheiten herausgesondert und Tatbestände an Beobach-
tungsbeispielen erlautert; damit wird der Text zur Inter-
pretation. Die Kar t e' ist eine Sonderform des Schaubildes. 
Sie erweitert die zweidimensionale Darstellungsweise des 
Schaubildes, indem sie die statistisch erfaßten Sachverhalte 
unmittelbar nach deren geographischer Lage einordnet. Ge-
genuber dem einfachen graphischen Schaubild erfaßt das Auge 
zusatzlieh, leicht und sicher die genaue Lageverteilung der 
Tatbestände. 

Daraus folgt: Die kartographische Darstellung ist einerseits 
heuristisch-vorbereitendes Arbettsmaterial, um durch Kar-
tierung zu Forschungsergebnissen zu kommen, und sie ist an-
dererseits anschauliches Ergebnis von bereits gewonnenen 
Erkenntnissen. Die Karte hat also ebenfalls Quellenwert und 
gibt unmittelbar auch ein Urteil uber die Eigenheiten des 
dargestellten Raumes. 

Die Notwendigkeit, Ergebnisse statistischer Erhebungen in 
Deutschland in grüßerer Zahl zu kartieren, war bisher nicht 
sehr ausgepragt, weil das Interesse an Regionalstatistik über-
wiegend durch Tabellen befriedigt wurde. Der Jubilaums-
atlas, den im Jahre 1905 das Königlich-Preußische Statistische 
Bureau uber Preußen als dem größten deutschen Staat heraus-
gab, war eine Ausnahme und ist e3 uber 60 Jahre geblieben. 
Es gibt weder uber das Deutsche Reich noch uber die Bundes-
repubhk Deutschland einen derart großangelegten Atlas, der 
bis zur Gemeindebasis heruntergeht. 

Der Wunsch, regionalstatistisch interessante Sachverhalte 
in größerem Umfange zu kartieren, ist jedoch nach dem zwei-
ten Weltkrieg laut geworden. Die Akademie für Raumfor-
schung und Landesplanung, Hannover, förderte daraufhin die 
deutschen "Planungsatlanten" . Aber sie erarbeitete und ver-
öffentlichte sie nur auf Länderebene mit den dabei nicht zu 
umgehenden kartentechnischen Schwierigkeiten der Ver-
gleichbarkeit der landerweisen Darstellung. Die Schwierigkei-
ten liegen bei den unterschiedlichen Maßstaben, in der nicht 
aufeinander abgestimmten ThematIk und anderem mehr. Die 
Forschungsgesellschaft fur Agrarpolitik und Agrarsoziologie 
verwendete ebenfalls seit Beginn der funfziger Jahre die Ge-
meindebasis als letzte Darstellungseinheit für ihren "Atlas der 
deutschen Agrarlandschaft ". 

Etwa gleichzeitig hat das Statistische Bundesamt den Quel-
lenbanden, die zur Landwirtschaftszählung 1949 sowie zur 
Volks- und Berufszä,hlung, Arbeitsstättenzahlung und Woh-
nungszählung 1950 erschienen sind, nicht weniger als 42 groß-
blättrige Karten beigefügt. Besonders wichtige Zahlungsergeb-
nisse sind dabei bereits damals schon bis zur Gemeindebasis 
kartiert worden. Da diese Karten aber nur den statistischen 
Quellenwerken belgehigt wurden, sind sie wenig und nur sel-
ten in ihrer Gesamtheit bekannt geworden. 

Fur die Veröffentlichungen der Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählung 1960 sowie der Volks- und Berufszählung Ar-
beitsstättenzählung und Gebäudezählung 1961 war ebe~ s 
geplant, Kartenbeilagen herzustellen. Um mit diesen Karten 
eine grüßere Wirkung zu erzielen, sollten sie zusammen mit 
einer großen Zahl weiterer Karten auch zu einem geschlosse-
nen Kartenwerk zusammengefaßt werden. Da der an Regio-
nalstatistik interessierte Kreis innerhalb Deutschlands die 
Behürden, die Wirtschaft, die Wissenschaft und Schulen um-
faßt und sich infolge der wachsenden Aufgaben der Landes-
planung mi.d Raumforschung stark erweitert hat, wäre ein nur 
auf statistischen Daten beruhender Atlas für die Beurteilung 
der Lebens- und Wirtschaftsverhältnisse nicht ausreichend 
gewesen. Dies führte zu dem Plan, ein umfassenderes Kar-
tenwerk zu schaffen, das unter dem Titel "Die Bundesrepublik 
Deutschland in Karten" gemeinsam vom Statistischen Bundes-
amt, dem Institut für Landeskunde und dem Institut für Raum-
forschung mit besonderer Förderung durch das Bundesmini-
sterium für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung im 
W. Kohlhammer-Verlag herausgegeben wird. Die Zusammen-
arbeit der drei Herausgeber hat den Vorzug, daß neben Kar-
ten aus den Arbeitsgebieten des Statistischen Bundesamtes 
auch Karten aus den belden Instituten beigesteuert werden 
können. Daruber hinaus bietet die Mitwirkung des Instituts 
für Landeskunde die Gewähr für die Uberwindung der nicht 
zu unterschätzenden technischen Schwierigkeiten bei der Her-
ausgabe eines größeren Kartenwerks und für eine einwand-
freie kartographische Bearbeitung. 

Der Atlas ist in erster Linie für den innerdeutschen Ge-
brauch bestimmt. Um 1960 haben jedoch in vielen anderen 
Landern ebenfalls Großzählungen stattgefunden, so daß eine 
internationale Gegenüberstellung statistischer Ergebnisse 
möglich ist. Damit erweitert sich der an Regionalergebnissen 
unmittelbar interessierte Kreis auf die internationalen und 
supranationalen Organisationen und die darin zusammen-
geschlossenen Länder. Neben den Tabellenwerken zur Regio-
nalstatistik erwarten diese Fachkreise heute zusätzlich leicht 
überschaubare Darstellungen zur schnellen Information. Diese 
Forderung wird bereits erfulIt durch Nationalatlanten zahl-
reicher Lander. Die Bundesrepublik hatte diesen Atlanten des 
Auslandes bisher nichts Gleichwertiges gegenuberzustellen. 

Die regionalstatistischen Fragestellungen in den einzelnen 
Bundesländern unterscheiden sich verständlicherweise von 
denen für die Bundesrepublik als Ganzes. Das gilt sowohl für 
die Thematik wie fur die TIefengliederung. Das Atlaswerk 
"Die l?undesrepublik Deutschland in Karten" wird daher die 
von den Bundeslandern herausgegebenen Karten und Kar-
tenwerke keineswegs überflussig machen. Der Atlas ist außer-
dem kein Planungsatlas. Mit ihm wird vielmehr das Ziel ver-
folgt, eme Bestandsaufnahme der wichtigsten Lebensgrund-
lagen und strukturellen Verhaltnisse der Bevölkerung und 
Wirtschaft zu geben. Unberücksichtigt läßt dieses Werk darum 
das weite Feld der Darstellung von Planungsvorhaben, fur de-
ren Vorbereitung es seiner Anlage nach allerdings von we-
sentlicher Bedeutung sein kann. 

Die mternationalen Empfehlungen der Konferenz Europai-
scher Statistiker lassen erwarten, daß die Erfahrungen des 
Weltzensus 1960 auch zu einer besseren Fundierung einheit-
heher Kartierung ausgenutzt werden; im Rahmen der welt-
weiten Verflechtungen erscheint eine solche Koordinierung 
der nationalen Atlaswerke notwendig. 

2. Methodische Uberlegungen 
Die b u c h tee h n i s ehe n U b e r 1 e gun gen sehen 

grundsätzlich einen Lose-Karten-Atlas vor. Er soll in zwei 
Formen ausgeliefert werden. So ist beabsichtigt, die 82 zu 
112 cm großen Kartenblätter einmal zu falten und mit einem 
gelochten Leinenstreifen zu versehen, um sie in einen festen 
Bucheinband mit Einschraubvorrichtung einlegen zu können. 
Zum anderen sind eine Kassette, bei wachsendem Umfang 
mehrere Kassetten vorgesehen, in die, nach dem Kennziffern-
system geordnet, die Karten lose eingelegt werden können. 
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Die erste Ausgabe empfiehlt sich vor allem für Bibliotheken, 
während die Kassettenausgabe denen handlicher sein wird, die 
sehr häufig einzelne Karten benutzen mussen. 

Mit der Herausgabe eines Lose-Karten-Werkes behalten die 
Herausgeber freie Hand für den Umfang und die Ergänzung 
des Atlasprogramms. Dadurch lassen sich z. B. besonders ak-
tuelle Kartierungen vorziehen, andele zurückstellen, ohne daß 
dadurch die Gesamtplanung als solche gestört wird. 

Um die Einheit des Werkes sicherzustellen, wird der Atlas 
nach einern Kennziffern-System gegliedert. Die ,,0 f f e n e 
K e n n z i f f ern - G I i e der u n g" ermöglicht das sichere 
Einordnen an richtiger Stelle und das leichte Aussuchen der 
Einzelkarten, gleichgültig, wann sie auch erscheinen mögen. 
Das Prinzip der offenen Gliederung gestattet dem Benutzer 
außerdem, diesem UbersidJ.tswerk als Vergleichsmaterial spe-
zielle Karten hinzuzufügen, wie SIe z. B. bei Landesplanungs-
ämtern oder in der Wirtschaft durch eigene kartographische 
Arbeiten anfallen; solche Karten lassen sich unter der ent-
sprechenden Kennziffer in das Atlaswerk einordnen. 

Jede Karte ist durch eine Kar t e n n u m m er bestimmt. 
Sie baut sich nach dem Kennziffern-System aus vier Ziffern 
auf. Die erste Ziffer gibt die Abt eil u n g an, die zweite 
weist auf das Fa c h ge b i e t im Rahmen der großen Abtei-
lungen hin und die dritte Ziffer schließlich gibt die eigentliche 
G ru p p e an, unter der die Kar t e selbst mit der vierten 
Ziffer eingeordnet ist. Diese vierte ZIffer wird blattweise 
fortlaufend weitergezahlt, entsprechend der Anzahl der zu-
gehbngen, veröffentlichten Karten. 

Die Maßstäbe der Karten sind: 
1:1 Million für Darstellungen auf Gemeindebasis und in be-
sonderen Fällen auf Kreisbasis, 
1 :2 Million fur Darstellungen auf Kreisbasis und 
1 :2,7 Million, bei Verwendung eines Kartophots, ebenfalls 
auf Kreisbasis. 

Es sind zwei gleichbleibende Kar t e n b 1 a t t g r ö ß e n 
vorgesehen, weil dadurch ein Optimum an Vergleichbarkeit 
aller Kartenfolgen untereinander gegeben ist. Das "Großblatt" 
mit den Maßen 82 X 112 cm ermöglicht die Kartierung der Bun-
desrepublik Deutschland auf Gemeindebasis im Maßstab 
1:1 Mio. Das "Halbblatt" gestattet die Kartierung der Bundes-
republik im Maßstab 1:2 MlO. in 2 Karten nebeneinander auf 
Kreisbasis. Daraus ergibt sich, daß nur zwei s turn m e A r -
bei t s kar t e n verwendet werden, eme Gemeindegrenzen-
karte und eine Kreisgrenzenkarte mit dem Gebietsstand des 
Volkszählungsdatums, 6. Juni 1961, die vorn Institut fur Lan-
deskunde In der Bundesanstalt fur Landeskunde und Raum-
forschung erarbeitet wurden. Damit sind die Einheitlichkeit in 
der Wiedergabe des Erhebungsraumes und die Angabe der 
kartographisch-regional-statIstisch benutzten "Letzten Dar-
stellungseinheit" gewahrlel5let. Die Kartenlegenden erhalten 
auch zusätzliche Angaben liber die Mmimal-, Mittel- und 
Höchstwerte, liber die Haufigkeitsverteilung innerhalb der 
ausgewahlten Stufen und sind damit gleichsam eine Kurzfas-
sung der der Kartierung zugrundeliegenden statistischen Ta-
bellen. Schließlich wird ein klares, gleichbleibendes Außeres 
das Einlesen erleichtern. 

3. Gliederung des Atlaswerkes 

Als t h e m a t i s c heR ich t I i nie n wurden folgende 
Grundsätze festgelegt: Die vielfaltigen, eigenen Erhebungs-
unterlagen sowie die besonderen Erfahrungen in deren Aus-
wertung setzen das Statistische Bundc5amt instand, diejenigen 
Karten, die fur seine eigenen QuellenveröffentlIchungen vor-
gesehen smd, gleichzeitIg als Karten dem Atlaswerk zur Ver-
fugung zu stellen. DIe wichtigsten Facherhebungen der Bun-
desstatIstik - Volkszählung, Berufszählung, Arbeitsstätten-
zahlung, Land- und Forstwirtschaftszählung, Gebaudezah-
lung - bIlden damit den Grundstock für das Atlaswerk. Diese 
Karten werden erganzt durch die Karten der beiden Mit-
herausgeber des Atlaswerkes, dem Institut fur Landeskunde 
und dem InstItut fur Raumforschung. Das InstItut flir Landes-
kunde wird neben der kartographischen Betreuung die Karten 

der .. Allgemeinen Ubersichten und VerwaltungsgIiederung" 
sowie die der "Natur" für den Atlas bearbeiten, während das 
Institut für Raumforschung vornehmlich die Bearbeitung der 
Karten zur "Raumgliederung" übernimmt. Diese Auf teilung 
der thematischen Bearbeitung unter den drei Herausgebern 
entspricht deren Arbeitsgebieten. 

Um eine einheitliche Gesamtplanung des Atlaswerkes zu 
erreichen und sie folgerichtig durchzuführen, ist eine Karten-
kommission gebildet worden. Ihre Beratungen führten zu einer 
Gliederung des Atlasses nach flinf großen Abteilungen: 

1 Allgemeine Ubersichten und Verwaltungsgliederung, 
2 Natur, 
3 Bevölkerung und Kultur, 
4 Wirtschaft, 
5 Raumgliederung. 

Einige Beispiele sollen Umfang und Inhalt dieser Eintei-
lung kennzeichnen: 

Die Abt eil u n g 1 dient der geographischen und verwal-
tungsmäßigen Orientierung über die Bundesrepublik Deutsch-
land. So wird die erste der drei großblättrigen Karten im Maß-
stab 1:1 Million die Karte "Deutschland in den Grenzen von 
1937 - Höhenschichten und Verwaltungsgrenzen - Stand: 
1. April 1964" - sein. Hinzu kommen die beiden Karten "Ge-
meindegrenzen 1961" und "Verwaltungs grenzen 1961", letz-
tere mit der Gebietseinteilung Deutschlands ab Kreisbasis. 
Später werden zwei Kartenblätter im Maßstab 1:2 Millionen 
hinzukommen mit den Grenzen von je vier ausgewählten Ver-
waltungsbereichen. 

Im Rahmen der Abt eil u n g 2 "N a t u r" werden Karten 
uber "Bodentypen und Bodenarten" , "Bodengute der landwirt-
schaftlIch genutzten Flächen nach Gemeinden" sowie über 
"Lagerstatten" veröffentlicht; außerdem Karten über Nieder-
schläge, Temperaturverhältnisse, phanologische Daten und 
Grundwasser. 

In der Abt eil u n g 3 "B e v ö I k e run g, G e s u n d-
h e i t s - und Erz i e h u n 9 s wes e n" sind besonders 
viele Karten mit Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 
1961 vertreten. Es handelt sich vornehmlich um folgende 
Karten: 

In der Fachgruppe 31: "Bevölkerungsstand und Bevölke-
rungsentwicklung" , .. Bevölkerungsdichte Mitteleuropas um 
1961 und Bevölkerungsentwicklung 1939-1961" mit den Ver-
gleIchskarten für 1939 und 1950. Ferner "Geburtenüberschuß 
und Wanderungssaldo" ; mehrere Karten zur Religionszuge-
h6rigkeit sowie uber Vertriebene und Deutsche aus der SBZ. 

In der Fachgruppe 32 "Erwerbs- und Berufsstruktur" sollen 
Karten und Schaubilder Zahl, Anteil und Wirtschaftsbereiche 
der Erwerbspersonen in den Kreisen, den Anteil der Frauen-
besd1aftigung, die auslandischen Arbeitnehmer und die Be-
rufspendler veranschaulichen. 

In der Fachgruppe 33 "Familien, Haushalte, Wohnung und 
SIedlung" werden KreIskarten liber Haushalte und aus der Ge-
bäudezahlung 1961 Karten liber Mehrfamilienhauser, Ge-
schoßzahl und Alter der Wohngebäude erscheinen. 

In der Fachgruppe 34 "Gesundheitswesen" soll der im Sta-
tistischen Bundesamt bearbeitete Atlas "Das Gesundheits-
wesen der Bundesrepublik Deutschland" erganzt werden durch 
dort nicht darstellbare Karten über Krankenhäuser, ärztliche 
Betreuung und Kurorte. 

In der Fachgruppe 35 "Erziehungswesen" wird Material aus 
der Bildungsstatistik über weiterflihrende Schulen, die Hoch-
schulen, Fachschulen usw. verarbeitet werden. 

SchlIeßlIch erscheinen in der letzten Fachgruppe 36 "Wah-
len" die Ergebnisse der Bundestagswahl 1961 und spater der 
von 1965. 

Die sieben Fachgruppen der Abt eil u n g 4 "W i r t-
sc h a f t" werden versuchen, einen möglichst weitgespannten 
Uberblick über Standorte, Betriebsgröße, Beschäftigte, Pro-
duktion, Entwicklung, Motorisierung, Steuern und Sozialpro-
dukt zu vermitteln. 

Nach der Fachgruppe 41 .. Wasser und Energiewirtschaft .. 
mit etwa 4 Karten wird die Fachgruppe 42 "Land- und Forst-
wirtschaft .. u. a. mehrere Karten über die Betriebsdichte, über 
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die landwirtschaftlichen Bodennutzungssysteme und Betriebs-
größen und über die bisher noch nie dargestellten Waldflächen 
nach Gemeinden bringen. . 

In der Fachgruppe 43 "Bergbau, Industrie, Handwerk" wer-
den vor allem die zwölf Karten nach Branchen über die Be-
schäftigten in den nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und 
über die Standorte verschiedener Industrien unterrichten. Eine 
weitere Fachgruppe 44 "Handel, Kreditgewerbe, Fremdenver-
kehr" befaßt sich mit den wichtigsten Daten aus diesen Be-
reichen. Die Fachgruppe 45 "Verkehr" sieht Karten über das 
Eisenbahnnetz, die Binnenwasserstraßen, die Autobahnen und 
Bundesstraßen und über den Grad der Motorisierung in den 
Kreisen 1955 und 1964 vor. Die beiden Fachgruppen 46 "Of-
fentliche Finanzen (Steuern)" und 47 "Sozialprodukt" schlie-
ßen die vorgesehene Kartenfolge in Abteilung 4 ab. 

Fur die letzte Abt eil u n g 5 "R a u m g 1 i e der u n g" 
sind Karten uber die naturräumliche Gliederung mit Wald-
verbreitung, die wirtschaftsgeographische Gliederung und die 
zentralen Orte geplant. Weitere Karten dieser Abteilung sol-
len die Ballungsgebiete, Bundesförderungsgebiete sowie die 
Naturparks und Landschaftsschutzgebiete darstellen. 

Der Gesamtplan sieht bis jetzt etwa 87 Kartenblätter vor. 
Da zahlreiche Blätter mehrere Karten enthalten werden, wird 
die Anzahl der Karten selbst etwa um 130 liegen. 

4. Planung und Durchführung 
Planung, Durcharbeitung und Veröffentlichung des Atlas-

werkes "Die Bundesrepublik Deutschland in Karten" liegt in 
den Handen der Kar t e n kom m iss ion. Ihre Sitzungen 
finden unter dem abwechselnden Vorsitz der drei Heraus-
geber statt. Auf ihnen werden im Beisein eines Vertreters der 
Akademie fur Raumforschung und Landesplanung, Hannover, 
und in Zusammenarbeit mit dem Interministeriellen Ausschuß 
für Raumordnung (IMARO) der Bundesministerien die zu 
veröffentlichenden Karten hinsichtlich Thematik, Kartographie 
und Veröffentlichungstermin durchgesprochen. 

Für die 1. Lieferung, die schon weitgehend vorbereitet ist 
und im Frühjahr 1965 erscheinen SOlli). sind aus der Abtei-
lung 1 drei Großblätter vorgesehen, aus der Abteilung 2 
fünf Großblätter ö bei der Abteilung 3 werden aus der Volks-
zählung 1961 dreizehn Großblatter mit 29 Karten sowie drei 
Halb blätter mit sechs Karten mit Angaben zur Bevölkerungs-
dichte, zu Geburtenüberschuß und Wanderungen, zur Reli-
gionszugehörigkeit und uber die Vertriebenen und Deutschen 
aus der SBZ erscheinen, ferner eine Kartenfolge mit Ergeb-
nissen der Gebaudezählung. In der Abteilung 4 sind aus der 
Landwirtschafts- und Arbeitsstättenzahlung vorerst drei Groß-
blatter und zwei Halbblätter mit sieben Karten vorgesehen. 

Mit der 2. Lieferung kann für Ende des Jahres 1965 gerech-
net werden. Die 3. und möglicherweise eine 4. Lieferung wer-
den etwa 1966 folgen. 

Die Herausgeber haben bei ihren Planungen vorgesehen, 
das Atlaswerk eventuell in gewissen Zeitabständen, etwa 
entsprechend den internationalen Zählungsvorhaben, auf den 
neuesten Stand zu bringen. Dieser Absicht käme die Heraus-
gabe als Lose-Karten-Atlas entgegen. Mit der Möglichkeit, 
einzelne Karten von Zeit zu Zeit auszuwechseln, würde das 
Werk an Aktualitat gewinnen und könnte neuauftretende 
Fragestellungen, auch im internationalen Vergleich, beruck-
sichtigen. 

Der Atlas "Die Bundesrepubhk Deutschland in Karten" ist 
gegenwärtig das einzige Kartenwerk, das mit Unterstützung 
der Bundesregierung hergestellt, für den Raum der Bundes-
republik Deutschland Stand und Entwicklung von Tatbestan-
den zu verschiedenen Zeiten vergleichbar kartographisch dar-
bietet. Verwaltung und Wirtschaft wird damit ein wissen-
schaftliches Material an die Hand gegeben, das geeignet ist, 
rasch und umfassend über wesentliche Tatbestände zu unter-
richten, Entscheidungen und Planungen zu unterstützen. 

Dr. Siegfried Lehmann 

1) Verlag W. Kohlhammer GmbH, Mainz, Postfach 1150. 

Die übertarifliche Bezahlung der Arbeiter in der gewerblichen 
Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich im Oktober 1962 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
1. Vorbemerkung 

Fur Oktober 1962 wurde in der Bundesrepubhk Deutschland 
einsch!. Berlin (\,vest) eine Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung III der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungs-
bereich auf reprasentativer Grundlage mit einem Auswahl-
satz von durchschmltlich 15 "/0 der beschaftigten Arbeitneh-
mer durchgefilhrt. Die wichtigsten der jetzt vorliegenden Er-
gebnisse werden in Kurze in einem Sonderheft der Fachserie M, 
Reihe 17, bekanntgegeben, damit die Benutzer nicht auf die 
ausfuhrliche Veröffentlichung warten mussen. Außerdem wer-
den Teilergebnisse auf Bundesebene in dieser Zeitschnft dar-
gestellt. 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der gewerblichen 
Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich 1962 hatte bereits 
Vorlaufer. Die letzte Erhebung gleicher Art war fur Oktober 
1957 durchgefuhrt worden. Die bei dieser Erhebung ange-
wandte Methodik hatte sich bewahrt und wurde deshalb für 
die Erhebung 1962 weitgehend ilbernommen. Es ist daher mcht 
erforderlich, an dieser Stelle ausfilhrhch auf die methodischen 
Grundlagen einzugehen. Der daran interessierte Leser sei auf 
Band 246/1 der "Statistik der Bundesrepublik Deutschland" 
hingewiesen, in dem u. a. die methodischen Grundlagen der 
Erhebung 1957 behandelt sind. 

Fur die Beurteilung des in diesem Aufsatz gebrachten Zah-
lenmaterials ist es wichtig, sich zu vergegenwärtigen, daß es 
sich nur auf Arbeiter 1m Zeitlohn erstreckt. Auch kann die 
übertarifliche Bezahlung nicht in vollem Umfang aus den Er-
gebmssen hervorgehen, weil die nicht leistungsmaßig bedingte 
Einstufung in eine höhere Lohngruppe unberücksichtigt blei-
ben mußte, obwohl sie an sich elIle Bezahlung "uber Tarif" 
darstellt. Um das Ausmaß der übertariflichen Bezahlung er-

kennen zu können, hatten die Berichtsbetriebe für jeden zwei-
ten auschließlich im Zeitlohn beschaftigten Arbeiter den tarif-
lichen Grundlohn zuzüglich aller tariflich vorgesehenen Zu-
lagen und Zuschlage anzugeben, wie sie dem einzelnen Ar-
beiter unter Berucksichhgung seiner persönlichen Verhält-
nisse und der vorliegenden Arbeitsbedingungen (Hitzezu-
schläge, Schmutzzulagen, Mehrarbeitszuschlage usw.) zuge-
standen hatten. Die ubertanfliche Bezahlung ergibt sich aus 
der Differenz zwischen diesem zustehenden Lohn und dem 
effektiv erhaltenen Lohn. In dem Bestreben, den Berichts-
betrieben die zeitraubende Beantwortung der schwiengen 
Frage nach dem zustehenden Tariflohn zu erleichtern, hat man 
in den Erhebungen 1957 und 1962 zur Feststellung der über-
tariflichen Bezahlung einen niedrigeren Auswahlsatz zugrunde 
gelegt als bei der Ermittlung der anderen Tatbestande. Bei 
der Erhebung für Oktober 1957 wurde der Tariflohn sogar nur 
fur jeden fünften reinen Zeitlohner erfragt. Die Tatsache, daß 
der Auswahlsatz bei der Erhebung 1962 eineinhalbmal höher 
gewesen ist als bei der Erhebung 1957, hat sich auf dl€ Aus-
sagekraft der Ergebnisse nachhaltig ausgewirkt, Wie im letzten 
Abschnitt dieser Ausfuhrungen noch gezeigt werden wird. 

2. Das Ausmaß der übertariflichen Bezahlung in 'den 
Wirtschafts zweigen 

In allen bei der Erhebung erfaßten Wntschaftszwelgen 
wurde den Zeitlohnern effektiV mehr bezahlt, als ihnen nach 
Tarif zustaüd. Im Durchschnitt aller Wntschaftszweige lag im 
Oktober 1962 der effektive Stundenverdienst eines mannlichen 
Zeitlöhners um 42 Pf oder 14 % uber dem Tariflohn. Bei den 
Frauen war die übertarifliche Bezahlung mit 22 Pf oder rd. 
11 Ofo geringer1). 

1) Vgl, Tabelle, S. 792" fl'. 
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lJBERTARIFLICHE BEZAHLUNG DER ARBEITER IM ZEITLOHN 
IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN IM OKTOBER 1962 

Auf Grund tariflicher Vereinbarung zu zahlender Lohn ~ 100 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

~ Manner ~ Frauen, 

Energlew1rlschaftu, 
Wasserversorgung 

Stelnkohlenbergb(elnschl 
·brlketthersl )u,Kokerel 

Braun-lJ,Pechkohlenbergbau 

: Durchschnitt Frauen 
I 
I i Durchschnitt Manner 

Elsenerzeugung u -gießerei 

NE-Metallerzeugungu g e ere ~~~~~~~  Ziehereienu, Kallwalzwerke, 
Stahlverformung, Schlosserei, 

t ~ ~~ e~~~~ ~e~~ ~~~~ ~ -:;' ~~ ~~~  

tr en u Lu t hr eugb u~ 

SChiffbau _. - ------ ~~~~t  
Elektrotechnik -----

Felnmechanlku Optik, 
Herst u,Reparaturvon Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 
Herst.v 

Splel-
Sage-li I 
Holzverarbeltung-_ 
e sto ~ HolzsChl1 

lJ Pappeerzeugung 
Papier-li Pappeverarbeitung 

Druckerei u verv,e'fa't,gUn,: __ ~e~~ ~~ 
Herst u Reparatur v Schuhen 

aus Lederu Textilierl 
Tei.tdgeWf;'fQe ~ -l>H.imimT"-'"r-"" 

e~~~~~~~ s~~~~~~~ ~~~~~~~ ) ~~~~  
e~~er~ te~us~ ~~~~ er rb~~~~ k t  

Flelsch-u FIschverarbeitung, ~ ~~ Mllchverwerlung,Zuckerlnd......-
Herst v Speisealu ·fett --

Obsl·u.Gemuseverarb ,sonst , 
Nahrungs-u Genußm gewerbe 

Getrankeherstellung-- '/ 
k er rbe ung ~~  

Baugewerbe--

Großhandel -- ---
Guterbeforderung mit Kraftfahrz. ~~~~~ LLL L  

onr e obe t n ort ~ __ fZ 

Die Hohe der Balken entsprICht 
Jeweils dem Anteil der m den 
WIrtschaftszweigen erfaßten 

Zeltlohner an der Gesamtzahl 
dererfaßten Zeltlohner 

$chlffahrl,Wasserstr u Hafen 

lohne nnen ~h h~ rt ~  ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~  Gaststatten·u 
Wascherei, Chemische I 

Heißmangelei u,a, 40 50 % 
STAT BUNDESAMT 4746 Bundesgebiet emschl Berlln(Wes.ti 

Das Ausmaß der übertariflichen Bezahlung war zwischen 
den Wirtschaftszweigen sehr unterschiedlich und streute 

bel den Mannern zwischen 3 Pf oder 0,9 % (Braunkohlenberg-
bau) und 1,07 DM oder 54,3 % (Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe)_ 
bei den Frauen zwischen 3 Pi oder 1,5 % (Steinkohlenbergbau) 
und 61 Pf oder rd_ 42 % (Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe)_ 

Die Spannweite betrug somit bei den Mannern 1,04 DM und 
bei den Frauen 58 Pt. Sie wird angegeben, weIl es von Inter-
esse ist, die niedrigsten und höchsten Werte zu kennen, die 
bei der Erhebung festgestellt wurden_ Sie sagt aber nichts 
über dIe Verteilung der zwischen diesen Extremwerten lie-
genden Wirtschaftszweige aus_ Trotz großer Spannweite kann 
die Streuung gering sein, wenn die Werte der anderen Wirt-
schaftszweige dicht beIeinander liegen und nur wenige ex-
treme Werte vorhanden sind_ Im vorliegenden Falle würde 
sich die Spannweite bei den Milnnern auf 77 Pf und bei den 
Frauen auf 40 Pf verringern, wenn man lediglich das Gast-
stättengewerbe aus der Betrachtung ausklammert 

Um die zwischen den Wirtschaftszweigen bestehenden Ab-
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weichungen aufzuzeigen, wurde der einfache durchschnittliche 
Abstand berechnet. Er beträgt für die männlichen Arbeiter 
rd_ 18 Pf, fur die weiblichen Arbeiter rd_ 8 Pf und zeigt, daß 
die ubertarifliche Bezahlung bei den Milnnern zwischen den 
Wirtschaftszweigen differenzierter ist als bei den Frauen_ 

Tabelle 1: Häufigkeitsverteilung der relativen Abweichungen 
zwischen effektivem Stundenverdienst und tariflichem Stun-
denlohn in den erfaßten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht 

Bundesgebiet einseh1_ Ber1in (West) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Der effektive Stundenverdienst 
lag um .. ~~ tiber dem 
tariflichen Stundenlohn 

5,0 _. ____ . ______ , ___ _ 
5,1 bis 10,0 ." _____ . ______ , _ . 

10,1 bis 15,0 _. __ . ______ . __ . _ . _ 
15,1 bis 20,0 _______________ , __ 
20,1 bis 25,0 _, __ . __ . ______ . _ , . 
25,1 und mehr _____ . ______ .. _ ' 

Zusammen ........ . 

Männer Frauen 
I - - ~ Zahl ~ ~

5 
8 

11 
7 

12 
5 

48 

Wirtschaftszweige 

I 

I 

8 
11 
15 

2 
1 
1 

38 

Das zeigt sich auch, wenn man dIe relativen Abweichungen 
zwischen effektiven Stundenverdiensten und tariflichen Stun-
denlöhnen nach Größenklassen darstellt_ In 26 von insgesamt 
38 Wittschaftszweigen betrug die übertarifliche Bezahlung 
der Frauen 5 bis 15 "/0_ Bei den Männern ist dagegen ein ein-
deutiger Schwerpunkt auch durch Zusammenfassung von zwei 
Größenklassen nicht festzustellen_ Darüber hinaus veranschau-
licht diese Ubersicht die wesentlich höhere übertarifliche Be-
zahlung der Männer gegenüber den Frauen_ Nur in 4 von 
insgesamt 38 Wirtschaftszweigen belief sich die übertarifliche 
Bezahlung bei den Frauen auf mehr als 15 °/0, bei den Männern 
dagegen in 24 von insgesamt 48 Wirtschaftszweigen_ 

Tabelle 2: Wirtschaftszweige nach Wirtschaftsbereichen und 
ihre Rangfolge nach der relativen Hohe der übertariflichen Be-
zahlung der mannlichen Arbeiter im Zeitlohn im Oktober 1962 

BundesgebIet emsehL Berlin (West) 
Ergebllls der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Wirtschaftsbereich I Rang-
Wirtschaftszweig I, Nr_ 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Berg .. 
bau , 
Übriger Bergbau _ _ -, -"'1 Erzbergbau ____ , . __ . __ . __ _ 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung ., .. . 
Steinkohlenbergbau _ - _ , . _ . 
Kali- und Steinsalzbergbau . 
Braun- und Pechkohlen-

bergbau ____ . __ , . _ ' __ .. _ 

Grundstoff- und Produk- I 
tionsgüterindustrien 
Ziehereien und Kaltwalz-

werke ........ , ......... , 

~~ u~~ g  ~~~ ........ ,I 
Chemische Industrie ....... I 
Gummi- und Asbestver-
arbeitung ........... . 

Herstellung von Chemie-
fasern ................ ,. 

NE-MetaIlerzeugung und 
-gießerei. .. . ....... , .. 

IndustrIe der Steine und Erden -. . _ , ____ . __ . __ . _ . I 
Zellstoff-, Holzschliff-, Pa-
pier- und Pappeerzeugung . 

Mineralolverarbeitung . . .. 
Sagerei- und Holzbearbei-

tungswerke .. .. ." ... 

Investitionsgüterindustrien I 
Herstellung von EBM-Waren 
Maschinenbau .. _ . . " .. 
Feinmechanik und Optik ___ I 

s~~~e n  ~n~  ~~ ~ ~~r ~~g~  ,I 
Elektrotechnik _ ' . _ , . _ _ _ _ _ I 
Stahl- und Leichtmetallbau . 
Schiffbau . _ , . -, __ , _ _ ,- I 

39 
41 

45 
46 
47 

48 

4 
8 

9 

10 

14 

29 

30 
36 

38 

5 
6 

15 

19 
21 
22 
34 

Verbrauchsgüterindustrien I 
Herstellung, ZUrIchtung und 1 

Veredlung von Leder .. ,.. 2 
Lederverarbeitung (ohne I 
Herstellung von Schuhen) '1 11 

Herstellung von Schuhen . _" 13 
Papier- und Pappever- 1 

arbeitung __ . __ . ___ . _ _ _ _ 1 16 

Wirtschaftszweig 

Wirtschaftsbereich I Rang-
I Nr_ 

noch: Verbrauchsguterindustrienl 

Herst. von Musikinstr. Sport-,1 
Spiel- u_ Schmuckwaren _ _ _ 17 

Kunststoffverarbeitung _ _ _ _ _ 18 
Druckerei und Verviel-
faltigung . _ , __ ' __ , ____ , , 20 

Feinkeramik _. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 24 
Bekleidungsgewerbe ___ , _ . _ _ 25 
Holzverarbeitung .......... 27 
Texttlgewerbe . __ . ___ - _ _ _ _ 28 
Herst_ u_ Verarb_ von Glas _ I 33 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 
Obst- und gemuseverarbei-
tende Industrie ........... 26 

Getreide- und Kartoffelver-
arbeItung, Herstellung von 
Sußwaren . __ . - ____ . - . _ , _ 32 

Fleisch- und Fischverarbei-
tung, Mi1chverwertung, 
Zuckerindustrie, Her-
stellung von Speiseol und -fett _ . , __ , _ _ _ _ _____ , _ _ 37 

Getrankeherstellung . . . . . . . 43 
Tabakverarbeitung '. _ .. _ _ _ 44 

Baugewerbe _. ___ . __ , . _ . _ 42 

Handel 
Großhandel -- _ -- __ '--" -'-1 

Verkehrswirtschaft 
Binnenschiffahrt ........... , 
Guterbeforderung mit Kraft- I 
fahrzeugen(oh_Mobeltransp_) 

Mbbeltransport mit Kraft- I 
fahrzeugen ______ : ______ _ 

Schiffahrt, Wasserstraßen undl 
Hafen (oh. Binnen- I 
schiffahrt) -, _ _ _ _ . __ . _ -'1 

Dienstleistungen 
Gaststatten- und Beher- I 

bergungsgewerbe ......... I 
Wascherei, Chemische , 

12 

7 

31 

35 

40 

Reinigung, Heißmangelei U_ä_/ 23 



Zu den 26 Wirtschaftszweigen, in denen die übertarifliche 
Bezahlung der männlichen Zeitlöhner uber dem Durchschnitt 
aller erfaßten Wirtschaftszweige lag, gehörten fast ,alle Wirt-
schaftszweige der Investitionsgüterindustrien (6 von insge-
samt 7), 9 von den 12 Wirtschaftszweigen der Verbrauchs-
güterindustrien und 6 von den 10 Wirtschaftszweigen der 
Grunds to ff- und Produktionsguterindustrien. Die restltchen 
5 Wirtschaftszweige zählten zur Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, zum Dienstleistungsbereich, zum Handel und zum 
Verkehrswesen. Die Bereitschaft, stark über die in den Tarif-
vereinbarungen festgelegten Löhne hinaus zu zahlen, w.ar 
demnach bei den Investitionsgüterindustrien am stärksten und 

Tabelle 3: Relativer Abstand der effektiven Stundenverdienste 
von den tariflichen Stundenl6hnen der Arbeiter sowie der 
männlichen Arbeiter nach Leistungsgruppen im Zeitlohn nach 

Wirtschaftszweigen 1m Oktober 1962 
Bundesgebiet emsch!. BerUn (West) 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Wirtschaftszweig 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau (einseh!. -brikett-
herstellung) und Kokerei ............ . 

Eraun- und Pechkohlenbergbau (einschI. 
-brikettherstellung) und Braunkohlen-
schwelerei .. ................... " 

Erzbergbau . " ................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau ................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung 
von Chemiefasern und Kohlenwert-
stoffen) .... . ............ . 

Herstellung von Chemiefasern 
Mineralolverarbeitung (einseh!. Kohlen-
wertstoffindustrie) ................. . 

Kunststoffverarbeitung .... . ........ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung " '" 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden ................. . 

Feinkeramik '" ................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisenerzeugung und -gießerei ..... 
NE-Metallerzeugung und -gießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlver-
formung, Schlosserei, Schweißerei und 
Schmiederei ....... . ............. . 

Stahl- und Leichtmetallbau .......... . 
Maschinenbau ...... ...... . ...... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ..... .. 
Schiffbau ........................ . 
Elektrotechnik. ...... . ............ . 
Feinmechanik und Optik; Herstellung 
und Reparatur von Uhren . . .. . .. . 

Herstellung von EBM-Waren ........ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spiel- und Schmuck-
waren ................... . 

Sage- und Holzbearbeitungswerke ..... . 
Holzverarbeitung . ... . ........ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung ................ '" 
Papier- und Pappeverarbeitung .... ' .. 
Druckerei und Vervielfaltigung 
Herstellung, Zurichtung und Ver-

edlung von Leder ................. . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung 
von Schuhen) . .......... .... . .. . 

Herstellung und Reparatur von Schuhen 
aus Leder und Textihen ........ . .. . 

Textilgewerbe .... .. . ........... . 
Bekleidungsgewerbe (eins eh!. Polsterei 
und Dekorateurgewerbe) ............ . 

Getreide- und Kartoffelverarbeitung, 
I-Ierstellung von Silßwaren .. .., .. 

Fleisch- und Fischverarbeitung, Milch-
verwertung, Zuckerindustrie, Her-
stellung von Speiseal und -fett .... 

Obst- und Gemuseverarbeitung, sonstiges 
Nahrungs- und Genußmitteigewerbe 

Getrankeherstellung ................. . 
Tabakverarbeitung ...... ....... . .. . 
Baugewerbe . " .. . ............... . 
Großhandel ...... .. .. ... .. ...... .. 
Guterbeforderung mit r t hr eug~n 
(ohne Mobeltransport) .......... . 

Mobeltransport mit Kraftfahrzeugen " 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen .. ' 
Birmenschiffahrt ......... . . 
Gaststatten- und Beherbungsgewerbe 
Wascherei, Chemische Reinigung, Heiß-

mangelei u. a. ...... ....... . .. 
Insgesamt ......................... . 

Der effektive Stundenverdienst 
lag um ... ~~ uber dem 
tariflichen Stundenlohn 

-- --Manner -- -I-Frauen 
ns~ I ----in der - - - ~s -
ge- 'Leistungsgruppe ge-

samt \--1-1 -2 1--3 -- samt 

I 
! ' 

3,8, 4,3 I' 3,4! 3,1 

3,8 4,1 2,7 I 1,5 

0,9 I 1,7 I 
6,9 1 6,2 
2,2 2,7 
7,6 7,2 

0,3 
10,9 

2,1 
9,1 

I 0,3 
3,0 

i ( 3,6) 
( 2,3) 

1,7 

1,5 

( 0,0) 

( 3,4) 
( 0,9) 

1 23,7 25,6 1 22,7 22,0 10,2 
23,0 J 24,1 21,2 27,2 11,0 

9,9 I 9,6) 
20,0 20,3, 
23,3 1 25,6 1 

12,7 I 13,1 
15,4 I 12,9 
11,3 9,3 
26,8 I 24,9 
21,7 20,9 

30,2 
17,5 
25,0 
19,4 
11,1 
17,9 

21,7 
25,5 

20,4 
9,4 

13,9 

12,6 
21,2 
18,8 

30,3 

1 

28,7 I 
I 17,0 , 

24,6 
I 17,9 

11,9 
I 17,5 

1 

J 

1 

22,0 
25,0 

21,2 I 
8,9 

14,6 I 

12,9 
19,2 
19,9 

31,0 

11,0 5,9 
21,3 1 14,5 
20,2 24,2 

13,0 
17,5 
10,4 
28,3 
23,2 i 

31,3 ! 

17,7 1 

24,5 
23,9 , 

9,4 : 
19,4 

22,3 1 

26,3 1 

22,3 
9,7 

12,1 

12,4 
23,1 
15,8 

29,3 

1 

I 

I 

1 

11,9 
17,3 
17,8 
29,2 
19,0 

30,9 
19,1 
23,2 
25,4 
10,0 
19,0 

18,6 
24,3 

13,5 
10,1 
12,3 

13,0 
22,1 
13,9 

28,1 

4,3 
9,3 

10,6 

3,7 
5,4 
7,1 

15,5 
11,1 

14,8 
11,7 
14,2 
15,1 

(10,2) 
12,2 

13,1 
11,2 

12,6 
4,8 
8,2 

7,0 
11,1 

6,7 

23,0 

22,3 24,0 19,6 1 (8,7) 10,6 

21,8 
13,4 

14,9 

11,8 

9,5 

14,2 
5,1 
4,8 
6,8 

22,1 

21,7 
13,4 

I 14,9 

1

11
,6 I 

1

10,0 

I 

I 

13,4 
5,2 1 

4,2 
7,4 

21,5 I 

21,8 
12,9 

I 18,4 
15,3 

15,4 I 

11,1 j 

7,4 I 

11,9 ! 

7,3 I, 

6,5 
7,1 I' 22,2 

13,4 

11,4 

8,6 

18,4 
3,8 
4,9 
5,5 

23,2 

12,0 
10,5 

1

12,6 
5,8 
8,2 

I 24,8 

11,3 113,2 
I 13,2 (11,1) 

7,3 
23,8 
54,3 

16,7 
14,0 1 

I 

1 59,5 

I 16,5 
13,9 

12,8 I' 4,7 
(4,1) (31,6) 
46,2 40,3 

18,0 114,7 
15,8 I 12,4 

1 I 

11,2 
7,8 

8,5 

9,0 

6,1 

10,5 
4,8 
2,5 
2,4 

42,4 

9,3 
10,5 

im Bergbau, der Energiewirtschaft, dem Baugewerbe sowie in 
den meisten Wirtschaftszweigen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien und des Verkehrswesens am geringsten. 
Uber die Verhältnisse im Handel und im Dienstleistungs-
gewerbe kann keine allgemeine Aussage gemacht werden, da 
nur einzelne Wirtschaftszweige dieser Bereiche erfaßt wurden. 

Zwischen den Arbeitern ein und desselben Wirtschaftszwei-
ges, aber verschiedener Leistungsgruppen, ist der relative 
Abstand zwischen tariflichem Stundenlohn und effeklivem 
Stundenverdienst von einer uberraschenden Gleichmäßigkeit. 
Von 48 hier untersuchten Wirtschaftszweigen weisen ledigllch 
12 eine bemerkenswerte Abweichung fur ein oder zwei Lei-
stungsgruppen vom jeweiligen Gesamtdurchschnitt des Wirt-
schaftszweiges auf. Das zwischen den Leistungsgruppen be-
stehende Lohngefil.lle wird also durch die übertarifliche Be-
zahlung im allgelnemen weder verstarkt noch abgeschwächt. 

Zusammenfassend ergeben SIch aus den bishengen Aus-
führungen folgende Feststellungen: 

1. In allen erfaßten Wirtschaftszweigen wurde über Tarif 
bezahlt. 

2. Die übertarifliche Bezahlung war bel den Männern höher 
als bei den Frauen. 

3. Die relative Höhe der übertariflichen Bezahlung bei Ar-
beitern ein und desselben WlItschaftszweiges aber ver-
schiedener Leistungsgruppen war in der Regel annähernd 
gleich. 

4. Zwischen den Wirtschaftsgruppen bestand hinsichtlich der 
Höhe der übertariflichen Bezahlung eine starke Differen-
zierung. Besonders hoch war die übertarifliche Bezahlung 
in den Wirtschaftszweigen, die zu den Investitionsgüter-
industrien gehören. 

3. Die Gründe für die Unterschiede zwischen den Wirt-
schaftszweigen 

Die starken Unterschiede in der Höhe der übertariflichen 
Bezahlung zwischen den Wirtschaftszweigen werfen die Frage 
auf, wodurch diese Abweichungen hervorgerufen worden sind. 
Im folgenden werden einige oft angeführte Begrundungen 
auf ihre Haltbarkeit hin geprüft. Dafin können jedoch nicht 
alle bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung erfaßten Wirt-
schaftszweige herangezogen werden, da für verschiedene 
Wirtschaftszweige nicht die für eine derartige Untersuchung 
notwendigen Daten vorliegen. 

a) Arbeitskräitemangel und übertarifliche Bezahlung 
Die ilbertarifliche Bezahlung wird heute häufig mit dem 

Mangel an Arbeitskräften infolge der gunstigen Konjunktur 
begründet. Durch den Wettbewerb um die begehrte "Arbeits-
kraft" selen die Arbeitgeber gezwungen, ein höheres Entgelt 
auf dem Arbeitsmarkt zu zahlen, als es tariflich vorgesehen 
ist. Gäbe es ein Uberangebot an Arbeitskräften, so wurde -
ceteris panbus - eine übertariflIche Bezahlung in beacht-
lichem Umfang nicht in Erscheinung treten. 

An Hand des vorliegenden Zahlenmaterials läßt sich diese 
Behauptung nicht eindeutig beweisen, denn die Reihenfolge 
der Wirtschaftszweige nach der Kräftebedarfsquote ist nicht 
die gleiche wie nach der Höhe der übertariflichen Bezahlung 
(vgl. Sp. 1 und 2 der Tab. 4). Eine solche Ubereinstimmung 
wäre aber zu erwarten, wenn der Mangel an Arbeitskräften 
der einzige oder durchschlagende Grund für die Höhe der 
übertariflichen Bezahlung sein würde. Wirtschaftszweige wie 
z. B. das Bekleidungsgewerbe, der "übrige Bergbau", die In-
dustrie der Steine und Erden und der Stahl- und LeIchtmetall-
bau, in denen die Zahl der offenen Stellen im Mai 1962 am 
größten oder mit am größten war, standen in bezug auf die 
übertarifliche Bezahlung nicht an der Spitze. Umgekehrt wei-
sen Wirtschaftszweige mit einer relativ niedrigen Kräftebe-
darfsquote eine hohe übertarifliche Bezahlung auf. 

b) Lohnquote und übertarifliche Bezahlung 
Man könnte annehmen, daß Wirtschaftszweige mit niedriger 

Lohnquote eher bereit seien, höhere Löhne zu zahlen als lohn-
intensive Wirtschaftszweige, weil das bei ihnen "nicht so ins 
Gewicht fällt". Wenn also zwischen Lohnquote und übertarif-
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licher Bezahlung ein Zusammenhang bestehen sollte, müßten 
demnach Wirtschaftszweige mit niedriger Lohnquote in star-
kem Maße, Wirtschaftszweige mit hoher Lohnquote in gerin-
gem Maße über Tarif bezahlen. 

Leider liegen für die Bundesrepublik Deutschland keine 
Unterlagen über den Anteil der Lohnkosten an den Gesamt-
kosten vor, die eine genauere Analyse ermöglichen würden. 
Infolgedessen werden hier die Lohn- und Gehaltskosten auf 
den Umsatz bezogen. 

Im Steinkohlenbergbau, der nach diesem Maßstab die 
höchste Lohnquote aufwelst, wurde nur gering über Tarif 
bezahlt, und auch in einigen anderen Wutschaftszweigen be-
steht eine Bezlehung entweder zwischen niedriger Lohnquote 
und hoher übertmiflicher Bezahlung oder hoher Lohnquote 
und niedriger ubertariflicher Bezahlung. Es überwiegen aber 
die Falle, in denen ein solcher Zusammenhang nicht vorliegt. 
Ein starker Emfluß der Lohnquote auf die Höhe der übertarif-
lichen Bezahlung ist somit nicht nachzuweisen. 

c) Produktivität und übertarifliche Bezahlung 
Ein Zusammenhang zwischen Produktivität und übertarif-

licher Bezahlung wird damit begnindet, daß Lohnerhöhungen 
sich unter anderem auch an der Produktivität orientieren sol-
len. Daraus wird gefolgert, daß in Wirtschaftszweigen mit 
stark gestiegener Produktivität auch eine größere Bereltwil-
ligkeit besteht, über die im Tarifvertr,ag vereinbarten Lohn-
satze hinaus zu zahlen. Diese Annahme wird durch die in der 
Tabelle 4 aufgeführten Daten nicht bestätigt. Die Wirtschafts-
zweige mit der großten Steigerung des ProduktlOnsergebnis-
ses je Arbeiterstunde seit 1950 bzw. zwischen 1957 und 1962 

stehen hinsichtlich der übertariflichen Bezahlung durchaus 
nicht an der Spitze (z. B. "übriger Bergbau", Mineralölver-
arbeitung, Erzbergbau, Kunststoffverarbeitung, Straßen- und 
Luftf,ahrzeugbau, holzverarbeitende Industrie, Industrie der 
Steine und Erden, Glasindustrie). während Wirtschaftszweige 
mit geringer Produktivitätssteigerung eine hohe übertarifliche 
Bezahlung aufweisen (z. B. Eisenerzeugung und -gießerei, 
lederherstellende Industrie, Maschinenbau, Gummi- und As-
bestverarbeitung, NE-Metallerzeugung und -gießerei). 

d) Tariflohngefälle und übertarifliche Bezahlung 
Dem Versuch, das Tariflohngefälle zur Erklärung der unter-

schiedlichen übertariflichen Bezahlung heranzuziehen, liegt der 
Gedanke zugrunde, daß durch die übertarifliche Bezahlung 
das zwischen den Wirtschaftszweigen bestehende TarifIohn-
gefalle abgeflacht werden soll. Mit anderen Worten, je nied-
riger die Tariflöhne, desto höher die übertarifliche Bezahlung 
und umgekehrt. An Hand der vorliegenden Ergebnisse er-
rechnet sich für die männlichen Zeitlöhner ein Rangkorrela-
tionskoeffizient von - 0,59 und für die Frauen einer von 
- 0,47. Demnach könnte angenommen werden, daß zwischen 
dem Tariflohngefälle und der Höhe der übertariflichen Be-
zahlung bei den mannhchen Arbeitern eine gewisse - wenn 
auch schwache - Wechselwirkung besteht. Für eine Bezie-
hung zwischen tariflichem Lohngefälle und übertariflicher Be-
zahlung spricht ferner der Umstand, daß die Tariflohne zwi-
schen den Wirtschaftszweigen starker variieren, als die effek-
tiven Stundenverdienste. Der einfache mittlere Abstand der 
tariflichen Stundenlöhne bei den mannllehen Zeitlöhnern be-
trug 1962 rd, 28 Pf bzw. 9,4 Ufo und bei den Frauen rd" 16 Pf 

Tabelle 4: Ubertarifliche Bezahlung der männlichen Arbeiter im Zeitlohn, Kraftebedarfsquote, Anteil der Gehalts- und Lohn-
summe am Umsatz und Produktionsergebnis je Arbeiterstunde in ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Wirtschaftszweig 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder ...... , 
Eisenerzeugung und .. gießerei ........................ . 
Herstellung von EBM-Waren .... "".,." ..... " .... " ... . 
Maschinenbau ...... , .............. . .. . ......... . 
Chemische Industrie einseh!. Herstellung von Chemie-

fasern (ohne Kohlenwertstoffindustrie) '""" .... " ... " 
Gummi- und Asbestverarbeitung ....... .., ......... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder und 

Textilien .......................... . 
NE-Metallerzeugung und -gießerei .", ... "" .... """ ..... " 
Feinmechanik und Optik; HersteUung und Reparatur 

von Uhren" .... " . " , .. , " " , " " " . " " .... " ... " ...... " . " 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeraten, SpieI-

und Schmuckwaren ............ ..... . ........... . 
Kunststoffverarbeitung ............................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau " " " .. , " " " ,. .",.""",,"",. 
Papier- und Pappeverarbeitung; Druckerei und 

Vervielfaltigung ."", .... "."" .... "" ... ""'.".,."" .. "" 

Elektrotechnik" " " ... " .... " " " .. " " " ... , . " ... " " 
Stahl- und Leichtmetallbau ........................ . 
Feinkeramik ....................................... . 
Bekleidungsgewerbe (einseh!. Polsterei und 

Dekorateurgewerbe) .""", .... """" .. ,.,""" .. , .. ", .. ". 
Holzverarbeitung ................................... . 
Textilgewerbe " .... " .... "., ... , ........ , .......... ", 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ... . 
Zellstoff-) Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ..... . 
Schiffbau " . " " , " " " , '" """,.," "" .. , "" .... """ ... "" 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ., ..... "."." .. 
Mineralolverarbeitung (einseh!. Kohlenwertstoffindustrie) 
Sage- und Holzbearbeitungswerke " ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . .. . .... . 

darunter: Tabakverarbeitung "' ...... ,., .. "" ... ," . , .. 
Übriger Bergbau .......... , .... "" .. " .. ""..... . .... . 
Erzbergbau "", ... """.,.,."""" .... """ ... "" "., """" 
Steinkohlenbergbau (einsch!. -brikettherstellung) und 

Kokerei; Braun- und Pechkohlenbergbau (einseh!. 
-brikettherstellung) und Braunkohlenschwelerei """"" 

Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .............. . 

Übertarifliche 
Bezahlung 1962 

- --- --
0/ I -Rang-
~o ___ I Nr. 

30,0 
27,0 
25,4 
24,7 

23,6 
23,4 
22,2 

21,7 
21,7 

21,6 

20,6 
20,1 
19,7 

19,2 

18,1 
17,4 
15,2 

14,7 
13,9 
13,3 
12,8 
12,7 
11,2 
11,1 
10,0 

9,3 
7,9 
4,8 
7,4 
6,9 

1----

1 

I 

I 
1 

I 

I 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 

11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

3,41 1 2,4 
31 
32 

Kraftebedarfs-
quote fur 
Mai 1963 

(offene Stellen 
Anfang Mai 

1963') bezogen 
auf 1000 im 
Durchschnitt 

1962 Be-
schäftigte) 

--.;/ -I Rang---=-
00 Nr. 

- 2----

39') I 
22') 

I 22 

15') 
21 

34 
22 

28 

32 
33 
33 

1 

I 

1 

1 

I. 

22') I 
26 
34 
21 

57 
33 
28 
34 

26 
19 

29 
29 
14 
40 

6 

20 
10 

3 
17a 

17b 

25 
21a 

4a 
17c 

13a 

10 
7a 
7b 

17d 

15a 
4b 

21b 

1 
7c 

13b 
4c 

15b 
24 

11a 
11b 
26 

2 

23 
27 

Lohn- und Ge-
halts summe 

in % des 
Umsatzes 1-962") 

Prod uktions-
ergebnis je 

Arbeiterstunde 
1962") 

~ ~ !Rang- 1950=1.00 Rang-
~ Nt.._ _ _,i _Nr. 

17 I 18') 
24 I 
26 

18 
23 
21 

1 

I 

24 I 
15') 

33 

24 
21 
19 
19') 
31') 
27 
28 
35 

20 
23 
20 
24 
18 
31 
28 
3") 

18 
9 
4 

13") 
46") 

47 
31 

I 
1 

1 

28 
24a 
12a 
11 

24b 
16a 
18a 

12b 
29 

4 

12c 
18b 
22a 
22b 

5a 
10 
8a 
3 

20a 
16b 
20b 
12d 
24c 
5b 
8b 

33 
24d 
31 
32 
30 

2 

1 
5c 

177 
179') I 
193 
174 1 

279") 
166 
201 

1 

181 
194') I 

209 
I 

330 1

1 

321") 

170 

196 
152 
182 

176 
224 
199 
218 
179 

168 1 

56010
) 1 

151 
201 
345 1 

739") 
22312

) i 

171! 
190 

I 

22 
20a 
16 
24 

6 
28 
11a 

19 
15 

10 

4 
5 

26 

14 
29 
18 

23 
7 

13 
9 

20b 

27 
2 

30 
11b 

3 
1 
8 

25 
17 

Steigerung des 
Produktions-
ergebnisses 
je Arbeiter-
stunde von 

1957 bis 1962") 

-

% 1 Rang-
Nr. -- ---5-

21,2 \ 20,1') 
37,9 
22,3 

60,3") I 
24,8 I 42,6 

39,2 I 
30,2') 

35,7 1 

56,4 1 

54,3") 

28 
29 
13 
27 

5 
24a 
11 

12 
20 

15a 

6 
7 

27,8 I 23 

32,4 
16,9 
34,8 

23,9 
50,3 
31,8 
49,3 
28,8 I 
47,4 

148,9") 1 

24,8 
28,8 1 
78,8 

152,2") 
62,8 12

) i 

35,7 11 

36,7 

18 
30 
17 

26 
8 

19 
9 

21a 

10 
2 

24b 
21b 

3 
1 
4 

15b 
14 

1) Quelle: "DIe Nachfrage nach Arbeitskraften", Sonderdruck aus den Amtlichen Nachrichten der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung, Heft Nr. 7 und 8/1963. - ') Einseh!. Lederverarbeitung. - ') Emsch!. Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie. - ') Einseh!. 
Mineralolverarbeitung. - ') Einseh!. Zellstoff-, Holzsch!iff-, Papier- und Pappeerzeugung. - ') Ohne Eisen-, Stah!- und Tempergießerelen. - ') Ohne Metallgieße-
reien. - 8) Papier- und Pappeverarbeitung. - ') Druckerei- und Vervielfaltigung. - ") Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - ") Nur Erdol- und Erdgasgewinnung. -
") Nur Eisenerzbergbau. - U) Einseh!. Kohlenwertstoffindustrie. - ") Nur Straßenfahrzeugbau. - ") Ohne Berlin. - ") Ohne Saarland und Berlin. 
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bzw. 7,5 %, der der effektiven Stundenverdienste bei den 
Männern rd. 23 Pf bzw. 6,8 0J0 und bei den Frauen rd. 14 Pf 
bzw. 6,2 %. 

e) Arbeitskräftestruktur und übertarifliche Bezahlung 
Die zwischen den Wirtschaftszweigen bestehenden AbweI-

chungen in der Höhe der übertariflichen Bezahlung mit der 
unterschiedlichen Zusammensetzung der Arbeiterschaft nach 
Facharbeitern, an- und ungelernten Arbeitern zu begninden, 
erscheint im allgemeinen nicht angängig. Wenn die Quali-
fikation der ausgeübten Tätigkeit die Höhe der übertariflichen 
Bezahlung beeinflussen würde, müßte innerhalb ein und des-
selben Wirtschaftszweiges eine Abstufung in der b~rt r
lichen Bezahlung zwischen den Arbeitern verschiedener Lei-
stungsgruppen bestehen. Das ist aber, wie bereits gezeigt 
wurde, nicht der Fall, denn in den meisten Wirtschaftszweigen 
ist die relative Höhe der übertariflichen Bezahlung zwischen 
den 3 Leistungsgruppen ein und desselben Wirtschaftszwei-
ges annähernd gleich (vgl. Tab. 3). 

f) Zusammenfassung 
Mit keinen der gegebenen Erklärungsversuche allein laßt 

sich die unterschiedliche Höhe der übertariflichen Bezahlung 
zwischen den Wirtschaftszweigen befriedigend begründen. Es 
darf angenommen werden, daß alle hier aufgeführten Fak-
toren das Ausmaß der übertanflichen Bezahlung mitbestim-
men, und daß daruber hmaus auch noch Faktoren mitspielen, 
die hier nicht untersucht worden sind, da hierfür ein geeig-
netes Zahlenmaterial nicht vorliegt. 

4. Möglichkeiten einer laufenden Beobachtung 
der übertariflichen Bezahlung 

Bei der lohn- und wirtschaftspolitischen Bedeutung, die der 
übertariflichen Bezahlung zukommt, besteht verstandlicher-
weise ein großes Interesse daran, die Entwicklung laufend 
zu verfolgen und nicht nur auf die Ergebnisse der in mehr-
jähngen Abstanden durchgeführten Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebungen angewiesen zu sein. Das Statistische Bundes-
amt hatte deshalb vor etwa zwei Jahren untersucht, ob die 
Möglichkeit besteht, durch einen Vergleich des Index der 
tariflichen Stundenlohne mit dem Index der Bruttostunden-

verdienste festzustellen, wie sich die übertarifliche Bezahlung 
entwickelt hat2). Als Ergebnis dieser Untersuchung wurde fest-
gestellt, daß aus den Abweichungen, die sich bei einem sol-
chen Vergleich herausstellen, nur Vermutungen über die Ent-
wicklung abgeleitet werden können, man jedoch nicht in der 
Lage ist, ihr Ausmaß zu quantifizieren. 

Das jetzt vorliegende Ergebnis der Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebung 1962 ermöglicht, zu untersuchen, ob die Entwick-
lung der übertariflichen Bezahlung und ihr Ausmaß durch 
Fortschreibung laufend beobachtet werden kann. 

Für diese Untersuchung wurden die fur Oktober 1957 er-
mittelten durchschnittlichen effektiven Bruttostundenver-
dienste und die nach Tarif zustehenden Verdienste für die 
mimnlichen Arbeiter im Zeitlohn (Sp. 1 und 2 der Tabelle 5) 
mit dem Index der Bruttostundenverdienste bzw. dem Index 
der tariflichen Stundenlöhne der mannlichen Arbeiter bis 
November 1962 fortgeschneben (Sp. 3 und 4 der Tabelle 5) 
und die zu diesem Zeitpunkt bestehende prozentuale Abwei-
chung zwischen effektivem Stundenverdienst und tariflichem 
Stundenlohn errechnet (Sp. 5 der Tabelle 5). 

Wenn diese fortgeschriebenen Werte und die bei der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1962 'ermit-
telten Daten (Sp. 6, 7, 8 der Tabelle 5) ubereinstimmen wür-
den, wäre eine laufende Fortschreibung als zulassig bestätigt. 

Tatsächlich ergeben Sich aber ~ von einigen Ausnahmen 
abgesehen ~ bei einem solchen Vergleich für die einzelnen 
Wirtschaftszweige starke Abweichungen zwischen den hir 
Oktober 1962 bei der Gehalts- und Lohnstruklurerhebung er-
mittelten Werten und den fur November 1962 durch Fort-
schreibung gewonnenen Daten. 

Sie können darin begründet sein, daß 
1. a) der Index der effektiven durchschmttllchen Bruttostunden-

verdienste die seit 1957 emgetretene Entwicklung nicht rich-
tig wiedergegeben hat, dies beim 

b) Index der tariflichen Stundenlbhne der Fall gewesen ist, 
oder 

2. a) die bel der Erhebung 1957 gewonnenen Daten tiber die über-
tarifliche Bezahlung nicht zutreffend sind, oder dies für die 

b) Erhebung 1962 der Fall gewesen ist. 
2) Naheres siehe v. d. Decken, W.: "Vergleich des Index der tarif-

lichen Stundenlbhne mit dem Index der Bruttostundenverdienste", 
WlSta, 1962/10, s. 578 fl'. 

Tabelle 5: Ubertarifliche Bezahlung der mannhchen Arbeiter im Zeitlohn1 ) nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung Oktober 1962 und auf Grund der bis November 1962 fortgeschriebenen Ergebnisse der Gehalts- und 

Lohnstrukturerhebung 1957 nach Wirtschaftszweigen 

Wutschaftszweig 

Steinkohlenbergbau .. ,., .. ,... .. .. , . 
Braunkohlenbergbau ., .... " .. ". ,. .., 
Erzbergbal.l . . . . . . . . . ......... . 
Salzbergbau und Salinen . .. . ..... , .. , .. . 
Sonstiger Bergbau .... , .. ', ..... , .. , .. 
Steine und Erden .............. .. ." 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . .. 
Elsen- und Stahlindustrie .............. . 
NE-Metallindustrie ... , .. '......... .,. 
Stahlbau ' ... , .. ' ..... ' ... , .. , ..... 
Maschinenbau. . . . . . . . . . . . . . .. .. '" 
Schiffbau, .... , .. ",., ........ , ...... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. ..... . , 
Elektrotechnik. ..',. .., ....... , .. , ... . 
Feinmechanik und Optik '" .,... .. . .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengew. 
Mineraloverarbeitung und Kohlenwertstoff-

Industrie .. . .... " .. .... .. . ... . 
Chemische Industrie ................... . 
Kunstoffverarbeitung . ... ....... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Feinkeramische- und Glasindustrie ..... 
Sagerei und Holzbearbeitung ... .. .., .. . 
Holzverarbeitung ............ .. . .... . 
Papiererzeug., -verarbtg.; Druckereigewerbe 
Ledererzeugung und -verarbeitung .. . ... . 
Textilgewerbe ... , .. '."... .. ... .. . 
Bekleidungsgewerbe .. , , ... , .. ... . .. '" 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren uSw ...................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 
Hoch-, Tief- und Ing.-bau .,... . .. , .. 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ergebnisse der Gehalts- Fortgeschriebene Ergebnisse der Ge- Ergebnisse der Gehalts- und 
und Lohnstrukturerhebung 

Oktober 1962 
und Lohnstrukturerhebung haIts- und Lohnstrukturerhebung 1957') 

Oktober 1957') bis November 1962 
DurchschntUlich.er--

Bruttostundenverdienst 
-effektiv i nach Tarif 

DM 

--DurchschnittlIcher I 
Bruttostundenverdienst 
effektiv I nach Tarif 

~

2,39 
2,22 
2,13 
2,07 
2,09 
2,02 
2,34 
2,36 
2,25 
2,23 
2,17 
2,25 
2,30 
2,11 
2,10 
2,13 

2,40 
2,23 
2,03 
2,18 
1,98 
1,81 
1,90 
2,46 
1,89 
1,90 
1,98 

1,94 
2,08 
2,26 

2 

2,33 
2,20 
2,03 
1,99 
1,98 
1,90 
2,28 
1,82 
1,88 
2,01 
1,85 
2,13 
1,97 
1,87 
1,85 
1,78 

2,13 
1,86 
1,76 
1,91 
1,80 
1,74 
1,79 
2,14 
1,73 
1,75 
1,79 

1,73 
1,96 
2,20 

I 3 

3,20 
3,20 
3,00 
3,21 
3,15 
3,15 
3,49 
3,35 
3,37 
3,41 
3,29 
3,30 
3,42 
3,22 
3,22 
3,27 

3,53 
3,43 
3,19 
3,42 
3,07 
2,81 
3,01 
3,83 
2,97 
2,87 
3,12 

3,02 
3,23 
3,45 

4 

2,94 
3,11 
2,83 
2,91 
3,08 
2,81 
3,23 
2,39 
2,60 
2,79 
2,56 
2,93 
2,74 
2,58 
2,58 
2,44 

3,24 
2,81 
2,53 
2,86 
2.69 
2,47 
2,55 
3,27 
2,36 
2,56 
2,47 

2,41 
2,89 
3,05 

uber-
tarifliche 

Bezahlung 

- - --:Öurchschnttthcher 
BruttostundenverdIenst 
effektiv I nach TarIf 

DM.--
--

5 

+ 8,6 
+ 2,8 
+ 5,9 
+ 10,6 
+ 2,3 
+ 12,0 
+ 8,2 + 39,8 
+ 29,5 
+ 22,5 
+ 28,5 + 12,9 + 24,7 
+ 24,5 
+ 24,5 
+ 33,7 

+ 9,0 
+ 21,8 
+ 25,8 
+ 19,5 
+ 14,1 
+ 13,7 
+ 18,0 
+ 17,3 
+ 25,6 
+ 12,5 
+ 26,2 

+ 25,4 
+ 11,9 
+ 13,1 

3,30 
3,38 
3,11 
3,19 
3,27 
3,28 
3,55 
3,78 
3,42 
3,56 
3,45 
3,49 
3,75 
3,29 
3,31 
3,35 

3,76 
3,50 
3,18 
3,60 
3,30 
2,92 
3,12 
3,90 
3,15 
2,97 
3,09 

3,13 
3,36 
3,45 

7 

3,18 
3,35 
2,91 
3,12 
3,04 
2,91 
3,42 
2,98 
2,81 
3,03 
2,76 
3,14 
3,14 
2,79 
2,72 
2,67 

3,42 
2,83 
2,65 
2,92 
2,93 
2,67 
2,74 
3,31 
2,50 
2,62 
2,69 

2,60 
3,12 
3,24 

1-

uber-
tarifliche 

Bezahlung 
0/ 
,0 

8 

+ 3,8 
+ 0,9 
+ 6,9 
+ 2,2 
+ 7,6 
+ 12,7 
+ 3,8 
+ 26,8 
+ 21,7 
+ 17,5 
+ 25,0 + 11,1 
+ 19,4 
+ 17,9 
+ 21,7 
+ 25,5 

+ 9,9 
+ 23,7 
+ 20,0 + 23,3 
+ 12,6 
+ 9,4 
+ 13,9 
+ 17,8 
+ 26,0 
+ 13,4 + 14,9 

+ 20,4 
+ 7,7 
+ 6,5 

') 1962 jeder 2.,1957 jeder 5. der erfaßten Arbeiter. - 2) Ohne Saarland und Berlin. - ') Fortgeschrieben mit den IndIces der durchschrutthchen Bruttostunden-
verdienste bzw. der tariflichen Stundenlohne. 
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Um zu prüfen, ob der Index der durChsChnittliChen Brutto-
stundenverdienste die VerdienstentwiCklung richtig angibt, 
wird wiederum auf die Ergebmsse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen 1957 und 1962 zurückgegriffen. Bei beiden 
Erhebungen wurden u. a. die durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienste aller mannliChen Arbeiter im Zeitlohn fest-
gestellt. Die fur Oktober 1957 ermittelten Werte wurden mit 
dem Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste bis 
November 1962 fortgeschneben und den bei der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung für Oktober 1962 festgestellten Daten 
gegenubergestellt (vgl. dIe Tabelle auf Seite 794':' der "Stati-
stischen Monatszahlen"). Das Ergebms dieser Berechnung läßt 
eine weitgehende Uberemstimmung zwischen den mittels Fort-
schreibung und den bei der Erhebung 1962 gewonnenen Daten 
erkennen. Abweichungen von 4 % und mehr ergeben sich nur 
bei 6 - nach der Zahl der Beschäftigten meist nicht großen-
Wntschaftszweigen. Daraus darf geschlossen werden, daß der 
Index der effektiven durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste die Verdienstentwicklung nut hinreichender Genauig-
keit wiedergIbt, weil man sonst nicht durch Fortschreibung der 
Ergebnisse von 1957 auf die bei der Erhebung 1962 festgestell-
ten Werte hatte kommen können. 

An Hand des vorliegenden Zahlenmatenals kann auCh der 
Aussagewert des Index der tarifltchen Stundenlohne getestet 
werden, wenn auch nicht mit derselben Genauigkeit wie der 
Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste. Die 
von der Deutschen Bundesbank errechnete Steigerung des 
Tariflohn- und GehaItsmveaus belauft sich von 1958 bis Ok-
tober 1962 für die gesamte Wirtschaft auf 35,9 "/0. Faßt man, 
um vergleichbm e Werte zu erhalten, die vom Statistischen 
Bundesamt berechneten Tariflohnmdices für Arbetter und An-
gestellte zusammen, so ergibt sich fur den gleichen Zeitraum 
eine Zunahme der Tanflöhne um 35,1 0/0. Leider ist es nicht 
moglich, einen solchen Vergleich auch fur die einzelnen Wirt-
schaftszweige vorzunehmen, da die Deutsche Bundesbank in 
dieser Gliederung keine Angaben veröffentliCht. Die TatsaChe 
jedoch, daß die nach verschiedenen Methoden völlig unab· 
hanglg voneinander berechneten Indices m ihren Ergebnissen 
nahezu uberemsttmmen, laßt erkennen, daß der Index der 
tariflIchen Stundenlöhne des Statistischen Bundesamtes mit 
der Wirklichkeit in Emklang steht. 

Somit kann unterstellt werden, daß die oben festgestellten 
starken Abweichungen in der Hohe der ubertanflichen Be-
zahlung ZWischen den mittels FortschreIbung berechneten und 
den bel der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 ermit-
telten Ergeblllssen nicht durch die Verwendung der Indices 
entstanden sind3). 

Es ist nun zu untersuchen, ob die UrsaChen für die Abwei-
chungen an den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1957 bzw. 1962 liegen. Bei belden Erhebungen wur-
den bekanntlich die erfaßten Arbeiter nach Lohnformen (Zeit-
lohn, Leistungslohn, Zeit- und Leistungslohn) gruppiert und 
u. a. deren tatsächliche Stundenverdienste ermittelt. Für die 
Feststellung der ubertanflkhen Bezahlung waren, wie ein-
leitend bereits erwähnt, diese Angaben zu ergänzen, indem 
1957 für jeden 5., 1962 für jeden 2. reinen Zeltlöhner auch der 
entspreChende Tariflohn zu melden war. Bei einem Vergleich 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste, die bei der 
Erhebung 1957 bzw. bel der Erhebung 1962 fur alle Zeitlöhner 
gewonnen wurden, mit den Verdiensten derjenigen ZeItlöh-
ner, für die auch die Tariflöhne anzugeben waren, ergibt sich 
nach der Tabelle auf Seite 794':' der "St,atIstisChen Monatszah-
len" , daß 1957 die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
aller Zeitlöhner von denen, die für jeden 5. Zeitlbhner ermittelt 
wurden, erheblich abwichen, 1962 dagegen die fur die bei den 
Gruppen festgestellten Bruttostundenverdienste weitgehend 
ubereinstlmmten. Besonders auflallend dabei ist, daß die fur 
jeden 5. Zeitlohner gemeldeten Werte in .allen WlItschafts-
zweigen medriger sind als die für alle Zeitlöhner ermittelten 
Angaben. Diese Tatsache deutet darauf hin, daß es sich hier 
nicht nur um einen Zufallsfehler, sondern um einen syste-
matischen Fehler handelt, dessen Ursache heute mcht mehr 
festzustellen ist. Wenn aber die 1957 von den Berichtsbetrie-
ben gemeldeten effektiven Stundenverdienste nicht zutref-
fend waren, so ist mit größter WahrsChemliChkeit anzuneh-
men, daß die semerzeit gemachten Angaben über die Höhe 
der Tariflöhne ebenf,aIls fehlerhaft gewesen smd. 

Eine FortschreIbung der fur 1957 ermittelten Werte mittels 
der IndIces mußte daher zu fehlerhaften Ergebnissen führen, 
da die AusgangsbaSIS mcht richtIg war. Leider laßt siCh da-
durch aber auch die Frage, ob dIe Fortschreibung an siCh zu-
lassig ist, mcht endgülttg beantworten. Erst wenn die Er-
gebmsse der tur 1966 geplanten Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung vorlIegen, Wird man an Hand des dabei gewon-
nenen Zahlenmaterials diese Frage nochmals prufen können. 

Im AugenblIck erscheint es angebracht, von einer Fort-
schreibung der Ergebmsse fur 1962 ganz abzusehen. Auch 
muß darauf verzichtet werden, die Ergebnisse von 1957 und 
1962 miteinander zu vergleichen. 

Dipl.-Volkswirt Wolf von der Decken 

~  Die zeltllchen DISkrepanzen, dIe in der kurzfristigen Betrach-
tung dIe EntWICklung des Abstandes zwischen den beiden IndIces 
mit einem starken UnSICherheItsfaktor belasten, können SIch bel 
dem VergleIch ilber 5 Jahre nur relativ geringfügig auswirken. 

Reform der laufenden Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel 1964 

I. Einführung: Anlaß zur Reform 
Im Jahre 1957 war die laufende VerdIensterhebung in In-

dustne und Handel reformiert worden. Mit dieser Reform 
wurden emmal einige Unzulangllchkeiten behoben, die seit 
Wiederaufnahme der Erhebung nach dem Knege bereits vor-
handen waren und sich im Laufe eier Zeit immer nachteiliger 
auswlIkten. Zum anderen wurde die durch das Gesetz uber 
die Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 angeordnete Erweiterung 
der Vereliensterhebung in dIe Tat umgesetzt. DIe wesentlich-
sten Änderungen, die im Zuge dieser Reform von 1957 -er-
folgten, waren: 

1. Feststellung der geleisteten Arbeltsstunden, 
2. Ausdehnung der Erhebung auf dIe Angestellten In Industrie 

und Handel, 
3. Embezlehung der nichtproduktlOnseigentumllchen Arbeiter 

(Putzfrauen. Pfortner, Chauffeure usw) 111 den zu erfassenden 
Personenkreis I 

4. GI uppierung der erfaßten ArbeIter und Angestellten nach dem 
bel der Gehalts- und Lohnstrukturerllebung angewandten 
Lelstungsgl'uppenschema, 

5. TIefere fachlIche GlIederung der erfaßten Betriebe, 
6. Embezlehung aller Bergbauzweige, 
7. Neuauswahl der Benchtsbetriebe. 

Rückschauend ist festzustellen, daß sich die damaligen An-
derungen bewahrt haben. Daruber hinaus haben Sich dIe Er-
gebnisse der Verdiensterhebung auch insofern als braumbarer 
und zuverlassiger IndIkator zur Wirtschilftsbeobachtung er-
wiesen, als dIe vom StatIstischen Bundesamt vorgenommenen 
Schatzungen gezeigt haben, daß die Stichprobenfehler der 
Bundesergebmsse in den meIsten WirtschaftszweIgen unter 
5 i):o lagen. 

Die mit Beginn des Jahres 1964 clurchgefuhrte zweite Re-
form hatte daher auch mcht den Zweck, grundsätzliche Än-
derungen In dieser Statistik herbeIzuführen. An ihrer Ziel-
setzung, die Entwicklung der durchschnittlichen ArbeItszeiten 
und Bruttoverdienste der im Erhebungszeitraum vollbeschaf-
tJgten ArbeIter bzw. die der durchschmltltchen Bruttomonats-
verdIenste der Angestellten nachzuweisen, wurde mchts ge-
ändert. MIt den fur notwendIg erachteten Maßnahmen wurele 
vornehmlich angestrebt, die mnerhalb eier letzten 6 Jahre in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen eingetretene Entwicklung 
zu berücksichtigen und den Stichprohenplan den neueren Er-
kenntnissen der MethodIk anzupassen, um dadurch dIe Ergeb-
nisse zu verbessern sowie zu der Harmonisierung eier Lohn-
statishken der Mitgliedstaaten der EWG beizutragen. Ent-
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sprechend dieser AufgabensteIlung erstreckte sich die Reform 
auf 

1. dIe Neuauswahl der Berichtsbetriebe, 
2. Änderungen in der fachlIchen Gliederung der erfaßten Wirt-

schaftszweIge, 
3. Änderungen im Nachweis der Ergebnisse, 
4. die VerschIebung der Erhebungsmonate, 
5. die Erweiterung des erfaßten Personenkreises. 

11. Die Einzelheiten der Reiorm 
1. Neuauswahl der Berichtsbetriebe 

Die bedeutendsten Änderungen, die die Reform mit sich 
brachte, bildeten die Neuauswahl der Berichtsbetriebe und das 
dabei angewandte Auswahl- und Aufbereitungsverfahren. 

Die Neuauswahl vorzunehmen war notwendig, weil 
1. aus dem Rechtsgrundsatz der Gleichbehandlung nach ArtIkel 3 

des Grundgesetzes die Forderung abgeleitet worden ist, daß 
auch bei ReprasentatlVstatistIken dIe Befragten nach eimgen 
Jahren auszutauschen smd, sofern dadurch der Zweck der 
StatIstIk mcht beeinträchtIgt wIrd, 

2. dIe selt der letzten Auswahl (1957) eingetretenen Veränderun-
gen ,n den WirtschaftszweIgen zu Verzerrungen in den ange-
strebten Auswahlsätzen gefuhrt hatten. 

Die Neuauswahl der Betriebsberichte erfolgte durch die 
Statistischen Landesämter nach einem vom Statistischen Bun-
desamt ausgearbeiteten Stichprobenplan. 

Grundzüge des neuen Stichprobenplans 
Auswahl- und zugleich auch Erhebungseinheit ist die ört-

liche Betriebseinheit. Erfragt werden Summengrößen flir An-
gestellte und Arbeiter, gegliedert nach Beschäftigungsart, Lei-
stungsgruppe und Geschlecht. 

An den Stichprobenplan fur dIe Neuauswahl der Berichts-
betriebe wurden folgende Anforderungen gestellt: 

a) Vle bIsherigen Berichtsbetriebe sollten gegen neue Betnebe 
ausgetauscht werden, soweIt der Zweck der Statistik dadurch 
mcht beemtnichtIgt wird; 

b) die StIchprobe sollte nach dem ZUfallsprinzIp gezogen werden, 
damIt eme Abschatzung der Stichprobenfehler möglIch 1st; 

c) der Umfang der Stichprobe sollte in den einzelnen Bundes-
landern gegenuber dem bisherIgen Stand nicht geandert 
werden; 

d) dIe Fehler der Ergebmsse sollen bei vorgegebenem Stich-
probenumfang möglIchst klem, gleichzeitIg aber auch von an-
nahernd gleicher Größenordnung fur große, mIttlere und 
kIeme WirtschaftszweIge sem. 

Um diesen Anforderungen zu genügen, konnte fur den Aus-
wahlplan nicht, wie bisher, em einheitlicher Auswahlsatz 
liber alle Schichten festgelegt werden, sondern die Auswahl-
satze m den einzelnen Schichten mußten so aufeinander ab-
gestimmt werden, daß bei vorgegebenem Stichprobenumfang 
der Zufallsfehler der auszuweisenden Durchschmttswerte mög-
lichst klein, aber auch von annahernd gleicher Großenordnung 
fur alle Wirtschaftszweige ausfiel. Die praktische Möglichkeit 
zur Differenzierung von Auswahlsätzen, ohne dadurch den Ar-
beitsaufwand bei der Aufbereitung zu erhöhen, war gegeben, 
da die Aufbereitung dieser Statistik ab 1964 in allen Landes-
ämtern mit Hilfe einer elektronischen Datenverarbeitungs-
anlage (IBM 1401) durchgeflihrt wird. 

Als Auswahlgrundlage standen zur Verfugung 
fur die BereIche Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Han-

del, Kredlt- und sonstIge FinanzIerungsinstItute sowie für das 
VersICherungsgewerbe das Material der Arbeitsstattenzahlung 
1961. 

für die BereIChe Bergbau, Grundstoff- und ProduktlOnsgüter-
lndustrlen, Investibons- und Verbrauchsgütenndustrlen SOWIe 
für dIe Nahrungs- und Genußmittelmdustrien das Matenal der 
Totalerhebung zum Industriebericht 1961 bzw. 1962 

und für den BereIch Hoch- und TIefbau das Matenal der Total-
erhebung ,m Baugewerbe 1962. 

Vor der Auswahl waren die Betriebe innerhalb eines jeden 
(fur das Mindestprogramm erforderlichen) Wirtschaftszweiges 
grundsätzlich nach SIeben Beschaftigtengrößenklassen zu sor-
tieren: 

Beschaftigten-

1-
Zahl der Beschafugten eines BetrIebes 

- - --- - --I --- u n e~ ~großenklasse Industne Kredit, Versicherungen 

1 Obis 9 I Obis 4 
2a I 5 bis 19 

2 10 bIS 49 
2b 20 bis 49 

3 50 bis 99 50 bis 99 
4 100 bis 199 

I 
100 bis 199 

5 200 bis 499 200 b,S 499 
6 500 bis 999 

I 
500 und mehr 

7 1 000 und mehr 
I 

Da Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten (im Bau-
gewerbe sowie in den WIrtschafts bereichen Handel, Kredit 
und Versicherung mit weniger als 5 Beschäftigten) nicht er-
faßt werden, umfaßte die Aus w a h I g e sam t h e i t nur 
die Betriebe dEr Größenklassen 2 bis 7 (bzw. 2a bis 6). Die 
Einteilungen nach Wirtschaftszweigen (fur das Mindestpro-
gramm) und Beschäftigtengrößenklassen werden als Sc h i c h-
te n bezeichnet. Die Auswahlgesamtheit wurde somit Je Bun-
desland in maximal 60 (WirtschafLszweige) X 6 (Beschäftig-
tengrößenklass8n) = 360 Schichten aufgeteilt. Aus diesen 
SchIchten wurden gesondert die Stichproben gezogen. 

Fur die Auswahl wurde das s y 5 t e m a ti s c he Aus w a h l-
ver f a h ren angewandt, d. h. es wmde aus den in einer be-
stimmten Reihenfolge vorliegenden Betriebskarten VOn einer 
Zufallsstartzahl ausgehend jeder a-te Betrieb gezogen. Dabei 
smd zur weiteren Verminderung des Stichprobenfehlers die 
Betriebe innerhalb der Schichten noch nach bestimmten Merk-
malen angeordnet worden. Der Auswahlabstand a und die 
Zufallsstartzahl waren für jede Schicht im Auswahlplan fest-
gelegt. Geriet man bel der systematischen Auswahl auf einen 
der bisherigen Berichtsbetriebe, so durfte der nachstfolgende, 
bisher nicht berücksichtIgte Betrieb ausgewählt werden. Um 
das Auswahlverfahren nicht zu beeinträchtigen, durfte jedoch 
dieses Austauschen nur bis zum unmittelbaren Vorganger des 
nachsten, durch das systematische Auswahlverfahren be-
stimmten Betriebes durchgefuhrt werden. 

Elll.e vorläufige Feh 1 er re c h nun g, die auch der Aus-
arbeitung des Stichprobenplans zugrunde gelegt wurde, hat 
ergeben, daß die relatIven Standardfehler bei den geschatzten 
Verhältniswerten (tur dIe einzelnen Wirtschaftszweige ohne 
Aufgliederung nach Leistungsgruppen) 

für die kleinen Bundesländer bei 2 bis 3 °10, 
fur die mittelgroßen Bundeslander bel 1,5 bis 2 % und 
fur dIe großen Bundeslander bei 1 bis 1,5 % 

liegen werden. Fur das Bundesergebnis sind relative Stan-
dardfehler in der Großenordnung von 0,5 bis 1 % zu erwarten. 

(Anmerkung: In 68 von 100 Fällen ist der,Zufallsfehler kleiner als 
der 1-fache Standardfehler; m rd. 95 von 100 Fallen ist der Zufalls-
fehler klemer als der 2-fache Standardfehler.) 

Die angestrebte "optimale" Aufteilung des Stichproben-
umfanges auf die Schichten bringt eine durchschnittliche Ver-
minderung der Zufallsfehler um mindestens ein Drittel gegen-
über den Zufallsfehlern bei einheitlichen Auswahlsatzen in 
allen Schichten. 

Hochrechnung der Stichprobe 

Um die nachzuweisenden Verhältniswerte (durchschnitt-
liche VerdIenste, durchschnittlich geleistete Arbeitsstun-
den, ... ) richtig berechnen zu können, müssen die reprasen-
tativ erfaßten Angaben durch Gewichtung zunachst auf 
Schatzwerte einer gleichartigen Totalerhebung hochgerechnet 
werden. Die Hoc h r e c h nun 9 der Stichprobenwerte auf 
die entsprechenden Totalwerte der Erhebungsgesamtheit er-
folgt (maschinell) liber sogenannte Hochrechnungsfaktoren, 
mdem alle Erhebungsmerkmale der Erhebungseinheit (ort-
lIche Betriebseinheit) mIt der reziproken Auswahlwahrschein-
hchkeit (= Hochrechnungsfaktor) dieser Erhebungseinheit 
multipliZIert werden. 

Anzahl der ortlichen Betnebseinheiten in der AuswahlgesamtheIt 

Anzahl der fur die StIchprObe ausgewahlten örtl. Betriebsemheiten 

Erst dIe so hochgerechneten Erhebungsmerkmale werden zu 
WIrtschaftszweigen oder Gruppen von \A!irtschaftszweigen 
zusammengefaßt, und aus den errechneten Summen - die den 
Werten einer Totalerhebung entsprechen - smd die Ver-
haltniswerte fur die jeweIligen Zusammenfassungen zu be-
rechnen. Analog werden auch die Länderergebnisse zu Bun-
desergebnissen zusammengefaßt, d. h. es werden zuerst Sum-
men der hochgerechneten Werte liher alle Lander zusammen-
gefaßt und dann die Verhältniswerte für das BundesgebJet 
errechnet. 

DIe Ergänzung der echten Antwortausfalle (Antwortver-
wei.gerung oder nicht verwertbare bzw. zu spät eingehende 
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Antworten) wird durch einen entsprechenden Ergänzungs-
faktor zum Hochredmungsfaktor sichergestellt, der 5ich für 
jede Schicht als Quotient 

Anzahl der angeschriebenen Stichproben betriebe 
Anzahl der antwortenden (einschI. der ruhenden) Stichprobenbetnebe 
ergibt. 

2. Fachliche Gliederung der el'faßten Wirtschaftszweige 
Seit Februar 1963 verwendet das Statistische Bundesamt bei 

der Veröffentlichung der Ergebnisse der laufenden Verdienst-
erhebung zur Bezeichnung der Wirtschaftsbereiche und -zweige 
die Benennungen gemaß der "Systematik der WirtschaHs-
zweige, Ausgabe Juli 1961", unter Anpassung ·an das "Syste-
matische VerzeIchnis zum monatlichen Industnebencht". Um 
den Konsumenten der Lohnstatistik das Arbeiten mIt den Zah-
len bei Verwendung verschiedener Quellen zu erleichtern, 
werden künftig auch die Statistischen Landesämter in ihren 
Veröffentlichungen die gleichen Bezeichnungen verwenden. 

Die Ubernahme der neuen Bezeichnungen bedeutete aber 
noch keinen "echten" Ubergang auf dIe neue Systematik. Un-
berücksichtigt blieb die - wenn auch nur in geringem Um-
fang notwendIge - neue Zuordnung der Berichtsbetriebe zu 
den Gruppen bzw. Unterabteilungen der Systematik. DIes war 
zweckmaßigerweise bis zu der Neuauswahl der Berichts-
betriebe zu verschieben. 

Die endgültige Anpassung an die neue Systematik machte 
es u. a. erforderlich, daß von 1964 ab der bisherige Nachweis 
für die bel den WIrtschaftszweige "Ein- und Ausfuhrhandel" 
und "Binnengroßhandel" durch die Unterabteilung "Großhan-
del" ersetzt wurde, in der die belden Wirt5chaftszweige zu-
sammengefaßt sind. 

Eingehend wurde die Frage gepruft, inwieweIt es moglich 
Ist, dem Wunsch verschiedener Stellen zu entsprechen und 
die Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung in einer tie-
feren fachlichen Gliederung, ,also nach Untergruppen und teil-
weIse auch nach Klassen festzustellen. Bei der Reform im 
Jahre 1957 war der Kreis der nachzuweisenden WIrtschafts-
zweige schon von 36 auf 53 erweitert worden. Eme noch wei-
tergehende Untergliederung der Ergebnisse wurde bei einem 
Auswahlsatz von rd. 25 Ofo der Betriebe selbst auf Bundes-
ebene meist zu nicht brauchbaren Ergebnissen fuhren, da die 
Ergebnisse für eine kleine Erhebungsmasse mit einem nicht 
mehr zulilsslgen Zufallsfehler behaftet sein können. Man ent-
schloß sich de5halb, von einer weitergehenden Aufgliederung 
der Ergebmsse grundsätzlich abzusehen. 

LediglIch bei der bishengen Wirtschaftsgruppe "Straßen-
und Luftfahrzeugbau" wurde eme Ausnahme gemacht. In den 
letzten Jahren hat der Luftfahrzeugbau in der Bundesrepublik 
so stark zugenommen, daß es zweckmäßig ist, fur diese beiden 
WlItschaftszweige getrennte Ergebnisse nachzuweisen. 

Ab 1964 werden dIe Ergebnisse der laufenden VerdIenst-
erhebung in Industrie und Handel fur 4 Zweisteller, 39 Drel-
steller und 13 Viersteller der Grundsystemutlk nachgewiesen, 
wobei für die Abteilung "Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe" nur Daten fur die Angestellten anfallen. 
Nilheres hIerüber ist der Aufstellung auf S. 795"- der "Statisti-
schen Monatszahlen" zu entnehmen. Sie unterrichtet auch uber 
die verschiedenen Zusammenfassungen, zu denen das "Ver-
arbeitende Gewerbe (ohne Baugewerbe)" hmzugekommen ist. 
Zu dieser Abteilung gehören alle InstItutIOnen, deren wirt-
schaftliche TatIgkeit uberwiegend darin besteht, Erzeugnisse, 
gleich welcher Art, zu be- und verarbeIttn, und zwar in der 
Regel mit dem Ziel, dabei andere Produkte herzustellen1). 

3. Nachweisung der Ergebnisse 
Die fur Arbeiter gewonnenen Daten wurden vom Statisti-

schen Bundesamt und der Mehrzahl der StatistIschen Landes-
amter mit emer (bei Pfennigbetragen) bzw. zwei Stellen (bei 
Markbetragen) hinter dem Komm" bekanntgegeben. Damit 
wud jedoch unwillkürlIch von seiten der Benutzer den Zah-
lenangaben ein Genauigkeitsgrad beigemessen, den Sie mcht 
besitzen. Deshalb werden künftig die durchschnittltchen 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste auf volle Pfen-

1) vgl. "SystematIk der WJrtschaftszweige. Juli 1961", S. 31 ff. 

nig- bzw. DM-Beträge gerundet veröffentlicht. Die Angaben 
über die Arbeitszeiten hingegen werden wie bisher mit einer 
Dezimalen bekanntgegeben. Im Gegensatz selbst zu der Maß-
emhett "DM" bei der Nachweisung der Verdienste ist die 
bel den Arbeitszeiten verwendete Maßeinheit "Stunde" als 
grob anzusehen. Wurden die Angaben über die Arbeits-
zeilen auf volle Stunden gerundet veröffentlicht werden, 
konnte beispielsweise die durchschnittliche Arbeitszeit 
von einem Benchtszeitraum zum anderen als um eine volle 
Stunde vermindert erschemen, obgleIch sich dieser Prozeß 
im Laufe einer langeren Zeit angebahnt hat. Andererseits ist 
es denkbar, daß die geringfugige Verlängerung der ArbeIts-
zeIt um 6 Minuten sich m den Ergebmssen als eine Zunahme 
der ArbeitszeIt um eine Stunde auswirken würde, was ins-
besondere bei den Mehrarbeitsstunden Anlaß zu falschen 
Schlußfolgerungen geben kann. 

Die Zahl der Erfaßten ist in einzelnen WIrtschaftszweigen, 
vor allem in den kleineren Ländern, sehr gering. Die Struktur 
einer germgen Anzahl von Beschäftigten ist noch zusätzlich 
starken Zufallsschwankungen unterworfen, 50 daß eine Ver-
gleichbarkel1 der Durchschnittswerte nicht sicher gegeben ist. 
Um diese Unzulanghchkelten auszuschließen, werden Ergeb-
mS5e, dIe aus Angaben für weniger als 10 Erfaßte gewonnen 
wurden, überhaupt nichl mehr bekanntgegeben und solche 
fur weniger als 30 Erfaßi.e in Klammern gesetzt, um dadurch 
auszudrucken, daß auch dIese Ergebnisse noch einen be-
schränkten Aussagewert haben konnen. 

Die Zahlen der in der Erhebung erfaßten Arbeiter und An-
gestellten werden mcht mehr laufend bekanntgegeben. Die 
Zahlen der in den einzelnen WlItschaftszweigen mit unter-
schiedlichen Auswahlsatzen erfaßten Beschäftigten lassen eine 
Aussage über die strukturelle Zusammensetzung der Arbeit-
nehmerschaft nicht zu. Statt dessen werden künftig dIe aus 
den hochgerechneten Erfaßtenzahlen ermittelten prozentualen 
Anteile der einzelnen Gliederungsgruppen an der Gesamt-
masse bekanntgegeben, um so einen gewissen Einblick in die 
VerteIlung der Arbeitnehmer nach Geschlecht, Wntschafts-
zweigen und Leistungsgruppen zu gewahren. 

4. Verschiebung der Erhebungsmonate 

Die bisher erwähnten Anderungen erfolgten aus rein inner-
deutschen Uberlegungen. Den Anstoß zur Verschiebung der 
Erhebungsmonate und zur ErweIterung des zu erfassenden 
PersonenkreIses dagegen gaben die Harmoni&Ierungsbestre-
bungen des Statistischen Amtes der Europalschen Gemein-
schaften. Es wud angestrebt, gen aue Vergleiche über die Ent-
wicklung der Bruttostundenverdienste in den Mitgliedstaaten 
der EWG in relatIv kurzen Abständen durchzuführen. Da die 
Mehrzahl der Mitgliedstaaten bei ihren nationalen Lchn-
statisllken ihre Erhebung&zeitraume in die Monate April und 
Oklober gelegt hai, ergab sich für dIe Bundesrepublik die 
Notwendigkeil, Ihre Erhebungen von den Monaten Februar, 
Mal, August und November auf dIe Monate Januar, April, 
Juli und Oktober zu verschIeben. 

Für die deutsche St,atistik stellte sich in diesem Zusammen-
hang dIe Frage, wie kunftig dIe Jahresdurchschnitte der Ver-
dIenste aus den vier Erhebungsmonaten zu berechnen sind. 
wenn diese nicht mehr symmetrisch zur Jahresmitte liegen. 
Die bisher ubliche Zusammenfassung der Totalwerte aus den 
vier Erhebungsmonaten in Zilhler und Nenner des zu 
errechnenden Verhaltmswertes (z. B. Jahresdurchschmtt der 
Monatsverdienste) würde bei den Erhebungsmonaten Ja-
nuar, Apnl, Juli und Oktober einen Jahresdurchschnitt er-
geben, der nicht hir das Kalendef]ahr, sondern fur ein Jah-
Iesmtervall vom 1. Dezember des Vorjahres bis 30. Novem-
ber des eob htung~ hres gIlt. Bel etwa gleichmäßig über 
das Jahr ansteigenden VerdIensten ware damit der Jahres-
durchschnitt um em Zwölf tel der jährlichen Zunahme zu nied-
rig geschcitzt. Dies laßt sich korngieren, indem man zu dem 
Durchschnittswert aus den Vlel Erhebungsmonaten ein Zwölf-
tel des ]ahrlichen Zuwachses hmzuaddlert, der sich als Diffe-
renz des zundchst errechneten Durchschnittswertes zum ent-
sprechenden vorjahrigen Durchschmttswert ergibt. 
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5. Erweiterung des zu erfassenden Personenkreises 

Im Gegensatz zur Bundesrepublik Deutschland werden in 
den anderen tg e ~t te  der EWG die Montagearbeiter 
bei den nationalen Lohnstatistiken erfaßt. In der Bundes-
republlk hatte man bisher davon abgesehen, um zu vermei-
den, daß die den Montagearbeitern gezahlten Auslosungen 
m dw Verdienstsumme einbezogen werden. Damit aber In 

allen Landem eier EWG bel den Lohnstatistiken eine genaue 
Uberemstimmung hmsichtlIch des einbezogenen Personen-
kreises besteht, werden jetzt auch in der deutschen Lohn-
statistlk dlC Montag'earbeüer erfaßt. Auswirkungen auf die 
Vergleichbarkeit mit den früheren Ergebnissen wird diese 
Anderung kaum zur Folge haben kannen, da die Zahl der 
Montagearbeiter im Verhallnis zur Gesamtzahl der Erfaßten 
gering 1St. 

In. Der Vergleich von Zahlen nach dem neuen und dem alten 
Verfahren 

Die Anderungen bei der Verdienst erhebung werfen die 
Frage auf, wie die Ergebnisse nach der Reform mit denen vor 
der Reform verglichen werden kannen. Dieses Problem stellt 
sich, sobald die Ergebnisse der Verdiensterhebung ab April 
1964 mit denen von November 1963 oder weiter zurückllegen-
der Berichtszeiträume gegel11.ibergestellt werden sollen. Es 
mußten daher Vorkehrungen getroffen werden mit dem Ziel, 
dIe Auswirkung der Reform auf dIe Ergebmsse zu messen und 
damit Anhaltspunkte für die Vergleichsmöglichkeit der 
neuen Zahlen mit den alten zu gewinnen. Es wurden deshalb 
fur den ersten Erhebungsmonat nach der Reform (Januar 1964) 
sowohl dIe Betriebe des "alten" als auch die des "neuen" Be-
richtskreises befragt. 

Die Meldungen nach dem alten Berichtskreis wurden nach 
dem bisherigen Verfahren, dIe des neuen Benchtskrelses nach 
dem neuen Verfahren aufbereitet. Durch dIe Gegemiberstel-
lung der Ergebnisse für den alten und den neuen Berichtskreis 
ist es nicht nur maglich, eine Aussage daruber zu machen, 
wIe groß die Untersc111ede smd, sondern auch Umrechnungs-
faktoren fur alle Wirtschaftszweige zu berechnen. Mit Hüfe 
dieser Umrechnungsfaktoren ist es dem Benutzer möglich, die 
Ergebnisse vom November 1963 und weiter zuruck auf ein 
ungefahr vergleichbares NIveau zu den Zahlen ab April 1964 
umzurechnen. Dabei wud von der Annahme ausgegangen, daß 
die Ergebnisse der Erhebungen in den Monaten vor Januar 
1964 bel Zugrundelegung des neuen Berichterstatterkreises 
sich in gleichem Maße verandert hatten, wIe es SIch bei den 

für Januar 1964 durchgeführten Erhebungen ergeben hat. 
Diese Regelung hat auc1J den VorteIl, daß die bisher bekannt-
gegebenen lohnstatistischen Daten nicht geandert zu werden 
brauchen. Der Benutzer muß lediglich beachten, daß er die 
oben beschriebene Umrechnung vornehmen muß, wenn er die 
Ergebnisse ab Apnl 1964 mit denen vom November 1963 und 
weiter zurückliegenden Berichtsmonaten vergleichen will. 

Diese Rechenoperation ist aber nur vorzunehmen, wenn 
man die absoluten Werte vergleichen will. Bei den veroffent-
lichten Indexzahlen ist eine solche Umrechnung durch den 
Benutzer nicht mehr erforderlich, da die aus der Reform her-
rührenden Abweichungen bereits berücksichtigt worden sind 
und somit eme in sich vergleichbare Indexreihe vorliegt. 

Umrec1Jnungsfaktoren (vgl. Tab. auf Seite 796"·f. der "Sta-
tistischen Monatszahlen") konnten jedoch nur für die durch-
schnittlichen Arbeitszeiten sowIe fur die Verdienste in der 
Gliederung "mannlic1J", "weiblich" und "zusammen" für die 
einzelnen Wirtschaftszweige berechnet werden, nicht dagegen 
in der tieferen Gliederung nach Beschäftigungsarten und Lei-
stungsgruppen. Dafür waren folgende Uberlegungen maß· 
gebend: 

Die Abweic1Jungen zwischen den Ergebnissen des "alten" 
und des "neuen" BerichterstatterkreIses setzen sich vornehm-
lich aus den beiden Komponenten 

1. den Zufallsfehlern der belden Stichproben und 
2. den fehlerhaften Angaben der neuen Berichtsbetnebe 

zusammen. Umrechnungsfaktoren, die die Abweichungen 
zwischen zwei Stichproben (hier: die Abweichungen zwischen 
der neuen und der alten Stichprobe) aufheben sollen, kannen 
jedoch nur smnvoll sem, wenn die aus der zweiten Kom-
ponente resultierenden AbweIchungen vernachlassigt werden 
können. Durch den Austausch der Berichtsbetriebe wurden bei 
der Erhebung fur Januar 1964 m mcht unerheblichem Umfang 
Flfmen befragt, die zum erstenmal eine Meldung zur laufen-
den Verdiensterhebung abzugeben hatten. Bei den ublichen 
Anfangsschwierigkeiten handelt es sich hier in erster Linie 
um eine falsche Zuordnung der Beschaftigten in die Leistungs-
gruppen und BeschäftJgungsarten (kaufmannische Angestellte, 
technische Angestellte). DIe aus der zweiten Komponente re-
sultierenden Abweichungen konnen also nur fur die Zusam-
menfassungen nach "mannlich", "weiblich" und "zusammen" 
vernachlassigt werden. 

Dipl.-VolkswlIt \Voll v. d. Decken I Dipl.-Malhematiker 
Hans-Joachim Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Struktur der Wanderungen 1963 
Im Jahr 1963 wurden 666000 Zuzüge uber dIe Grenzen des 

Bundesgebietes ohne Berlm1 ) ermittelt und 467000 Fortzüge. 
Die Bevolkerungszunahme des Bundesgebietes durch Wan-
derungen betrug somit 199000 Personen, gegenuber 285000 
Im Jahr 1962. Der Ruckgang ist damJt zu erklaren, daß 1963 
über 100000 Personen mehr nach dem Ausland verzogen sind 
als Im vorhergehenden Jahre. Maßgebend hierfur ist vor 
allem, daß mehr auslandische Arbeitskrafte als bisher wieder 
m Ihre Heimdt zuruckkehrten. 

Rund 957000 Personen zogen 1963 zwischen den Bundes-
landern um und 2,35 Mill. nach einer anderen Gememde m-
nerhalb der Bundeslander. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 

Die Wdnderungsbewegung ZWIschen dem Bundesgebiet und 
den sowjetisch besetzten Gebieten Mitteldeutschlands hat 
nach Ernchtung der Sperrmauer am 13. August 1961 nicht ganz 

1) Die im folgenden genannten Zahlen beziehen sich alle auf 
das BundesgebIet ohne Berlm. Vgl. auch Fußnote 1 zu Tabelle 1. 

Tabelle 1: Wanderungen uber die Grenzen des Bundes· 
gebietes ohne Berlin 1962 und 1963 

GebIet I Jahr Zuzuge ! Fortzuge Saldo 

Berlin (West) ...... . ' " .. 1962 63754 

I 
36136')1-: 27618 

1963 50809 41348') -+- 9461 
Sowjetsektor von Berlin ... .. 1962 977 242 + 735 

1963 1 599 199 , I 1400 
Sowjetische Besatzungszone ... 1962 14310 6675 + 7635 

1963 33390 3876 .L 29514 
Deutsche Ostgebiete ...... 1962 8140 87 + 8053 

1963 9168 

! 
128 'T 9040 

Ausland .. .................. 1962 557910 319 701 -+- 238209 
1963 566364 420092 -I- 146272 

Unbekanntes Ausland, ungeklart • u. o. Angabe ..... ...... .. 1962 4089 
i 

1798 '+ 2291 
1963 4253 1434 + 2819 

Insgesamt 

I 
1962 

I 
649180 

\ 

364639 I ~  284541 ..... .. .. 1963 665 583 467077 -+- 198506 

1) Die Zahlen uber die Fortzuge aus dem ubngen Bundesgebiet nach Berlin 
(West) weichen infolge der z Z. noch unterschIedhchen Erfassung der Wande-
rungen im ubngen Bundesgebiet und in Berlin (West) von den tn der Berliner 
StatistIk festgestellten Zuzugen aus dem ubrigen Bundesgebiet ab. Der Grund 
liegt darin, daß In den Q. g. Fortzugen solche Personen rucht enthalten SInd die 
SIch In Berhn (West) mit 2. Wohnsitz angemeldet haben, und sich nach' den 
melderechthchen Bestimmungen In die<;em Falle im ubrigen Bundesgebiet nicht 
abzumelden brauchen. Das gleiche tnfft sinngemaß auf die in der BerImer Sta-
tistik nachgewiesenen Fortzuge nach dem ubngen Bundesgebiet zu. 
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an Bedeutung verloren. Bei der Zuwanderung aus diesen Ge-
bieten in neuerer Zeit handelt es sich aber vorwiegend nur 
noch um Familienzusammenführungen. Das geht auch daraus 
hervor, daß von den 35000 Zuwanderern Im Jahr 1963 23000 
Frauen und fast 30000 über 50 Jahre alt waren. 

Die Zahl der Zuzüge aus den deutschen Ostgebieten hat 
sich in den letzten Jahren leicht erhöht. Dies durfte auf die 
Bemuhungen des Roten Kreuzes zurückzuführen sein, vor 
allem altere Menschen in ihren Famil1enverband Im Bundes-
gebiet einzugliedern. 

Der Wanderungsaustausch erfolgte in den letzten Jahren 
überwiegend mit dem Ausland. Im Jahr 1963 wurden 566000 
Zuzüge aus dem Ausland und 420 000 Fortzüge nach dort 
registriert. Der Zuwanderungsuberschuß betrug damit 146 000 
Personen und ist gegenüber 1962 um rund 92000 zuruckge-
gangen. Von den 1963 aus dem Ausland Zugezogenen waren 
498000 oder 88 "/0 und von den nach dem Ausland abgemel-
deten Personen 345 000 oder 82 % Auslitnder. In beiden FeHlen 
handelte es sich hauptsachlich um auslandische Arbeitskräfte 
aus europaischen Ländern. Nach der Staatsangehörigkeit, die 
sich tast vollstandig mit den Herkunfts- und ZIellandern deckt, 
ergibt sich folgendes Bild: 

Tabelle 2: Wanderungen über die Auslandsgrenzen des 
Bundesgebietes ohne Berlin nach dem Land der Staatsange-

horigkeit 1962 und 1963 
Land der I Zuzuge I Fortzuge 

Staats- _-:-:_1962=:- ~ _1963 = 1962 '_1963 _ ang:ehongkeit Anzah-C1 ~  'I Anzahl I °0 1) Anzahl' ~o  : Anzahl I ~  

Italien ....... 204500 36,51190362 33,6 132312141,41186706144,4 I 1 1 ! I 
Spanien . .... 63604111,4 63220111,2 21247, 6,6 34966

1 
8,3 

Gnechenland . 54455 9,81 65970 11,6 148091 4,61 24979 5,9 
Jugoslawien. .. 345231 6,2 267651 4,7 9810' 3,1, 17102' 4,1 
Österreich.... 20273 3,61 20989 3,7 11 7961 3,71 131931 3,1 
Turkei ....... 176851 3,2 31524

1 

5,6 3723 1,2 6512 1,6 
e ~r n e . .. 169751 3,0 16065 2,8 9265

1 

2,9

1 

9875 2,4 
Verelmgte I 

Staaten. . . .. 12463
1 

2,2 14481 j 2,6 7210 2,3 8 770 2,1 
Frankreich .. 8477 1,5 81g6 1'41 485811,5' 5298 1,3 
Großbntannien ,I I 

u. Nordirland 5873 1,1,1 6527 1,2 3373 1,1 3758, 0,9 
Ubnge Lander 119082121,3 122265121,6 101298 31,7, 108933125,9 
Insgesamt ... 1557910 I, 100 i 566364 i 100 1 319 701 1 100 i 4200921, 100 

1) Der Zuzuae Insgesamt. - 2) Der Fortzuge Insgesamt. 

Auffallend ist, daß sich der Zustrom von Griechen und Tür-
ken seit 1962 sehr verstarkt hat, wahrend die Zuwanderung 
von Italienern und Jugoslawen verhältnismäßig 5tark zurück-
gegangen ist. Auf der anderen Seite hat sich dJe Zahl der 
Fortzüge bei allen in der Tabelle 2 ausgewiesenen NatIO-
nalitäten erhoht. So smd beispielsweise 1963 187000 Italiener 
(1962: 133000), 35000 Spanier (21000) und 25000 Griechen 
(15000) irr ihre Heimatländer zurückgekehrt. 

Ebenso wie 1962 waren auch 1963 die männlichen Personen 
unter den zugezogenen Ausländern mit 76 "la (1962: 78 ~ o  weit 
stärker vertreten als unter den Deutschen (1963: 49 "/u; 1962: 
48 "/0)2). Dies trifft auch für die Fortzüge III beiden Jahren zu. 

Insgesamt kamen 1963455000 Erwerbspersonen in das Bun-
desgebiet"), die zu 93 "/0 aus dem europaischen Ausland stamm-
ten. Hiervon waren - wie nachfolgende Tabelle zeigt -
412000 oder 91 "/0 Ausländer. Demgegenuber verließen 344 000 
Erwerbspersonen, darunter 86 °/0 Auslander, das Bundesge-
biet. Wie Tabelle 3 außerdem zeigt, lag der Anteil der mann-
lichen Erwerb5personen bei den zu- bzw. fortgezogenen Aus-
Jandern in den Jahren 1962 und 1963 weit höher als bel den 
Deutschen. Der Zuwachs an Erwerbspersonen insgesamt durch 
die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesge-

2) Vgl. Tabelle, S. 742'" f. ~ 3) vgl. Tabelle, S. 7420:- f. 

bietes belief sich 1963 auf 111 000 gegenüber 202000 im Jahre 
1962. Der Saldo hat sich in allen Bundesländern, und zwar 
besonders stark in Baden-Wurttemberg, Bayern und Nord-
rhein-Westfalen vermindert. Dennoch haben alle drei Lander 
auch 1963 noch absolut den größten Gewinn an Erwerbsper-
sonen aus der Auslandswanderung zu verzeichnen. 

Ebenso wie 1962 war auch 1963 uber die Halfte der aus dem 
Ausland zugezogenen Personen 21 bis unter 35 Jahre alt4). 

d. h. es kamen vor allem Personen in jüngerem erwerbsfahi-
gern Alter in das Bundesgebiet. Ihr Anteil betrug in beiden 
Jahren bei den Deutschen mehr als das Doppelte und bei den 
Ausländern fast das Dreifache des Anteils dieser Altersgruppe 
an der Wohnbevolkerung des Bundesgebietes. 

Bemerkenswert ist ferner, daß Kinder unter 16 Jahren und 
ältere Leute über 50 J,ahre an der Zuwanderung von Auslän-
dern in den genannten Jahren in weit geringerem Maße be-
teiligt waren als an der Zuwanderung von Deutschen. Die 
Altersstruktur der fortgezogenen Personen hat Sich von 1962 
auf 1963 ebenfalls kaum geandert. So gaben beispielsweise 
vor allem 16- bis unter 35jährige Deutsche und 21- bis unter 
50jährige Auslander ihren Wohnsitz im Bundesgebiet auf, um 
fur gewisse Zeit oder für ständig ins Ausland zu gehen bzw. 
dorthin zuruckzukehren. 

Von den aus dem Ausland zugezogenen Deutschen waren 
196333 "/0 (1962: 31 0/ 0) verheiratet. Demgegenuber betrug der 
entsprechende Anteil bei den Ausländern 49 010 (1962: 48 "/0). 
Die verheuateten Auslander kamen in der Hauptsache ohne 
Familienanhang in das Bundesgebiet, da zwar 190000 zuge-
zogene verheuatete Auslil.llder, aber nur 56000 verheiratete 
Ausländerinnen festzustellen sind. 

Der überwiegende Teil der fortgezogenen Deutschen war 
mit 62 010 ledig (1962: 64 "/0). gegenüber 49 bzw. 52 "/01 Ledigen 
unter den fortgezogenen Ausländern. Bemerkenswert bei den 
Fortzugen der Deutschen 1st, daß die Frauen m beiden Jahren 
unter den Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen 
starker vertreten waren als die MänneT. Besonders macht sich 
dies bemerkbar bei den Verwitweten, wo der Anteil der 
Frauen 88 1110 (1962: 89 "/0) betrug. Diese älteren Frauen sind 
wohl meistens mit der Absicht ins Ausland gegangen, bei ihren 
Kmdern den Lebensabend zu verbringen. Unter den fortge-
zogenen verwItweten Auslandern gab es ebenfalls mehr 
Frauen als Manner (1962 und 1963: 75 0/0). während in den 
übrigen Gruppen die Manner dominierten. 

Wie aus der Tabelle S. 742'" f. hervorgeht, war der groß-te 
Teil der Zugezogenen KatholIken (1963: 63 °/0; 1962: 67 (/0). 
Das gleiche trifft für die Fortzuge (1963: 710f0; 1962: 68 °/0) 
zu. Unter den "Sonstigen" durften insbesondere Angehörige 
der orthodoxen Kirchen und des Islam vertreten gewesen sein. 
Herkunfts- und ZIellimder dieser Personen waren vor allem 
Griechenland, die Türkei, die Vereinigten Staaten, die Nieder-
lande, Jugoslawien und Osterreich. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
Die Wanderungen mnerhalb des Bundesgebietes ohne Ber-

1m im Jahre 1963 sind bereits früher dargestellt worden"). 
Im folgenden soll daher nur kurz die Altersgliederung der 

1963 zwischen den Bundeslandern umgezogenen 957000 Per-
sonen behandelt werden. Zahlen über die Altersgliederung 
der innerhalb der Bundeslander umgezogenen Personen lie-
gen nicht vor. 

Am mobilsten war die Gruppe der 18- bis unter 30jahrigen, 
die 1963 allem 531 000 Personen oder 52,2 auf 1 000 Eillwohner 

4) Vgl. Tabelle, S. 742"- f. ~ 5) vgl. .. Wanderungen in den Jahren 
1962 bIS 1963" 111 WISta, 1964/6, S. 342 ff. 

Tabelle 3: Zu- und Fortzüge über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin nach der Staatsangehörigkeit 
und Erwerbspersonen 1962 und 1963 

Jahr 

1962 
1963 

Deutsche 
Zuzuge ,- - -- Au;-1ander ------ Deutsche 

~t ? t uge __ _ 
--- Auslallder 

ins--=- ~nter ~r ~bs er one~ I ins- - -I ~~ nter ~~~r s ~r~~en - ins: i r~~t~ r er~s ?~rsone?  ins- 'darunter r erbs er ~nen 
~ es ~t ~us ~ en ____ mann11 welbl ! ~~ ~ _ zusammen _ mannIl weib! ~es t  zusammen mannl ~~~ gesamt __ ~ _ ~~~e  on~ ~  

Anzahl Du 1) I ~  Anzahl 1 O()3) I' "()4) Anzahf-- °0 1) °( 2) I Anzahl I %3) I 004-) 

690381 44420 / 64,3158,1 141,914888721' 413354184,6183,81' 16,21 746351 49451 / 66,3150,8 149,2/
1 

2450661206 776184,4189,31' 10,7 
67926 42 606 ~ 62,7 59,1,40,9

1

498438 412131 82,7 81,8 18,2 75566 49405,65,4,52,1' 47,9 344526 294172 85,4,/88,2,11,8 
. I ... I 1 i ' . 1 

1) Der Deutschen lnsgesamt. - 2) Der deutschen Erwerbspersonen zuSammen. - 1) DerAuslander Insgesamt.- 4) Der auslandischenErwerbspersonen zusammen. 
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Tabelle 4: Salden aus den Wanderungen zwischen den Ländern des Bundesgebietes ohne Berlin nach Altersgruppen 
1962 und 1963 

I 

I Alter am Jahresende I SChleSWlg-1 I 
Nieder-

von ... bis unter ... Jahren Rolstein Hamburg sachsen Bremen 

1 I 
1962 

unter 18 ..... ..... + 1 349 -1717 - 2206 

I 
- 234 

18 bis unter 30 .... " '" - 911 + 2158 -10559 + 551 
30 bis unter 50 '" ...... + 2203 -2785 - 2645 - 413 
50 bis unter 65 ........... + 530 --1 148 - 1589 

I + 157 
65 und daniber ........... + 59 - 790 - 1022 + 54 
Insgesamt .............. 1 + 3230 1 4282 I 18021 1 + 115 

1963 
unter 18 ........... + 1188 

I 
-1590 - 1562 - 179 

18 bis unter 30 ........... + 1 836 + 2506 -11474 + 1 082 
30 bis unter 50 .... ...... + 1415 -2414 - 2433 - 118 
50 bis unter 65 ........... + 661 

I 
-1180 - 1233 + 114 

65 und daruber ...... .. + 62 - 810 - 1144 + 65 
Insgesamt ............... + 5162 1 -3488 I -17846 I + 964 

1 I I 

stellte. Fast die gleiche Mobilität ergab sich auch fur 1962. 
Weit seßhafter sind naturgemäß die alte ren Personen mit 65 
und mehr Jahren, von denen 5,2 je 1000 Einwohner des Bun-
desgebiets nach einem .anderen Bundesland verzogen sind. 
Für die Altersgruppe der 30- bis unter 50jahrigen betrug die 
Mobilitatsziffer 14,0, für die unter 18jahrigen 10,0 und für die 
50- bis unter 65jährigen 5,5 a. T. 

In Schleswig-Holstein, Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern ergaben sich 1963 aus den Wanderungen innerhalb des 
Bundesgebiets für alle Altersgruppen Zuwanderungsuber-
schüsse. Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen sind die ein-
zigen Umder, die in beiden Jahren mallen Altersgruppen 
ein Wanderungsdefizit hatten. Typisch fur beide Jahre ist 
außerdem, daß in der Gruppe der 18- bis 30jahrigen praktisch 
in ,allen Ländern die größten Wanderungs gewinne bzw. -ver-
luste zu verzeichnen waren. 

Tabelle 5: Wanderungssalden der Gemeinden innerhalb von 
Stadtregionen und außerhalb von Stadtregionen 

nach Größenklassen 1963 

Gebiet bzw. Gemeinden 
mit ... bis unter 
... Einwohnern 

Uberschuß der Zu-( +) bzw. 
Fortzuge (-) aus den Wande-

Einheit rungen 
.- - -I-uber dTe-' -- --
Innerhalb I Grenzen I insgesamt 

des Bundesgebietes I 

Gemeinden innerhalb von Stadtregionen 

Kernstadte') (a) ....... "'1 Anzahl - 95175 + 76232 - 18943 
a T') - 5,1 + 4,1 - 1,0 

darunter Großstadte 
(100000 und mehr Einw.). Anzahl - 8-l214 + 69595 - 14 619 

a T') - 5,1 + 4,2 - 0,9 
Erganzungsgebiet (b) . ..... Anzahl + 25 460 t 19 269 + 44 729 

a Tl) + 6,9 I + 5,,3 + 12,2 
Verstadterte Zonen (c) . . . . . . Anzahl + 49609 + 11 286 + 60895 

a TJ) + 20,3 1 + 4,6 + 24,9 
Anzahl + 28 288 I + 8 097 + 36 385 
a T') + 13,8 -1- 4,0 + 17,8 

Randzonen (d) ......... . 

Umland zusammen (b + c t d) Anzahl + 103357 1 + 38652 + 142009 

davon 
Gemeinden mitEinwohnern 

unter 1 000 ......... . 
1000- 2000 ......... . 
2000- 5000 ........ . 
5 000-20 000 ......... . 

20 000 und mehr ..... .. 

aT') + 12,71+ 4,7 + 17,4 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 

~ 2721 I + 1 154 + 3875 

I 
~  ~~ mit ~ ~~~ I t ~~ ~ ~ 
, 463691 + 18 143 1 + 64512 

13302 + 10037 I + 23339 
Insgesamt (a + b + c ~ d) 

dagegen 1962 ........ . 
'.1 Anzahl a T') 

Anzahl 
a TJ) I 

~  8182
1 + 1148841 + 123066 

~ 20 ooüg 1 t168 id I t188 ~ 
,- 0,7 + 6,3 1 + 7,0 

Gemeinden außerhalb von Stadtregionen 
Gemeinden mit Einwohnern 

unter 1 000 ..... . .. . 
1000- 2000 ........ . 
2000- 5000 ........ . 
5 000-20 000 .. .... .. 

20 000 und mehr') .. . 
Insgesamt ......... . 

dagegen 1962 ......... . 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
a T') 

Anzahl 
a T') 

. 
- 42559 i + 10208: - 32351 
+ 21161 -,- 10867 1 + 12983 

t ~~ ~~~ 11 t ~~ ~~  i t ~~ ~~~ 
- 12039 I + 16632 I + 4593 

8 188 I + 83622 I + 75434 
- ~  + ~  + ~  
- 19 934 I + 116 198 + 96 264 
- 0,71 + 4,0 -1- 3,5 

I 1 

1) Einschl. Stadt Saarbrücken, fur die noch keine Stadtregion abgegrenzt 1st. -
') Ohne Stadt Saarbrücken. - 3) Auf 1 000 Einwohner am 6. 6. 1961. 

I 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
i 

1 

I 
Baden-

I 

I Nordrhein- Rheinland-! 
Westfalen I Hessen Pfalz Wurttem- Bayern 

I 
Saarland 

I 
berg 

- 4664 

I 
+ 3266 - 2 + 2398 

I 
+ 1998 - 172 

-13279 8534 -1309 + 5550 + 10012 - 580 
- 5639 + 4334 + 527 + 1739 + 2686 - 135 
- 3155 + 1 513 + 726 + 1499 

I 
+ 1425 + 17 

- 1522 I + 432 + 658 + 1242 + 818 + 107 
-28259 1 + 18079 , + 600 1 + 12428 1 + 16939 I 763 

- 5322 + 3214 + 907 + 2348 

I 
+ 1376 I - 371 

-13218 + 8145 -1551 + 7046 + 6485 

I 
- 873 

- 5410 + 4401 + 698 + 2271 + 1960 - 370 
- 3482 + 1236 + 769 + 1 577 

1 

+ 1 708 - 117 
- 1622 + 441 + 717 + 1082 + 1041 + 116 
-29054 + 17437 + 1 540 I +14 324 I +12570 -1615 

1 

WANDERUNGSSALDEN DER GEMEINDEN 
INNERHALB UND AUSSERHALB VON srADfREGIONEN 1963 

Auf 1000 Einwohner 

Ergänzungsgebiet --

Verstadterte Zonen -

Randzonen -----

I 
Außerhalb von S 

Insgesamt 1----
Personen 

STAT BUNDESAMT 4143 

Aus den Wanderungen 

[I msgesamt 
über die Grenzen d. Bundesgeb. 
Innerhalb des Bundesgebietes 

Bundesgebiet ohne Berlm 

+25 
~rsonen 

Wanderungen nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnisse uber die Zu- und Abwanderungstiberschüsse der 

Gemeinden innerhalb und außerhalb von Stadtregionen") im 
Jahre 19637 ) vermittelt Tabelle 5. Der Zuwanderungsuberschuß 
der Gemeinden innerhalb von Stadtregionen ist von 188000 
auf 123 000 Personen zurückgegangen und machte 1963 statt 7,0 
auf 1000 Einwohner nur noch 4,6 a. T . .aus. Der Zuwande-
rungsuberschuß der Gemeinden außerhalb von Stadtregionen 
ist von 96000 auf 75000 bzw. von 3,5 auf 2,8 a. T. gesunken. 
Diese EntWicklung geht im wesentlichen darauf zurück, daß 
außerhalb und noch starker innerhalb der Stadtregionen der 
Einfluß der Wanderungen uber die Grenzen des Bundesgebiets 
abgenommen hat. Für die Bevölkerungsentwicklung in den 
Stadtregionen haben die Wanderungen u. a. deshalb an Ein-
fluß verloren, weil die übrigen Gemeinden an die Stadt-
regionsgememden statt - wie im Jahre 1962 - 20000 Per-
sonen nur noch 8000 Personen abgegeben haben. 

Aufschlußreich ist, daß die kleineren Gemeinden unter 1 000 
Einwohnern, soweit sie im Umland von Großstädten liegen, 
wie bereits 1962, sowohl aus der Binnenwanderung als auch 
aus der Außenwanderung im Durchschnitt einen positiven 

6) Zum Begnff .,StadtreglOn" vgl. .,Forschungs- und Sitzungs-
benchte der AkademIe fur Raumforschung und Landesplanung -
Bd. XIV - Raum und Bevölkerung - Stadtregionen m der Bun-
desrepublik Deutschland", Walter Dorn Verlag, Bremen 1960. -
7) Ergebnisse für 1962 siehe .,Wanderungen m den Jahren 1962 bis 
1963" m WISta, 1964/6, s. 342 ff. 
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Saldo hatten. Anders verhält es sich mit diesen kleineren 
Gemeinden außerhalb von Stadtregionen. Sie hatten 1963 aus 
der Binnenwanderung wieder einen Abwanderungsuberschuß 
von 43000 Personen. Obwohl er gegenuber dem Vorjahre 
(-50000) zurückgegangen ist, war er trotz allem noch so groß, 
daß er durch den Außenwanderungsüberschuß (+ 10000) nicht 
kompensiert werden konnte. 

Bemerkenswert ist schließlich noch, daß fur die "Kernstädte" 
der Stadtregionen, die 1962 einen Zuwanderungsüberschuß 

von insgesamt noch 36000 Personen hatten, im Jahr 1963 ein 
Wanderungsdefizit von rd. 19000 oder - 1,0 a. T. ausgewie-
sen wird. Dies lag vor allem daran, daß in den Kernstädten 
der Uberschuß aus den Wanderungen uber die Grenzen des 
BundesgebIets von 111 000 auf 76 000 zurückgegangen ist. Da-
neben hat sich ihr Binnenwanderungsdefizit von - 75 000 auf 
- 95 000 zugunsten der Umlandgemeinden erhöht. 

Für die Großstädte des Bundesgebiets betrug 1963 das Wan-
derungsdefizit - 15000. Schi. 

Gesundheitswesen 
Tuberkulose 1963 

Vorbemerkung 
Die Bedeutung der Tuberkulose als der am häufigsten ent-

sprechend dem Bundesseuchengesetz gemeldeten Krankheit 
rechtfertigt eine eigene Darstellung außerhalb aller anderen 
meldepflichtigen Krankheiten. 

Nach dem Bundesseuchengesetz vom 18. Juli 1961 ist in 
§ 3 (1) 18 jeder Fall einer Erkrankung, des Verdachtes einer 
Erkrankung und eines Todes an Tuberkulose der Atmungs-
organe (aktive Form), der Haut und der übrigen Organe 
meldepflichtig. DIe Meldung hat unverzüglich, spätestens in-
nerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis, bei dem für den 
Aufenthalt des Betroffenen zuständigen Gesundheitsamt zu 
erfolgen. 

Wie in früheren Veröffentlichungen, werden auch hier für 
den Neuzugang und für den Bestand folgende Formen an 
akt i v e 'r Tuberkulose entsprechend der neu esten Definition 
des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber-
kulose vom August 1964 einer Betrachtung unterzogen: 

Ia = ansteckungsfahige Lungentuberkulose mit Bakteriennach-
wejs 

Ib = ansteckungsfähige Lungentuberkulose ohne Bakteriennach-
weIS 

I c = aktive geschlossene endothorakale Tuberkulose 
Id = aktive extrapulmonale Tuberkulose. 

Aus den Unterlagen der TuberkulosefürsorgesteIlen bei den 
Gesundheitsämtern stellen die Statistischen Landesämter die 
Zahlen der Neuzugänge und des Bestandes der an aktiver 
Tuberkulose Erkrankten in Jahresberichten zusammen, die 
die Grundlage dieser Untersuchung über dIe Entwicklung der 
Tuberkulose 1963 bilden. - Bezuglich der Tuberkulosesterb-
lichkeit wurde die amtliche Todesursachenstatistik herange-
zogen. - DIe Zahl der Tuberkulosebetten wurde der Kran-
kenanstaltsstatistik, die Ausgaben fur dIe Tuberkulosehilfe 
der Jahresstatistik der Sozialhilfe entnommen. 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet einschI. 
Berlin (West). 

1. Neuzugänge1 ) 

Während des Berichtsjahres wurden im Bundesgebiet an 
Zugängen mit einer aktiven Tuberkulose aller Formen (I a 
bis I d), einer beschleunigt behandlungs- und überwachungs-
bedürftigen Erkrankung, 57305 Personen regIstriert gegen-
uber 58968 im Jahre 1962. Auf 100000 Einwohner errechnen 

I) Vgl. Tabellen, S. 744"'. 

Neuzugänge') der an aktiver Tuberkulose erkrankten 
Personen 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Tuberkulose 
-- -- -- der Atmungs-organe 

-- - -- -

I anderer 

Jahr 
-- - - --- [--nicht an- -I Organe 

insgesamt ansteckungs- steckungs- (aktiv 
fahIg (offen) i fahig (aktiv ! extra-

I a, I b geschlossen ) pulmonal) 
i I c I Id 

I I I 
i 1963 57305 16 165 I 32338 8802 

auf 100 000 Emwohner 
1963 100 28 I 56 

I 
15 

1962 104 28 
[ 

59 17 
1961') 116 31 67 

I 

17 
1960') 127 34 

I 
75 18 

1959 142 38 84 20 
I 1 , 

1) Nur Neuzugange, keIne Zugange aus anderen Gruppen. ~ ) Ohne dle 
kreisfreie Stadt Wuppertal im ersten Vierteljahr. - 3) Ohne die kreisfreie Stadt 
Wuppertal. 

sich rd. 100 Neuzugänge im Jahre 1963 gegenüber 104 im Jahre 
1962 und 116 im Jahre 1961. Der zwischen 1962 und 1963 
eingetretene Rückgang betrug, auf 100000 Einwohner gerech-
net, 4 % und war somit wesentlich geringer als im Jahre 1962 
mit knapp 11 Ofo und 1961 mit 9 Ofo. 

Bei den Zahlen für Neuzugänge muß ausdrücklich darauf 
hingewiesen werden, daß sie auch infolge ungleichmaßiger 
Erfassung von Kranken, z. B. unterschiedlIcher Intensität von 
Röntgenreihenuntersuchungen im BerichtsJahre, regional star-
ken Schwankungen unterliegen können. Daher ist die Zahl 
der Neuzugänge insbesondere für regionale Vergleiche, wie 
z. B. zur Beobachtung der Entwicklung der Tuberkulose in den 
einzelnen Bundesländern, nur beschränkt verwendbar. 

Gliedert man die Neuzugänge nach Diagnosengruppen, ist 
bei der ansteckungsfähigen Lungentuberkulose (I a und I b) 
ein Rückgang von nur 1 0/ 0 , bei der aktiven geschlossenen 
endothorakalen Tuberkulose (I c) von 4 Ofo und bei der aktiven 
extrapulmonalen Tuberkulose (I d) von über 8 % zu verzeich-
nen. Früher verringerten sich die Neuzugange zu den Dia-
gnosengruppen I a und I b viel stärker (19G1 und 1962 um je 
rd. 9%) .als im Berichtsjahre. Von den 57305 registrierten 
Neuzugängen des Jahres 1963 mIt emer aktiven Tuberkulose 
waren 16 165, also uber 28 0/0, offentuberkulcis. Die Zahl der 
neu hinzugekommenen Offentuberkulösen war 1963 genauso 
groß wie 1962. 

Neuzugänge an aktiver Tuberkulose nach Alter und Geschlecht 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Verhaltmszahlen auf 100000 Emwohner gleichen Alters 

Jahr 

1963' ) 1962' ) 1961') 

1963' ) 1962' ) 1961') 

1963' ) 1962' ) 1961') I 

und Geschlechts 
Tuberkulose 1- ~~t n r~~~ J[ 

insgesamt I ansteckungs- steckungs-
fahlg (offen) I fahig (aktiv : 

I Ia, Ib \ geschlossen) , 
I I Ic I 

Kinder von 0 bis unter 15 Jahre 
75 2 I 67 

~~ ~ ~ I ~~ 
Manner 15 Jahre und alter 

150 
155 
161 

55 
57 
60 

Frauen 15 Jahre und 31 ter 
80 I 19 I 
82 [ 18 I' 87 21 

77 
80 
81 

43 
44 
46 

anderer 
Organe 
(aktiv 
extra-

pulmonal) 
Id 

7 
9 

10 

17 
19 
19 

19 
20 
20 

') Ohne Nordrhem-Westfalen. - ') Ohne d,e krelSfreIe Stadt Wuppertal Im 
1. ViertelJahr. 

Wie die Gliederung der Neuzugänge nach zwei großen 
Altersgruppen zeigt, wurde bei der Gesamttuberkulose (I a 
bis I d) der Kinder und Jugendlichen bis unter 15 Jahre 1963 
(1962) ein Rückgang von fast 110f0 (15 o ~  erzielt. Bei den 
15 Jahre alten und älteren Personen ist ebenfalls ein Rück-
gang festzustellen, der beim männlichen Geschlecht 3 % 

(4 "/0) und beim weiblichen rund 2,5 Ofo (fast 6"10) betrug. Der 
männliche Anteil an den Neuzugängen war, wie bisher, f·ast 
doppelt so hoch wIe der weIblIche, bei der ansteckungsfähigen 
Lungentuberkulose (I a und I b) war er sogar fast dreimal so 
hoch. Vcillig anders war es bei der aktiven extrapulmonalen 
Tuberkulose (I d), wo der Anteil der Neuzugänge bei den 
Frauen um mehr .als 12 % den der Manner ubertraf. 

Unterteilt man dIe Neuzugänge nach Ihrer Zusammenset-
zung in erstmals Erkrankte, Wiedererkrankte und aus fremden 
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Zusammensetzung der Neuzugänge an aktiver Tuberkulose 
aller Formen 1963 

. I . \ Aus fremden ErstmalIg W leder- r Kreisen zu e-
Land Erkrankte') erkrankte I zogene r ~ke 

n h o~ n h ~ r n h r ~ 

Hamburg ............ 2073 

I 
87,7 I 146 6,2 I 144 6,1 

Nordrhem-Westfalen . 12447 86,8 633 4,4 \ 1255 8.8 
Hessen ... . ...... 3746 85,4 I 258 5,9 I 380 8,7 
Rheinland-Pfalz ...... 3155 81,9 332 8,6 366 9,5 
Bayern .............. 7483 ! 84,0 

I 
487 5,5 I 943 10,5 

Saarl.."d ............. 1 081 86,3 62 5,0 109 8,7 
I 

') Bzw. erstmals erfaßte Kranke. 

Kreisen zugezogene Kranke, so zeigt sich, daß in den nach 
dieser Unterteilung meldenden Bundeslandern die prozen-
tuale Zusammensetzung nicht allzusehr schwankt. 

2. Bestand2) 

Die Bestandszahl, also die Zahl der bei den Tuberkulose-
fürsorgestellen der Gesundheitsämter entsprechend den Dia-
gnosen der Gruppen I a bis I d als tuberkulosekrank regi-
strierten Personen, sagt fur die Beurteilung der Seuchenlage 
mehr aus als die Zahl der Neuzugange, wenn auch dIe Be-
standszahl, ubrigens ebenso wie die der Neuzugange, mOl bi-
ditatsstatistisch Minimalwerte darstellen. Es gelingt leider 
nicht, alle tatsachlich Kranken zu erfassen, entweder, weil sie 
aus Gründen der Beschwerdelosigkeit keinen Arzt konsultier-
ten, oder, weil sie nicht an Rbntgenreihenuntersuchungen teIl-
nahmen, ganz abgesehen davon, daß es Kranke gIbt, bel denen 
die Krankheit mcht erkannt oder gemeldet wird. 

Ende 1963 (1962) gab es im Bundesgebiet 285804 (305461) 
Kranke mIt einer aktiven Tuberkulose, davon 75895 (81 023) 
Personen beiderlei Geschlechts mit einer ansteckungsfahigen 
Lungentuberkulose (I a und I b). der seuchenhygiemsch be-
deutsamsten Gruppe uberhaupt. Die absolute Zahl dieser 
Kranken ging im Berichtsjahre etwa in gleichem Maße wie in 
den Vorjahren um rd. 6 % zurück. 1960 waren noch 92949 
Offentuberkulöse zu verzeichnen gewesen. 

Auf 100000 Einwohner bezogen betrug 1963 (1962) die Be-
standsziffer aller Personen mit aktiver Tuberkulose 493,9 
(533,6). was einem Ruckgang von mehr als 7 "/0 (knapp 8 0/0) 
entspricht. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose erkrankten Personen 
Bundesgebiet einsehl, Berlin (West) 

Tuberkulose 
--- ~~ ~~u? s~ ~~ ~ \ -

n ere~ 

Jahr I nicht an- Organe 
insgesamt ansteckungs- steckungs- I (aktiv 

fahig (offen) I fahig (aktIv'. extra-
Ia, Ib geschlossen) I pulmonal) 

Ic . Jd 

I I I 
1963 285804 75895 I 168215 I 41694 

auf 100 000 Einwohner 
1963 494 131 I 291 I 72 

mannhch 617 195 352 
! 

70 
weiblich 337 62 I 202 73 

1962 534 142 I 316 77 
1961 579 154 344 I 81 
1960 624 167 

\ 
370 

I 
87 

1959 686 186 406 95 
I I 

-

Die höchste Bestandsziffer hatte 1963 (1962) Berlin (West) 
mit 1104 (1197) und Hamburg mit 990 (1046). die tiefste Hessen 
mit 363 (386), Bayern mit 390 (423) und Baden-Württemberg 
mit 413 (439). 

Am größten war der Ruckgang mIt 15 010 in Bremen, mit 
13,3 % in Schleswlg-Holstein und 11,1 % in Rheinland-Pfalz. 
Für Bremen konnte schon 1962 dIe stärkste Abnahme fest-
gestellt werden. Im Saarland erfolgte erstmals kein Ruckgang; 
auch 1962 war hier mit 3 % dIe genngste Abnahme zu ver-
zeichnen. 

Ebenso wie bei den Neuzugängen betrug auch beim Be-
stand die Geschlechtsrelation der ·an aktiver Tuberkulose (I a 
bIS I d) Erkrankten nahezu 2 : 1 zuungunsten des mannlichen 
Geschlechts, bei der ansteckenden Lungentuberkulose (I a und 
I b) sogar mehr als 3: 1. Bel der aktiven extrapulmonalen 

2) vgl. Tabellen, S. 744';'. 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN AM 31. 12.1963 
Auf 100000 Einwohner des Jeweiligen Alters und Geschlechts 

1200 ~ ~ ~  
Tbc - alle Formen 

~ ~ ~~ ~~ 

4001----------J.-s.. ."'------i'" Frauen 
~ t •••••••••••••••••••• 

Ansteckungsf<ihlge Lungentuberkulose 
~ ~~~~ ~~~~ 

o 

400 ~ ~ ~~ ~ ~~ 

400 
Extrapulmonale Tuberkulose 

~~~ .... - 1,lanner .. ""-
o 

0-1 5-10 15-20 25-30 35-40 45-50 55-60 65-70 75u. 
1-5 10-15 20-25 30-35 40-45 50-55 60-65 70-75 mehr 

Allersgruppen von '" biS IInler ... Jahren 

STAT.BUNDESAMT 4741 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Tuberkulose ist dagegen der Bestand weiblIcher Kranker um 
knapp 5 ~ o höher als der der männlichen, Auffallend ist, daß 
bis zum 20. Lebensjahr beide Geschlechter etwa gleich häufig 
an einer aktiven Tuberkulose (I a bis I d) erkrankten, vom 
40. Lebensjahr ab waren es dagegen dreimal so viel Manner 
als Frauen, bei den Offentuberkulösen über 40 Jahre waren 
es sogar 4,3mal und bei jenen uber 50 Jahre fast 5mal SOVIel! 

Die 4 Kurvendiagramme zeigen die Verteilung des relativen 
Bestandes an aktiver Tuberkulose nach Alter und Geschlecht 
sowohl für die Tuberkulose aller Formen (I a bIS I d) als auch 
in Aufgliederung für die ansteckungsfahige (I a und I bJ, nicht-
ansteckungsfahige, d. h. die geschlossene Form der Lungen-
tuberkulose (I c). und die extrapulmonale Tuberkulose für das 
Bundesgebiet ohne Berlin. Wie in früheren Jahren ist die 
starke Divergenz der Kurven für die Lungentuberkulose vom 
30. Lebensjahr an deutlich erkennbar. Auch sind im 1. und 
3. Diagramm, wie in früheren Jahren, die beiden Gipfel in 
der Kurve für Männer erkennbar, sie flachen aber, im Ve[-
gleich zu den Vorjahren, immer mehr ab. Dies trifft vor allem 
beim 3. Diagramm fur die 5- bis 9Jahrigen Kinder zu, die an 
einer aktiven, aber geschlossenen Lungentuberkulose erkrankt 
waren, einer Form, die auf die höhere natürliche WIderstands-
kraft des kindlichen Organismus zuruckgeht. Wahrend die 
Bestandsziffer dieser Altersgruppe noch 1961 bei den Knaben 
364 und bei den Madchen 335 betragen hat, sank sie 1962 auf 
319 bzw. 296 und 1963 auf 268 bzw. 250. Das entspncht einem 
jährlichen Ruckgang von je rd. 14 fl/o bei den Knaben und 
Madchen. Auf die weitere Entwicklung der kindlichen Tuho[-
kulose muß besonders geachtet werden, da diese Kinder vor-
wiegend durch unentdeckte Tuberkulosekranke infiziert wer-
den. Es kann nicht genug betont werden, WIe wichtIg dIe 
Entdeckung Offentuberkulöser ist und welche große Bedeu-
tung ihrer Fürsorge zukommt. 

3. Tuberkulosesterblichkeit 
Im Jahre 1963 (1962) starben 1m Bundesgebiet 8239 (8005) 

Personen an Tuberkulose, davon 6235 mimnllchen und 
2004 weiblichen Geschlechts. Die Tuberkulosesterbeziffer (be-
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Jahr 

1963 
1962 

1963 
1962 
1961 
1960 

Sterbefälle an Tuberkulose 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

I 
Tuberkulose 

- insgesamt ---jder Atmungsorgane-I-anderer Organe 
Ia-Id la-re ld 

I 8 239 I 7 747 I 492 
8005 7427 578 

auf 100 000 Einwohner 
14,3 
14,1 
14,6 
16,5 

13,5 
13,0 
13,5 
15,3 

0,9 
1,0 
1,1 
1,2 

rechnet auf 100000 Einwohner) ist von 14,1 im Jahre 1962 auf 
14,3 im Berichtsjahre geringfügig angestiegen. Die Tuberku-
losesterblichkeit wird zu 94 % von der Lungentuberkulose ver-
ursacht. Sie war wie im Jahre 1962 auch im Berichtsjahr beim 
männlichen Geschlecht 3,5mal großer als beim weiblichen. 
Am niedrigsten lag Hessen mit 9,7, am höchsten Berlin (West) 
mit 25,2. Wiederum ist dort gegenüber 1962 mit 23,7 ein 
Anstieg zu verzeichnen. Er geht im wesentlichen auf den 
hohen und weiter zunehmenden Anteil der über 60 Jahre alten 
Menschen in Berlin (West) zunick. 

STERBEFÄLLE AN TUBERKULOSE 1963 
Auf 100000 Einwohner des Jeweiligen Alters und Geschlechts 

100 r--------.------,--------,------:;"'----, 

~ ~ ~ ~ 

50 ~ ~ ~ ~ 

Frauen 

25 ~ ~~ ~ ~ • 

.' .' 
. ' .' .. ' 

. . . . 
o ~~~~~~~ ~ ~ r r r
0-1 5-10 15-20 25-30 35-40 45-50 55--1i0 65-70 75 u. 

1-5 10-15 20-25 30-35 40-45 50-55 60--1i5 70-75 mehr 
Altersgruppen von '" bis unter ... Jahren 

STAT. BUNDESAMT 4742 Bundesgeb"t "nschl. 8erl" (West) 

Einen Dberblick über die Tuberkulosesterblichkeit nach 
Alter und Geschlecht vermittelt das vorstehende Kurvendia-
gramm. Auch hier ist die Divergenz der Kurven für das männ-
liche und weibliche Geschlecht vom 30. Lebensjahr an ,auf-
fallend. 

4. Zahl der planmäßigen Tuberkulosebetten 
Ende 1962 waren im Bundesgebiet noch 258 Krankenanstal-

ten fin Tuberkulose bzw. Tuberkuloseheilstätten mit 38 777 
planmäßigen Betten gegenüber 39 180 Betten Ende 1961 ver· 
fügbar, was einem Rückgang von rd. 1 % entspncht. 

5. öffentliche Ausgaben (Tbc-Hilfe)") 

Im Bundesgebiet wurden 1963 (1962) im Rahmen der Sozial-
hilfe 148,8 (140,5) Mil!. DM, davon 114,0 (107,4) Mil!. DM für 
Hüfe außerhalb von Anstalten, der sog. offenen Tbc-Fürsorge, 
und 34,8 (33,1) MU!. DM für Hilfe in Anstalten, der sog. ge-
schlossenen Tbc-Fürsorge, ausgegeben. Nach einem Rückgang 
im Jahre 1962 um nahezu 8 % ist im Berichtsjahre wieder ein 
Anstieg um rd. 6 % zu verzeichnen. Nach Art der Hilfe wurden 
ebenso wie in den letzten Jahren rd. 77 ~ der gesamten Tbc-
Hilfe fast ausschließlich als Hilfe zum Lebensunterhalt und 
rd. 23 % für die eigentliche Heilbehandlung gewährt. 

6. Zusammenfassung 
1963 verringerte sich im Bundesgebiet der Zugang an Kran-

ken mit einer aktiven Tuberkulose -- bezogen auf 100000 
Einwohner - nur um 4 'Ofo gegenüber einem Rückgang um 
11 0/0 im Jahre 1962. Die Zahl der Offentuberkulösen ist nahezu 
gleich hoch geblieben. 

Der Bestand an Tuberkulosekranken - im Bundesdurch-
schnitt 494 auf 100000 Einwohner - ist 1963 wiederum um 
mehr als 7 % gesunken. Die Ergebnisse in den Bundeslandern 
waren sehr unterschiedlich. DIe höchste Bestandsziffer hatte 
Berlin (West) mit 1104, die niedrigste Hessen mit 363. Das 
mannliche Geschlecht war von der Lungentuberkulose wesent-
lich stärker betroffen als das weibliche. Die Relation betrug 
bei der ,ansteckungsfähigen Lungentuberkulose 3 : 1. Dagegen 
waren bei der extrapulmonalen Tuberkulose fast 5 % mehr 
Frauen als Männer erkrankt. - Die Entwicklung der Tuber-
kulose bei Kindern muß besonders beachtet werden. Sie hat 
zwar in den beiden letzten Jahren um je rd. 14 010 bei den 
Knaben und Madchen abgenommen, ist aber bei weitem noch 
nicht überwunden. 

Vordringlich sind die Aufgaben auf dem Gebiet der Ent-
deckung und Sanierung Offentuberkulöser. Wenn auch die 
Zahl der Kranken mit einer ,ansteckungsfähigen Lungentuber-
kulose, der seuchenhygienisch bedeutsamsten Personengruppe, 
alljährlich um rd. 6 % zunickgeht, sind bei den Tuberkulose-
fürsorgestellen der Bundesrepublik noch immer 75895 Per-
sonen mit einer offenen Lungentuberkulose registriert. 

Die Tuberkulosesterblichkeit - Gestorbene bezogen auf 
100000 Einwohner -- nahm im Bundesgebiet von 14,1 im Jahre 
1962 auf 14,3 im Berichtsjahr geringfügig zu. Sie wird zu 
94 % durch die Lungentuberkulose verursacht und war beim 
männlichen Geschlecht 3,5 mal höher als beIm weiblichen. In 
Berlin (West). wo der Anteil älterer Menschen sehr hoch ist 
und noch ständig wächst, wurde die höchste Tuberkulosesterb-
lichkeit mit 25,2 verzeichnet. Am niedrigsten lag sie in Hessen 
mit 9,7. 

Die Zahl der pIanmäßlgen Tuberkulosebetten ging im Jahre 
1963 nur unerheblich zurück. -- Die Tuberkulosehilfe hat -
nach einem Rückgang um nahezu 8 % im Jahre 1962 - 1963 
wieder nahezu das gleiche Ausmaß wie 1961 erreicht. LI. 

3) Siehe h,erzu auch WiSta, 196418, S. 473 fl'. 

Landwirtschaft 
Hülsenfruchternte 1964 

Der Anbau von Hülsenfrüchten insgesamt hat sich im Bun· 
desgebiet einschl. Berlin (West) 1964 gegenüber dem Vorjahr 
wenig verandert, liegt aber um 16 "/0 über dem Jangjahrigen 
Durchschnitt. Jedoch ist die Anbauilache der Speise-Hülsen-
früchte um 28 % kleiner als im Vorjahr, wahrend an Futter-
Hülsenfrüchten 7 °10 mehr angebaut wurden. Die Hektarertrage 
der SpeJse-Hülsenfrüchte bl€iben gegenüber dem Vorjahr um 
9 Ofo und die der Futter-Hülsenfrüchte um 6 Ofo zurück, sind 
jedoch beide etwas höher als im Durchschnitt 1958(63. Daraus 
ergIbt sich, daß die Erntemenge an Speise-Hülsenfrücht€n im 
Bundesgebiet mit 10500 t um rd. 5500 t oder 35 Ofo kleiner als 
im Vorjahr ist und um 10 % hinter dem langjährigen Durch-
schnitt zurückbleibtt). Die Ernte an Futter-Hulsenfrüchten ist 

1) vgl. Tabelle, S. 746". 

dag€gen mit fast 86000 t etwa ,ebensogroß wie im Vorjahr 
und übertnfft den Durchschnitt 1958/63 um über ein Viertel. 
Bei den Speise-Hülsenfrüchten sind an Erbsen fast 40 % oder 
4700 t weniger als im Vorjahr geerntet worden, und zwar 
wegen einer erheblichen Einschränkung des Anbaus um rd. 
em Drittel und einem um 10 010 niedrigeren Hektarertrag. In-
nerhalb der Hauptanbaugebiete hat zwar der Anbau in Bayern 
um em Viertel zugenommen, so daß dort die Ernte an Speise-
erbsen um 20 010 größer ist, aber in anderen wichtigen Anbau-
gebieten, wie Baden-Württemberg, Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein, ist der Anbauruckgang sehr stark. An Speise-
bohnen wurden mit 3300 t rd. 23 Ofo weniger als im Vorjahr 
geerntet, und zwar auch wegen einer kleineren Anbaufläche 
und eines niedrigeren Hektarertrages. Ebenso wie bei den 
Erbsen zeigt zwar Bayern und daneben noch Nordrhein-West-
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Hülsenfruchternten 
Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

I I Zu- (+) bzw. 

JD I I Abnahme (-) 
Fruchtart 1963 I; 1964 __ 1964 gegen_ 

1958/63
1 ~~  1963 
I I ---°'-0--

Flache in ha 
Speise-Hülsenfruchte . .. . .. \ 5 788 I 7071 I 5074 

1 
-12,3 I -28,2 

Futter-Htilsenfrüchte ...... 28512 32533 I 34830 +22,2 I + 7,1 
Insgesamt . . . . . . \ 34 300 \ 39 604 \ 39904 \ +16,3 \ + 0,8 

Hektarertrage in dz 
Speise-Hulsenfrüchte . . . .. . \ 20,1 I 22,7 I 20,6 

1 
+ 2,5 I - 9,3 

Futter-Hulsenfruchte ....... 23,9 26,2 24,6 + 2,9 - 6,1 
Insgesamt ...... \ 23,3 \ 25,6 \ 24,1 \ + 3,4 , - 5,9 I 

Erntemenge in t 
Speise-Hulsenfruchte ...... '1 11 652 I 16 078 I 10437 1 -10,4 I -35,1 
Futter-Htilsenfrüchte ....... 68154 85143 85722 +25,8 + 0,7 

Insgesamt ...... 79806 1101 221 I 96159 I +20,5 I - 5,0 

falen eine Zunahme der Erntemenge, aber in allen übrigen 
Ländern bleibt die Produktion von Speisebohnen zum Teil 
sehr beträchtlich hinter dem Vorjahr. Von den Futter-Hulsen-
fruchten zeigen die Futtererbsen einen starken, die Acker-
bohnen 'einen schwachen Ruckg,ang, wahrend die Erntemengen 
bel Wicken sowie bei Hlilsenfruchtgemenge und Mischfrucht 
größer als im Vorjahr sind. Der Anbau von Futtererbsen ist 
um 14 "/0 zurückgegangen, und auch der Hektarertrag ist um 
11 % geringer als im Vorjahr, so daß die Ernte im Bundes-
gebiet mit 6800 t um über 2 000 t oder 24 % kleiner als im 
Vorjahr ist. Innerhalb der beiden wichtIgsten Anbaugebiete 
zeigt Bayern eine Zunahme um liber 20 %, Baden-Württem-
berg jedoch eine Abnahme von 50 %. Bei den Ackerbohnen 
hat zwar der Anbau um rd. 9 Q/o zugenommen, jedoch Ist der 
Hektarertrag etwa Im gleichen Ausmaß schlechter als 1963, 
so daß mIt knapp 50 000 t rd. 1 % weniger geerntet wurde. 
Das Hauptanbaugebiet Niedersachsen zeigt eine Zunahme um 
2 0 / 0 , in Nordrhein-Westfalen ist die Erntemenge etwa die 
gleiche wie im vergangenen Jahr, In Bayern hat sie jedoch 
um 14 "/0 zugenommen, aber in Baden-Wlirttemberg ist sie um 
mehr als die Half te kleIDer als 1963. Die Wickenernte ist mIt 
knapp 6500 t um rd. 10"10 großer als im Vorjahr, da der An-
bau um 12 "/0 zugenommen hat, aber der Hektarertrag um 
3"10 schlechter ist. Der größte Tell der vVickenernte des Bun-
desgebietes wird m Bayern erzeugt, wo eine Zunahme um 
uber ein Viertel gegenuber 1963 festzustellen 1St. An Hlilsen-
fruchtgemenge und Mischfrucht wurden mit rd. 23000 t fast 
3000 t oder 13 % mehr als im Vorjahr geerntet, da die Anbau-
flache um 12 "/0 großer als 1963 ist und der Hektarertr,ag auch 
etwas über dem vorjahrigen liegt. In dem Hauptproduktions-
gebiet Niedersachsen ist die Ernte um 15 "/0, Im zweitwich-
tigsten, Bayern, um 26 % großer als im Vorjahr. Ro. 

Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1964 
DIe Trockenheit im Jahre 1964, die vor allem in Suddeutsch-

land monatelang andauerte, hat sich besonders nachteilig auf 
den Ertrag der Futterpflanzen .ausgewirkt, aber mcht nur die 
Höhe des Ertrages wurde dadurch beeinflußt, sondern auch dIe 
Zusammensetzung und dIe Verwendung des Futters. Insbe-
sondere ist das an der starken Zunahme der Grunfutterung, 
vor allem bei Luzerne und Klee, zu erkennen, außerdem auch 
daran, daß der AnteIl der zweIten bzw. spateren Schnitte an 
der Gesamternte wesentlich kleiner Ist ,als in früheren Jahren. 
Der erste Schmtt, der im allgememen bis Ende Jum genommen 
wurde, ergab gute Ertrage, aber spater haben dIe Futter-
pflanzen durch dIe große TrockenheIt derart gelitten, daß sie 
nur noch geringe oder teIlweise sogar keme Ertrage mehr 
brachten. Insgesamt wurden im Bundesgebiet 1964 Td. 23,2 
Mil!. t Heuwert geerntet, das sind rd. 3,5 MIll. t oder 13 "/0 
wemger als im VOIJahr und 11 % weniger als im langjahngen 
Durchschmtt 1958/63'). In dIeser Gesamtmenge sind sowohl 
die tatsachlich .als Heu geworbenen Mengen wIe auch die 
grlin verflitterten bzw. abgeweideten Mengen m Umrechnung 
auf Heuwert enthalten. Als Heu (bzw. Grummet) fielen im 

1) Vgl. Tabelle. S. 747"-. 

RAUHFUTTERERNTEN 

Rauhfutlerernten { darunter i 
1. Schnitt 

Grun velfuttert Zu Heu gewOIben ~  t 
30 

Durchschnitt 1958/63 

25 

20 

15 

10 

$TAT. BUNDESAMT 4745 
Bundesgebiet einschI. Berlm (West) 

Bundesgebiet aus der Ernte 1964 mit 16,8 Mill. t sogar 16 % 

weniger als 1963 an. 
Auf K lee (auch im GemIsch mit Gräsern) entfallen 2,6 

Mill. t Heuwert. Damit Ist die Klee-Ernte um 21 Ofo kleiner 
als im Vorjahr und bleIbt um 22 ~ o hinter dem langjährigen 
Durchschnitt zuruc'k. DIeser Rlickgang gegenüber 1963 erklärt 
SIch durch eine Abnahme der Anbauflache an Klee um 6 0 / 0 

und einen um 16 "/0 niedngeren Hektarertrag. Besonders stark 
sind die Klee-Ernten in Hessen um 40 "/0 und in Nordrhein-
Westfalen um 30 % hinter dem Vorjahr zmlickgeblieben, auch 
In Niedersachsen, Baden-Wlirttemberg und dem Saarland sind 
sie um etwa eIn Viertel kleiner als im Vorjahr. Von dIeser 
Klee-Ernte wurden im Bundesdurchschnitt tatsächlich als Heu 
32 % geworben. Flir das BundesgebIet bedeutet das keine sehr 
große Veranderung gegenuber dem Vorjahr und auch nicht 
gegenliber dem langjahngen Durchschnitt, regional aber zeigt 
sich, daß in den TrockengebIeten Süddeutschlands der Anteil 
des Heues zuruckgegangen, In norddeutschen Landern dage-
gen gestiegen ist. 

Hektarertrage von Rauhfutter 
BundesgebIet einsehl. Berlm (West) 

dz 
I 

I 
I 

JD 

I 
Fruchtart 1958/ 1962 1963 

\ 

1964 
1963 

I 

i 

Klee .......... .. 69,0 63,3 
I 

72,0 
\ 

60,4 
Luzerne . .. .... .... 74,6 67,2 76,7 64,8 
Wiesen eins eh!. 

I 
Ackerwlesen ... .. 58,2 55,5 60,8 I 53,7 

Rauhfutter insgesamt . 60,0 56,7 62,5 54,8 

Abnahme 
1964 gegen 

---- JD--
1963 11958/63 ----

" 0 

-16,1\-12,5 
-15,5 -13,1 

-11,71- 7,7 
-123 - 8,7 , I 

DIe Lu zer ne ist an der Gesamtrauhfutterernte nur mit 
0,9 MIll. t Heuwert beteiligt. Damit ist dIe Luzerneernte um 
13 % klemer als 1963 und um 19 010 geringer als im langjah-
rigen DurchsChnitt. Obwohl der Hektarertrag ebenso wIe beim 
Klee um rd. 16 "/0 zurlickgegangen Ist, hat SIch der Gesamt-
ertrag nicht so stark verandert, weil die Luzerneanbauflache 
um 2 °/0 großer als im Vorjahr war. In den WIchtigsten Anbau-
gebIeten der Luzerne Ist die Flache größer geworden, in Bayern 
zwar nur um 1 %, aber in Hessen um 8 "/0. Die Hektarertrage 
liegen jedoch m dIesen Gebieten um 13 bis 18 % unter denen 
des Vorjahres. Die Gesamtertrage an Luzerne sind deshalb in 
diesen Landern um 11 bis 17 "/0• klemer als 1963. Von der 
Luzerne-Ernte, die liberwiegend in Suddeutschland anfallt, 
wurden im langjahngen Durchschmtt 61 "10, im Vorjahr 640/0, 
In diesem Jahr aber nur 53 0 '0 zu Heu gemacht, weil wegen 
des germgen Futterwachstums mehr grun verfuttert werden 
mußte. 

Die Ac k e r wIe sen brachten mit rd. 900000 t um 13 "/0 
weniger als im Vorjahr, und ihr Ertrag war auch um 6 % 
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kleiner als im langjährigen Durchschnitt, obwohl ihre Flächen 
sowohl verglichen mit 1963 als auch mit dem Durchschnitt 
1958/63 etwas größer waren. Einen starken Rückgang zeigen 
die Ernten vor allem in Süddeutschland, während sie in Schles-
wig-Holstein ebenso groß wie im Vorjahr und in Niedersach-
sen sogar um 14 % größer waren. 

Die D aue r wie sen brachten mit 18,8 Mill. t Heuwert 
12 °/0 weniger als im Vorjahr und auch 9 "/& weniger als im 
langjährigen Durchschmtt. DIes ist fast ausschließlich auf den 
schlechteren Hektarertrag zurückzuführen, da die Fläche der 
Dauerwiesen sich wenig verändert hat. Auch von den Erträgen 
der Wiesen ist mehr grim verfüttert und weniger zu Heu 
gemacht worden. Dies gilt in der Hauptsache für Hessen, 
Rhemland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. In den drei 
erstgenannten Ländern waren auch die Gesamterträge von 
den Wiesen um rd. ein Fünftel klemer als im Vorjahr, wäh-
rend in Bayern und Nordrhein-Westfalen der Rückgang nur 
10 01. betrug. Schleswig-Holstem und NIedersachsen weisen 
dagegen gar keinen oder nur einen geringen Rückgang der 
WIesenertrage auf. 

Die Anteile des ersten Schnittes und der weiteren Schnitte 
an den Gesamterträgen zeigen sehr deutlich das schlechte 
Wachstum der Futterpflanzen während der Sommermonate. 
Während im Vorjahr von der Gesamternte von Wiesen und 
Ackerfutterflächen rd. 72 ~ o auf den ersten Schnitt entfielen, 
waren es 1964 rund 85 %, d. h. im Vorjahr und auch in den 
früheren Jahren brachten die spate ren Schnitte ungefähr 25 
bis 30 0/0, dagegen entfielen 1964 darauf nur 15 0/.,. Ein so 
geringer Anteil des zweiten Schmttes an der gesamten Grün-
futter- bzw. Rauhfutterernte ist seit 1952 nicht vorgekommen. 

Besonders auffallig ist die starke Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr, .aber auch gegenuber den fruheren Jahren bei 
der Luzerne, wo der Antell im langjahngen Durchschnitt 32 0/. 
betrug, während es in diesem Jahr nur 20 Q/o waren. Beim 
Klee betrug der Antell der spateren Schnitte m den vergan-
genen Jahren 25 bis 30 0/0, dagegen in diesem Jahr nur 13,5 %. 

Die Veränderungen sind am stärksten in den Trockengebieten 
Süddeutschlands, wo wegen des mangelnden Futters teilweise 
schon während der VegetatlOnszeit die Wintervorräte an 
Rauhfutter angegriffen werden mußten. Ra. 

Groß- und Einzelhandel 
Wareneinkaut L gerbest n ~un ~ ohertr g 

im Großhandel 1963 
In dem folgenden Beitrag wird uber die Ergebnisse der im 

Rahmen der Großhandelsstatistik jährlich stattfindenden Re-
präsentativerhebung der Wareneinkaufe und der Lagerbe-
stände, und zwar fur das Jahr 1963, berichtet. Im Zus.ammen-
hang damit werden auch die Lagerumschlagsziffern und die 
aus dem Wareneinsatz in Verbindung mit dem Umsatz errech-
neten Rohertragsquoten der an der Berichterstattung betei-
ligten Großhandelszweige dargestellt. Zu Vergleichszwecken 
sind in der Tabelle auch die entsprechenden Daten für das 
Jahr 1962 ausgewiesen. Alle Angaben beziehen sich auf das 
Bundesgebiet ohne Berlin, und zwar auf den einzelwirtschaft-
hchen Großhandel, d. h. ohne Benicksichtigung der ebenfalls 
auf der Großhandelsstufe tatigen gewerblichen und landwirt-
schaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen. Für die Auswer-
tung standen brauchbare Meldungen von rd. 4750 Unter-
nehmen zur Verfugung, das sind etwa 70 % der befragten 
Unternehmen. Als hemmend für die zügige Abwicklung der 
Aufbereitung wirkte sich die in zablreichen Fallen ungenaue 
oder unvollstandlge Ausftillung der jahrlichen Berichtskarte 
aus, die weit umfangreichere Ruckfragen als in den früheren 
Jahreserhebungen erforderlich machte. 

Die Berichtsfirmen hatten den Wareneinkauf zu Einstands-
preisen, d. h. zu Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten, 
zu bewerten. Der Lagerbestand war zum Inventurwert an-
zusetzen, der ebenfalls vom Einstandspreis der Ware ausgeht 
und für die Zwecke der Inventur um samtliche Wertminde-
rungen gekurzt ist. 

Da sowohl bei den Wareneinkaufen als auch bei den Lager-
beständen Werte erfragt wurden, drücken sich in den er-
rechneten Veranderungszahlen neben mengenmaßigen Ver-
anderungen auch Preissteigerungen oder Preisrückgange aus. 
Eine Ausschaltung der Preisbewegungen ist aber mangels 
brauchbarer Unterlagen - ein Index der Verkaufspreise des 
Großhandels in einer Gliederung nach Branchen liegt noch 
nicht vor - nicht mbglich. Immerhin kann aber auf Grund 
der Preisentwicklung der einzelnen Waren festgestellt wer-
den, daß im Jahre 1963 den meist geringfugigen Preiserhöhun-
gen auch Prelsermaßigungen gegentiberstehen. 

Um emer nicht sachgerechten Interpretation der veröffent-
lichten Ergebnisse vorzubeugen, erscheint es angebracht, be-
sonders darauf hinzuweisen, daß sich der Benchtsfirmenkreis 
des Großhandels aus Unternehmen recht vielfältiger Struktur 
zusammensetzt. Die Ursache hierfur liegt in den unterschied-
lichen Funktionen, welche die Großhandelsunternehmen aus-
uben. So nehmen an der Großhandelsstatistik nicht nur Unter-
nehmen mit remen Großhandelsfunktionen, sondern auch 
solche teil, dIe neben der eigentlichen Großhandelstatigkeit 
RUch noch Funktionen anderer WHtschaftsbereiche wahrneh-

men, z. B. Einzelhandel, Handelsvenmttlung, Herstellung oder 
handwerkliche Leistungen. Abgesehen von diesen UnterschIe-
den bestehen bei den einzelnen Handelsbetrieben auch be-
trächtliche Abweichungen in der Art und im Umfang der Wa-
ren beschaffung, der Lagerhaltung und des Warenvertnebs. 
Alle diese und auch andere Faktoren, die die Kosten- und 
Ertragsgestaltung der Unternehmen wesentlich beeinflussen, 
müssen bei der Beurteilung der Ergebnisse besonders beruck-
sichtigt werden. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Im Jahre 1963 ergaben sich bei dem größeren Teil der un-
tersuchten Großhandelszweige hohere Aufwendungen fur den 
Wareneinkauf als 1962. Eine besonders starke Zunahme der 
Warenbezlige, stets zu jeweiligen Preisen gerechnet, verzeIch-
neten drei Großhandelszweige, und zwar der Großhandel mit 
Mineralölerzeugnissen (+- 17 0 / 0). mIt technischen ChemIka-
lien und Rohdrogen (+- 15 %) sowie der Kohlengroßhandel 
(+ 14 "/0). Nur wenig TIlednger war die Zuwachsrate der Ein-
käufe im Großhandel mit Zeitschriften und Zeitungen (+ 12 tl /o). 
mit pharmazeutischen Erzeugnissen (+- 10 tl/o) und mit Dunge-
mItteln (+- 10%). Bel den librigen Branchen, in denen eine 
Zunahme der Emkäufe festzustellen 1st, lagen die Steigerungs-
satze unter 10 %. In 14 Geschäftszweigen wurden die Ein-
kaufswerte des Jahres 1962 mehr oder weniger unterschritten. 
Bei dieser rückHmfigen Bewegung der Einkaufswerte spielen 
zu einem Teil Preiseinllusse eine Rolle, so z. B. im Großhan-
del mit Häuten und Fellen sowie mit Schrott und NE-Altmetal-
len. In anderen Branchen wiederum durfte diese Entwicklung 
in zeitweiligen Absatzschwierigkeiten begründet sein. Im gan-
zen gesehen war die Emkaufstatigkeit im Berichtszeitraum 
in vielen Branchen mcht mehr so lebhaft wie 1962. 

Ein Vergleich der EntWIcklung der Wareneinkaufe 1963 mit 
der Entwicklung der Umsatze zeigt deutlich, wie eng der Wa-
renemkauf im allgemeinen, wenn man von einigen kleineren 
Abweichungen abSIeht, zumindest in der Richtung der pro-
zentualen Veranderungen, vielfach aber auch in deren Gro-
ßenordnung, mit der Umsatzentwicklung zusammenhangt. 

Entwicklung der Lagerbestände 

Der Wert der Lagerbestände zeigte am Jahresende 1963 in 
den meisten Großhandelszweigen eme weitere Vergrößerung 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand. Den stärk-
sten Lagerzuwachs verzeichnete der Kohlengroßhandel mIt 
einer Zunahme um 57 0/ 0 . Eine beachtliche Lagerausweitung 
ergab sich auch in emigen anderen GGschaftszwelgen. Hierzu 
rechnen, um nur einige Beispiele zu nennen, der Großhandel 
mit NE-Metallen (-t- 33 %). mit EIern und lebendem Geflugel 
(+ 22 Ofo), mit Wirk-, Strick- und TextlIkurzwaren (+ 20 (I/li). 
mit Zeitschriften und Zeitungen (+- 19 %). mit pharmazeuti-
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sehen Erzeugnissen (+ 16 Ofo) sowie mit Baustoffen (+ 13 0/0). 
Verglichen mit der Entwicklung im vorangegangenen Jahr wa-
ren die Ende 1963 festgestellten Veränderungs raten allerdings 
in vielen Branchen niedriger als Ende 1962. 

Andere Großhandelszweige wiesen am Jahresende 1963 
niedrigere Lagerbestandswerte auf als am 31. Dezember 1962. 
Diese rückläufige Bewegung der Lagerwerte steht teils mit 
Preisruckgängen im Zusammenhang, teils dürfte sie auf die 
bereits erwahnten Absatzschwierigkeiten zurückzuführen sein, 
die in elmgen Branchen offensichtlich zu sehr vorsichtigen 
Lagerdispositionen gefuhrt haben. 

Lagerbestände im Verhältnis zum Umsatz 
Um eine Vorstellung von dem Ausmaß der Lagerhaltung 

im Großhandel zu gewinnen, wird der als Mittelwert aus Jah-
resanfangs- und -endbestand errechnete durchschnittliche La-
gerbestand - es stehen nur die Bestands,angaben für die ge-

nannten beiden Stichtage zur Verfügung - in % des Jahres-
umsatzes ausgedrückt. Da im Laufe eines Jahres in einer 
Reihe von Großhandelszweigen - mit Unterschieden von 
Branche zu Branche - aus saisonbedingten Gründen größere 
Schwankungen in der Lagerhaltung auftreten odE?r, anders 
ausgedrückt, die Lagerhaltung am Jahresende niedriger oder 
höher sein kann als im Jahresablauf, sind die ausgewiesenen 
Zahlen etwas problematisch und daher nur mit entsprechen-
der Vorsicht zu verwenden. Auch ist weiterhin zu beachten, 
daß die Lagerbestandswerte nicht wie die Umsatze zu Ver-
kaufspreisen, sondern, wie einleitend bereits erwähnt, von 
etwaigen Abschlägen bei der Inventurbewertung abgesehen, 
zu Einstandspreisen bewertet sind. 

Wie die Tabelle zeigt, ergeben sich für 1963, wie schon in 
den vorangegangenen Jahren, bemerkenswerte Unterschiede. 
Am höchsten sind die errechneten Verhältniszahlen in den 
Großhandelszweigen, die ein umfangreiches Lager unterhal-

Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 1 Wareneinkauf Lagerbestand U mschlagshilUfigkeit 
am Jahresende Durchschnittlicher (Wareneinsatz 

Lagerbestand' ) dividiert durch den Rohertrag 
Großhandelsbereich 

---- --- -------- in % des durchschnittlichen in ~~ des Umsatzes 
Großhandelsklasse Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Jahresumsatzes Lagerbestand'» 

in % ... mal 
-

1962 i 1963 r 1962 -r1963 I 1962 ... 1 .. 1963 
---- ----- -----

I 

--
r gegenuber 1962 

I 

1963 1962 1963 1962 1963 
1961 I 1962 I 1961 I 1962 I 1961 1962 i 

Getreide, Saaten, Futter- und I 
I I 

I Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,7 8,3 
Getrelde, Saaten, Futtermittel .... +14 - 4 + 25 -10 + 28 - 2 9,9 , 11,9 9,1 7,5 10,0 10,6 
Dungemittel .... .............. + 12 + 6 + 9 + 10 -19 + 9 5,2 5,2 17,9 18,6 6,3 4,3 

Rohstoffe und Halbwaren ...... 11,2 11,6 
Haute und Felle . ' .......... - 7 - 9 - 4 -17 -23 -16 9,4 9,0 9,6 10,0 8,5 9,8 
Technische Chemikalien und 1 

Rohdrogen .... ............... + 5 +,13 + 5 + 15 + 5 + 10 5,9 5,3 13,9 15,4 17,5 I 18,0 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) + 15 I + 15 + 18 + 14 + 21 + 57 6,5 I 6,6 
Mineralolerzeugnisse ............ + 17 I + 15 + 18 + 17 + 19 + 6 3,7 3,6 22,5 23,3 15,5 I 15,2 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug .. - 1 - 1 - 1 - 3 + 6 - 6 7,5 8,2 
NE-Metalle .................... -13 - 1 - 2 + 6 - 6 + 33 7,1 6,8 13,4 13,9 3,7 4,9 
Rund-, Gruben- und Faserholz .. - 5 - 1 -13 -10 - 4 -23 31,8 27,4 2,3 2,6 26,4 28,0 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -I- 4 + 1 + 2 + 2 + 2 + 9 15,3 16,8 5,2 4,8 20,0 19,4 
Sonstige Holzhalbwaren und 
Kunststoffplatten .............. + 5 

I 
-I- 4 + 6 + 3 + 5 + 7 15,1 15,8 5,3 5,0 19,4 20,6 

Baustoffe ...................... +11 + 4 + 10 + 5 + 8 + 13 16,8 17,3 
Flachglas ...................... + 8 I + 2 + 7 + 2 + 4 + 4 8,3 8,5 9,0 8,7 25,4 25,6 
Inst. Bedarf fur Gas und Wasser ., + 10 -"- 6 + 10 + 5 + 6 + 5 11,1 11,0 7,4 7,4 17,2 18,1 
Schrott und NE-Altmetalle .... -20 -10 -19 -15 -24 - 9 5,2 4,9 16,5 17,2 13,8 15,4 

Nahrungs- und Genußmittel ....... 12,7 12,6 
Lebensmittel aller Art .. + 13 + 10 + 16 

I 
+ 8 + 15 ! + 8 6,4 6,4 14,1 13,9 9,9 9,7 

Gemüse, Obst, Fruchte ........ 9 - 9 + 10 - 6 + 8 -10 1,6 1,7 54,0 53,8 11,5 11,2 
Sußwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8 + 4 + 8 + 7 + 13 + 8 7,9 8,2 10,7 10,6 15,7 14,0 
Milcherzeugnisse und Fettwaren + 9 + 8 + 10 + 7 + 18 + 12 2,6 2,6 36,4 36,4 6,3 5,5 
EIer und lebendes Geflugel ....... - 0 + 6 + 6 + 9 + 24 + 22 2,8 3,0 32,1 30,0 8,6 

I 

9,2 
Wein, Schaumwein, Spirituosen .. + 8 

! 
+ 7 + 9 + 9 + 8 + 3 32,6 31,0 1,8 1,9 42,6 39,8 

Bier und alkoholfreie Getranke .. , + 6 -'-11 + 7 + 9 + 15 - 6 2,7 2,7 27,8 28,0 24,7 25,4 
Tabakwaren ................... + 6 + 6 + 7 + 4 + 20 + 1 4,4 4,5 21,0 20,3 7,1 8,4 

Textilwaren, Heimtextllien und 
Schuhe ....................... 20,5 21,4 

Tuche und Futterstoffe .......... - 3 - 8 - 2 -11 + 5 - 3 18,9 20,8 4,1 3,6 23,0 24,4 
Meterware ............. + 2 - 4 + 6 - 7 + 5 - 1 14,8 15,6 5,4 5,0 19,2 21,5 
Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren + 8 + 5 + 7 + 8 + 7 + 20 13,8 14,9 5,8 5,4 19,9 I 19,5 
Heimtextllien .................. +11 + 2 + 13 + 0 + 8 + 9 14,4 15,8 5,4 4,8 22,8 i 24,5 
Schuhe und Schuhwaren ........ + 7 + 8 + 9 + 8 + 7 + 6 14,4 13,7 5,8 6,1 16,1 I 17,1 

Sonstige Fertigwaren ........... ~ .. 19,6 20,4 
Kleineisenwaren und Bauartikel ... 
Haus- und Küchengerate, Öfen, 

+ 3 - 0 + 2 - 1 + 1 + 3 12,9 13,2 5,9 5,7 23,3 24,7 

Herde ... .................... +11 +- 5 + 13 + 2 + 12 + 7 12,7 13,1 6,6 I 6,3 16,2 17,0 
Feinkeramik und Glaswaren ...... + 8 + 6 + 5 + 6 + 6 + 3 14,1 14,6 5,2 I 5,0 27,1 26,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse, 
Leuchten ............... ..... + 6 + 3 + 7 + 3 + 9 + 14 10,6 11,2 7,9 7,4 16,8 ! 17,3 

Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogerate .................. + 5 - 0 + 5 - 1 - 3 + 2 11,6 11,8 7,4 7,3 13,0 13,5 

Feinmechanik und Optik i 
(ohne Foto) ................... + 8 + 4 + 6 + 5 + 5 + 2 15,1 14,6 4,6 4,7 29,6 i 31,5 

Uhren und Uhrenteile ........... -I- 6 : - 4 + 10 - 8 + 28 + 5 23,0 26,9 3,2 2,7 27,1 27,2 
Edelmetall- und Schmuckwaren .. + 10 - 7 + 5 - 5 + 15 + 2 19,4 21,6 3,5 3,2 31,5 30,1 
Kraftfahrzeugteile und Zubehor + 14 + 4 + 16 + 1 + 10 - 1 9,8 10,0 8,1 7,8 20,5 21,3 
Werkzeugmaschinen ........... + 4 -15 + 10 -16 + 26 +11 11,4 15,4 7,0 5,1 19,9 21,3 
Baumaschinen und Baugeräte ..... + 9 + 6 + 7 + 8 + 22 + 20 9,9 11,0 8,0 7,0 20,5 23,0 
Druckereimaschinen und Zubehor ... 2 + 6 + 3 + 1 + 5 + 2 12,9 12,5 5,6 5,5 27,6 30,9 
Technischer Bedarf . . . . . . . . . . . . . + 4 + 6 + 6 + 4 + 10 + 5 7,4 7,6 10,3 9,9 23,7 24,0 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf .. + 10 + 9 +11 + 6 + 12 + 10 9,9 10,3 7,4 7,0 27,1 27,6 
Leder und Schuhmacherbedarf .' - 4 + 0 - 5 + 1 - 6 + 4 10,0 9,5 8,5 8,9 14,3 15,3 
Phannazeutische Erzeugnisse + 7 + 8 + 6 + 10 + 6 + 16 6,9 6,9 12,1 12,1 16,4 16,7 
FeinseIfe und Korperpflegemittel + 6 4 + 8 + 1 + 9 + 4 11,3 11,4 7,2 6,9 19,2 21,2 
Feinpapier ............ . " .... + 3 2 + 2 - 1 - 4 + 2 10,3 10,2 8,6 8,4 11,9 14,8 
Packpapier .... . .' ............ + 1 2 + 1 + 0 - 2 - 1 13,1 13,2 5,7 5,7 24,8 25,2 
Pappe ........................ , + 3 2 - 8 + 0 - - 0 11,4 12,1 6,7 6,3 23,7 23,8 
Schreib- und Papierwaren + 8 5 + 8 + 4 + 2 + 8 12,0 12,3 6,4 6,2 23,0 23,4 
Zeitschriften und Zeitungen ...... + 12 11 + 12 + 12 + 9 + 19 1,9 

I 

2,0 42,9 39,8 20,2 20,3 
Alle einbezogene Zweige ....... .. 13,3') 13,6') 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2. - ') Gewogener Durchschnitt. 
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ten müssen. Dazu gehören neben den drei Fachrichtungen des 
Holzhandels (Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz, 
mit Schnittholz sowie mit sonstigen Holzhalbwaren und Kunst-
stoffplatten) alle Geschaftszweige des Großhandels mit Textil-
waren, Heimtextilien und Schuhen sowie die überwiegende 
Zahl der Geschäftszweige mit sonstigen Fertigwaren, vor allem 
des Konsumgüterbereichs. In den genannten Bereichen er-
reicht der Wert der Lagerbestände meistens 12 bis 17°/1J und 
in fünf Branchen sogar 21 bis 31 Ofo des Jahresumsatzes. Am 
unteren Ende dIeser Skala stehen dIe Großhandelszweige, die 
auf eine ausgedehnte Lagerhaltung verzichten können oder 
verzichten müssen, wie z. B. fast alle Geschaftszweige des 
Großhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln und verschie-
dene Fachsparten des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren. Bei einigen Zweigen des Rohstoff- und Halbwaren-
großhandels geht dJ8s u. a. auf das sogenannte Strecken-
geschaH zunick, das abgewickelt wird, ohne daß die Ware das 
Lager des Großhändlers berührt. Da bei der Berechnung der 
Relation Lagerbestand zum Umsatz - dies gilt gleichermaßen 
auch für die UmschlagszIffern (v gl. Spalte 10 und 11 der Ta-
belle) - eine Ausschaltung der auf das Streckengeschäft ent-
fallenden Umsatz·anteile mangels entsprechender Unterlagen 
nicht moglich ist, wird von einer Veröffentlichung dieser Da-
ten, die zu einer lTrtümhchen Auslegung Veranlassung geben 
könnten, in den drei besonders davon betroffenen Großhan-
delszweigen (Großhandel mJt Kohle, mit Eisen und Stahl so-
wie mit Baustoffen) abgesehen. 

DIe Lagerbestande Im Verhaltllls zum Umsatz waren in vie-
len Großhandelszweigen 1963 etwas, hoher als 1962. In 13 
Fachsparten waren SIe llledriger. Im .allgemeinen sind jedoch 
die UnterschIede genng. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers ergIbt sich, wenn 

man dIe umgekehrte Relation bildet. Dabei geht man im In-
teresse möglichst gleicher Wertmaßstäbe nicht vom Umsatz 
(zu VerkaufspreIsen), sondern vom Waren eins atz (Umsatz zu 
Emstandsprelsen) aus, der dann zum durchschlllttlichen Lager-
bestand in Beziehung gesetzt WIrd. 

Nach den fur 1963 auf duO'se Weise ermittelten Umschlags-
ziffern wurde, wie allJährlIch, von liber drei FünfteIn der an 
der Berichterstattung beteilIgten Geschaftszweige die jeweils 
gefuhrten Waren weniger als zehnmal umgeschlagen. Hierzu 
rechnen neben dem Großhandel mit Getreide, Saaten und Fut-
termitteln und emigen Geschaftszwelgen des Großhandels mit 
Rohstoffen und Halbwaren der Großhandel nut Wein, Schaum-
wein und Spirituosen, auf den der llledrigste Wareneinsatz 
im Verhältllls zum Lagerbestand entfallt (1,9). alle Geschäfts-
zweige des Großhandels mIt TextJlwaren, Heimtextilien und 
Schuhen sowie mit zwei Ausnahmen auch sämtliche Branchen 
des Großhandels mit Sonstigen FertIgwaren. Bei den rest-
lichen Großhandelszweigen hatten die hochsten Umschlags-
ziffern der Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten (53,8). 
mIt Zeitschnften und ZeJtungen (39,8). mIt MIlcherzeugnissen 
und Fettwaren (36,4) und der EIergroßhandel (30,0). 

Im VergleIch zu 1962 hat sich der Lagerumschlag in der 
Mehrzahl der Geschaftszweige verlangsamt; in zwolf Bran-
chen lagen die Umschlagsziffern hoher, und in vier Fachspar-
ten blieben sie unverändert. 

Rohertragsquoten 
DIe mit den Rohertragsquoten und ihrer Problematik zu-

sammenhangenden Fr.agen wurden bereits in früheren Beiträ-
gen dieser Zeitschrift eingehend erortert 1). Um Wiederholun-
gen zu vermelden, wird auf dIese Ausfuhrungen verWIesen. 
Gerade aus der Höhe der Rohertragsquoten laßt sich nämlich 
ablesen, m welchem Ausmaße die Ertragsgestaltung der Groß-
handelsunternehmen durch die emleitend bereits angedeute-
ten FunktIonsunterschIede und durch andere Faktoren beein-
flußt wnd. So ftihren z. B. eme ausgedehnte Lagerhaltung, ein 
breItes Sortiment, handelsübliche Manipulationen, großhan-

1) Vgl. WISta 1962/11. S 665 fl'., 1961/11, S. 648 ff und entsprechende 
Hillwelse 111 den Fußnoten hIerzu. e~ ner SChulz, R. "Zur Proble-
matlk der Rohertragsquoten in der Groß- und Emzelhandelssta-
tIstik", W,Sta 196116, s. 342 ff. 

WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 
1963 

STAT BUNDESAMT 4739 

1000; 
Bundesgebiet ohne Berlill 

deisfremde Nebenfunktionen (eigene Herstellung, Einzelhan-
del usw.) zu hohen Rohertragsquoten, wahrend ein hoher 
Streckengeschäftsantetl und em schneller Lagerumschlag nied-
rige Rohertragsquoten zur Folge haben. Auch eine ErweIte-
rung oder BereIlllgung des SortIments kann zu Veranderun-
gen der Rohertragsquote fuhren. In dIesem Zusammenhang 
ISt auch damuf hmzu weisen, daß dIe aus dem Rohertrag zu 
deckenden Kosten von der GroßhandelsstatistIk nicht erfaßt 
werden. Dies ist vielmehr ausschließlich Aufgabe der Kosten-
strukturstatistIk, die fur dIe emzelnen Geschäftszweige Im 
vierjahrigen Turnus durchgeführt r ~  

Der Rohertrag betrug 1963 Im gewogenen DurchschIlItt der 
untersuchten Großhandelszweige 13,6 % des Umsatzes gegen-
über 13,3% im Jahre 1962. Die Rohertragsquote lag also 1963 
nur wenig höher als 1962, Uberdurchschlllttliche Quoten ergaben 
sich im Großhandel mIt Textilwaren, Helmtextilien und Schu-
hen (21,4 "/0) und im Großhandel mit sonstIgen Fertigwaren 
(20,4 ",'0). Unter dem Durchschnitt blieben dagegen ehe Quoten 
der restlidlen dreI Fachbereiche (Großhandel mit Getreide, 
Saaten, Futter- und DlingemItteln: 8,3 °,10 , Großhandel mit Roh-
stoffen und Halbwaren: 11,6 D/o und Großhandel mIt Nahrungs-
und GenußmItteln: 12,6°,'0). Uberschaut man dIe emzelnen 
Großhandelszweige, so bewegen SIch die Rohertrage, je nach 
dem Ausmaß der Ihre Höhe beemflussenden Faktoren, zwi-
schen rd. 4 °10 und 40 "/0 des Umsatzes. An unterster Stelle 
lIegen der Großhandel mIt Düngemitteln (4,3 °:0 ), mit NE-Me-

2) Letzte Veröffentlichung: DIe Kostenstruktur m der Wirtschaft 
Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1960 
(Fachserie C, ReIhe 1 V-60, Mai 1964). 
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tallen (4,9 ij/o). mit Milcherzeugnissen und Fettwaren (5,5 %) 
und der Kohlengroßhandel (6,6 0/0). Besonders hohe Roh-
ertragsquoten verzeichneten dagegen der Großhandel mit 
Wein, Schaumwein und Spirituosen (39,8 0/0), mit feinmecha-
nischen und optischen Erzeugnissen (31,5 %), mit Druckerei-
maschinen und Zubehör (30,9 %) sowie mit Edelmetall- und 
Schmuckwaren (30,1 % ). Gegenüber 1962 haben sich die Quo-
ten - mit Ausnahme von drei Geschäftszweigen - nur un-
wesentlich nach oben oder unten verschoben. Wr. 

Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 
im Einzelhandel 1963 

Wie bereits in den vorangegangenen Jahren wurde auch 
für das Geschaftsjahr 1963 bel den zur laufenden Einzelhan-
delsstatistik meldenden Firmen eine Umfrage über den Wert 
der Wareneinkaufe sowie den Wert des Lagerbestandes zu 
Beginn und am Ende des Jahres durchgefuhrt. Befragt wurden 
FlImen mit Sitz im Bundesgebiet ohne Berlin. Zum Vergleich 
mit den Ergebnissen der Jahreserhebung wurden in der Ta-
belle auch die Zuwachsraten der Umsätze aus der laufenden 
Berichterstattung fur 1963 angegeben, deren vorlaufige Jah-
res ergebnisse in "Wirtschaft und Statistik" 1964/1 S. 36 ff. ver-
öffentlicht worden sind. Es handelt sich hierbei um Brutto-
werte, wahrend zur Berechnung der Rohertragsquoten dIe bei 
der Erhebung der Wareneingange und Lagerbestände eben-
falls erfaßten Nettoumsatze l = Bruttoumsatze abzüglich Re-
touren, Rabatte und Skonti) herangezogen wurden. 

An der Umfrage haben etwa 86 "/0 der zur Emzelhandels-
statistik meldenden Unternehmen teilgenommen. Dieser Pro-
zentsatz ist etwas niedriger als in den letzten Jahren, was 
mit der zur Zeit erfolgenden Umstellung auf den neuen Fir-
menkreis im Rahmen der Reform der Einzelhandelsstatishk 
zusammenhangt. 

Entwicklung der \Vareneinkäufe 

Die Zunahme der Einzelhandelsumsätze hat sich 1963 gegen-
über den Vorjahren deutlich verlangsamt. Entsprechend haben 
sich ,auch die Ausgaben fur Wareneinkäufe bei fast allen Ge-
schaftszweigen Im Jahre 1963 weniger stark erhöht als 1962. 
Bei 14 der insgesamt untersuchten 40 Geschaftszweige lag der 
Wert der Wareneinkaufe sogar niedriger als 1962. 

Zu den Branchen mit geringeren Warenemkäufen gehörten 
fast alle Geschäftszweige des Einzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf. In diesem BereIch Welf auch die Zuwachsrate 
des Umsatzes von 1962 auf 1963 am niedrigsten (+ 1 0/ 0). Die 
Ausgaben für Wareneinkaufe gmgen gegenuber 1962 am 
starksten im Emzelhandel mit MobeIn zurück (-7 %). Ledig-
lich im Einzelhandel mit Eisenwaren und Kuchengeräten lag 
der Wert der Wareneinkaufe im Berichtsjahr geringfügIg 
höher als 1962. 

Uneinheitlicher war das Blld Im Einzelhandel mit Nahrungs-
und Genußmltteln. Von den acht Branchen dIeses Bereichs 
kauften der Emzelhandel nut Obst, Gemuse und Sudfrüchten 
(- 4 0/0), der Einzelhandel mll FIschen und FIschwaren (- 3 0/0) 

und dIe Konsumgenossenschaften (- 2 tI/o) wertmaßlg weniger 
Waren ein als 1962. 

Im Einzelhandel mlt Schokolade und Süßwaren waren die 
Ausgaben fur Warenemkaufe 1963 ebenso hoch wIe 1962. Bel 
den ubrigen vier Geschaftszweigen des Emzelhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln nahmen sie um 4 bis 5"10 zu. 
Diese Zuwachsraten lagen Jedoch durchweg medriger als 1962 
gegenüber 1961. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche und Schuhen liber-
wog die Zahl der Branchen, die 1963 wertmäßig mehr Waren 
eingekauft haben als 1962. Am höchsten waren die Zuwachs-
raten im Einzelhandel mit vVirk-, Strick- und Kurzwaren 
(+ 4 Ufo) sowie Im Einzelhandel mit Schuhwaren ( + 4 o ~  Le-
dlghch im Einzelhandel mit Meterwaren (- 3 0/0) sowie im 
Emzelhandel mit Herrenartikeln, Huten und Schirmen (- 3 0/0) 

lag der Wert der Wareneinkaufe im BerichtSjahr niedriger 
als 1962, obwohl die Umsatze m beiden Branchen geringfugig 
gestiegen smd. 

Von den im Einzelhandel mit Sonstigen Waren zusammen-
gefaßten 16 Geschäftszweigen haben lediglich zwei im Jahre 
1963 weniger Waren eingekauft als 1962, und zwar der Ein-
zelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren (-7 %) und 
der Einzelhandel mit Nähmaschmen und Zubehör (- 5 Ofo). Im 
Emzelhandel mit Büromaschinen und -möbeln waren die Ein-
kaufe 1963 ebenso hoch wie 1962. In den übrigen Branchen 
betrug die Zunahme der Wareneinkaufswerte zwischen 1 0/ 0 

(Einzelhandel mit Galanterie- und Lederwaren) und 19 % (Ein-
zelhandel mit Brennmaterial). Vier dieser Geschäftszweige 
hatten 1963 sogar höhere Zuwachsraten zu verzeichnen als 
1962. So erhöhte sich die Veränderungsrate der Warenein-
kaufe im Einzelhandel mIt Fahrrädern, Kraftradern und Zu-
behör von - 2 Ofo im Jahre 1962 auf + 5 Ofo im Berichtsjahr 
1963. Auch im Einzelhandel mit Seifen, Bürsten und Parfüme-
rieartikeln (+ 10 Ofo). im Einzelhandel mit Galantene- und 
Lederwaren (+ 10f0) sowie bei den Apotheken (+ 7 Ofo) lag 
die Zuwachsrate (allerdings nur geringfligig) höher als ein 
Jahr zuvor. 

Bei den Waren- und Kaufhausern und noch mehr bei den 
Versandhandelsunternehmen hat sich die Zunahme der Wa-
reneinkaufswerte im Jahre 1963 stark verlangsamt. So lagen 
z. B. beim Versandhandel die Ausgaben für Wareneinkaufe 
1962 noch um 20 Ofo· höher als 1961. 1963 hingegen betrug die 
Zunahme nur noch 9 "/0. Eine ahnliche Entwicklung zeigte auch 
der Umsatz dIeser Unternehmen. 

Entwicklung der Lagerbestände 

Bei den in der Tabelle ebenfalls wiedergegebenen Verände-
rungen der Lagerbestandswerte ist zu berücksichtigen, daß 
diese Berechnungen auf Stichtagswerten beruhen, die in ihrer 
Höhe durch zufallige Gegebenheiten beeinflußt sein können. 

Vergleicht man die Veränderungsraten der Lagerbestands-
werte vom 31. Dezember 1963 gegenuber dem gleichen Stich-
tag des Jahres 1962 mit den entsprechenden Satzen, die sich 
fur den 31. Dezember 1962 gegenliber Ende 1961 ergeben, so 
zeigt sich, daß der Wert der Lagerbestande in den meisten 
Branchen weiter zugenommen hat. Das Ausmaß der SteIge-
rungen hat sich jedoch bei der überwiegenden Zahl der Ge-
schaftszweige verringert. 

Dies tnfft besonders auf die Branchen des Einzelhandels 
mit Nahrungs- und Genußmitteln zu, auf deren uberhohte 
Lagerbestände Ende 1962 vor emem Jahr bereits hingewiesen 
wurdet). BeIm Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Südfruchten 
(- 5 0/0), bei den 'Konsumgenossenschaften (- 3 0/0) sowie 
beIm Einzelhandel mit Fischen und Fischwaren (- 2 Ofo) lag 
der Wert der Warenbestande am 31. Dezember 1963 sogar 
niedriger als ein Jahr zuvor. 

Ein ahnliches BJld ergibt sich fur die Geschäftszweige des 
Einzelhandels mit Bekleidung, Wasche und Schuhen. Der Wert 
der Lagerbestande war zwar in keiner der hier zusammen-
gefaßten Br·anchen niednger al5 Ende 1962, doch lag die Zu-
wachsrate nur beim Einzelhandel mit Wirk-, Strick- und Kurz-
waren hoher als vor Jahresfrist (-1- 7 %). 

Von den Branchen des Emzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf hatte der Einzelhandel mit MobeIn sowie mit 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartlkeln am 31. Dezember 
1963 um 1 % medrigere Lagerbestandswerte als ein J,ahr zu-
vor. In den übngen Branchen dieses Bereichs betrugen die 
Zuwachsraten 2 bis 4 0/0 • 

Mit Ausnahme des Emzelhandels mit Landmaschinen und 
Geräten sowie mit Nahmaschmen und Zubehor, deren Lager-
bestande wertmaßig um jeweils 4 % zurlickgegangen sind, 
hatten die Geschaftszweige des Einzelhandels mit Sonstigen 
Waren Ende 1963 höhere Bestände als ein Jahr zuvor. Dabei 
waren in sechs Branchen die Zunahmen starker als 1962. Be-
sonders ist hier der Einzelhandel mit Brennmaterial hervor-
zuheben, dessen Lagerbestande Ende 1962 infolge des stren-
gen Winters extrem niedrig waren und dIe deshalb Ende 1963 
eine Zuwachsrate von 37 % erreichten. Auch beIm Emzelhan-
deI mit Kraftwagen und Zubehör (+ 15 %) lagen die Lager-
bestandswerte Ende 1963 betrachtlIch hoher als Ende 1962. 

1) Vgl. hierzu "Warenemkauf, Lagerbestand und Rohertrag 1m 
Emzelhandel 1962", "WiSta" 1963/12, s. 763. 
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Umschlagshäufigkeit des Warenlagers2) 

Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers hat sich im Jahre 
1963 gegenüber 1962 in den meisten Einzelhandelsbranchen 
verlangsamt. 

In einigen Fällen - so z. B. beim Einzelhandel mit Fischen 
und Fischwaren oder bei den Konsumgenossenschaften -
kann jedoch auch der verstärkte Absatz von dauerhaften Wa-
ren (Konserven) oder SortImentserweiterungen zu diesem Er-
gebnis beigetragen haben. 

Die Tendenz zu einer Vermmderung der Umschlagshäufig-
keit zeigte sich in nahezu allen GeschCiftszweigen des Einzel-
handels mit Nahrungs- und Genußmitteln. LedIglich im Einzel-
handel mit Schokolade und Sußwaren erhöhte sich die Um-
schlagszIffer 1963 gegenüber dem Vorjahr (von 8,4 auf 8,8). 

AhnIIch lagen dIe Verhältnisse bei den im Einzelhandel 
mIt BekleIdung, Wäsche und Schuhen sowie im n e h n ~  

mit Hausrat und Wohnbedarf zusammengefaßten Branchen. 
So blieben die Umschlagsziffern nur im Einzelhandel mit Ober-
bekleidung, im Einzelhandel mit Wäsche und Bettwaren, im 
Einzelhandel mit E,senwaren und Küchengeräten sowie im 
Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikeln ge-
genüber 1962 unverändert. In allen übrigen Geschäftszweigen 
verlangsamte sich die Umschlagshäuhgkeit des Warenlagers 
mehr oder weniger stark. 

Das gleiche BIld ergibt sich in den Branchen des Einzel-
handels mIt SonstIgen Waren. Hier schlugen nur der Einzel-

handel mit Fahrrädern, Krafträdern und Zubehör (4.2) der Ein-
zelhandel mit Büchern (5,8) sowie der Einzelhandel mit Land-
maschinen und Geräten (6,4) ihr Lager im Berichtsjahr schnel-
ler um als 19ß2. In allen ubrigen Geschäftszweigen sowie auch 
bei den Waren- und Kaufhausern und den Versandhandels-
unternehmen war die Umschlagshäufigkeit 1963 etwa ebenso 
groß oder geringer als ein Jahr zuvor. Auf die Gründe für die 
unterschiedliche Höhe der Umschlagsziffern wurde bereits in 
früheren Veröffentlichungen hingewiesen2). 

Entwicklung der Rohertragsquoten 
Die in der Tabelle dargestellten Rohertragsquoten3) ergaben 

sich aus der Differenz zwischen dem - ebenfalls bei der 
Jahreserhebung erfragten - wirtschaftlichen Umsatz und dem 
Wareneinsatz, ausgedrückt in Prozenten vom Umsatz. Die Roh-
ertragsquote wird in ihrer Höhe von einer Vielzahl wirt-
schaftlicher Faktoren beeinflußt, von denen als die wichtig-
sten das Verhältnis des Warenwertes zu den übrigen Kosten-
arten, die Art der Funktionen und das Ausmaß, in welchem 
diese von den Unternehmen wahrgenommen werden, die Zu-
sammensetzung des SortIments und der Grad der Verderb-
lichkeit der gehandelten Waren anzusehen sind. 

2) Zur Definition und zum Begriff "Umschlagshäufigkeit des Wa-
renlagers" und "Rohertragsquote" vgl. den BerIcht "Wareneinkauf, 
Lagerbestand und ROhertrag im Emzelhandel 1961" in "WiSta" 
1962/12. s. 717 ff. - 3) Vgl. hierzu Schulz, R.: "Zur Problematik der 
Rohertragsquoten in der Groß- und Einzelhandelsstatistik" m 
"WiSta" 196116, s. 342 ff. 

Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertragsquoten im Einzelhandel 
BundesgebIet ohne Berlin 

Geschaftszweig 

Einzelhandel insgesamt ...... ... . .. 

Nahrungs- und Genußmittel 
LebensmIttel aller Art ............ . 
Obst, Gemuse, Sudfruchte ... . .. . 
Fische und Fischwaren ..... . 
Milch und Milcherzeugnisse .... . 
Schokolade und Süßwaren .. . ... . 
Wein und Spuituosen .. '" ... . 
Tabakwaren ..... .... . ........ . 
Konsumgenossenschaften ........ . 

Bekleidung, Wasche, Schuhe .. , ... . 
Oberbekleidung . . . .. . ......... . 
Textilwaren aller Art ............ . 
Meterwaren ., ........... . ..... . 
Wasche und Bettwaren .. .. 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren .. ... . 
HerrenartIkel, Hute, SchIrme . . . 
Schuhwaren . . . . . . . . . .. . .. . 

Hausrat und Wohnbedarf ... 
Eisenwaren und Kuchengerate ... . 
Porzellan und Glaswaren ......... . 
Beleuchtungs- und Elektrogerate 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel " 
Mobel .... ............ . 
TeppIche und Gardinen .......... . 

Sonstige Waren ..... . . .. .,. 
Bucher.... ... .. ." .. 
Papier- und Schreibwaren .. . 
Galanterie- und Lederwaren 
Uhren, Gold- und Silberwaren .. , 
Apotheken.. ....... . ........ . 
Drogenen .... . ..... . 
Farben und Anstrichbedarf .. . 
SeIfen, Bursten, Parfumerieartikel .. 
Photo und OptIk .............. . 
Landmaschmen und Gerate ....... . 
Nahmaschinen und Zubehor . . 
Buromaschinen und Bilromobel .. . 
Fahrra<.ler, Kraftrader und Zubehor 
Kraftwagen und Zubehor .. . .. . 
Blumen ..................... . 
Brennmaterial ... . .............. . 

Außerhalb der Warenbereiche, aber im 
Einzelhandel insgesamt enthalten: 

Waren- und Kaufhauser ............ . 
Versandhandel') ... . .. . ....... . 
Gemischtwaren . . .. .. ..... . .... . 

Umsatz 

1962 

1961 

+ 8 

+ 7 
-I- 7 
-I- 6 
-I- 6 
-I- 6 
-,- 3 
+11 
7 5 
+ 4 

+ 6 
+ 7 
+ 6 
+ 6 
+ 6 
+ 7 
T 4 
+ 3 

+ 6 
+ 9 
+ 8 
+ 6 
+ 3 
+ 4 
+ 7 

+11 
c_ 8 
+ 7 
+ 4 
+ 9 
+ 6 
-!-- 7 
-I- 9 
+11 
+ 5 
+ 5 
T 2 
+ 3 
-1 
+14 
+ 9 
+23 

+11 
-j 14 
+ 8 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Wareneinkauf Lagerbestand 
am Jahresende 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in ~~ 

1963 

1962 

+ 4 

+ 3 
+ 2 
-3 
+ 1 
+ 4 
-1 
+ 1 
+ 3 
+ 1 

+ 3 
+ 2 
+ 2 
+ 1 
-0 
+ 5 
+ 0 
+ 5 

+ 1 
+ 2 
+ 0 
+ 3 
-3 
-4 
- 1 

+ 6 
6 

+ 2 
+ 2 
-3 
+ 6 
+ 5 
+ 5 
+ 7 
+ 3 
-I- 1 
-7 
+ 0 
+ 2 
+ 5 
+ 3 
+17 

+ 7 
+ 9 
+ 4 

1962 i 1963 
gegenuber 

1961 ! 1962 

+ 7 
+ 7 
+ 7 
+ 5 
+ 2 
+10 
+ 6 
+ 3 

+ 5 
+ 7 
+ 4 
+ 6 
+ 5 
+ 4 
+ 6 

+ 9 + 4 
+ 4 
-0 
+ 5 
+ 3 

-I- 9 
+ 7 
-0 
+ 9 
+ 6 
+ 6 
+11 
+ 9 + 4 
+ 0 
-0 
-0 
-2 
+14 
+ 9 
+24 

+12 
+20 
+ 7 

+ 4 
-4 
-3 
+ 4 
-0 
+ 5 
+ 4 
-2 

T 2 
+ 2 
-3 
+ 2 
+ 4 
-3 
+ 4 

+ 1 
-0 
-1 
-2 
-7 
-2 

+ 8 
+ 2 
+ 1 
-7 
+ 7 
+ 3 
+ 4 
+10 
+ 3 
+ 0 
-5 
-0 
+ 5 
+ 6 
+ 5 + 19 

+ 7 
+ 9 
+ 4 

1962 

1961 

+15 
+10 
+ 9 
+13 
+11 
+ 8 
+11 
+ 8 

+ 6 
+ 7 
+ 3 
+ 8 
+ 3 
+ 7 
,- 8 

+ 5 
+ 5 
+ 6 
-2 
+ 9 
+ 9 

+13 
+ 5 
+ 6 
+17 
-r 7 
+ 8 
+ 9 
+ 6 
+ 1 
+ 2 
+ 0 
+ 2 
-0 
+14 
+ 8 
- 1 

+11 
+ 7 
+ 8 

1963 

1962 

+ 2 
-5 
-2 
+ 6 
+ 0 
+ 4 
+ 2 
-3 

+ 3 
+ 5 
+ 0 
+ 2 
+ 7 
+ 0 
+ 2 

+ 2 
+ 4 
+ 3 
- 1 
- 1 
+ 3 

+ 3 
+ 4 
+ 4 
+ 1 
+ 5 
+ 6 
+ 4 
+ 9 
+ 6 
-4 
-4 
+ 3 
+ 7 
+15 
+ 5 
+37 

+ 8 
+13 
+ 6 

U mschlagshaufigkei t 
(Wareneinsatz 

dividiert durch den 
durchschnittlichen 

Lagerbestand'» 

11,4 
18,0 
18,1 
25,2 
8,4 
3,6 
9,2 

11,0 

5,6 
4,3 
3,2 
4,2 
3,1 
3,2 
3,5 

4,9 
2,9 
5,3 
4,4 
4,6 
3,1 

5,5 
5,0 
3,4 
1,5 
7,0 
4,0 
5,4 
4,4 
4,3 
5,9 
4,2 
5,8 
4,1 
9,9 

11,9 
22,9 

7,6 
5,3 
5,4 

., .mal 

I 

11,2 
17,0 
17,7 
23,4 

8,8 
3,5 
9,0 

10,6 

5,6 
4,2 
3,1 
4,2 
29 
3,1 
3,4 

4,9 
2,8 
4,8 
4,4 
4,3 
2,9 

5,8 
4,8 
3,3 
1,4 
7,0 
3,9 
5,0 
4,4 
4,2 
6,4 
4,0 
5,8 
4,2 
9,3 

11,7 
22,3 

7,4 
4,9 
5,4 

') Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteIlt durch 2. - ') Versandhandelsunternehmen mit warenhausahnlichem Sortiment. 
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Rohertrag 
in % des wirtschaft-

lIchen Umsatzes 

26,6 I 

20,2 
19,7 
22,7 
30,8 
16,4 
30,1 
28,1 
14,9 
23,7 

29,3 
29,2 
29,0 
30,2 
31,9 
30,0 
33,7 
27,6 

32,3 
28,3 
35,5 
38,8 
33,3 
32,2 
35,4 

29,1 
32,8 
30,3 
33,7 
40,2 
35,3 
32,2 
32,8 
32,8 
41,1 
21,3 
32,1 
31,7 
29,4 
21,0 
44,7 
25,7 

31,0 
32,8 
21,4 

26,7 

20,1 
19,5 
22,5 
31,2 
16,7 
31,0 
28,0 
15,0 
23,6 

29,5 
29,1 
29,2 
30,6 
31,4 
29,8 
34,9 
28,7 

33,1 
28,7 
35,6 
40,0 
33,6 
33,6 
35,9 

29.1 
32,7 
31,0 
33,5 
39,8 
34,9 
32,4 
32,8 
32,9 
41,4 
21,4 
32,9 
31,8 
30,7 
20,8 
44,6 
26,6 

31,0 
33,4 
21,3 



WAREN EINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM EINZELHANDEL 
1963 

Tabakwaren 
Milch und Mllcherzeugmsse 

lebensmittel aller Art 
Kraftwagen und Zubehor 

Gemischtwaren 
Landmaschinen und Gerate 

Obst,Gemuse,Sudfruchte 
Konsumgenossenschaften 

Brennmaterial 
Wefflllnd SPIrituosen 

Schuh waren 
Eisenwaren und Kuchengerate 

Oberbekleidung 
TextllViJren aller Art 

WlTk·, Strick-und Kurzwarerl 
Meterwaren 

Fahrrader, Kraftrade! und Zubehor 
Schokolade und Sußwaren 
Papler-urld Schrelowaren 

WarelL-und Kaufhauser 
FIsche und FIschwaren 
Wasche urld BettwaleIl 

Buromaschlll€rl und Buromobel 
Orogenen 

Bucher 
Farben und Anstnchbedarf 

Nahmaschinen und Zubehor 
Seifen, BUfsten, Padumerleartlkel 

Versandhandel 
Galanterie-und Lederwaren 

Mobel 
Rundfurlk-, Fernseh-, Phonoart!kel 

Herrenartikel, Hute, Schirme 
Apotheken 

Porzellan und Glaswaren 
Teppiche und Gardinen 

Uhren, Gold-und SIlberwaren 
Beleuchtungs-und Elektrogerate 

Photo und t ~ 

Blumen P""""''''''''''''''''''''''' 
-+-f---1- f-+ ---+----+--+---1 

20 40 60 80 100 % 
STAT BUNDESAMT 4740 Bundesgebiet ohne Berlm 

Schwankungen der Rohertragsquoten im Laufe der Zeit sind 
bedingt durch die unterschiedliche Wirksamkeit dieser Fak-
toren in den einzelnen Branchen. Je verschiedener die Struktur 
der zu einer Branche gehörigen Unternehmen ist, um so schwe-
rer ist es, diese Schwankungen auf bestimmte Ursachen zu-
rückzuführen. 

Für den gesamten Einzelhandel lag die Rohertragsquote 
1963 mIt 26,7 Ofo nur ganz geringfügig (um 0,1 Punkte) höher 
als 1962. 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln war die 
Entwicklung der Quote unterschiedltch. Am stärksten erhöhte 
SIe sich im Einzelhandel mit Schokolade und Süßwaren (von 
30,1 auf 31,0 Ofo). Von den übrigen Branchen dIeses Bereichs hat-
ten nur noch der Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugllls-
sen, mit Fischen und FIschwaren SOWIe mit Tabakwaren 1963 
etwas hohere Quoten aufzuweisen als em Jahr zuvor. 

Bei den im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schu-
hen zusammengefaßten Geschaftszweigen waren die Roh-
ertragsquoten in vier Hillen etwas hoher, in drei Fallen aber 
- wenn auch nur wenig - niedriger als 1962. 

Ein einheitliches Blld bot SIch dagegen im Einzelhandel mit 
Hausrat und Wohnbedarf. Hier lagen dIe Rohertrdgsquoten 
durchweg hoher als 1962. 

In den 16 Geschaftszweigen, die zum Einzelhdndel mit Son-
shgen Waren rechnen, überwog die Zahl der Branchen, deren 
Rohertragsquote von 1962 auf 1963 gestiegen ISt. Lediglich m 
sechs Fallen ist sie gesunken. 

Soweit die Hohe der Handelsspanne bel den emzelnen 
Branchen überwiegend auf beshmmte Ursachen zuruckzufuh-
ren ist, wurde in den bereits erwahnten Veröffentlichungen 
schon darauf hmgewiesen. Uber Zusammensetzung und Be-
deutung der Kosten, dIe aus den Rohertragen gezahlt werden 
müssen und die daher auch deren Hohe maßgebbch beein-
flussen, gibt dIe Kostenstrukturstahsltk Auskunft, dIe im Ein-
zelhandel fur das Jahr 1961 durchgefuhrt wurde und deren 
Ergebnisse Anfang 1965 zu erwarten sind. Kö. 

Außenhandel 
Außenhandel im November 1964 

Die Emfuhr der Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
Berlm (VVest) erreichte im No v e m be r 1964 einen Wert von 
5471 Mtll. DM und lag damrl um 24,7 "/0 uber der Einfuhr des 
entsprechenden Vorjahresmonats von 4387 Mill. DM. Der 
Wert der Ausfuhr war im Berichtsmonat mIt 5561 Mill. DM 
um 4,9 % hoher als im November 1963 mit 5299 Mill. DM. 

Im Vergleich zu Oktober 1964 ist der Wert der Einfuhr fast 
unverandert geblieben, wahrend der Wert der Ausfuhr um 
388 Mill. DM oder 6,5 % abgenommen hat. 

DIe Außenhandelsbilanz ergab im November 1964 einen 
Aktivsaldo von 90 Mill. DM gegenuber emem Ausfuhrüber-
5chuß von 912 Mill. DM im November 1963 lmd 471 Mill. DM 
im Oktober 1964. 

In den er 5 t e n elf ]'vIon at e n dieses Jahres wurden von 
der Bundesrepubltk Waren 1m Werte von 53,2 Mrd. DM im-
portiert und fur 58,8 Mrd. DM exportiert. Das entspricht emer 
SteIgerung um 10,9 bzw. 11,2 % gegenuber dem Zeitraum 
Januar/November 1963, m dem der Wert der Einfuhr 
47,9 Mrd. DM und der der Ausfuhr 52,8 Mrd. DM betragen 
hatte. Die Außenhandels bilanz schloß in den ersten elf Mo-
naten 1964 mit einem Ausfuhruberschuß von 5,6 Mrd. DM ab 
gegenuber 4,9 Mrd. DM im glelchpn Zeitabschnitt des Vor-
jahres. 

Da die Durchschnittswerte (PreIse) der Einfuhr und der Aus-
fuhr im Zeitraum Januar/November 1964 jewetls um fast 1 % 

hoher waren als in der entsprechenden Zeit des Vorjdhres, ist 
das Volumen (auf Prelsbdsis 1960) m belden Richtungen um 
rllnd 10 oin gestiegen. SchI. 
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Geld und Kredit 
Hypothekarkredit 1963/64 

Vorbemerkung 
Nach der Art der Gläubiger oder nach den Quellen, aus de-

nen Grundstücks- und Schiffshypotheken finanziert werden, ist 
zwischen dem organisierten und dem nichtorganisierten Hy-
pothekarkredit zu unterscheiden. Zum ersteren zählen die so-
genannten Anstaltshypotheken, das sind die von Kapitalsam-
meistellen (Bodenkreditinstitute1 ), Sparkassen, andere Kredit-
institute, Bausparkassen sowie Individual- und Sozialversiche-
rungen) gewährten und durch Grundpfandrechte gesicherten 
Darlehen. Zum nichtorganisierten Hypothekarkredit gehören 
die "Privathypotheken" (Glimbiger: in- und auslimdische 
naturliche Personen, Wirtschafts unternehmen, Treuhandstel-
len, Wohnungsgesellschaften) sowie die von Gebietskörper-
schaften und anderen öffentlichen Stellen, z. B. Lastenaus-
gleichsfonds und Wohnungsbauförderungsanstalten (soweit 
sie nicht Bodenkreditinstitute sind). direkt gewährten Hypo-
theken 2). Uber den nichtorgamslerten Hypothekarkredit lie-
gen seit der Emstellung der Statistik der Hypothekenbewe-
gung Anfang 1963 keine Angaben mehr vor. Nachstehend 
kann daher nur die Entwicklung der Anstaltshypotheken dar-
gestellt werden. Durch die Strukturveränderung auf der Kre-
ditgeberseite dürften heute jedoch uber vier Funftel aller neu 
ausgereichten langfristigen Realkredite auf den organisierten 
HypothekarkredIt entfallen; vor ,allem die von privaten Glau-
bigern gewahrten Hypotheken haben nur noch eine verhält-
nismaßig gennge Bedeutung. 

I. Entwicklung der Anstaltshypotheken im Jahre 1963 

1. Verstärkte Zunahme der Grundstückshypotheken 
Die Kapitalsammelstellen haben 1963 Ihr Grundkreditge-

schäft im Bundesgebiet einschI. Berlin (West) erneut beträcht-
lich ausgedehnt. Diese Entwicklung steht im Zusammenhang 
mit der anhaltend starken BautatIgkeit bei weiter gestiegenen 
Baukosten sowie mit dem fortschreitenden Ubergang von der 
reinen Kapitalsubvention der öffentlichen Hand zur Misch-
bzw. Zins- und TIlgungssubvention beim öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbau. Insgesamt Ist der Bestand der 
erfaßten Anstaltshypothekena) auf Grundstücke im J,ahre 1963 
um 12,37 auf 91,08 Mrd. DM') gestiegen. Der Nettozuwachs 
war damit um 7 % größer als im Jahr vorher (+ 11,54 Mrd. 
DM). obwohl, wie aus Teilergebmssen hervorgeht, die Dar-
lehens tilgungen bereits einen erheblichen Umfang angenom-
men haben. Brutto durften die Neuausleihungen bei fast 

1) PrIvate Hypothekenbanken und öffentlIch-rechtllche KredIt-
anstalten. - 2) DIe 1m beachtllchen Umfang aus offentliehen Mitteln 
t.i.ber KredltmstItute gewahrten langfrIstigen Realkredite sind bel 
den Anstaltshypotheken mit erfaßt - 3) Nach der Statistik der 
Boden- und KommunalkredItmstItute. der BankenstatistIk der 
Deutschen Bundesbank und der VermogensstatlstIk der Bauspar-
kassen und VersIcherungen. - J) Ohne dIe von,BodenkreditinstI-
tuten gewahrten Wohnungsneubauhypotheken mit kommunnler 
Btirgschaft, die m der Statistik der Boden- und Kommunalkredit-
mshtute bel den Kommunaldarlehen mIt erfaßt smd; emschl. dIe-
ser Hypotheken betrug der gesamte Bestand an Anstaltshypothe-
ken Ende 1963 rd. 93,62 Mrd DM. SIehe dazu auch den nachfolgen-
den Absatz .,BodenkreditmstItute". 

BESTANDSZUNAHME 
DER GRUNDSTUCKSHYPOTHEKEN BEI ANSTALTEN 

% 
100 

Versicherungen 
aller Art 

Bausparkassen 
Übrige Kredit-

Institute 

Sparkassen 

institute 

STAT. BUNDESAMT 4744 Bundesgebiet "nschl B€llln(Wesli 

14 Mrd. DM gelegen haben. Die Bestandszunahme war zwar 
bei allen Institutsarten mit Ausnahme der Bausparkassen 
größer als 1962, ihr Ausmaß war aber bei den einzelnen Grup-
pen recht unterschiedlich; die Anteile am gesamten Netto-
zuwachs haben sich dadurch Im allgemeinen jedoch nur ge-
ringfügig verimdert. Nach wie vor sind die BodenkredItinsti-
tute die bedeutendsten Hypothekengeber; an zweIter und drit-
ter Stelle folgen die Sparkassen und Bausparkassen. Auf diese 
drei Gruppen entfielen 1963 fast 85 "/u der gesamten Bestands-
zunahme (1962 = 87 %). 

Den absolut höchsten Zuwachs hatten Wiederum die B 0-

den k red i tin s t i tut e aufzuweisen, die 1963 mIt brutto 
6,91 Mrd. DM um rund 400 Mill. DM mehr neue Hypotheken 
gewahrt haben als im Jahr vorher. Die MIttel hierfür schöpf-
ten sie ,aus den außerordentlich hohen Pfandbrieferlösen. Ihr 
Hypothekenbestand stieg 1963 mit emer Nettozunahme von 
5,74 Mrd. DM5) allerdings nur wenig stärker an als 1962 
(+ 5,65 Mrd. DM). und ihr AnteIl an der gesamten Bestands-
zunahme der Anstaltshypotheken Ist sogar von 49,0 auf 46,4 "io 
zurückgegangen, weil dIe DarlehenstIlgungen hier bereits emen 
betrachtlichen Umfang erreicht haben. Neben den erstran-
gigen HypothekarkredIten gewähren die BodenkreditinstItute 
noch Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Burgschaft 
(sogenannte rb-Hypotheken). Diese Kredite werden in der 
Statistik der Boden- und KommunalkredItinstitute bei den 
Kommunaldarlehen erfaßt, weil die dafür aufgewendeten Mit-
tel nicht aus dem Pfandbriefabsatz, sondern aus der Emission 
von KommunalobligatIOnen stammen. Sie reichen außerdem 
in den zweiten Beleihungsraum hmein und werden deshalb 
von den BodenkredItmstituten nur gewahrt, wenn eine Kör-
5) Emschl der Darlehen aus oft'entlIchen Mitteln 

Tabelle 1: Bestand an Grundstück.shypotheken bel Banken, Bausparkassen und Versicherungen 
Bundesgebiet emschl. Berlm (West) 

Anstalt 

BodenkredltInstitute' )') ..... . .... "1 30 857,4 45,9 I 36508,4 I 46,4 I, 42249,5 46,4 5 651,0 I 5 741,1 I 46,4 
Sparkassen .... ,. ... ... ....... . 19372,8 28,9 22511,2 28,6 26032,5 28,6 3138,4 3521,3 I 28,5 
Kreditgenossenschaften') ....... ..... 1 457,8 2,2 1 818,0 2,3 2222,2 2,4 360,2 1 404,2 3,2 
Ubrige Kreditinstltute ...... ... .... 3241,1 4,8 I 3503,3, 4,5 I' 3930,8 4,4 262,2 427,5 1 3,5 
Bausparkassen....... ....... .. 5780,9 8,6 6983,5 I 8,8 B 17B,7 9,0 1202,6 1 1195,2 9,6 
Lebensversicherungen') .. ... ... .... 4504,2 6,7 5254,2 6,7 'I 6143,6 6,7 750,0 B89,4 7,2 
Sonstige VersIcherungen') ..... . . . 509,4 0,8 544,5 0,7 591,5 0,6 35,1 I 47,0 0,4 
~~ r~~n  .. ....... ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~~~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~
darunter 1 

Wohnungsbauhypotheken') ...... 49702,7 74,0 i 57932,1 I 73,6 I 66746,3 73,3 8229,4 1 B BI4,2, 71,2 
~ _______________________ ,______________ __ _____ , _______ ~ ________ , _______ ' _______ l _______ ' 

1) Hypotheken, die nach dem 20. 6. 1948 gewahrt wurden. - 2) Ohne die von Bodenkreditinstauten gewa rten Wohnungsneubauhyptoheken mit kommunaler 
Burgschaft. - 3) Elfisch!. Zentralkassen. - -1) Einsehl. Pensions- und Sterbekassen. - 5) Einseh!. Zusatzversorgungsanstalten. 
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perschaft oder Anstalt des öffentlichen Rechts dafür bürgt. Mlt 
der verstarkten Finanzierung des sozIalen Wohnungsbaus 
aus Kapitalmarktmitteln haben diese Darlehen in den letzten 
Jahren beachtlich an Bedeutung gewonnen; im Jahr 1963 
haben sie um 337 Mill. DM zugenommen und Ende des Jahres 
einen Bestand von 2,55 Mrd. DM erreIcht. Einschließlich der 
kommunalverbürgten Wohnungsbauhypotheken hat sich der 
Hypothekenbestand der Bodenkredltinstitute im Jahre 1963 
um 6,08 auf insgesamt 44,80 Mrd. DM erhöht. 

Die S par k ass e n dürfen bis zu 50,0/0 der Spareinlagen 
in Hypotheken anlegen. BedIngt durch den hohen Sparein-
lagenzuwachs und infolge relatIv gunstiger Zmsbedingungen 
konnten diese Institute 1963 mit 3,52 Mrd. DM um über 12 % 

mehr neue dinglich gesicherte Darlehen zur Verfügung stellen 
als im vorangegangenen Jahr. Dadurch ist ihr Anteil an den 
neu gewährten Anst·altshypotheken von 27,2 auf 28,5 % ge-
stiegen. Auch die Kr e d i t gen 0 s sen sc h a f te n (eIn-
schließlich Zentralkassen) haben ihre Grundstücksbeleihungen 
merklich ausgedehnt; hier ist der Bestand an langfristigen 
Realkrediten um 404 MilJ. DM gestIegen (1962=360 Mil!. DM). 
Einen kraftigen Aufschwung hat das Hypothekargeschaft der 
Gruppe "U b r i g e Kr e d i tin s t i tut e" (vorwiegend Son-
deranstalten) erfahren, bei der der Bestandszuwachs um fast 
zwei Drittel großer war als im J.ahr vorher (428 gegenüber 
262 Mill. DM); diese Gruppe war 1963 an der gesamten Be-
standszunahme des organisierten Hypothekarkredits mit 
3,5 % beteiligt (1962 = 2,3 %). 

Bei den Bau s par k ass e n hat der Hypothekenbestand 
1963 nur um etwa den gleichen Betrag zugenommen wie im 
Vorjahr (1195 gegenüber 1203 MIlI. DM). Brutto haben auch 
diese Institute im Berichtsjahr erheblIch mehr neue Baudar-
lehen ausgereicht als 1962. Sie hatten aber - wie die Boden-
kreditinstitute - schon bald nach der Wahrungsreform ihre 
Beleihungstatigkeit wieder aufgenommen und ihre vorwie-
gend als zweite Hypotheken gewahrten Baudarlehen haben 
außerdem eine kürzere Laufzeit als die hauptsächhch in der 
ersten Rangordnung eingetragenen Grundkredite der übrigen 
Kapitalsammelstellen. Infolgedessen wurden die höheren 
Neugewährungen 1963 durch die inzwischen gestiegenen Dar-
lehenstilgungen weitgehend ausgeglichen. Der Anteil der Bau-
sparkassen am gesamten Nettozugang der Anstaltshypothe-
ken ist dadurch von 10,4 auf 9,6 % gesunken. 

Die In d i v i d u a I ver s ich e run gen haben sich 1963 
wieder starker dem langfristigen Realkreditgeschaft zuge-
wendet; ihr Anteil an den neuen Anslaltshypotheken ist da-
durch etwas größer geworden. Dies gilt vor allem fur die 
Lebensversicherungen (einsch!. Pensions- und Sterbekassen), 
bei denen der Bestandszuwachs mIt 889 Mil!. DM um fast ein 
Flinftel größer war als 1962 (750 Mil!. DM) und deren Anteil 
an der Gesamtzunahme der Anstaltshypotheken sich von 6,5 
auf 7,2 ,% erhoht hat. Aber auch die anderen Versicherungs-
unternehmen (einsch!. Zusatzversorgungsanstalten) haben 
1963 etwas mehr neue HypothekarkredIte ausgereicht als im 
Vorjahr. Insgesamt waren die Individualversicherungen 1963 
an den neuen Anstaltshypotheken mit 7,6 "/0 beteiligt (1962 = 
6,8 "10). Die So z i a I ver s ich e run g s t rag erhaben 
ihr Hypothekargeschaft 1963 um 147 Mil!. DM gesteigert 
(1962 = 141 Mill. DM). Die Ausdehnung beruht fast ausschließ-
lich auf emer verstarkten Gewahrung von Wohnbauhypo-
theken. 

Wie Ende 1962 waren auch Ende 1963 fast drei Viertel 
(73,3%) aller bestehenden Anstaltshypotheken Wo h-

nun g s b,a u h y pot h e k e n, bei denen der Nettozugang 
von 8,81 Mrd. DM den des Vorjahres (8,23 Mrd. DM) um rd. 
7 % und damit etwa im gleichen Ausmaß wie bei den übrigen 
Grundkrediten libertraf. Fast alle Gruppen von Hypotheken-
gebern haben 1963 höhere Beträge für den Wohnungsbau neu 
zur Verfügung gestellt. Merklich starker als im Vorjahr war 
der Bestandszuwachs an Wohnbauhypotheken vor allem bei 
den Bodenkreditinstituten (+ 9 Ofo), den Sparkassen (+ 9 ~ o  
und den Sozialversicherungsträgern (+ 12 0/0). Auch die Le-
bensversicherungen haben etwas mehr neue Wohnbaudar-
lehen ausgereicht als 1962. Ein Rückgang in der Darlehens-
gewährung für den Wohnungsbau war 1963 lediglich bei der 
Gruppe "SonstIge Versicherungen" zu verzeichnen. 

2. Nur wenig mehr neue Schiffshypotheken 

Soweit die vorhandenen Quellen über die Entwicklung des 
Schiffshypothekenbestands dies erkennen lassen, war das 
Schiffsbeleihungsgeschäft der Kapitalsammelstellen im Jahr 
1963 nur wenig größer als im Jahr zuvor. Der statistisch er-
faßte Bestand der auf See- und Binnenschiffe gegebenen An-
staltshypotheken ist 1963 um 134 Mill. DM gestiegen gegen-
über einer Zunahme von 128 Mil!. DM im Jahr 1962. Das 
Schwergewicht der Kredltgewahrung lag nach wie vor bei 
den Schiffspfandbriefbanken, auf die fast 83 °/0 der gesamten 
Nettozunahme entfielen. Nur bei dieser Glaubigergruppe war 
der Bestandszuwachs höher als im Vorjahr (111 gegenüber 
99 Mill. DM). Bei allen übrigen Gruppen waren die Steige-
rungsraten 1963 niedriger als 1962. 

11. Entwicklung der AnstaUshypotheken im 1. Halb-
jahr 1964 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Bestands-
statistik der Kreditinstitute und Versicherungen für das Jahr 
1964 hat sich das G run d k red i t g e s c h ä f t der Kapital-
sammelstellen im Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) in den 
ersten 6 Monaten des Jahres 1964 wesentlich stärker aus-
gedehnt als im vergleichbaren ersten Halbjahr 1963. So ist 
der Bestand der auf Grundstücke geWährten Anstaltshypo-
theken in der ersten Half te 1964 um Insgesamt 5,33 Mrd. DMß) 
angewachsen, das ist um 0,8 Mrd. DM oder um 18 0 / 0' starker 
als im ersten Halbjahr 1963. Bei den eInzelnen Kreditgeber-
gruppen war dIe Entwicklung recht unterschiedlich. Im allge-
meinen haben aber alle Anstalten mehr neue langfristige 
Darlehen gegen Grundpfandrechte ,ausgereicht. Eine merklich 
großere Zunahme des Hypothekenbestands Ist vor allem bei 
den Bodenkreditinstituten, den Sparkassen, den Lebensver-
sicherungen und den Sozialversicherungstragern zu verzeich-
nen. ErheblIch niedriger lag der Nettozuwachs bei 'den Kredit-
genossenschaften und "Ubrigen Kreditinstituten" sowie bei 
den sonstigen Versicherungsunternehmen (einsch!. Zusatzver-
sorgungsanstalten) . 

Gegenuber dem ersten Halbjahr 1963 erheblich zurückge-
gangen Ist dagegen das S chi f f s bel e i h u n g s ge s c h ä f t 
der Kapüalsammelstellen. SoweIt erfaßbar, ergab SIch in den 
Monaten Januar bis Juni 1964 beim Schiffshypothekenbestand 
der Anstalten nur eine Nettozunahme von 26 MIll. DM gegen-
über einem Bestandszuwachs von 85 MIll. DM m den ersten 
sechs Monaten des Vorjahres. Bei einigen Glaubigergruppen 
war ein Bestandsrlickgang zu verzeichnen. RS. 

6) Zum Teil geschätzt. 

Tabelle 2: Bestand an Schiffshypotheken bei Banken und Versicherungen 
BundesgebIet einschl. Berlin (West) 

I Stand am Jahresende I Zunahme 
Anstalt ---- 196r---I- - -1962---1- - T963- ------1962-1---1963----

MilI.DMl-°r- -I MilCDM T ~ -I Mlll:DM ~ - -- ~ ~

I 

\ 

I I 1 I Sehiffspfandbriefbanken .,. .., .. ..- I 029,0 
I 

43,9 1128,4 45,7 1 239,6 \ 47,6 99,4 I 111,2 82,8 
Ubrige Realkreditinstitute ........... 949,8 40,5 979,5 

I 
39,6 

I 
987,9 

I 
37,9 29,7 

I 
8,4 I 6,3 

Sonstige Kredltlnstitute . ,. ...... .. 177,0 
I 

7,6 198,6 8,0 213,9 8,2 21,6 15,3 11,4 
Lebensversicherungen 1 ) ............. 167,9 7,2 

I 
144,7 I 5,9 146,7 

I 
5,6 -23,2 2,0 I 1,5 

Sonstige ers herungen~  ....... -- 19,7 
\ 

0,8 19,9 i 0,8 1 17,1 0,7 0,2 I -2,8 - 2,0 
Insgesamt ..... ......... . ... 2 343,4 1 100 

i 
2 471,1 I 100 1 2 605,2 

\ 

100 127,7 I 134,1 f 100 
I I 

') Einseh!. Pensions- und Sterbekassen. - ') Einseh!. Zusatzversorgungsanstalten. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben zur Förderung der Milchwirtschaft 

und ihre Finanzierung 
Vorbemerkung 

Die Ausgaben des Bundes und der Lander zur Förderung 
der Landwirtschaft umschließen auch die Subventionen für 
die Milchwirtschaft, einen der wichtigsten Betriebszweige der 
Landwirtschaft. Für die Milcherzeugung hatten die landwirt-
schaftlichen Betriebe 1963 einen Bestand von 5,9 Mill. Kühen 
mit einer Milchleistung von 20,7 Mill. t. Davon wurden 
16,0 Mill. t an Molkereien und Handler geliefert, 3,0 Mill. t 
(18,5°/0) wurden als Trinkmilch und 13,0 Mill. t (81,5 ~  zur 
Herstellung von Milcherzeugnissen verwertet. Die Subven-
tionen erreichen in breitester Streuung praktisch jeden bäuer-
lichen Betrieb und dienen einerseits der Verbesserung und 
Stutzung der wirtschaftlichen Ergebnisse der Milcherzeuger 
und der Molkereien, andererseits aber auch den Interessen 
der Verbraucher durch die Bindung der Subventionen an Vor-
,aussetzungen über die Güte der Milch und ihre hygienische 
Beschaffenheit. Weitgehende Regelungen über Absatz, Güte 
und Ausgleichsmaßnahmen trifft das Gesetz über den Verkehr 
mit Milch, Milcherzeugnissen und Fetten (Milch- und Fett-
gesetz)1), die der Bedeutung der Milch für dIe Ernährung und 
die Volksgesundheit Rechnung tragen. 

Der Gesamtaufwand des Bundes und der Länder für 1962 
ist in einer Tabelle nach regionaler Aufgliederung und nach 
Finanzierungsquellen zusammengestellt. Ergebnisse für 1963 
liegen noch nicht vollstandig vor. Zusätzliche Ausgaben der 
Gemeinden und Gemeindeverbande lassen sich aus den Un-
terlagen zur Gemeindefinanzst·atistik nicht ermitteln. 

Ausgaben zur Förderung der Milchwirtschaft 
im Rechnungsjahr 1962 

Mill. DM 

Forderungsmaßnahmen Darunter 
finanziert aus: 

Zuschußi - - ~ - - - b ~ 
Land zum SonstIge 

Milch- i Forde- 2u- I der Bu.ndes- Milch-auszah- run~s sammen mltteln I wirt-lungs- ma-
preis I, nahmen schaft 

Schleswig-Holstein . 65,6 I 13,8 79,4 61,7 I 12,9 
Niedersachsen ............. 130,6 

I 

42,0 172,6 129,7 I 28,3 
Nordrhein-Westfalen ....... 143,4 42,9 186,3 100,2 

I 
22,8 

Hessen .. ................ 45,8 10,3 56,1 37,0 7,8 
Rheinland-Pfalz ....... 37,5 8,7 46,2 26,4 

I 
5,4 

Baden-Wtirttemberg ....... 82,4 

I 
22,0 104,4 66,3 18,7 

Bayern .................. 219,6 71,4 291,0 174,9 
I 

46,6 
Saarland .................. 4,4 4,3 8,7 3,3 1,3 

Stadtstaaten 

I 
I 

(Hamburg, Bremen, 
I Berlin (West» ............. 6,5 4,2 10,7 6,3 

Insgesamt .......... 735,8 
I 219,6 955,4 605,8 I 143,8 

I 

Förderungszuschlag zum Milcbauszahlungspreis 
Finanziell am starksten ins Gewicht fallt der Förderungs-

zuschlag zum Milchauszahlungspreis. Von 1957 bis 1963 wur-
den aus Bundesmitteln im Rahmen der "Grünen Pläne" ins-
gesamt 3,3 Mrd. DM verausgabt und für 1964 650 Mil!. DM 
veranschlagt. Dieser Voranschlag basiert auf einem Zuschlag 
von 4 Pf je kg gelieferte Milch; einzelne Länder des Bundes-
gebiets zahlen darüber hinaus einen weiteren Zuschlag, der 
teilweise 1 und 2 Pf beträgt. 

Im Rechnungsjahr 1962 sind insgesamt 735,8 Mill. DM über 
die Länder ausgezahlt worden, davon 574,3 MIll. DM aus Bun-
desmitteln, 161,5 Mill. DM zusatzlich aus Landesmitteln. Die 
regionalen Unterschiede ergeben SIch aus den abgelieferten 
Milchmengen und den unterschiedlichen Zuschlägen der Lan-
der. Nordrhein-Westf.alen und Bayern haben z. B. einen Zu-

1) I. d. F. vom 10. Dez,ember 1952 (BGBl. I S. BIl), zuletzt geän-
dert durch das Fünfte Änderungsgesetz vom 26. Juni 1964 (BGBl. I 
S. 412) und § 21 des Gesetzes zur Durchführung der Verordnung 
Nr. 13/64 EWG (Milch- und Milcherzeugnisse) des Rates der Euro-
päischen Wutschaftsgemeinschaft vom 28. Oktober 1964 (BGBl. I 
S. B21). 

schlag bis zu 2 Pf/kg gezahlt (48,8 bzw. 60,9 Mill. DM), während 
in anderen Ländern keine oder geringere Landeszuschläge ge-
zahlt wurden. 

Der Zuschlag zum Milchauszahlungspreis gilt als Qualitäts-
zuschlag, d. h. er soll dazu dienen, die zur Verbesserung der 
Qualität und der hygienischen Beschaffenheit der Milch not-
wendigen Aufwendungen der Milcherzeuger auszugleichen. 
Für den Bezug des Zuschlags sind daher nach den Richtlinien 
des Bundes Auflagen zu erfüllen. Es sind drei Güteklassen 
für die Bewertung der Milch einzuführen, nach diesen Güte-
klassen wird der Förderungszuschlag abgestuft. Zwischen den 
Güteklassen I und III soll ein Unterschied von 2 Pf je Kilo 
bestehen. Ferner wird gefordert, daß der Zuschlag nur für 
die Milchlieferungen aus Beständen gezahlt wird, die amtlich 
als tuberkulose- und brucellosefrei anerkannt sind. 

Damit stellt der FiJrderungszuschlag einen wesentlichen Bei-
trag zur Erreichung der Seuchenfreiheit der Rinderbestande 
dar. Nach dem Grunen Bericht 1963 waren Ende 1962 99,8 °/0 
der Rinderbestande amtlich als tuberkulosefrei anerkannt. 

FÖJ1derungsmaßnahmen nacb dem Milcb- und Fettgesetz 

Das Milch- und Fettgesetz sieht ausgleichende Maßnahmen 
mit dem Ziel einer Annäherung der Verwertungsergebnisse 
vor. Zur Finanzierung dieser Maßnahmen ist ein "sektoraler 
Finanzausgleich" vorgesehen, d. h. es werden Abgaben und 
Umlagen von den Milcherzeugern und Inhabern von Molke-
reien, Milchsammelstellen und Rahmstationen, und zwar auf 
abgesetzte Trinkmilch und eine Reihe von Milcherzeugnissen 
erhoben; das Aufkommen wird zur Gewährung von Stutzungs-
betragen zum Ausgleich der Wettbewerbsverhältnisse ZWI-
schen den Betrieben infolge unterschIedlicher Marktlage ver-
wendet. Bis 1962 wurde eine besondere Bundesabgabe er-
hoben und em allgememer Ausgleich innerhalb des Bundes-
gebietes durch den Bundesminister hir Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (Ausgleichskasse) durchgeführt. Daneben 
waren die Länder bisher berechtigt, zusatzliehe Landesabga-
ben zur Verbesserung der Ausgleichsleistungen innerhalb des 
Landes zu erheben. Im Rechnungsjahr 1962 betrug das Auf-
kommen an Abgaben und Umlagen insgesamt 155,2 Mill. DM. 
Auf den Bundesausgleich entfielen 42,5 Mill. DM; davon sind 
für ilbergebietliche Ausgleichsmaßnahmen den Landern 
Bayern 10,3, Niedersachsen 7,4, Baden-Württemberg 5,9, 
Schleswig-Holstein 4,1, Hessen 2,3 und Rheinland-Pfalz 1,8 
Mlll. DM zugeflossen . 

Die in dem Aufkommen enthaltenen Umlagen basieren auf 
§ 22 des Milch- und Fettgesetzes, wonach die Länder Um-
lagen bis zu 0,25 Pf je kg ,angelieferter Milch erheben können 
(unter besonderen Voraussetzungen bis zu 0,5 PI je kg). Die 
Mittel sind zur Förderung und Erhaltung der Güte, zur Ver-
besserung der Hygiene bei der Gewinnung, der Anlieferung, 
der Be- und Verarbeitung und dem Absatz von Milch und 
Milcherzeugnissen, zur Durchfuhrung von Milchleistungsprü-
fungen, zur Beratung der Betriebe in milchwirtschaftlichen 
Fragen sowie fur die Werbung zur Erhühung des Verbrauchs 
von Milch und Milcherzeugnissen zu verwenden. Ferner sind 
enthalten die Betrage, die aus Ersparnis infolge der Befreiung 
von Milcherzeugnissen bei Molkereien in bestimmtem Umfang 
von der Umsatzsteuer entstehen. Diese Umsatzsteuererspar-
nisbeträge sind ebenfalls an eine Bundesausgleichskasse ab-
zufuhren und dienen fur Stützungsmaßnahmen zur Aufrecht-
erhaltung eines angemessenen Preisstands hir angelieferte 
Milch zugunsten der Milcherzeuger. Das Aufkommen ist in 
dem Gesamtbetrag mit 15,6 Md!. DM enthalten. 

Insgesamt wurden im Rechnungsjahr 1962 aus dem Aufkom-
men 143,8 Mill. DM den genannten Verwendungszwecken zu-
geführt. 

Auf Grund einer Änderung des Milch- und Fettgesetzes im 
Jahre 19632) ist das Ausgleichssystem geandert worden, d. h. 
es wird nur noch ein Bundes.ausgleich durchgeführt. Die Aus-

2) Viertes Gesetz zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes vom 
22. Juni 1963 (BGBl. I S.4Il). 
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wirkungen lassen sich zur Zeit noch nicht übersehen, nach den 
Voranschlägen für 1964 ist jedoch mit einer erheblichen Ver-
stärkung des Bundesausgleichs zu rechnen. Die Höhe der Ab-
gabe wird durch Rechtsverordnung festgesetzt, sie beträgt zur 
Zeit3 ) z. B. für Trinkmilch 4,9 Pf je kg, Im übrigen schwanken 
die Sätze zwischen 9,3 und 1,2 Pf je kg für verschiedene Er-
zeugnisse. Daneben bleiben die Limder weiterhin befugt, be-
sondere Ausgleichsrnaßnahmen einzuleiten, sofern erhebliche 
Unterschiede in der Gesamtverwertung der Milch zwischen 
Molkereien verbleiben; zur Finanzierung solcher Maßnahmen 
können auch zukünftig zusätzhche Abgaben erhoben werden. 

Sonstige Förderungsmaßnahmen 
Sonstige Förderungszuschüsse, die ebenfalls zum Teil aus 

dem Bundeshaushalt finanziert werden, sind vorgesehen fur: 

die Verbesserung der Molkereiwirtschaft, 
die Durchführung von Milchleistungsprüfungen, 
die Anschaffung von Milchkühleinnchtungen, 
die Aufstellung von Milchautomaten, 
die Durchfuhrung von Schulmilchspeisungen. 

Insgesamt wurden 1962 in den Ländern für diese Maßnah-
men 75,8 Mil!. DM verausgabt, davon wurden 31,5 Mil!. DM 
aus Bundesmitteln finanziert. 

Für die Verbesserung der Milchwirtschaft und der Auswei-
tung von Milchleistungsprufungen wurden 1962 aus Mitteln 
des Grünen Plans 24,2 Mill. DM bereitgestellt. Diese Zuschüsse 
werden zur Durchfuhrung von Rationalisierungsmaßnahmen 
gewährt, wie die Zusammenlegung unwirtschaftlich arbeiten-
der Betriebe, die Zusammenfassung mehrerer Betriebe unter 
einer gememschaftlichen Geschäftsfuhrung, die produktions-
wirtschaftliche Arbeitsteilung zwischen mehreren Betrieben, 
die Verlagerung von Betrieben, die eine Verbilligung der 
Transportkosten und der Kosten der Be- und Verarbeitung 
auslöst, die Neuerrichtung von Betrieben unter der Voraus-
setzung, daß sie im Zusammenhang mit der Stillegung be-
stehender Betriebe oder Betriebszweige erfolgt und zu einer 

3) Sechste Ausgaben- und Stützungsverordnung vom 25. Septem-
ber 1964 (BAZ Nr. 181 vom 29. September 1964). 

produktionswirtschaftlichen Arbeitsteilung führt. Durch Milch-
leistungsprüfungen soll die Rationalisierung der Milcherzeu-
gung wirkungsvoll unterstützt werden. 

3,0 Mil!. DM wurden 1962 aus dem Grunen Plan fur Zu-
schüsse zur Anschaffung von Kühleinrichtungen in Milch-
erzeugerbetrieben oder Milchsammelstellen, zur Anschaffung 
von kombinierten stationaren oder fahrbaren Melk- und Kühl-
einrichtungen sowie Transporteinrichtungen gezahlt. Dar-
unter sind erstmals 0,4 Mil!. DM fur die Aufstellung von 
Milchautomaten enthalten, wodurch der Trinkmilchabsatz ge-
fördert werden soll. Ebenfalls der Steigerung des Trinkmilch-
absatzes dienen die Zuschüsse aus dem Grunen Plan zur 
Durchführung von Schulmilchspeisungen, in die auch Kinder-
tagesstätten (Kindergärten) einbezogen werden. 1962 betrug 
der Zuschuß des Bundes 9,4 Mil!. DM. 

Für die Förderungsprogramme des Bundes sind angemessene 
Beteiligungen der Lander vorgesehen, die im Gesamtbetrag 
enthalten und im einzelnen nicht zu ermitteln sind. Die Aus-
gaben der Länder enthalten auch 20,0 Mil!. DM für Aufwen-
dungen emzelner Länder zur· Sicherung der Milchversorgung 
im Falle gesundheitlich gefahrdender radlOaktiver Nieder-
schläge. Die Mittel wurden zur Lagerung von Reserven an 
Magermilchpulver und Kondensmilch verwendet (Schleswig-
Holstein 0,9, Niedersachsen 6,0, Nordrhein-Westfalen 11,2, 
Bayern 1,9 Mil!. DM). 

Zusammenfassung 

Insgesamt wurden 1962 von Bund und Landern 955,4 Mil!. 
DM zur Forderung der Milchwirtschaft verausgabt, davon wur-
den finanziert 

Mill. DM 

vom Bund 605,8 
von den Ländern 205,8 
durch Umlagen und Abgaben der Mllchwirtschaft 143,8 

Nach Teilergebnissen fur 1963 und den Voranschlagen fur 
1964 und 1965 ist mit einer weiteren Steigerung dieser Aus-
gaben zu rechnen. Schuh. 

Preise 
Preise im NovemberlDezember 1964 

Die Welt m a r k t pr eis e sind von Anfang November bis 
Anfang Dezember 1964 zuruckgegangen. Reuters Index der 
Londoner Notierungen fur Grundstoffe ermäßigte sich vorn 
6. November bis 7. Dezember um 1,9%,. Die Zuckernotierung 
Ist weIter abgesunken (- 15,4 °/0) und erreichte wieder etwa 
den Stand von Mitte 1962, als die Zuckerhausse noch im Be-
ginn ihrer EntWicklung stand. Auch Wolle und Kautschuk 
gingen im Preis zurück (- 7,5 bzw. - 4,1 Ufo). Von den NE-
Metallen gaben Kupfer und Zinn etwas nach, jedoch hatten 
belde Metalle im Verlauf der Berichtszeit vorubergehend 
einen absoluten Hochststand erreicht. Bei Blei und Zink hat 
indessen der Preisanstieg angehalten (+ 15,8 bzw. + 9,5 Ufo). 
Angestiegen sind ferner die Notierungen fur Mais, Reis und 
SOjabohnen. An den Markten in den USA haben sich die 
Notierungen fur Schweine und fur Kuhhäute (belde in Chi-
cago) um 4,0 bzw. 7,8Ufo erhöht, so daß Moody's Index im 
ganzen fur die Benchtszeit emen leichten Anstieg von 0,4 °/0 
aufwies. 

Im Vergleich zum Dezember 1963 ist Reuters Index um 
2,2°/0, Moody's Index um 0,8°/0 zuruckgegangen. Im einzelnen 
waren aber kräftige Preisveranderungen zu beobachten, und 
zwar betrugen 

die Preissenkungen und die 
Zucker (London) - 67 % 
Wolle (London) - 18 % 
Kakao (London) - 12 % 
Hanf (London) - 11 % 

Preissteigerungen 
Blei (London) + 95 % 
Stahlsehrott (USA) + 54 % 
Zinn (London) + 37 % 
Zink (London) + 37 % 
Jute (London) + 25 % 
Häute (Chieago) + 32 % 
Kaffee (New York) + 16 % 

Unter den Weltmarktpreisen, die von den genannten Indi-
ces nicht erfaßt werden, haben sich die Preise fur Eisen und 
Stahl gegenüber dem Vorjahr zum Teil kraftig erhöht. Z. B. 
stiegen die Exportpreise der Montanunion fur Walzdraht ge-
genuber Dezember 1963 um 15 Ufo, die entsprechenden japani-
schen Preise um 10°/0. Von den Mmeralölerzeugnissen gab das 
Dieselöl im Preis erheblich nach (iranisches Diesel- und Gasöl 
-7,6°/0). Die Preise fur Heizöl sind trotz eines leichten An-
stlegs III den Herbstmonaten gegenüber dem Vorjahr um etwa 
10 % zurückgegangen. Die Rohölpreise haben sich nicht 
wesenthch verändert. An den Holzmarkten ergab sich auf-
grund der stark heraufgesetzten Angebotspreise für sowjet-
russisches Nadelschnittholz bei Lieferung im kommenden 
Fruhjahr ein Preisanstleg bis zu 20 °/0. 

Die See fra c h t e n märkte zeigen keine emheitliche Ten-
denz. Die Trockenfrachten in der Trampfahrt (Reisecharter) 
gaben nach dem jahreszeitlichen Hochststand um die Monats-
wende Oktober/November vom 8. November bis 8. Dezember 
um 3,3 °/0 nach, wahrend die Tankerfrachten weiter kräftig an-
zogen (+ 31,8 Ufo). Im Vergleich zum Stand vorn 8. Dezember 
1963 liegt aber das Frachtenniveau sehr viel niedriger. Die 
Trockenfrachten haben gegenuber damals um 8 °/0, die Tanker-
frachten nach dem Harley Mullion-Intascale-Wochenindex um 
16 % nachgegeben. 

Die Einfuhrpreise haben Sich von Oktober bis Novem-
ber um 0,8 Ufo erhöht. Ausschlaggebend war der Preisanstieg 
bei den Ernährungsgutem um 2 %. Stark angezogen haben 
hier die Importpreise fur tierische und pflanzliche Nahrungs-
mittel, und zwar vor allem die Preise für Eier, Kase und für 
Fische. Sehr kräftig stiegen auch die GemÜse-Importpreise. 
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Die Einfuhrpreise für Halbwaren haben ihren Anstieg fort-
gesetzt. Besonders stark war die Preiserhehung bei NE-Metal-
len sowie technischen OIen und Fetten. Unverandert blieben 
im ganzen die Importpreise fiu Rohstoffe und Fertigwaren. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Ullldern ..................... . 
Güter aus Drittlandern '" ..................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ......................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernahrungswirtschaft .•............... 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ............................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt . ........................ . 
Rohstoffe und Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veranderung in % 
November 1964 gegen 
Okt. 1964 Nov. 1963 

+ 0,8 + 2,8 
+ 2,3 + 4,2 
+ 0,2 + 2,3 

+ 1,8 + 3,9 
+ 0,4 + 2,4 
+ 2,0 + 4,0 
+ 0,4 + 2,4 
+ 0,5 + 2,6 

+ 1,9 

+ 0,1 + 4,3 
+ 4,9 

+ 0,1 + 4,2 

Bei den Marktordnungsgütern der EWG haben 
sich die Einfuhrpreise (ohne Abschöpfung) im November 
durchweg erhöht. Nur die Importpreise für kochfertige Sup-
penhühner gaben um etwas uber 2°/" nach. Gestiegen sind die 
Eierpreise (niederlandische um 13 % ). Auch die Importpreise 
für damsche Schlachtsauen sowie fur Mais, Roggen und Gerste 
haben sich erhöht. 

Im Vergleich zum Stand von November 1963 haben die 
Preise tur Roggen (aus USA) und für Suppenhtihner (aus 
Dänemark) mit -16 bzw. -13 % ' besonders stark nachgege-
ben. Auch die Preise für Gerste aus USA und Argentinien so-
wie fur französischen Weizen waren gegenuber 1963 rück-
laufig. Dagegen erhehten sich die Importpreise fur über-
seeischen Weizen (USA und Kanada) seitdem um 2,9%. Die 
Eierpreise lagen um 22'"/0 höher als im Vorjahr. 

Die Aus f uhr pr eis e zogen nach den Steigungen der letz-
ten beiden Monate im November nur noch um 0,1 % an. Sie 
lagen um 4,3 % ' hoher als im November 1963. Am stärksten 
war der Anstieg der Exportpreise bel den Vorerzeugnissen 
(vor allem bei NE-Metall-Halbzeug) mit + 8,4 %. 

Die Preise der von der deutschen Industrie zur Weiterver-
arbeitung eingekauften inlandischen und ausländischen Roh-
stoffe und Halbwaren zeigten nach dem Preisindex aus g e-
w ah I t erG ru n d s to ff e einen Anstieg um 0,7 % • Diese Be-
wegung ist vor allem auf die saisonale Preisentwicklung 
der landwirtschaftlichen Grundstoffe inlandischer Herkunft 
(+ 1,6"10) zuruckzufuhren, wahrend die Preise industrieller 
Grundstoffe nur um 0,3"10, anstiegen. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e la n d wir t s c h a ft-
I ich e r P r (;) du k t e ist von Oktober zu November 1964 um 
2,1 % gestiegen; er liegt damit nur um 0,3%, tiber dem Stand 
von November 1963. Die durchschnittliche Preis erhöhung der 
pflanzlichen Produkte betrug von Monat zu Monat 1.8 % und 
gegenüber dem Vorjahr 11,9 % ,; bei den tierischen Produkten 
zogen die Preise von Oktober zu November 1964 um im 
Durchschnitt 2,3"10, an. Sie liegen dagegen um 3,2 Ofo unter dem 
Stand vom November 1963. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte .. .. ... . . . .. .... .. '" 

Getreide und Hulsenfruchte ..... . . . . .. .. " 
Saatgut ................ .. ...... ...... . .. . 
Hackfruchte .. ..... . . . ................... . 

darunter Speisekartoffeln . ..... .. . ......... . 
Ölpflanzen ............................. . 
Heu und Stroh .. ........... . .............. . 
Genußmittelpfianzen .. .......... ..... . ..... . 
Obst ... .......... . ..................... . 
Gemuse ..... .. .... . ................... . 

TIerische Produkte ........................ . .. . 
SchlachtVieh .... ... ................ ...... . 
N utz- und ZuchtVIeh ....... .. . ............. . 
Milch ................................. . 
EIer .. .................................. . 
Wolle .............................. . 

Vecanderung in ~~ 
November 1964 gegen 
Okt. 1964 Nov. 1963 

+ 2,1 + 0,3 
+ 1,8 +11,9 
+ 1,0 - 0,5 
- 0,1 +12,0 
+ 2,4 +31,5 
+ 4,3 +79,4 

+ 1,1 - 0,1 
+ 4,9 + 9,1 
- 1,3 + 8,7 
+ 5,1 +27,5 
+ 2,3 - 3,2 
+ 3,1 - 3,8 
+ 3,1 - 7,8 
- 0,3 - 1,7 
+11,4 - 0,3 

- 3,4 

In Auswirkung der monatlichen Reports erhehten sich die 
Preise fur Roggen um 0,8 %, fur Weizen um 1,4 % ' und fur 
Futtergerste um 1,1 %. Die Preiserhbhung bei Futterhafer um 
1,2 % ruhrt von einem geringen Angebot her. Auch fur Speise-
kartoffeln hatte das nachlassende Angebot eine Preissteigerung 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D ........•.. 
1959 D .........•. 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D •.......... 
1963 D .......... . 

1963 September .. . 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1964 Januar ...... . 
Februar ..... . 
März ....... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni .•...... 
Juli 
August ..... . 
September .. . 

Oktober 
November .... 

1964 August ...... . 
September .. . 

Oktober 
November .... 

Weltmarkt Binnenmarkt 
--- --- ~

--- -- - ,- - I 1 Erzeuger-I EinkaufS-I Erzeuger-, I I 
. Ein- I Ver- ... E' p' P' 

G
lnternatlona17 kaufs- kaufs-: preIse preise preIse rzeugerprelse I reIse reIS-
rundstoffprelse preise preise Grund- /landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- für die index für 

--- {Ur Aus- für I stoff- schaft- schaft- r schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-

I 
preise') licher I licher licher I preise') haltung gebäude 

~  Reuter') gu ~~  1 g ~r~r 1 Produkte Betriebs-I Produkte r'-Inlands-I es ~ ') ') 1_ '_) '_)_ 
I) ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') _ 

1958 = 100 ._- 1--1957/59 1-1958/59 1--- - 1958--==-100 ~  

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 

91 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 
93 
93 
92 
92 

92 
92 

-0,4 
-0,5 

+ 0,3 
+ 0,3 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 

109 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 
112 
112 
112 
113 

116 
116 

+ 0,5 
+ 0,8 

+ 2,3 
I + 0,3 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 

95,6 

96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 
97,5 
97.5 
97,3 

98,0 
98,8 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 

100,6 

100,8 
101,1 
101,3 
102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 
104,3 
104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,4 

= 100 = 100 

94,8 I 89,6 I 92,1 
100 100,4 100 
100,5 ! 102,9 102,0 
100,5, 98,1 103,6 
100,2 102,7 106,5 
100,1 104,6 110,1 
101,1 106,3 113,5: 

100,7 

101,9 
102,9 i 

103,6 
104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 ! 
102.5 i , 
102,6 
103,1 ! 
103,0 ,I 

103,7 
104,4 

105,8 

106,8 
109,0 
110,9 
111,3 
110,1 
107,3 

105,2 
105,4 
105,5 
108,9 
108,4 
106,8p 

107,Op 
109,3p 

112,4 

112,4 
112,8 
113,3 
114,5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114,3 
113,0 
112,9 
113,3 

113,6 
114,4 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 

84,9 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 
86,1 
85,6 
84,8 

85,4 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,9 
103,0 
103,6 

103,6 

103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 

104,6 
104,6 
104,7 
104,8 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierte1jahr 
- - I + 0,5 -0,5 -0,1 -0,6 + 0,3 
~ ~ ~ ~ +M -M +M 

+ 0,7 
+ 0,8 

+ o,4

1 
+ 0,7 

+ 0,1 + 0,7 
+ 0,2 
+ 2,1 

+ 0,3 
+ 0,7 

-I- 0,7 + 0,5 
+ 0,3 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 

103,3 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 
104,2 
104,5 

104,6 
104,7 
104,7 
104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,4 

+ 0,2 + 0,6 

+ 0,5 + 0,2 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 

109 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 
111 
112 
112 
112 

112 
113 

-0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 

102,5 

103,1 
103,5 
104,0 
104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 
105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 

-0,2 

+0,2 
+0,5 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 

142,2 

143,2 

148,5 

149,2 

150,lp 

+ 0,5 

+ 0,6 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einseh!. Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HaushaJ.tsTorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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von 4,3'0/0 zur Folge. Gegenüber November vorigen Jahres, in 
dem diese Preise besonders niedrig gelegen hatten, liegen dIe 
Kartoffelpreise in Auswirkung einer geringeren Anbaufläche 
und regional unterschiedlicher Ernteergebnisse im November 
1964 um rd. 79010 höher. Eine rege Nachfrage, vor allem aus 
den Gebieten mit besonders trockener Witterung, brachte 
einen PreIs anstieg für Heu um 2,0"/0. Der Index für Obst ging 
infolge ruckHmfiger Preise Hu Apfel um 1,3 Ofo zurück, wah-
rend der Preisanstieg für Gemuse um 5,1 % ' auf jahreszeitliche 
Verteuerungen bei Blumenkohl, Tomaten, Kopfsalat und 
Spinat zurückzuführen ist. Im VergleIch zum Vorjahr wirkten 
sich auch bei Obst und Gemüse Witterungsemflüsse und Ernte-
ergebnisse im ganzen verteuernd aus. Lebhafte Nachfrage 
brachte für nicht vertragsgebundenen Hopfen eine Preiserhö-
hung um 9,3"/0. 

Bei den tierischen Produkten stiegen die Preise für Schweine 
um 6,1 Ofo , für Kälber um 2,4 %, für Schafe um 0,20/0, und fur 
Geflugel um 2,6%. Lediglich die Preise für Rlllder ließen um 
0,3010 nach. Die Milchpreise verbilligten sich um 0,3 "/0, wah-
rend Eier bei nachlassender Legetiltigkeit um 11,4% teurer 
wurden. Die Eierpreise liegen noch um 0,3 % unter denen vom 
gleichen Vorjahresmonat. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e la n d wir t s c h a ft-
licher Betriebsmittel ist auch von Oktober zu Novem-
ber 1964 um 0,7 % gestiegen; er liegt um 1,4 % tiber dem Stand 
des gleichen Monats im Vorjahr. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger ............................... . 
FutternutteI ...................•.............. 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittei .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschafts ausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben fUr Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
November 1964 gegen 
Okt. 1964 Nov. 1963 

+ 0,7 

+ 0,8 
+ 1,4 
+ 0,4 + 0,1 
+ 3,1 

- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 1,4 

+ 0,7 
- 3,3 
+ 1,4 
+12,6 
- 6,9 
- 5,0 
- 1,4 
+ 2,1 
+ 5,0 
+ 4,6 + 3,5 + 4,9 
+ 2,7 

Die Preise für Handelsdunger zogen infolge der Jahreszeit-
lichen Preisstaffelung im Durchschnitt um 1,4 % an. Dabei er-
hbJ;1ten sich die Preise für Stickstoffdünger um 1,7010, Phosphat-
dünger u ~ sowie Kali- und Kalkdünger um je 1,0%. 
Auch die Futtermittelpreise stiegen an, und zwar durch be-
lebte Nachfrage, vor allem bei Futtergerste und allen Misch-
futtermitteln. Die Preise für ruckgelieferte Magermilch erhöh-
ten sich jahreszeitlich hedingt um 1,4%. Beim Nutz- und 
Zuchtvieh lagen durch nachlassendes Angebot die Preise fur 
Rinder um 2,7'"/0 und für Ferkel um 4,9"/0 höher als im Vor-
monat. Steinkohle und Braunkohlenbriketls verteuerten sich 
durch die Erhöhung der Winterzuschlage, wahrend Diesel-
kraftstoff infolge starken Wettbewerbs um 1,2010 billiger 
wurde. Bei den gestiegenen Indices für Reparaturen an Ge-
bäuden und Maschinen, für Neubauten und großere Maschinen 
setzten sich Lohnerhöhungen und die allgemein leicht stei-
gende Kostenentwicklung fur diese Waren und Leistungen 
durch. 

Die Preise für Roh hol z aus Staatsforsten sind, nachdem 
sie von Januar bis September 1964 rucklaufig waren, vom 
September zum Oktober 1964 erstmalIg wieder um 0,7°/" an-
gestiegen und liegen um 0,8 °/0 hoher als im Oktober 1963. 
Starkere Preiserhbhungen ergaben sich unter dem Stammholz 
vor allem bei Rotbuche A und Rotbuche B sowie bei Kiefern-
stammholz B. Beim Faserholz zog Rotbuche um 1,3% und 
Fichte/Tanne um 0,2 % im Preis an. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . . . . .. .. 
Stammholz ........................... , 
Grubenholz ........ .... . .................. . 
Faserholz ................................. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in ? ~ 
Oktober 1964 gegen 

Sept. 1964 Okt. 1963 

+ 0.7 
-I- 0,9 
- 0,1 
-1- 0,5 
- 1,1 

+ 0,8 
+ 0,6 
-:- 5,9 
+ 5,6 
- 4,0 

Jahreszeitlich bedingt haben sich die Preise für Schnitt-
blumen und Topfpflanzen vom September zum Okto-
ber 1964 um 34010 erhoht. Vor allem die Preise für Treibnelken 
zogen um 70% an, aber auch Treibrosen (+ 38%) und Frei-
landrosen (+ 270/0) verteuerten sich merklich. Bei Topfpflan-
zen ist nur ein leichter Anstieg der Preise für Cyclamen zu 
erwahnen. 

Die Erzeugerpreise für Industrieprodukte, die 
zum September um 0,6% und zum Oktober 1964 um 0,5 % 

gestiegen waren, setzten ihren durchschnittlichen Anstieg von 
Oktober zu November 1964 in geringerem Maße fort. Der 
Index zeigt eine Erhöhung um 0,3010. Gegenüber November 
1963 betragt die Steigerung 2.4 010. 

Industrieerzeugnisse insgesamt .,. . .............. . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...... . .............. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden IndustrIe ... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ., . 
Investitionsgüterindustrien .................. . 
Verbrauchsgtiterindustrien .. .. . ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Elektr. Strom, Gas und Wasser 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsgilter ., .................... . 
Verbrauchsguter ........................... . 

Veränderung in % 
November 1964 gegen 
Okt.1964 Nov.1963 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,1 

+ 2,4 
- 1,6 
+ 2,5 
+ 3,7 
+ 2,5 
+ 2.3 
+ 0,7 
+ 2,1 

+ 2,8 
+ 1,9 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen stiegen abermals dIe 
Preise für Steinkohlenbnketts und Steinkohlenkoks infolge 
der Erhöhung der Winterzuschläge. Die durchschnittliche Stei-
gerung der Preise für NE-Metalle (+ 1,70/0) war von Oktober 
zu November 1964 wesentlich geringer als in den vorangegan-
genen vier Monaten. Die Kupferpreise erhöhten sich um 2,5 % , 

die Preise für Blei um 10,2°(0 und die für Zink um ~  Bei 
Zmn wurde ein Preisrückgang von 4,60/0, festgestellt. Entspre-
chende Preisbewegungen zeigen NE-Metallhalbzeug und NE-
Metallguß. Ferner stiegen Preise für Eisen-, Stahl- und Tem-
perguß, für Erzeugnisse der Ziehereien, der Kaltwalzwerke 
und der Stahlverformung, für Stahlbau-und Maschinenbau-
erzeugnisse. Vor allem die jahreszeitliche Staffelung der 
Düngemittelpreise bewirkte die Erhöhung des Index für 
chemische Erzeugnisse um im Durchschnitt 0,7%" Der Markt-
lage gemaß zogen die Preise für Oberleder um 1,3 °/" an, 
wahrend sie für Unter- und Futterleder leicht zurückgingen. 
Bei Textilien war die Preisentwicklung uneinheitlich. Am 

, stärksten verbilligt haben sich Gespinste, insbesondere fast 
alle Woll garne. 

Unter den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie verteuer-
ten sich ~ teilweise auch jahreszeitlich bedingt ~ die Preise 
fur Käse, Speise- und Sojaöl, Fleisch und Fleischwaren, Fisch-, 
erzeugnisse und Gewurze, wahrend Obst- und Gemüsekonser-
ven zum Teil erheblich im Preis nachließen. 

Der Bau P r eis i n d e x für W 0 h n g e b ä u d e lag im 
November 1964 um 0,6 0 /0 höher als im August 1964, der 
Preisanstieg von November 1963 bis November 1964 betrug 
5,6010. 

Bei den Erd- und Grundbauarbeiten lagen die Preise um rd. 
1 ".I" niedriger als 1m August 1964, blieben bel den Rohbau-
arbeiten gleich und erhöhten sich bei den Ausbauarbeiten um 
0,7010 und bei den Haustechnischen Anlagen um 2,5010. Von 
den 21 erfaßten Bauarbeiten war bei den Mauerarbeiten so-
WIe den Fliesen- und Plattenarbeiten keine Preisänderung zu 
verzeichnen, wogegen die Preise der Erdarbeiten, Beton- und 
Stahlbetonarbeiten, Betonwerksteinarbeiten und Dachdek-
kungsarbeiten leichte Rückgänge und die der übrigen Arbei-
ten Erhöhungen bis zu 5 0 /u bei den Klempnerarbeiten auf-
wiesen. 

Bei den Nichtwohngebäuden verzeichnet der Index für Bau-
leistungen am Gebäude eine Anderung um + 0,5% für Büro-
gebäude und gemischt genutzte Gebäude und um + 0,4°/" für 
gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebsgebäude. 

Die tur den Straßenbau vorläufig berechneten Preisindices 
lagen bel dem Straßentyp mit einem Regelquerschnitt 28,5 im 
November 1964 um 1,6010 niedriger als im August 1964 und um 
3,6°,'0 niedriger als im November 1963, für den Straßentyp mit 
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Kleinpflasterdecke bei einem Regelquerschnitt 4,0 blieben die 
Preise im Vergleich zum August 1964 nahezu unverändert und 
waren gegenüber November 1963 um 1,9% höher. 
, Der Preisindex für die Leb e n s haI tun g von 
4 - Per s 0 n e n - A r bei t n e h m e r hau s haI t e n mit 
mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes hat sich von 
Mitte Oktober auf Mitte November 1964 um 0,56/0 erhöht. 
Bezogen auf den Stand vom November 1963 ist der Index um 
2,6 % gestiegen, ohne die am stärksten saisonabhängigen Nah-
rungsmittel um 2,4%. Faßt man die Güter nach Dauerhaftig-
keit und Wert zusammen, so sind die Indices der langlebigen, 
hochwertigen Gebrauchsgüter und der Dienstleistungen (zu-
züglich Wohnungsnutzung) mit Jeweils + 0,26/0 zwischen 
Mitte Oktober und Mitte November 1964 am wenigsten ge-
stiegen. Bei den Verbrauchsgütern und Reparaturen ist dagegen 
eine durchschnittliche Veränderung von + 0,8 % , bei den Ge-
brauchsgütern von mittlerer Lebensdauer und/oder begrenz-
tem Wert von + 0,3°(°' ermittelt worden. Auch die Indices der 
einzelnen Hauptgruppen hatten ausnahmslos einen höheren 
Stand als im Vormonat und im gleichen Monat des Vorjahres. 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ....... 
Nahrungs- und Genußmittel .................... 
Kleidung, Schuhe ............................. 
Wohnungsmieten .... , ....... ................ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe. .... ......... . .. 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung .......... . ............... 
Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke, 

Nachrichtentibermittlung ..................... 
die Korper- und Gesundheitspflege ............ 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ." ....... 

Personhche Ausstattung; sonstige Waren und 
Leistungen .......................... . ... 

Veränderung in % 
November 1964 gegen 
Okt.1964 Nov.1963 

+ 0,5 + 2,6 
+ 0,9 + 2,5 
+ 0,2 + 2,1 
+ 0,4 + 7,3 
+ 0,2 + 0,3 

+ 0,1 + 1,9 

+ 0,1 + 1,0 
+ 0,7 + 3,3 
+ 0,4 + 1,3 

+ 0,1 + 2,6 

Ein überdurchschnittlicher Anstieg war für die Gemüsepreise 
zu beobachten. Obwohl einige Kohlarten und Mohrrüben bil-
liger angeboten wurden als im Oktober, war das Frischgemüse 
im November insgesamt um rund 14 8/0 teurer (vor allem Kopf-
salat + 47°(°" Tomaten + 220./0) und lag damit um 15°(0 über 
dem vergleichbaren Vorjahresstand. Kartoffeln kosteten zwar 
mcht mehr als im Oktober, hatten aber im Vergleich zum No-
vember 1963 einen um fast o ~ höheren Preis, was im wesent-
lichen auf den geringeren Ernteertrag im laufenden Jahr und 
die sehr günstigen Verbraucherpreise im Vorjahr zurückzu-
führen ist. Vom Oktober auf November 1964 sind ferner Eier 
(+ 100./0,) und frische Seefische (+ 46/0) teurer geworden. Die 
Preise für Butter haben sich um 0,4"10 erhöht. Im Z_usammen-
hang mIt der seit 1. November 1964 vorgeschriebenen Erhö-
hung des Fettgehalts der Butter sind bei der genannten Preis-
veränderung als Qualiatsverbesserung zunächst - bekannt-
gewordener Kalkulation gemäß - 0,15 DM pro kg abgesetzt 

Insgesamt 
erfaßte 

worden; doch dürfte Mitte November noch Butter alter Art im 
Handel gewesen sein. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landes-
hauptstädten haben sich von Mitte November bis zum 11. De-
zember Eier nochmals um ~ verteuert. Die Preise für 
Schweinefleisch erhöhten sich in diesem Zeitraum um über 
20/0" die für Rotbarschfilet um knapp 60/0. 

Eine sinkende Preistendenz zeigten von Mitte Oktober auf 
Mitte November 1964 erneut Schokolade, Kakao, Bienenhonig 
und Spirituosen. Faßt man die Preisentwicklung für Marken-
artikel gesondert zusammen, so lassen sich im Vergleich zum 
Vorjahr teilweise deutliche Rückgänge beobachten, und zwar 
für Schokolade um 21 ~ ~  für Branntwein und Schaumwein um 
9 bzw. 86/0 .. 

Nach den Nahrungs- und Genußmitteln zeigten die Haupt-
gruppen Wohnungsmiete sowie Waren und Dienstleistungen 
für die Körper- und Gesundheitspflege die stärkste Indexver-
änderung. Die Mieten der Wohnungen aus der Zeit vor der 
Wahrungsreform sind von Oktober bis November 1964 ins-
gesamt um ~ gestiegen. Der größte Anteil dieses Anstiegs 
entfällt mit 2,96/0 - wie bereits in den beiden Vormonaten -
auf Wohnungen in jenen Erhebungsgemeinden, die im Au-
gust/September dieser Jahres aus der Mietenbindung entlas-
sen wurden. Doch auch in denjenigen Erhebungsgemeinden, 
die schon im November 1963 "weiß" geworden sind, stiegen 
die MIeten im Durchschnitt nochmals um 0,80./0 •• Aus den ande-
ren Hauptgruppen sind überdurchschnittlich erhöhte Preise 
für Waren und Dienstleistungen für die Körperpflege 
(+ 0,7%), für Kohlen (+ 0,66/0) und für den Besuch von Opern-
und Theatervorstellungen (+ 1 ,2 o ~  zu erwähnen. Für einige 
hochwertige Elektroerzeugnisse gingen die Preise um 2 bis 
5 % zurück. 

Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von Ren t e n-
und Sozialhilfeempfängern (Haushalte mit zwei älte-
ren Personen) und für die einfache Lebenshaltung 
ein e sKi n des, die beide noch auf der Originalbasis 1958 
berechnet werden, hat sich die Erhöhung der Nahrungsmittel-
preise etwas stärker als bei der mittleren Verbrauchergruppe 
ausgewirkt. Der "Rentnerindex" ist von Mitte Oktober bis 
MItte November 1964 um 0,7 % gestiegen, der Preisindex für 
den Unterhalt eines Kindes um 1 ,00.1 •• In beiden Indices machte 
sich der höhere Ernährungsanteil mit seiner überdurchschnitt-
lichen Preisbewegung bemerkbar. 

Der unverändert auf den Umsatzverhältnissen des Jahres 
1950 basierende Index der Einzelhandelspreise zeigt 
eine Veränderung gegenuber dem Vormonat um + 0,48/0 • Bei 
den Hauptbranchen erhöhten sich die Indices wie folgt: 
Lebensmittelgeschäfte + 0,4 %, Geschäfte für Textilwaren und 
Schuhwerk + 0,20/0, Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf 
+ 0,50/0, sonstige Branchen + 0,60/0. Bra. 

Von Mitte Oktober bis Mitte November 1964 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren 

~ ~h~ ~ ~ ~~ ~ ~ I, bis o ~ ~ r~~  bis 0,5 I e~ e~ ~~  :': I eh~und 
Leistungen 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 6 9 9 34 35 17 1 12 4 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - - 4 50 11 2 - - -
Wohnungsmieten ................... 3 - - 2 - 1 - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........ , 8 - - 2 3 2 1 - - -
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung .............. 113 - I 7 18 
I 

44 36 5 2 1 -
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichten-

I I 
übermittlung .................. 22 - - -

I 
3 19 - - - -

die' Korper- und Gesundheirspflege .. 33 1 1 4 10 17 - - - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 46 1 5 

1 
- 8 27 4 1 - -

PersonHche Ausstattung; sonstige I 

I Waren und Leistungen ............ 12 - I 1 I - I 3 7 1 - - -
Insgesamt .............. 431 8 

I 
23 

I 

39 155 155 30 4 

I 
13 4 

dagegen I von Mitte September 1964 

I I bis Mitte Oktober 1964 ............ 431 3 18 35 166 147 30 4 20 8 
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Preise für Bauland seit 1962 
Nachdem durch das Bundesbaugesetz vom 23. Juni mit 

Wirkung vom 29. Oktober 1960 die Preisbindung für un-
bebaute Grundstücke aufgegeben wurde, erwies es sich als 
nötig, die im Gesetz uber die Preisstatistik vorgesehene Er-
hebung von Bau I a n d p r eis e n in Gang zu setzen. Sie 
begann mit Probeerhebungen für das 3. und 4. Vierteljahr 
1961. Die Methoden wurden in dieser Zeitschrift in den Heften 
fur August und November 1962 dargestellt. Verwiesen wird 
auch auf eine Zusammenfassung der Methoden in der Fach-
serie M Reihe 5, II, "Baulandpreise", 3. und 4. Vj. 1961 und 
1. und 2. Vj. 1962". Im Zusammenhang wurden die Ergebnisse 
bis zum 4. Vj. 1963 in dem Heft für dieses letzte Vierteljahr 
1963 der Fachserie M wiedergegeben. Inzwischen liegen auch 
die Preise für das 1. Vj. 1964 vor. Die Aufbereitung wurde 
diesmal durch die sommerliche Urlaubszeit und technische 
Uberlastung verzögert. Die Länge des Meldewegs von den 
die Kaufverträge beurkundenden Notaren uber die Finanz-
ämter und Statistischen Landesämter bringt ohnehin einen 
beträchtlichen Zeitaufwand mit sich. 

In der Statistik der Baulandpreise werden Durchschnitts-
preise vor allem für verschiedene Arten von Bauland (bau-
reifes Land, Rohbauland usw.) und nach Baugebieten (Ge-
schaftsgebiet, Wohngebiet, IndustriegebIet, Dorfgebiet) er-
mittelt. Dabei fallen Angaben tiber die Zahl der veraußerten 
Grundstticke, ihre Flache und Kaufsumme an, also tiber den 
Besitzwechsel bei Bauland. Nicht erfaßt sind die Grund-
stücke im Wert von weniger als 200 DM. Die Tabelle gibt 
ein gedrangtes BIld der Ergebnisse fur die Jahre 1962 und 
1963 sowie.nach VIerteljahren bis zum 1. Vj. 1964; zu be-
merken ist, daß die Jahressummen und -durchschnitte nicht 
mit den Zahlen aus den einzelnen Vierteljahren übereinstim-
men, weil Na c h m eId u n gen nur in der Ja h res au f-
b e r e i tun g berucksichtigt werden. Bel den Vierteljahres-
zahlen kommt es nur darauf an, mit nicht zu großer Verzoge-
rung eine Vorstellung von den Preistendenzen zu gewinnen, 
während das umfangreicher aufbereitete Jahresergebnis 
namentlich ein Strukturb!ld vermitteln soll. Wenn man be-
denkt, daß es sich III dem gesteckten Rahmen nahezu um 
eine Totalerhebung handelt. reicht die Reprasentahon in den 
VIerteljahren in den großen Zusammenfassungen aus. 

Vom 1. Vj. 1962 bis zum 1. Vj. 1964 ist in den Preisen je qm 
ein im ganzen steigender Trend zu erkennen. Dies tnfft 
auch auf "sonstiges" Bauland zu, das SIch aus Industrieland, 
Land fur Verkehrszwecke . und Freiflachen (fur Anlagen, 
Spielplatze n. dgl.) zusammensetzt; nur im 1. Vj. 1964 ergab 
SIch ein erheblich niedrigerer Preis als vordem, weil größere 
Flachen Jndustrieland sehr billIg abgegeben wurden, um die 
Ansiedlung von Betrieben in bestimmten Gemeinden zu er-
leichtern. Mit den steigenden Preisen ging im übngen eine 
betrachtliche Abnahme der Zahl der Falle und der Flache 
einher. Der Ruckgang der Kauffcille und Flachen seit dem 
1. VJ. 1962 ist beachtlIch. 

Die in der Statistik über die Be will i gun gen im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau angegebenen K o-
s t e n je qm Grundstücksflache ohne Erschließungskosten 
zeIgen eine ahnhche Tendenz wie die in der Statistik der 
Baulandpreise für Rohbauland bezahlten Prelse, steigen indes 
vom 3. Vj. 1963 an stärker. Dies kann u. a. mit Verlagerungen 
der Schwerpunkte der Bauvorhaben im sozialen Wohnungs-
bau in Richtung auf teuere Gemeindeteile oder Gegenden 
zusammenhängen, auch mit zeitlIchen Unterschieden zwischen 
Grundstuckserwerb und Bauantrag oder auch mit zunehmend 
hoherer Veranschlagung von Grund und Boden in der Kal-
kulation. Die Werte beruhen auf den Angaben der Bauherren, 
wobei das schon länger in ihrem Eigentum stehende Bauland 
oder Erbpachtgrundstucke mit dem Verkehrswert einzusetzen 
sind. Immerhin hat sich in beiden Statistiken im Jahr 1963 
ein ganz ahnlicher durchschnittlicher Grundstückspreis von 
rd. 11 DM je qm ergeben. 

Strukturelle Umschichtungen sind grundsatzlich auch in der 
Statistik der Baulandpreise erkennbar. Die Streuung der 
PreIse nach Lage und Verwertbarkeit der Grundstticke ist 
sehr groß. So ergab sich im 1. Vj. 1964 für baureifes Land im 
Geschaftsgebiet aller Gemelllden ein Durchschnittspreis von 
rd. 165 DM je qm, wahrend im Dorfgebiet nur rd. 8 DM ver-
langt wurden. In Gemeinden mit 500000 und mehr Einwoh-
nern galt elll Preis von rd. 49 DM, in Gemeinden unter 
2000 Einwohnern auch nur von rd. 8 DM je qm. Wenn daher 
der AnteJ! der Kaufe in Randgebieten oder in kleineren Ge-
melllden zunimmt, bewirkt dIes ein Sinken des Durchschnitts-
preises, selbst wenn sich in jedem Baugebiet oder in jeder 
Gemeindegroßenklasse die PreIse nicht andern sollten. 

Dies verdeutlicht, daß in die Baulandpreisstatistik Kosten-
gesichtspunkte hmeinsplelen, so sehr man auch bestrebt ist, 
das Material durch weitgehende Gliederung auch für den zeit-
lichen Preisvergleich durchsichtig zu machen. Die Schwierig-
keiten m dieser Hinsicht liegen darin, daß Grundstucke in 
Ihrem Nutzwert nicht ahnlich fungiblen Waren hinreichend 
bestimmt werden kannen. Es ergeben SIch also nur Durch-
schnittspreise fur Bauland jeweiligen Nutzwerts, das nach 
allgemeinen Lagegesichtspunklen und von dem Verwen-
dungszweck her geordnet ist. Selbstverslandlich sagt der 
Preisverlauf des jeweils ver a u ß e r t e n Baulands nichts 
uber die Bewegung der Grundstuckswerte Überhaupt aus. 

Wie bedeutsam sich die Lage des Baulands in Gern ei n-
den verschiedener G roß e n auf den Durchschnitt aus-
wuken kann, zeigt eine Proberechnung, die für baureifes 
Land und Rohbauland unter der Voraussetzung ständig glei-
cher Verkaufsanteüe nach Gememdegroßenklassen seit dem 
1. VJ. 1962 vorgenommen wurde. NImmt man an, daß seither 
mallen Großenklassen gleIche Flachen den EIgentümer wech-
selten wie im Jahre 1962, so ergibt SIch vom 1. Vj. 1962 bis 
zum 1. VJ. 1964 fut baureifes Land ein um 23,6 % höherer 
Durchschnittspreis, wahrend bel jeweIlIgen Flachen der 
Durchschmtlspreis zuletzt nur um 16,7°'0 hoher lag. Dieser 

Baulandpreise nach Grundstucksarten 
BundesgebIet ohne Berlin 

Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland') 
Jahr') PreIS 

I 
~ ~ 

I 
-

Katif-
--

-PreIS Flache l Kauf- Pr-eIS i I 
------ Kauf- -

Vierteljahr je qm Falle 
i 

Flache je qm Falle I je qm Falle Flache I summe I summe summe 
- - ----

DM Anzahl 1000qm I M1l1DM DM -Anzahl- I 1 000 iim -Mill.DM DM I Anzahl 1000 qm-n\1Tff:DM 
I I I 

I 
I \ I 

I 1962 14,83 85969 

I 

94760 

I 

1 405 9,50 55492 109252 1038 8,24 10242 26887 

I 
222 

1963 16,92 
I 

72511 78726 1 332 11,44 48278 94652 1083 9,47 9455 23122 219 
i 

1 1962 1. Vj. 14,28 21 526 

\ 

24405 

\ 

349 8,76 14217 30 177 
I 

264 8,70 2937 
I 

8296 72 
2. V). 15,37 20455 21967 338 9,52 12998 24006 228 7,04 2331 6605 46 
3. Vj. 14,29 22424 25069 358 9,23 14048 I 28766 265 7,88 

,I 

2 315 6020 47 
4. Vj. 14,30 ! 13773 

I 

14762 
i 

211 10,02 9294 16192 
i 

162 8,80 1352 

I 

3692 32 

1963 1. Vj. 15,66 14 983 16611 260 10,46 9622 I 19329 202 8,34 i 2 131 5166 43 
2. Vj. 15,91 I 12224 

I 
13233 211 11,10 8394 I, 16083 

I 

179 9,43 
1 

1637 

I 
4212 40 

3. Vj. 15,82 14385 15 130 i 239 10,53 9924 I 19349 204 8,09 1949 5209 42 
4. Vj. 15,96 13 268 14198 227 10,90 8885 

I 
16 347 178 9,41 2021 4360 41 

I I I 
1964 1. Vj. 16,67 14304 15 131 252 11,68 9692 17 130 200 6,53 

1 

1 852 6768 44 
, I , 

') Jahresergebnisse mit Nachmeldungen. - ') Sonstiges Bauland = Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Freiflache. 
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Unterschied rührt daher, daß 1964 in den kleineren Gemeinden 
bei an sich niedrigerem Preisniveau im Verhaltnis mehr bau-
reifes Land verkauft wurde als Anfang 1962. 

V.erteljahr 

1962 2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1963 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1964 1. Vj. 

Preise für Bauland 
1. Vj. 1962 = 100 

Baureifes Land 
-tatsachhcher I--&ei gle.cher 

Durch- Verkaufs-
schnittspreis struktur1) 

107,6 

I 
109,5 

100,1 107,4 
100,1 

I 
101,9 

I 
109,7 116,2 
111,4 114,0 
110,8 117,4 
111,8 112,2 

116,7 123,6 

Rohbauland 
tatsachlicheri' ileicher 

Durch- Verkaufs-
schnittspreis I struktur1) 

108,7 I 111,6 
105,4 107,3 
114,4 113,9 

119,4 115,9 
126,7 120,3 
120,2 120,6 
124,4 

I 

125,4 

133,3 129,9 

1) Aufgrund der im Jahr 1962 nach Gemeindegroßenklassen veraußerten 
Flächen. 

Beim Rohbauland hingegen ergab sich unter der Annahme 
eille[ ständig gleichen Flachenstruktur nach Gemeindegrößen-
klassen eine Steigerung des Durchschnittspreises um 29,9 "10, 
wogegen der tatsachlich fur das 1. Vj. 1964 ermittelte Durch-
schnittspreis um 33,3 Ofo tiber dem entsprechenden Preis für 
das 1. Vj. 1962 lag. Die Erklarung liegt darin, daß beim Roh-
bauland in den Gemeindegrößenklassen von 20 000 biS 200 000 
Einwohnern die Zahl der Veraußerungsfalle weniger stark 
zurückging als im übrigen, so daß die relativ hohen Preise 
der Gemeinden der genannten Größenklassen zuletzt im 
Durchschnitt stärker zur Geltung kamen. 

Im 4. Vj. 1963 indes waren die Unterschiede in den Ver an-
derungsziffern nach beiden Rechenverfahren sehr gering. 
Sollte man in der Versuchsrechnung einen Weg vermuten, 
die "reine" Preisbewegung zu erkennen, so muß doch zuge-
standen werden, daß dies bei der gegebenen Sachlage nur 
unvollkommen zu erreichen ist. Die Preise streuen nicht nur 
nach der Gemeindegrößenklasse erheblich. Auch von Land zu 
Land silld innerhalb gleicher Gemeindegrößenklassen Preis-
unterschiede vorhanden, wenn auch bei weitem mcht in dem 
Ausmaß, wie zwischen dem flachen Land und den Großstad-
ten. So wurde zuletzt in Gemeinden unter 2000 Eillwohnern 
Schleswig-Holsteins tur baureifes Land ein Durchschnitts-
preis von rd. 6 DM je qm ermittelt, während m Nordrhein-
Westfalen 8,74 DM und m Baden-Wurttemberg 10,52 DM ver-
langt wurden. Natürlich kann der Boden auch in kleinen Ge-
meinden teuer sein, wenn sie etwa Großstadten benachbart 
oder sonstwie wegen der Gewerbestruktur oder Verkehrs-
lage besonderen Angebot-Nachfrage-Verhaltmssen ausge-
setzt smd. Im ubrigen Ist der Preisverlauf in den klemeren 
Gemeinden verhältnismäßig ausgeglichen, weil hier die Preis-
streuung weniger groß und die Falle zahlreich sind im Gegen-
satz zu den Großstadten mit ihrem vielfach schon recht knap-
pen Baulandvorrat. 

Schließlich sind auch mogliche Umschichtungen in der Lage 
der verkauften Grundstucke in n e r haI b der Gememde mit 
ausschlaggebend, wenn es darum geht, die eigentliche Preis-
entwicklung von den allein durch die Lage bedingten Kosten-
änderungen zu trennen. Wegen der zunehmenden Verknap-
pung des Baugrundes in den engeren Stadtgebieten im Ge-
gensatz zu den Randbezirken sowie in den GeschaftsgebIeten 
und in den Wohngebieten von geschlossener Bauweise finden 
meist nur wenig Verkaufe statt, und die Preise verlaufen -
wie in der schon erwahnten letzten Ausgabe der Pachserie M 
ReIhe 5, II gezeigt wird - oft sehr sprunghaft. Dies braucht 
indes nicht mit den Marktverhitltnissen an sich zusammen-
hangen, sondern wird oft eme Folge der besonderen Lage und 

Baulandpreise nach Gemeindegrößenklassen, Ländern 
und Baugebieten im Jahr 1963 

DMjeqm 
Gemeindegroßenklasse 

Land 
Baugebiet 

Gemeinden unter 2 000 Einwohnern ..... . 
von 2 000 bis unter 5 000 Emwohnern 
von 5000 bis unter 10000 Emwohnern 
von 10000 bis unter 20000 Einwohnern 
von 20 000 bis unter 50 000 Emwohnern 
von 50000 bis unter 100000 Einwohnern 
von 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 
von 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
von 500 000 und mehr Einwohnern ..... . 

Lander 
Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg ........................... . 
Nledersachsen . . . . . .. . .............. . 
Bremen ............................ . 
Nordrhein-Westfalen " .. . ......... . 
Hessen .......... ................ . 
Rhemland-Pfalz .................... . 
Baden-Wurttemberg . . .. . .......... . 
Bayern ........ .................. . 
Saarland ........................... . 

Baugebiete 
Geschaftsgebiet . . . . .. .. . ........... . 
Geschaftsgebiet mit WohngebIet gemIscht 
Wohngebiet in geschlossener } Bau-
Wohngebiet in offener weise 
Industriegebiet ................ . .... . 
Dorfgeb.et . . . . . . . . . . . .. .. .. . ..... . 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... 

I 

Baureifes I ROhbau-I Sonstiges 
Land land Bauland!) 

! 
7,80 6,20 4,49 

13,03 9,06 6,81 
16,26 9,64 7,52 
18,34 12,22 9,04 
23,99 12,36 8,33 
30,82 18,06 13,77 
35,87 15,33 13,48 
36,86 20,17 15,07 
49,55 28,18 15,74 

9,15 6,95 6,31 
31,46 8,75 9,82 
9,39 6,29 5,93 

45,55 19,98 28,43 
21,53 12,05 9,29 
14,08 11,91 9,48 
12,17 8,71 6,89 
21,82 15,47 12,61 
21,70 14,24 12,71 
10,47 6,77 5,97 

93,70 21,12 26,51 
37,77 13,83 18,15 
27,95 17,62 14,47 
18,55 13,57 11,30 
18,80 10,46 10,29 

7,88 6,82 5,03 

16,92 11,44 9,47 

1) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke, Freiflache. 

Verwertbarkeit eines Grundstticks sein. Würde man das Ma-
terial viertelj ahrswelse nach allen GliederungsgesIchtspunk-
ten in kleinste Einheiten auffächern, um z. B. den Durch-
schmttspreis fur Rohbauland m der Gemeindegrößenklasse 
5000 bis 20000 Einwohner in Hessen für Wohngebiete in ge-
schlossener Bauweise beim Verkauf gememnutziger Sled-
lungsgesellschaften an Private und bei einer Grundstücks-
große von 500 bis 1000 qm zu berechnen, so wären diese 
Durchschnitte meist aus sehr wenig Einzelfallen gebildet; we-
gen der zufalligen Bewertungsmaßstabe für die Grundstucke 
ware eine Aussage über Preisentwicklungen kaum möglich, 
da die Preise dann sehr unregelmaßig verlaufen. Oft kommt 
es 111 solch raumlicher Begrenzung nicht zu Verkaufen. Neben 
der "Qualitat" des Grundstücks isi - wie in dem Beispiel an-
gedeutet - auch die Art der Geschaftspartner (Verkauf aus 
erster oder zweiter Hand) und die Große des Objekts (Grund-
stucksflache) fur die Höhe des Preises Wichtig. 

Die Umsatze finden in der Masse in Wohngebieten der offe-
nen BauweIse und m Dorfgebieten statt. Auch in dem zur 
mdustriellen Nutzung vorgesehenen Baugebiet der Gemein-
den kann die PreIsentwIcklung sehr sprunghaft sein, Wie oben 
bereits bel der Besprechung des Preisverlaufs des "sonstIgen" 
Baulands 1m 1. VIerteljahr angedeutet wurde. Der Nutzwert 
hangt oft von ungewöhnlichen Umstanden des Emzelfalles ab. 
Feste Qualitatsmaßstabe werden sich fur Bauland vielleicht 
nur in begrenztem Umfang finden lassen. Fur den Preisverlauf 
im großen lind ganzen bieten Sich aber in den großen Zusam-
menfassungen hmreichend Anhaltspunkte, wenn die mog-
lichen Struktur verschIebungen vor allem im Hinblick auf die 
Gliederung nach Gemeindegroßenklassen beachtet werden. 

Abschließend ist zu bemerken, daß allein von dieser Sta-
tistik der Baulandpreise noch keine Aussage derart erwartet 
werden kann, wie SIe mit den "Richtpreisen" der "Gutachter-
ausschusse" angestrebt wird, die dem emgangs erwahnten 
Bundesbaugesetz von 1960 zufolge einzurichten sind. Diese 
haben angemessene Preise festzusetzen, wahrend die Statistik 
mnerhalb der vorgesehenen Gliederungen die tatsächlich zu-
stande gekommenen Preise nachweIst. Ke. 

- 736-



Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Juli 1964 
Nach den Ergebnissen der fur Juli 19641 ) durchgeführten 

"Verdlensterhebung in Industrie und Handel" ist der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst 
der mannlichen Arbeiter nunmehr auf 4,16 DM gestiegen, der 
der weiblichen Arbeiter auf 2,80 DM. Im VergleIch zu April 

1) vgl. Tabelle, S. 798" fl'. 

1964 ist dies ein Mehr um 8 Pf oder 2 % bzw. um 4 Pf oder 
1,4 üfu. Von diesen Durchschnittswerten weichen die Zuwachs-
raten in den einzelnen WIrtschaftszweigen z. T. beachtlich ab. 
Die höchste Steigerungsrate betragt z. B. bel den Männern 
5,7 Q/Q' in den Brauereien und Mälzereien bzw. bei den Frauen 
4,3 Q/o in der Mineralölverarbeitung. Gegenüber April 1964 
erreichten bei den Arbeitern weitere Wirtschaftszweige einen 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 1U der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Brutto- Brutto-
Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 

--- - -- - -- -- -- -- ~ ---------- - -------

insgesamt darunter: I I 
Mehrarbeitsstunden I Zu- (+) Zu-(+) I Zu-(+) ----Zu-(+f - - -

I -Zu-(+Y bzw. Ab- bzw. Ab- bzw.Ab-
Industriezweig bzw. Ab- bzw. Ab- Juli Inahme(-) Juli nahme(-) Juli nahme(-) 

Juli nahme(-) Juli nahme(-) 1964 1 gegenuber 1964 gegenuber 1964 gegenuber 
1964 gegenüber 1964 gegeniIber I 1 

AprIl April I April 1 April I April 
1964 1964 I 1964 I 1964 1 1964 --- -- St<i- - ---- - - - ---Stci -1--- -0,--

I 
-01 15M I ~ -DM ~ ,0 10 

Mannliehe Arbeiter 
Industrie (einseh!. Hoeh- und Tiefbau'» 40.5 - 6,0 3,6 + 0,3 45,1 I + 0,2 

\ 

4,16 + 2,0 187 + 2,0 
Energiewlftschaft und Wasserversorgung 39,6 - 8,5 2,5 - 45,6 

I 
-1,1 4,03 + 1,3 184 + 0,2 

Bergbau ........................... 36,9 - 7,1 2,9 + 0,1 43,1 I -3,4 4,36 + 3,3 188 - 0,1 
Steinkohlenbergbau ............... 36,3 - 7,2 2,8 + 0,1 42,6 -4,1 4,48 + 3,7 191 - 0,5 
Braun- und Pechkohlenbergbau .. , , .. 41,0 - 4,0 3,3 - 46,1 + 2,0 3,79 + 1,6 175 + 3,7 
Erzbergbau ...................... 37,3 - 9,2 2,1 -0,1 44,7 -2,0 4,00 + 2,6 179 + 0,6 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . . . . . . . 36,3 -11,5 2,8 -0,3 43,3 -2,9 4,00 + 4,4 173 + 1,4 
Übriger Bergbau .. . . . . . . . . . . .... 42,0 - 4,3 3,1 + 0,1 45,8 -0,4 3,71 + 1,1 170 + 0,7 

Grundstoff- und ProduktionsgiIter-
industrien ....................... 41,1 - 5,5 3,9 + 0,4 45,7 + 0,2 4,26 + 3,1 195 + 3,4 
Industrie der Steine und Erden , .. , . , 46,1 - 1,5 5,8 + 0,7 48,7 + 0,6 4,10 + 4,1 200 + 4,6 
Eisen- und Stahlmdustrie') .... , ... , . 39,6 - 5,7 3,5 + 0,4 44,3 - 4,48 + 3,0 199 + 3,2 
NE-Metallindustrie (einseh!. -gießerei) 40,2 - 6,7 4,2 + 0,3 45,2 - 4,14 + 1,5 187 + 1,5 
Mineralolverarbeitung ........ .... 38,9 - 9,1 2,4 -0,3 44,4 -0,7 4,44 + 2,3 197 + 1,4 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) .................... 39,5 - 7,9 2,8 + 0,3 45,3 - 4,30 + 3,1 195 + 3,1 

Chemiefaserindustrie .............. 38,6 - 7,9 2,2 + 0,3 44,3 -1,1 4,37 + 5,6 194 + 4,6 
Holzbearbeitende Industrie ..... .. , 43,2 - 2,7 3,3 + 0,4 46,1 - 3,47 + 2,1 160 T 2,5 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ....................... 43,4 - 5,2 5,6 + 0,1 48,1 -0,4 3,99 + 1,3 192 + 1,0 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ........................ 37,8 -11,1 3,5 + 0,8 45,1 + 1,3 4,32 + 3,8 195 + 5,5 

Investitionsguterindustrien ........ 38,3 - 9,7 3,6 + 0,1 44,6 + 0,5 4,10 + 1,2 183 + 1,8 
Stahl- und Leichtmetallbau ......... 41,8 - 3,9 5,0 -\- 0,2 46,1 + 1,1 4,17 + 2,0 192 + 3,1 
Maschinenbau . .. ......... . ..... 39,4 - 7,9 3,8 + 0,2 44,7 + 0,2 4,11 + 1,5 184 + 2,0 
Straßenfahrzeugbau ............... 33,0 -21,2 2,6 -0,4 44,0 + 0,5 4,40 + 0,7 194 + 1,1 
Schiffbau .. ..... . ........ 37,4 -16,3 6,1 + 0,1 47,4 -\- 1,5 4,14 -i 1,5 196 -\- 2,8 
Luftfahrzeugbau ' ................. 36,5 -10,5 1,6 -0,1 42,7 + 0,2 3,88 + 1,0 166 + 1,3 
Elektrotechnische Industrie ... ..... 38,4 - 6,6 3,2 + 0,1 43,9 + 0,2 3,90 + 1,6 171 + 1,7 
Feinrnechanische., optische und 

I Uhrenindustrie .................. 37,7 -10,0 2,2 + 0,1 43,3 -0,2 3,85 + 1,3 167 + 1,3 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ........................ 40,5 - 6,2 4,0 + 0,2 44,6 - 4,03 I + 1,5 179 + 1,4 

Verbrauchsgtiterindustrien . . . . . . . . . . . 39,3 - 8,8 2,8 - 44,4 -0,4 3,90 
I 

+ 1,8 173 + 1,6 
Feinkeramische Industrie ...... .... 39,3 - 8,6 3,3 + 0,1 45,4 -0,2 3,78 + 2,2 172 + 2,0 
Glasindustrie .. ................... 38,5 - 8,8 2,5 + 0,1 44,0 -0,5 4,14 I + 2,2 182 + 1,6 
Holzverarbeitende Industrie 40,6 - 6,0 2,4 + 0,1 44,6 + 0,7 3,79 1 + 2,2 169 

I 
+ 2,8 

Spiel- und Schmuckwaren- u. ä. 
I I Industrie ............... ...... 38,4 -10,7 2,3 -0,1 44,2 -0,5 3,65 + 2,0 161 + 1,5 

Papier- und pappeverarbeitende 
I Industrie · ...................... 40,3 - 8,6 3,7 -0,1 45,2 

I 
-1,5 3,80 

I 
+ 3,3 172 + 1,9 

Druckerei- und Vervielfaltigungs-

I industrie ................. ... 40,1 - 7,2 3,1 -0,3 44,6 

I 
-0,7 4,67 + 1,3 208 + 0,5 

Kunststoffverarbeitende Industrie .... 40,2 - 7,4 3,3 + 0,2 45,0 + 0,2 3,78 

I 
+ 3,0 170 + 3,1 

Ledererzeugende Industrie ...... 41,3 - 5,9 4,3 + 0,3 46,0 + 0,4 3,82 + 1,6 176 

i 

+ 1,9 
Lederverarbeitende Industrie ........ 36,9 -14,2 1,9 -0,5 44,0 

I 
-0,7 3,75 + 1,1 165 + 0,5 

Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,1 -11,0 1,0 + 0,1 42,1 -1,2 3,83 
i 

+ 3,2 161 + 1,8 
Textilindustrie .. . .. ........ .... 38,6 -11,1 3,1 + 0,1 44,4 -0,4 3,62 + 1,1 161 + 0,9 
Bekleidungsindustrie ............... 37,1 -12,9 1,5 -0,2 43,2 -0,7 3,70 + 0,8 160 + 0,3 

Nahrungs- und Genußmitteiindustrien . 44,5 - 1,3 5,8 + 1,3 48,3 +- 2,5 3,79 + 3,8 183 + 6,6 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei .............. 45,3 + 3,7 6,9 + 2,6 48,4 + 5,7 4,08 + 5,7 197 + 11,6 
Tabakverarbeitende Industrie ....... 37,1 - 9,7 1,8 + 0,1 43,2 

I 
+ 0,2 3,87 + 2,9 167 + 3,1 

Hoeh- und Tiefbau') ................ 44,7 + 0,2 3,7 + 0,5 45,7 + 1,1 4,30 I +- 0,5 196 + 1,5 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau')) 35,4 1 -10,4 0,8 + 0,1 41,1 + 0,2 2,80 

I 
+ 1,4 115 + 1,7 

darunter: I 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) .................... 35,9 - 9,8 0,4 - 41,7 + 0,2 2,91 + 2,1 121 + 2,3 

Elektrotechnische Industrie 34,4 - 9,5 0,8 + 0,1 40,9 + 1,0 2,81 + 1,1 115 + 2,1 
Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie · . . . . .. ............... 36,4 - 8,1 1,3 + 0,2 40,8 -0,2 2,78 + 1,5 113 + 1,0 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,6 - 9,0 0,9 + 0,1 40,9 -1,4 2,58 + 2,4 106 + 1,0 

Sehuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,7 - 9,8 0,4 - 40,3 -0,7 2,91 + 2,8 117 + 1,8 
Textilindustrie .................... 35,2 -10,7 0,6 - 40,6 + 0,2 2,89 + 0,7 117 + 0,8 
Bekleidungsindustrie .............. 34,2 -13,4 0,2 -0,1 40,5 + 0,5 2,75 I + 1,5 111 + 1,6 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 37,6 

I 
- 6,9 1,5 + 0,5 42,5 + 1,0 2,52 

I 
+ 2,4 107 + 3,9 

, 

') EinschI. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einseh!. -halbzeugwerke). 
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Durdisdinittlidie Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Leistungs-
gruppe 

-A--'l nsg e~~ t  -A-b---11 ~~ ~hr r e ts s~ ~~n -A-pr-il-I' u ~ t ~~~ ~ u - April I Juli Zu-
pn u 1 nahme pn I u 1 nahme I nahme I I na me nahme 

1964 (-) I 1964 (+) 1964 (-) ~n~ ~ ~ ~ __ ln9M64 ___ (:0)-
t ~ t j' j' 

Männliche Arbeiter 
1 

I 
43,1 

I 
40,1 1- 7,0 I 3,4 I 3,5 

1 

+ 0,1 I 45,1 

1 

45,0 

I 
-0,2 

I 
4,33 

1 

4,41 

1 

+ 1,8 

I 
195 

I 

199 

1 

+ 1,7 
2 43,0 40,5 - 5,8 3,3 

I 
3,6 + 0,3 44,9 45,1 + 0,4 3,93 4,00 + 1,8 176 180 + 2,3 

3 43,2 42,0 - 2,8 3,2 3,7 + 0,5 44,7 45,2 + 1,1 3,52 3,58 + 1,7 157 162 + 3,0 
zusammen 43,1 40,5 - 6,0 3,3 3,6 + 0,3 45,0 45,1 I + 0,2 4,08 4,16 + 2,0 184 187 + 2,0 

Weibliche Arbeiter 
1 

I 

40,1 

I 
35,3 

1-
12

,o I 
0,6 

I 

0,6 

I ~  I 
41,0 

I 
41,0 I -

I 
3,04 

I 
3,08 

I 

+ 1,3 

I 
125 

I 
126 

I 
4- 1,4 

2 39,6 34,9 -11,9 0,6 0,6 40,9 40,9 I - 2,85 2,88 + 1,1 116 118 + 1,3 
3 39,3 35,8 - 8,9 0,8 0,9 41,1 41,2 + 0,2 2,65 2,69 + 1,5 109 111 + 2,1 

zusammen 39,5 35,4 -10,4 0,7 0,8 + 0,1 41,0 41,1 I + 0,2 2,76 2,80 + 1,4 113 115 + 1,7 

Alle Arbeiter 
Insgesamt 

1 
42,3 

I 
39,4 1- 6,91 2,7 

\ 

3,0 \ + 0,3 I 44,1 f 44,2 \ + 0,2 \ 3,82 
\ 

3,89 1 + 1,8 I 169 
\ 

172 I + 2,0 

durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 4 DM und mehr 
(Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Erzbergbau, Kali-
und Steinsalzbergbau, Industrie der Steine und Erden, Stahl-
verformung, EBM-Warenindustrie, Brauerei und Mälzerei), 
bei den Arbeiterinnen weitere Wirtschaftszweige einen 
solchen von 3 DM und mehr. Die Zahl der Wirtschaftszweige, 
für die von den insgesamt erfaßten Wirtschaftszweigen diese 
Werte zutreffen, hat sich damIt bei den männlichen Arbeitern 
auf mehr als 50 °/0, bei den weiblichen Arbeitern auf rd. 25 % 
erhöht. Der durchschnittliche mittlere Abstand der in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen ermittelten durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste vom jeweiligen Gesamtdurchschnitt 
beträgt bei den Mannern rd. 26 Pf, bei den Frauen rd. 16 Pf, 
das sind jeweils rd. 6 %_. Er weist gegenüber April 1964 keine 
beachtenswerte Änderung auf. 

Die Veränderung der Zahl der be z a hIt e n Wo c he n-
s tun den in der Zeit von April bis Juli 1964 hielt sich in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen in engen Grenzen und 
blieb - abgesehen vom Wirtschaftszweig "Brauerei und Mäl-
zerei", in dem sie wegen der besonders starken Nachfrage 
nach Getränken infolge des diesjahrigen sehr warmen Juli-
wetters um 5,7 °/0 oder 2,6 Std bei den Männern und um 3,3 % 
oder 1,4 Std bei den Fr-auen stieg - mit 45,1 bzw. 41,1 Std 
im Gesamtdurchschnitt sowohl für die Männer als auch für 
die Frauen nahezu unverändert. 

In Anbetracht der Tatsache, daß sich die Bruttostundenver-
dienste im Durchschnitt auch nicht allzu stark erhöht haben, 
sind die B r u t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e fur die gesamte 
Industrie bei den mannlichen Arbeitern nur um 2 °/0 oder rd. 
4 DM auf rd. 187 DM und bei den weiblichen Arbeitern nur 
um 1,7 010 oder rd. 2 DM auf rd. 115 DM gestiegen. Die schon 
erwähnte Sonderstellung der Brauereien und Malzereien 
führte allerdings auch hier zu einer vom Gesamtdurchschnitt 
stark abweichenden Änderung. Die Männer erhielten in die-
sem Wirtschaftszweig einen um rd. 20 DM, das sind rd. 12 %, 
höheren Bruttowochenverdienst als im April 1964; er erhbhte 
sich damit auf rd. 197 DM. Bei den Frauen sind es 9 DM oder 
rd. 7 0 / 0- auf rd. 133 DM. -Der bis jetzt einzige Wirtschafts-
zweig mit einem Bruttowochenverdienst von mehr als 200 DM 
ist die "Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie", in dem 
die männlichen Arbeiter rd. 208 DM verdienten. 

Die Zahl der b e z a hIt e n Aus fall s tun den hat sich 
im Vergleich zu April 1964 bemerkenswert erhöht, und zwar 
im Gesamtdurchschnitt bei den Männern um 2,7 Std auf 4,6 Std, 
bei den Frauen um 4,2 Std auf 5,7 Std. Diese Steigerung geht 
wohl vor allem darauf zurück, daß in diesem Monat viele Ar-
beiter ihren Jahresurlaub genommen haben. Bestätigt wird 
diese Annahme insbesondere durch den Wirtschaftszweig 
"Straßenfahrzeugbau" , von dem bekannt ist, daß ewige der 
zu ihm zählenden Firmen im Monat Juli Betriebsferien ein-
legen. Die Steigerung betrug hier bei den Männern und bei 
den Frauen rd. 9°/0. 

Da die Zahl der Me h rar bei t s s tun den im Berichts-
zeitraum im Gesamtdurchschnitt und auch in den einzelnen 

Wirtschaftszweigen, abgesehen wiederum von den Brauereien 
und Malzereien, nahezu unverändert geblieben ist, wirkt sich 
die bei den bezahlten Ausfallstunden beobachtete Entwick-
lung voll auf die gel eis t e t e n W 0 c h e n a r bei t s-
s tun den aus. Sie sind im Vergleich zu April 1964 im Ge-
samtdurchschnitt bei den Männern um 6 °/0 oder 2,6 Std auf 
40,5 Std, bei den Frauen um 10,4 Ofo oder 4,1 Std auf 35,4 Std 
zurückgegangen. Den relativ stärksten Rückgang weist bei 
den einzelnen Wirtschaftszweigen - wegen der schon ge-
nannten Gründe - mit rd. 21 °/& auch hier wieder der Stra-
ßenfahrzeugbau auf. Beachtenswert ist abermals die Sonder-
stellung des Wirtschaftszweiges "Brauerei und Mälzerei", bei 
dem sich - im Gegensatz zu allen anderen Wirtschaftszwei-
gen - die geleIsteten Wochenarbeitsstunden erhöht haben. 
Die schon erwahnte saisonale Anspannung spiegelt sich hier 
noch einmal deutlich wider. Ba. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Juli 1964 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Angestell-
ten in Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesen ist 
nach den Ergebnissen der fin Juli 19641 ) durchgeführten Ver-
diensterhebung im Vergleich zu April 1964 erneut gestiegen, 
und zwar bei den mannlichen Angestellten um 18 DM oder 
1,9 % auf 970 DM, bei den weiblichen Angestellten um 12 DM 
oder 2,1 % auf 578 DM. Er erhöhte sich damit fur die Erst-
genannten geringfügig, fur die Letztgenannten wesentlich 
stärker als im Vergleichszeitr-aum Januar - April 1964. Bei 
den erfaßten Wirtschaftszweigen variierten die Zuwachs-
raten für die männlichen Angestellten zwischen 0,1 °/0 in der 
Lederverarbeitenden Industrie und 6 °/0 im Kali- und Stein-
salzbergbau, für die weiblichen Angestellten zwischen 0,7 °/0 
in der Bekleidungsindustrie bzw. in den Kreditinstituten und 
6,1 °/0 im Kali- und Steinsalzbergbau. Läßt man den Kali- und 
Steinsalzbergbau .außer acht, weil dort die Tarifgehälter beson-
ders stark erhöht worden waren, so ergeben sich als höchste 
Werte 3,4 % (Brauerei und Mälzer.ei) und 4,1 "/0 (Erzbergbau). 
Rund zwei Fünftel der Wirtschaftszweige weisen bei den 
männlichen und weiblichen Angestellten Steigerungsraten auf, 
die über dem fur Industrie, Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen ermittelten Durchschnitt liegen. 

Der höchste durchschnittliche Bruttomonatsverdienst ergab 
sich bei den männlichen Angestellten im Hoch- und Tiefbau 
mit 1 188 DM, das sind 372 DM oder rd. 46 Ofo mehr im Ver-
gleich zum Einzelhandel mit dem niedrigsten Durchschnitts-
verdienst, der nunmehr mit 816 DM erstmals und als letzter 
Wirtschaftszweig die 800-DM-Schwelle überschritten hat. Bei 
den weiblichen Angestellten wurde am meisten im Kali- und 
Steinsalzbergbau verdient (746 DM). am wenigsten ebenfalls 
im Einzelhandel (500 DM); das ist ein Unterschied von 246 DM 
oder rd. 49 °/0. Auch hier hat der Einzelhandel jetzt einen 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst erreicht, der nicht 

1) Vgl. Tabellen, S. 802<- f. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und Versicherungs-
gewerbe im Juli 1964 nach Geschlecht, Beschiiftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen 

und ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

DM 

Mimnliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftszweig =- II Le~t rng~gru ~ r ~ us en ~ ~  ~r t ~? g~ ~~ -I ~ ~s~~~n 
Wirtschaftsbereich 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...... . 
Bergbau .................................. . 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie' ) ....... . Chemi.che Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) ................ . 

Investitionsgtiterindustrien .................. . 
darunter: Stahlbau ...................... . 

Maschinenbau .. ................ . 
Straßenfahrzeugbau ............. . 
Luftfahrzeugbau ............... . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie ............... . 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie .................... . 
Verbrauchsguterindustrien .................. . 

darunter: Textilindustrie ................. . 
Bekleidungsindustrie ............ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Hoch- und Tiefbau') ....................... . 
Handel, Kredltinstitute, Versicherungen ...... . 

darunter: Großhandel .................... . 
Einzelhandel ................... . 
Kreditinstitute u. ä. . ............ . 
Versicherungsgewerbe ........... . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen .... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Bergbau .................................. . 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie' ) ....... . 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie) ................ . 
Investitionsgtiterindustrien .................. . 

darunter: Stahlbau ...................... . 
Maschinenbau .................. . 
Straßenfahrzeugbau ............. . 
Luftfahrzeugbau ................ . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie .............. .. 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie .................... . 
Verbrauch.guterindu.trien .................. . 

darunter: Textilindustrie ................. . 
Bekleidungsindustrie ........... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 
Hoch- und Tiefbau') ....................... . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen ...... . 

darunter: Großhandel ................... . 
Einzelhandel ................. .. 
Kreditinstitute u. 3.. . ............ . 
Versicherungsgewerbe ........... . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen .... . 

1376 
1185 
1153 
1 326 
1209 

1420 
1295 
1214 
1285 
1452 
1280 

1352 

1255 
1327 
1387 
1 214 
1303 
1347 
1211 
1236 
1150 
1225 
1211 
1 256 

1434 
1461 
1 481 
1436 
1262 

1605 
1305 
1291 
1334 
1387 
1356 

1365 

1284 
1291 
1309 
1 188 
1285 
1524 
1269 
1248 
1 187 
1787 
1342 
1 357 

Kaufmannische Angestellte 

~~~ I m m 
972 I 776 661 
975 713 620 
925 I 707 619 

1016 
943 
904 
939 

1030 
853 

I 
I 

I 

727 
683 
664 
675 
757 
665 

952 I 692 

916 
945 
964 
904 
943 
967 
901 
904 
852 
969 
856 
926 

I 
I 
I 
I, 

656 
675 
699 
638 
728 
671 
634 
646 
590 
686 
635 
661 

621 
577 
572 
588 
610 
612 

594 

538 
520 
537 
454 
540 
489 
587 
525 
449 
699 
586 
585 

Technische Angestellte 
1 072 I 827 713 
1177 1015 681 
1 198 I 1 040 699 

983 755 675 
1043 I 827 713 

1 071 854 768 
994 773 641 
981 690 540 

1007 770 628 
1 051 849 686 

906 752 659 

1008 

967 
1005 

994 
902 
988 

1183 
980 
955 

1007 
1227 
1 158 

I 1038 

822 

769 
820 
813 
739 
817 
819 
768 
724 
844 
818 
615 
805 

696 

715 
676 
672 
678 
697 
627 
585 
540 
647 
674 
526 
646 

') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerkel. - ') EinschI. Handwerk. 

929 
959 
942 

1009 
952 

1070 
965 
928 
954 

1083 
927 

965 

947 
962 
965 
891 
952 

1006 
869 
889 
801 
894 
884 
912 

1081 
1227 
1244 
1116 
1 051 

1 155 
1044 
1035 
1050 
1 111 
1 035 

1038 

1034 
1042 
1022 

924 
1043 
1268 

972 
953 
973 

1 155 
1 022 
1083 

1119 
985 
980 

1 141 
1118 

1206 
1064 
1 120 
1074 
1113 
1 061 

1066 

1 032 
1000 
1076 

931 
994 

1197 
976 
949 
982 

1057 
1017 
1008 

1 139 
1219 
1069 
1348 
1 104 

1412 
1075 
1089 
1136 
1 193 
1056 

1067 

1070 
980 

1058 
946 
982 

1558 
1 235 
1 140 
1241 

1 136 

854 
811 
812 
823 
818 

845 
785 
778 
792 
819 
773 

769 

758 
735 
758 
691 
726 
800 
689 
687 
652 
819 
718 
728 

863 
775 
789 
867 
834 

872 
788 
780 
781 
839 
747 

775 

771 
747 
780 
727 
758 
797 
706 
710 
703 
686 
735 
789 

648 
613 
619 
608 
618 

613 
585 
591 
586 
613 
568 

583 

567 
560 
581 
543 
555 
565 
494 
521 
457 
638 
560 
522 

646 
639 
646 
659 
621 

668 
597 
595 
587 
649 
584 

594 

590 
610 
636 
594 
625 
600 
494 
562 
463 
585 
493 
602 

497 
432 
424 
486 
485 

502 
480 
484 
472 
496 
487 

482 

465 
444 
460 
441 
451 
381 
443 
445 
373 
495 
459 
454 

482 
473 

538 
508 

549 
501 
440 
498 
545 
441 

525 

493 
518 
533 
534 
523 
522 
447 
524 
379 
549 
480 
505 

683 
678 
677 
672 
641 

701 
624 
636 
622 
665 
584 

612 

609 
606 
618 
586 
602 
667 
542 
575 
498 
615 
613 
574 

723 
703 
727 
766 
690 

786 
624 
597 
598 
678 
592 

615 

629 
680 
698 
682 
674 
692 
659 
6Z9 
675 
590 
556 
673 

mehr unter 500 DM liegt. Der durchschnittliche mittlere Ab-
stand der verschiedenen Bruttomonatsverdienste von dem je-
weils zugehörigen Mittelwert ist mit 73 DM für die Männer 
bzw. mit 61 DM für die Frauen gegenüber April 1964 nahezu 
unverändert geblieben. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen Angestellten stieg gegenüber April 1964 um 
18 DM oder 2,0 0/ 0 , der der weiblichen kaufmannischen An-
gestellten um 12 DM oder 2,1 010. Fast genau so verhält es sich 

bei den technischen Angestellten (19 DM oder 1,8 % für die 
Manner und 14 DM oder 2,1 ~ o für die Frauen). Die damit 
erreichten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste betru-
gen bei den Kaufleuten 912 DM bzw. 574 DM, bei den Tech-
nikern 1 083 DM bzw. 673 DM. Um dIese Durchschnittsver-
dienste streuten die Bruttomonatsverdienste in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen im Durchschnitt mit jeweils 62 DM bei 
den Kaufleuten und mit 70 DM bzw. 58 DM bei den Tech-
nikern. Ba. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

, Kaufmännische Angestellte , Technische Angestellte 
Monat Einheit --- -- --Leistungsgruppe- -- -- \- u ~ - - --- ~ r.:dstUIlgsgr-':;pp;- - -1- zu--

- ~  - 1 - In - I IV --I . V- sammen - -11-- T-- nt -[ ~ 1- V- - sammen 

Mannliche Angestellte 
Juli 1964 ................ , DM 

, 
1256 

I 
926 1 661 

\ 

585 

I 
912 

I 
1357 1 1038 

1 
805 

I 
646 

I 
1083 

April 1964 ............... DM 1 241 908 

I 
646 583 894 1340 I 1020 

I 
790 643 1064 

Zunahme Juli 1964 
I I gegenuber April 1964 .... % + 1,2 rt- 2,0 + 2,3 + 0,3 + 2,0 + 1,3 + 1,8 + 1,9 + 0,5 + 1,8 

Weibliche Angestellte 
Juli 1964 ................ DM 1008 728 522 454 574 1 136 

I 
789 

I 
602 

I 
505 673 

April 1964 '" ........... DM 984 715 511 447 562 1124 772 586 499 659 
Zunahme Juli 1964 I gegenüber April 1964 '" %) + 2,4 + 1,8 + 2,2 

I 
+ 1,6 + 2,1 + 1,1 + 2,2 

I 
+ 2,7 + 1,2 + 2,1 

1 I 
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Der neue Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
EinfÜhrung 

Mlt der Umstellung der vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten Indices auf das Basisjahr 1962 ist auf dem Gebiet 
der Lohnstatistik beim Index der Tariflöhne in der Land-
wirtschaft begonnen worden. Das war bereits zum jetzigen 
Zeitpunkt moglich, weil als Gewichte die abhängig Beschäf-
tigten in der Landwirtschaft herangezogen wurden, deren 
Zahlen aus den Ergebnissen der Landwirtschaftlichen Be-
triebszahlung (LZ) 1960 vorliegen. Die ubrigen tariflichen und 
effektiven Lohn- und Gehaltsindices hingegen bauen auf den 
mit der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung (GLS) in der ge-
werblichen Wirtschaft und im DIenstleistungsbereich 1962 
ermittelten Ergebnissen auf, die zur Zeit noch im Statistischen 
Bundesamt zusammengestellt werden. 

Der Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft war vor-
rangig reformbedurftig, weil er mangels neuerer entsprechend 
gegliederter Beschäftigtenzahlen niemals auf der Basis 1958 
berechnet worden ist. Die ursprünglich auf der Onginalbasis 
November 1950 = 100 erstellten Werte waren lediglich auf 
den Jahresdurchschnitt 1958= 100 umbasiert worden. 

Auf die Berechnungsmethode des Index naher emzugehen 
erscheint notwendig, weil die Darstellung der Methode der 
ersten Berechnung zeitlich ziemlich weit zunickliegtl). Wah-
rend der letzter. 10 bis 15 Jahre hat SIch im Bereich der Land-
wirtschaft in vieler Hmsicht ein lebhafter Wandel vollzogen. 
Auf den Index der Tanflbhne hat er sich insofern ausgewirkt, 
als die veranderten Produktionsmethoden - insbesondere die 
weitgehende Mechanislerung - andere Anforderungen an 
die landwirtschaftliche Arbeitskraft stellen und daher heute 
andere Arbeitergruppen als fruher im Vordergrund stehen. 
In Verbindung hIermIt entwickelt sich die Arbeitsverfassung 
wei terhin in Richtung auf das reine Lohnarbeitsverhältnis 
des Industriearbeiters, was auch durch den Fortfall des De-
putats und die rucklaufige Entwicklung des Anteiles der beim 
ArbeItgeber in Kost und Unterkunft stehenden Arbeiter 
seinen Ausdruck gefunden hat. 

Einbezogene Arbeitergruppen 
Aufgabe des Index der Tariflohne in der Landwirtschaft ist 

es, dIe tanfl1che Lohnentwicklung der mit allgemeinen land-
wirtschaftlichen Arbeiten beschaftigten Arbeiter aufzuzeigen. 
Nicht berucksichtigt wurden dabei: 
regIOnal: die landWIrtschaftlIch unbedeutenden Lander Hamburg, 

Bremen, Saarland und Berlm (West); 
sachlich: Lohne für nicht rein landwirtschaftllche Tatlgkeiten, 

z. B. von Gartnern oder Handwerkern; 
Lohne für Arbeitskrafte m Spezialkulturen WIe dem 
Wembau; 
Spezialtanfe, z. B. für Schafer und Melker; 
Lohne für Hilfsarbeiter, dIe zahlenmäßIg kaum noch Be-
deutung in der Landwirtschaft haben. weIl 1m allgemeI-
nen em ArbeIter nach ein- bzw. zweijahnger Tatlgkelt 
die QualIfikatlOn emes angelernten Arbeiters erworben 
hat. 

Der Index umfaßt, von der Qualifikation her gesehen, fol-
gende Arbeitergruppen : 

Facharbeiter, 
LandarbE'i tel', 
angelernte Arbeiter für schwere Arbeiten, 
angelernte ArbeIter iur leichte ArbeIten. 

HIervon werden die Facharbeiter nur insoweit, als sie im 
Stunrlenlohn slehen, die übrigen Gruppen sowohl im Stun-
denlohn als auch im Monatslohn berucksichtigt, so daß sich 
im ganzen sieben Arbeitergruppen ergeben. 

Bei diesen UberJegungen 1st von dem zur Zeit gültigen 
Lohngruppenkatalog ausgegangen worden. Dieser war zum 
Frühjahr 1964 neu aufgestellt und mit geringfügIgen Abwei-
chungen in fast allen Tarifgebieten ubernommen worden, 
wahrend bis zu diesem ZeItpunkt in den emzelnen Tarif-
gebIeten ziemllch unterschiedliche Regelungen gegolten hat-
ten. Dieser neue Lohngruppenkatalog hat aber nicht nur for-
mal eine Vereinheitlichung gebracht, sondern auch die Maß-
stäbe fur die Bewertung der Tähgkeiten III der Landwirtschaft 
den derzeitigen Gegebenheiten angepaßt, wobei der sach-
gemäße Umgang mit Maschinen besondere Bedeutung erhielt. 

1) Vgl. SChulz, U.: .,Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft" 
in "WiSta" 1958.'Il, S. 596 ff. 

Daher konnten zwei Arbeiter, die früher einer Lohngruppe 
angehört hatten, jetzt in zwei verschiedene Lohngruppen ein-
gestuft werden, weil einer von ihnen vorwiegend an Ma-
schinen arbeitet, was nunmehr höher bewertet wird. 

Verglichen mit den Arbeitergruppen des bisherigen Index 
entsprechen in bezug auf die ausgeübte Tätigkeit in etwa 
die heutigen Landarbeiter den bisherigen Spezialarbeitern 
und die heutigen angelernten Arbeiter den bisherigen Land-
arbeitern. Neu in den Index aufgenommen wurden, da sie 
zahlenmaßlg an Bedeutung gewonnen haben, die Facharbei-
ter im Stundenlohn und dIe heutigen Landarbeiter im Mo-
natslohn. 

Lohnreihen 

Die Lohnreihen wurden für jede der 7 Arbeitergruppen 
in den 11 Tarifgebieten auch nach Ortsklassen aufgestellt. 
Sie beruhen auf den tarifvertraglich festgelegten Zeitlohn-
satzen, dIe sich bei Stundenlcihnern auf Stundenlohnsätze 
bei MonatsJöhnern auf Monatslbhne beziehen. Diese e t~ 
Johnsatze sind bei den Stundenlöhnern grundsätzlich Gesamt-
lohne (in den Tanfverträgen auch Bruttolöhne genannt), d. h. 
neben dem vereinbarten Lohn stehen dem Arbeiter nicht noch 
NaturalleIstungen irgendwelcher Art zu. Bei den Monats-
Ibhnern ist in der Mehrzahl der Tarifverträge (8) ebenfalls 
ein Gesi'.mtlohn vereinbart, von dem im Falle, daß der Arbei-
ter von seinem Arbeitgeber Kost und Unterkunft erhält, ein 
bestimmter, amtlich festgelegter Betrag abgezogen wird; nur 
3 Tarifvertrage sehen noch Barlöhne vor, zu denen Kost und 
Unterkunft zusatzlich kostenlos gewährt wird. Wenn man in 
den 3 letztgenannten Tarifverträgen den amtlichen Satz für 
Kost und Unterkunft auf den tariflichen Barlohn aufschlagt, 
erhalt man emen Gesamtlohn, der dem tarifvertragIich fest-
gelegten G8samtlohn der übrigen 8 Tarifgebiete entspricht. 
Fur die Ind2xberechnung sind allgemein die Gesamt!öhne 
verwendet worden, die also bei Monatslcihnern in den drei 
Fällen, in denen die Lohntafeln nur Barlöhne vorsehen durch 
Hinzufügen des Wertes für Kost und Unterkunft erst ~rre h
net wurden. 

hn bishengen Index bauten zum Zeitpunkt seiner Berech-
nung bei Monatslöhnern noch dIe Lohntafeln sämtlicher Ta-
rifgebiete auf Barkhnen auf, die dann um den amtlichen Satz 
fur Kost und Unterkunft erhöht werden mußten, wenn man 
elen Gesamtlohn gewinnen wollte. Aus diesem Grunde war 
bisher ein Barlohn- und ein Gesamtlohnindex berechnet wor-
den. Da die Entwicklung zur Vereinbarung von Gesamtlcihnen 
gefuhrt hat, wird auf eine weitere Berechnung eines Barlohn-
index verzichtet und nur noch ein Gesamtlohnindex nach-
gewiesen. 

GeWichtung 

Als Wagungsel2mente dienen die Zahlen der in den ein-
zelnen Ortsklassen, Tarifgebieten und Arbeltergruppen be-
schaItigten Arbel1skrafte. Sie wurden aus den Ergebnissen 
der LZ 1960 abgeleitet. Für das Verhältnis der Arbeitergrup-
pen zueinander ergeben SIch nach dem derzeitigen Stande, 
also unter Berücksichtigung des seit April 1964 gültigen neuen 
Lohngruppenschemas folgende Wagungsfaktoren: 

Stundenlöhner 
Facharbeiter 
LandarbeIter 
angelernte Arbeiter: 

für schwere ArbeIten 
für leIchte Arbeiten 

Monatslöhner 

Prozent 
7 

11,9 

16,1 
10,5 

Landarbeiter 21 
angelernte Arbeiter: 

für schwere Arbeiten 14 
für leichte ArbeIten 19,5 

Gegenuber dem alten, auf November 1950 basierenden In-
dex weicht die Arbettskraftestruktur stark ab. Damals hatten 
noch rd. 69 °/0 der Arbeiter im Monatslohn gestanden, was 
1964 nur noch für rd. 55% gilt. Während früher noch die 
meisten Arbeiter mit den klassischen landwirtschaftlichen 
Arbeiten beschäftigt waren und nur 6,3 010 aller Arbeiter im 
Index Spezialarbeiten, zumeist als Treckerfahrer, ausfuhrten, 
smd 1964 rd. 40 "/0 der Arbeiter als Maschinenführer oder 
mit höherwertigen Facharbeiten eingesetzt. 
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Berechnungsverfahren 
Da fur be!3ondere Zwecke auch durchschnittliche 'Fariflbhne 

in der Landwirtschaft benötigt werden, konnte das Meß-
ziffernverfahren bei der Indexberechnung nicht von Grund 
auf zur Anwendung kommen. Es wurden vielmehr zunachst 
innerhalb jedes Tanfvertrages Durchschnittslöhne je Lohn-
gruppe errechnet, mdem dIe Lohnsatze in den einzelnen Orts-
klassen mIt den entsprechenden Arbeiterzahlen gewichtet 
wurden. Diese Durchschmttslöhne, gewogen mit den Arbeiter-
zahlen je Tarifgebiet, er,gaben dann Bundesdurchschnittslohne 
je Arbeitergruppe. Diese sind dann zu Meßziffern umgerech-
net worden auf der Basis des Jahresdurchschnitts 1962. Um 
eIllen zusammengefaßten Ausdruck der LohnentwIcklung zu 
gewinnen, wurden die Meßziffern der ein,zelnen Arbeiter-
gruppen mit den vorstehend aufgefuhrten Wagungsfaktoren 
zu Gesamtlohmndlces zusammengefaßt 

Berechnungsergebnisse 
Die Ergebnisse zeigen, daß im Durchschnitt aller Arbeiter 

die Tariflöhne vom Jahresdurchschnitt 1962 bis Oktober 1964 
um 22,4 % gestiegen smd. Dabei waren dIe Zunahmen der 
Stundenlöhne etwas größer ,als die der Monatslöhne. So er-
höhten sich z. B. für die Landarbeiter die Stundenlöhne um 
23,6 % und die Monatslöhne um 21,4 "/0 und für die angelern-
ten Arbeiter mit schweren Arbeiten die Stundenlohne um 
23,2 "/0 und die Monatslöhne um 21,6 %, Am größten sind die 
Unterschiede bel den angelernten Arbeitern für leichte Ar-
beiten. Hier steht einer Zunahme der Stundenlöhne um 25 "/0 
eine solche der Monatslöhne von 20,9 % gegenuber. Der ge-
ringere Zuwachs der Monatslöhne hangt vermutlich damit 
zusammen, daß der im Lohn enthaltene Wert fur Kost und 
Unterkunft nicht in demselben Maße erhöht wird, wie der 
tanfhch ausgehandelte Lohn steigt. 

Der Entwicklungsverlauf läßt sich eigentlich nur von einer 
Lohnrunde zur anderen vergleichen, Der Begriff "Lohnrunde" 
ist in der Landwirtschaft treffend anwendbar, weil turnus-
gemäß in jedem Frühjahr in allen Tarifgebieten die Tarifver-
träge neu abgeschlossen werden und dann bis zum folgenden 
Fruhjahr gültig sind. Der Monat des Neuabschlusses ist aller-
dmgs zumeist nicht einheitlich, so daß dadurch bei den nach-
gewiesenen Stichmonaten unterschiedliche Ergebnisse ent-
stehen. Richtig vergleichen kann man daher erst die Werte 
des Stichmonats, an dem die Neuabschlüsse in allen Tarif-
gebieten vorgenommen sind, die Lohnrunde also abgeschlos-
sen ist. Hierzu empfiehlt sich der Stand des Monats Juli (vor 
1964 der Mai oder - in weiter zUI1ickhegenden Jahren -
sogar der August). Geringfugig kann sich die Indexziffer er-
fahrungsgemäß noch im Januar venindern, wenn in einigen 
Tarifgebieten der Wert fur Kos.t und Unterkunft heraufgesetzt 
wird. Stellt man den Indexstand der Monate August 1962, 
August 1963 und Juli 1964 einander gegenuber, so ergeben 
sich jahrliche Zuwachsraten fur 1962/63 von 9,0 % und für 
1963/64 von 9,5 %. 

Ein Vergleich des neuen mit dem alten Index läßt sich für 
die Jahre 1962 und 1963 durchfuhren, fur die beide Reihen 
vorliegen. Das ist allerdings nur fur den Index der Gesamt-
löhne aller Arbeiter möglich. Infolge Aufnahme weiterer 
Lohngruppen in den neuen Index und teilweise unterschied-
lichen Inhalts der übrigen Arbeitergruppen ist ein Vergleich 
beider Indices für einzelne Arbeitergruppen nicht vertretbar. 

Tabelle 2: Index der Tanflöhne in der Landwirtschaft 
nach dem neuen und dem alten Wagungsschema 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlln) 
1962 = 100 

Wagungsschema 1 ______ 1962 ____ I ___ ~  ___ _ 
Febr. I Mai I Aug. I Nov. Febr.: Mai ! Aug. I Nov. 

Altes Schema '.'. ,192,8 1102'41' 102,41 102AJ1 102,9 11111,41111,41111,4 
Neues Schema ., . 92,3 102,6 102,61 102,6 102,7 111,8, 111,8 111,8 

• 1 I I 
Die Ergebnisse des neuen Gesamtlohnindex weichen trotz 

beachtlicher Unterschiede in den Wägungsfaktoren nur ge-
ringfügig, und zwar im Höchstfalle um 0,5 Punkte von denen 
der alten Berechnung ab. Dabei liegt jeweils im ersten Monat 
des Jahres der alte Index uber dem neuen, in den ubrigen 
Monaten 1St es umgekehrt. Dies erklart sich aus dem höheren 
Anteil der Monatslohner im alten Index, bei dem dann die 
Erhöhung des Wertes fur Kost und Unterkunft fur die Mo-
natslöhner zu Jahresbegmn im Gesamtlohn stärker durch-
schlägt. 

Durchlaufende Reihe 
Für die Zwecke, in denen eine langerfristige Ergebnisreihe 

benötigt wird, ist der neue mit dem alten Index verkettet 
worden, womit eine fortlaufende Reihe bis 1951 hergestellt 
worden ist. Die Verkettung erfolgte im Mai 1962, als der neue 
Index um 0,2 ~ o über dem alten lag. Die Ankettung wurde 

Tabelle 3: Tariflöhne in der Landwirtschaft 1951 bis 1961 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin) 

1962 = 100 

Jahr I Gesamtlohnindex [ur alle Arbeiter 
Februar -I -Mai-!-August-'November) -0')-

I I 
\ 

1951 40,0 44,0 47,0 47,0 44,5 
1952 48,0 I 49,9 I 50,4 50,4 49,6 
1953 50,4 I 51,3 51,9 51,9 51,4 
1954 51,9 I 51,9 1 53,4 53,6 52,7 
1955 53,6 

I 
55,8 

I 
56,5 56,5 55,6 

1956 56,5 62,9 
1 

62,9 62,9 61,3 
1957 62,9 

I 
66,6 67,8 67,8 66,3 

1958 69,2 70,5 1 72,3 72,3 71,0 
1959 72,6 I 74,6 I 77,2 77,2 75,4 
1960 77,2 79,6 \ 81,4 81,4 79,9 
1961 82,1 I 88,8 I 91,8 

I 
92,1 ' 88,7 

1) Errechnet aus 4 Monatswerten; Stand jeweIls Monatsende. 

nicht zum Februar vorgenommen, da hier das im vorigen 
Absatz dargestellte Verh<i.ltnis der beiden Indexreihen gegen-
über den übrigen drei Stichmonaten atypisch ist. Sch. 

Tabelle 1: Die tariflichen Lohnsätze In der Landwirtschaft 1962 bis 1964 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin) 

1962 = 100 
Stundenlohne Monatslohne') Gesamtlohne 

~ I Angelernte Arbeiter-
- ~

I--:=- - Arbeiter - ---
I Angelern te Ar better ---1-- ur h er~ fur!eichte-

Zeit') Fach- I Land- fur schwere I fur leichte Land- ~ h e  fur leichte Alle Arbeiten Arbeiten 
arbeiter arbeiter arbeiter Arbeiter (einseh!. (ohne 

I I Fach- und I Fach- und 
Arbeiten Arbeiten Land- Land-

I \ I arbeiter) arbe,ter) 

1963 D 110,6 1 110,5 I 109,7 111,1 109,0 I 109,0 108,6 I 109,5 \ 109,5 
) 

109,5 ....... . " ..... 
I 1964 D ....... '" ..... 120,3 ) 120,9 119,8 121,7 118,5 118,5 117,8 119,3 

1 

119,4 119,2 

1962 Februar ............ 90,8 I 91,8 92,1 91,7 92,8 I 92,8 92,9 92,3 92,3 92,4 
Mai ....... ...... 103,1 

i 
102,7 102,6 102,8 102,4 102,4 102,4 102,6 

1 
102,6 102,5 

August., ..... ..... 103,1 102,7 102,6 102,8 102,4 102,4 102,4 102,6 102,6 102,5 
November .......... 103,1 

I. 
102,7 102,6 102,8 102,4 102,4 102,4 102,6 

I 
102,6 102,5 

1963 Februar ............. 103,1 1 102,7 I 102,6 102,8 102,7 102,6 102,6 102,7 
1 

102,7 102,7 
Mai ................ 113,1 113,1 112,1 113,9 111,1 111,1 110,6 111,8 111,8 111,8 
August ............ 113,1 I 113,1 112,1 113,9 111,1 

1 
111,1 110,6 111,8 111,8 111,8 

No'Vember .......... 113,1 
I 

113,1 112,1 113,9 111,1 111,1 110,6 111,8 I 111,8 111,8 

1964 Januar ., . . . . . . . . . . 113,1 I 113,1 112,1 113,9 111,1 1 111,2 110,7 111,8 I· 111,9 111,8 
Apnl .... , .... , ... 121,2 123,1 120,7 122,9 120,2 I 119,6 ! 118,8 120,6 120,8 120,2 
Juli, .. , ... , ........ 123,5 

\ 

123,6 123,2 125,0 121,4 121,6 120,9 122,4 

: 
122,4 122,3 

Oktober ............ 123,5 123,6 123,2 125,0 121,4 I 121,6 I 120,9 122,4 122,4 I 122,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jewells Monatsende. - 2) Elnschl. des Wertes fur Kost und Unterkunft. 
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Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1964, Heft 1 bis 12 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsCh!. Berlin (West) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Zum Wechsel in der Schriftleitung .. , ....... , ............................. , ........ . 
Das Atlaswerk "Die Bundesrepublik Deutschland in Karten" ......................... . 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland ...................................... . 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1963 .......................................... . 
Wanderungen in den Jahren 1962 und 1963 ......... " ....... , ........ '" . '" ....... . 
Struktur der Wanderungen ....................................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen ................. " .................. . 
Die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben nach Altersjahren .... , .... , ..... . 
Die Bevölkerung naCh der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ....... , ..... . 
Bevölkerung in Privathaushalten naCh dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ..... , ... . 
Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und ZivilversChleppte ...... , .......... . 
Der Umfang der Pendelwanderung ....... , ...... , .. , ........................... , .. 
Einpendler und Pendlersaldo in den Kreisen ....................................... . 
Ausländer im Bundesgebiet " ................................................... . 
Die Bevölkerung der Bundesrepublik nach GeschleCht, Alter und Familienstand im inter-

nationalen Vergleich ... ' ....... , ....... , ......................... , ............ . 
Die Erwerbsbevölkerung der Bundesrepublik in wirtsChaftliCher und sozialer Gliede-

rung im internationalen Vergleich ....... " .................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Die Kinderzahlen in den Ehen naCh Bevölkerungsgruppen ......................... . 
Das Heiratsalter der Frauen in verschiedenen Bevölkerungsgruppen ............... . 
Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder ....... . 
KrankenversiCherungssChutz der Bevölkerung .................................... . 
Mitglieder in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten ........... . 
Körperbehinderte nach Art und Ursache der Behinderung .................. , ...... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1963 ................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit 1955 und 1959 bis 1962 ............ , ... . 
Religionszugehörigkeit der 1962 über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes Zu- und 

Fortgezogenen ... , ... , ... ' .. , . " .... " ........ " ........... ' ............ , ., ...... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik DeutsChland 1960(62 ...... , ............ . 
Abgekürzte Sterbetafeln 1960/61 und 1961/62 mit revidierter Sterbetafel 1959/60 ....... . 
GeriChtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 ............. " .......... , ...... , ... , ., .. " .. . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1963 ................................................. , . 
Tuberkulose 1963 ,." ...... , ..... , ............. , .... , ............................. . 
Sterbefälle 1962 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ....................... " .. . 
Sterbefälle an unnatürlichen Todesursachen 1962 ................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 .. , ................ . 
Abgekürzte Sterbetafeln 1960/61 und 1961/62 mit revidierter Sterbetafel 1959/60 ... " .. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ........... . 
Krankenanstalten 1962 ..... , ........ " .. , .................. , ..... , ... " .......... ,. 

Unterricht und Bildung 
Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durch private Haushalte (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ................. , .. , ............. . 
Ingenieurschulen 1958 bis 1963 ..• " .......... " ....................... , ........... , . 

Remtspfiege 
Anordnung und Vollzug von Maßregeln der SiCherung und Besserung (Ergebnis der 

Strafvollzugs statistik) ............................... , .......................... . 
Mord und Totschlag nach der Tatermittlung und Strafverfolgung ..................... . 
Jugendkriminalität 1962 ..... . ................ , ................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 ................................. , .......... . 

Wahlen 
Das untersChiedliche Wahlverhalten der Bevölkerungsgruppen bei der Bundestags-

wahl 1961 .............................................................. , ....... . 
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Erwerbstätigkeit 

Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1980 ................................. . 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 ..........•.............•.•..•.................... 
Ergebnisse des ~ro ensus 

Erwerbsbevölkerung 1962 und 1963 ........ , .................... " ., ... , ..... , .... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1963 .................................. . 
Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder ....... . 

Ergebnisse der Berufszählung vom 6. Juni 1961 
Die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben nach Altersjahren ............... . 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Der Umfang der Pendelwanderung ............................................... . 
Einpendler und Pendlersaldo in den Kreisen ..................................... . 
Ausländer im Bundesgebiet ..................................................... . 
Die Erwerbsbevölkerung der Bundesrepublik in wirtschaftlicher und sozialer Gliede-

rung im internationalen Vergleich ............................................. . 
Das seefahrende Personal ....................................................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ..............•....... 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1963 ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 
Unternehmen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .... 

Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Gartenerzeugnissen nach dem Umfang ihrer gärt-

nerischen Erzeugung .......................................................... . 
Bodennutzung 1964 (Vorläufiges Ergebnis) .............. " .......................... . 

(Endgültiges Ergebnis) .......................................... . 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1963 ......................... . 
Getreideernte 1964 •................................................................ 
Hülsenfruchternte 1964 ............................................................ . 
Grünfutter- und Heuernte 1964 ..... " ............... , .............................. . 
Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1964 ....................................... . 
Olfruchternte 1964 ................................................................ . 
Kartoffelernte 1964 .........•...................................................... 
Rübenernte 1963 ...............................•.................................. 
Anbau und Ernte von Gemüse 1964 ................................................. . 
Obsternte 1964 .•.................................................................. 
Pflanzenbestände in Baumschulen 1964 ............................................. . 
Weinmosternte 1963 ........ , .....••.................... , ..•. " ........... , " " " .. . 
Weinbestände am 31. Dezember 1963 ....•.... " ., ..................... , .... " ...... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1963 .............................•.................... 
Schweine-, Rinder- und Schafbestand am 3. Juni 1964 ................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1964 ................................................. . 

3. September 1964 ............................................ . 
Milcherzeugung und -verwendung 1963 .......................•...................... 

im 1. Halbjahr 1964 ......... " .................... . 
Schlachtungen im Jahr 1963 ....................................................... . 

1. Halbjahr 1964 ................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1963 ................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 

Bilanzstruktur ge e~b her Unternehmen 1960 ..................................... . 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1963 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1961 und 1962 ... " .......... . 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1963 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1961, 1962 und 1963 ........................... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Weibliche Bp.schäftigte in den Arbeitsstätten ........ , ........ " .................. . 
Unternehmen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei (Er-

gebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 und Arbeitsstättenzählung 1961) ......... . 

Industrie und Handwerk 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1963 ............................... . 
1. Viertelj ahr 1964 ..................... . 
1. Halbjahr 1964 ........................ . 
3. Vierteljahr 1964 ...... " ...... ' ....... . 
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Industrie und Handwerk 

Industrielle Produktion im Jahr 1963 ............•.................................. 
Januar 1964 .................... " .......... " .......... . 
Februar 1964 ........................................... ,. 
März 1964 ............................................. . 
April 1964 ............................................. . 
Mai 1964 ............................................... . 
Juni und im 1. Halbjahr 1964 ........................... . 
Juli 1964 ............................................... . 
August 1964 ............................................ . 
September 1964 ....•..................................... 
Oktober 1964 .......................................... . 

Produktions ergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1963 ...................................................................... . 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) .. 
Die Brauwirtschaft (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ................................. . 
Schaumweinwirtschaft 1959 bis 1963 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ......... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1963 ...................... , ................ . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe im Jahr 1963 ................................................... . 
1. Vierteljahr 1964 ............. " .............. , ............. . 
1. Halbjahr 1964 ............................................. . 
3. Vierteljahr 1964 ........................................... . 

Vorläufiges Bauergebnis 1963 ..................................................... . 
Die Abwicklung der Bauvorhaben ................................................. . 
Wohnungsbauförderung im Jahr 1963 ............................................. . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1963 ......... " ...... " . 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1963 ........................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Elgentumsverhaltnis ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Kostenstruktur im Großhandel 1960 ............................................. . 
Umsätze des Großhandels 1963 ..................................................... . 
Wareneinkauf, L ~gerbest n  und Rohertrag im Einzelhandel 1963 ................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1963 ................................................... . 

im 1. Halbjahr 1964 ............... " .................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1963 ..... " ..... , ........ . 
Die Kostenstruktur im Gastgewerbe 1961 ........................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1963 ........... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1963 ........................................... . 

Winterhalbjahr 1963/64 ......................................... . 

Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik einseh!. Berlin (West) im Jahr 1963 ................. . 
Januar 1964 ........... " .. . 
Februar 1964 .............. . 
März und im 1. Vj. 1964 ... . 
April 1964 ............... . 
Mai 1964 ................. . 
Juni und im 1. Hj. 1964 .... . 
Juli 1964 ................. . 
August 1964 ........ " .... . 
September und in den ersten 
9 Monaten 1964 ........... . 
Oktober 1964 ............. . 
November 1964 ........... . 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1963 ....................... " .................... . 
Außenhandel 1963 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern '" .................... . 
Handelswege im Außenhandel 1963 ................................................. . 

Verkehr 

Verkehrsunternehmen, Verkehrsbetriebe und Verkehrskapazitäten (Ergebnis des Ver-
kehrszensus 1962) ............................................................... . 

Verkehrswirtschaft im Jahr 1963 ................ , .................................. . 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ......................................... . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1963 (Vorläufiges Ergebnis) ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1963 (Ausgewählte Ergebnisse) ............................. . 
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Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1963 ......................................................... . 
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Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1961 und 1962 ............. " . 
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Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1963 . " ...... " .................. . 
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Hülsenfruchternte 1964 ...........•.........•..•........................................... 
Gemüse: Ernteschätzung. Oktober 1964 ..•............................................... 
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Pflanzenbestände in Baumschulen 1964 ......................... " ...................... . 
Milch, September 1964 ..................................................................... . 

Oktober 1964 (Vorbericht) ......................................................... . 
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Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1963/64 .. , .......................... " ........ . 
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741" 
195'" 
191" 
197'" 
335':' 
336* 
335':' 

265" 

742'" 
195" 

4"-
135':-

6':-
334"-
600"-

668"-

458'" 
458'" 

72* 

75':' 

198"-
74l'" 
191" 
396" 

77':' 

266* 
744" 
400'" 
402'" 
403':-

7" 
138" 
138" 
139':' 

204" 
524" 
525" 

526" 

202" 
203"-
206':' 
206" 
458" 
458':-

Periodizität 

monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

• 



• 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose .......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ................................... " .. . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ..... , ................ . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Weibliches Personal bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen am 2. Oktober 1963 .. 
Seefahrendes Personal am 1. Juli 1963 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen ........... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Unternehmen und Beschäftigte der Land_ und Forstwirtschaft sowie der Binnenfischerei 
Hauptarten der Bodennutzung und Anbauarten auf dem Ackerland 1964 ..... " ........ . 
Getreideernte 1964 ......................... , .................................... ' .. 
Strohernte 1964 ................................................................... . 
Hülsenfruchternte 1964 ............................................................ . 
Dlfruchternte 1964 ................................................................. . 
Rübenernte 1963 .................................................................. . 
Kartoffelernte 1964 ....... , ........................................................ . 
Rauhfutterernte 1964 ............................................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1963 ................................................. . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1964 ................................... " ...... . 
Schweinebestand im März 1964 ..................................................... . 

Juni 1964 ..................................................... . 
September 1964 ............................................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1963 ....... . 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fischarten und Fanggebieten ............. i ..... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften ................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1961 und 1962 von 1 933 Aktiengesellschaften ................. . 
Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1961,1962, 1963 ........... " ...... . 
Vergleichbare Bilanzen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften der Industrie. " ...... . 
Anlagevermögen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften der Industrie ............... . 
Erfolgsrechnungen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften der Industrie ............. . 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Beschäftigte in ausgewählten Wirtschaftsgruppen ................................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie .................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeitsstunden nach hauptbeteiIigten Industriegruppen .... . 
Umsatz nach hauptbeteiligten Industriegruppen ..................................... . 
Indices über den Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen ..................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ............................................ . 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarheitung ................. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
Beschäftigte des Handwerks ....................................................... . 
Umsatz des Handwerks ........................................................... . 

Bauwirtscbaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte u ert gste ung~n von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen, geförderte Wohnungen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, 

Finanzierungsquellen des sozialen Wohnungsbaues 1963 ......................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Umsatzjndex des Einzelhandels ................................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1963 ..................... , ..................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ...................................... . ........... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ..... " . 
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135'" 
336" 
746" 
745" 
82* 

269* 
269* 
527* 

529" 
603" 
604':' 
673" 
746" 
604" 

13':' 
673* 
747* 
140" 
461" 
338':' 
461':' 
672" 
140* 
747* 
748" 
748* 
748" 
209* 

142* 
143" 
210" 
463'" 
675" 
677" 
678" 

144':' 

749* 
750" 

87" 
88* 

751* 
752* 
754" 
754* 
757* 
757" 
757" 
366" 
259* 
758* 
220" 
221* 

759* 
760" 
760* 

351* 

761* 
762* 
763* 
99" 

764" 
764" 

Periodizität 

halbjährlich 
vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 



Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............ " " ............. , ............. . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ........................................... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ...................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern .................... , ................ " . 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen ............................... . 

Herstellungs- und Verbrauchsländern ................ " .... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, wichtigen Einkaufs- bzw. Käuferländern 

Verkehr 
Verkehrsunternehmen am 28. September 1962 und Umsätze 1961 (Ergebnisse des Ver-

kehrszensus) .................................................................... . 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ........ , ........ " .... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ......................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Ortslage ....................... . 
Binnenschiff,ahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen .................... . 
Seeschiffahrt .................. ,., ....... '., ... , .. , ....... , ....... , .............. ,. 
Luftverkehr ...... , ............................................................... . 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1963 ............................... . 
Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen und Bausparverträgen 1963 ............... . 
Bestand an Darlehen bei den Bodenkommunalkreditinstituten ....................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 1962/63 ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien .. , .... " .... . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .................. , ........ " .... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe ., .................. , ........................... '" ........ , .. , .. , ... " .. ,. 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand , ...................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Angestellten ............ , .............. , ................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung ..................................................... . 
Amtsvormundschaften, Pflegschaften und Beistandsschaften, Adoptionen, Vaterschafts-

feststellungen, Jugendgerichtshilfe, freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung 
in der öffentlichen Jugendhilfe ................ , , ................................. . 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 
Aufwendungen der Länder und Gemeinden für öffentliche Schulbauten ............... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden ....................................... . 
Einnahmen aus Steuern ..... " " .... " .... " ................................... , .. . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen und Umsatzgrößen-
klassen ...................................................................... . 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe ............. . 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung .............. , .. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Preise 
WeItmarktpreise wichtiger Handelsgüter ...... , .................. " ......... , ... , " . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .................................... " .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ................................... " .... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
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765" 
766" 
765'" 
766" 
103" 
162" 
287* 

700* 
767* 

~  
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626'" 
769" 
770'" 
770" 

~

291"-
771"-
771'" 

~

767'-

772" 
363"-
363"-
232"-
233'" 
772" 
772" 
773" 
773* 
773" 
774"-
168'" 

294'" 

774" 

775"-
432" 
490"-
489':-
299" 
489'" 

704"-

432" 
237" 
367"-
776"-
775" 

42" 
17l'" 
366':' 
259* 

777'" 
778"-
779" 
780" 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljahrlieh 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

halbj ährlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 



Preise 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise Iandwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren. " ........ " ...................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels .............. , .................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 

Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes .......................... . 
Wägungsschema 1962 (Neue Systematik) ............................. " .......... . 

(Alte Systematik) ......................................... . 
Indexziffern (Alte Systematik) ................................................... . 

Warenkorb des Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 ......... " ........ " . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ....... " . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 . " . 
Preis indices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Erfaßte Arbeiter im Zeitlohn, durchschnittliche effektive und tarifliche Stundenverdienste 
Bei der Verdiensterhebung in Industrie und Handel nachgewiesene Wirtschaftszweige .. 
Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel für 

Januar 1964 nach dem alten und neuen Berichtskreis ............................. . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie. " . 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel .....................• 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ... " ... , .................... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von April auf Juli 1964 ... . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Ergebnisse der Lohnerhebung 1961 in 13 Industriezweigen der EWG 

Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten und auf Grund des Gesetzes zur 
Förderung der Vermögensbildung 1962 ......................................... . 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten 1962 ................. . 
Löhne und Lohnnebenkosten je Arbeiterstunde ................................... . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je Arbeiterstunde ., 
Gehälter und Nebenkosten je Monat für Angestellte ......... " .................... . 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ................... " ........ " . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ................ , .. " .......................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ... " .... " ........................ " .... " .... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ...................................................................... . 
Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln von 1962 zu 1963 ..... " .... " .... . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ... " .... " ... , .............•...... " " .. " .... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineraldl ....... " ........ " .... " .... . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1963 ........... . 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen ,aus 
unselbständiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwen-
dung des Sozialprodukts, Anlageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit 
dem Ausland und der SBZ, Erwerbstatige, Sozialprodukt in Preisen von 1958 ....... . 

Inlands- und Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, 
Verwendung des Sozialprodukts .............. ' .. " .. " ., .. " .................... . 

Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, Privater Verbrauch nach 
Verwendungszwecken ........................................................... . 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Konten) ........... . 
Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat ....................... . 
Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zur übrigen Volkswirtschaft und zur übrigen 

Welt ........................................................................... . 
Käufe des Staates von neuen Anlagegütern ......................................... . 
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782" 
783" 
783" 
782" 
784" 
781" 
786"' 

788"-
506'" 
509'" 
512" 
124" 
789"-
790" 
791" 
787" 
383" 
791" 
791" 

792" 
795" 

796" 
798" 
802" 

648" 
647'" 
656" 

385" 
387'·' 
572" 
574'" 
577'" 

805* 
805" 
659"' 
660" 

659'" 
258" 

321" 
322" 

325'" 
804"' 
259* 

582" 

586" 

517'" 

~  

724" 
722" 

723" 
724" 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

einmalig 

viertelj ährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BundesgebIet e1nsd1l. BerUn (West) 

»evölkerungsstand BlI Ende 
Berichtsze! traWle8 

des Veränderung 1} 

WohnbevHllterung ber ~r der 
BeTHllterungezu-

2} Geborenen Zu- bzw. baw. -abnaluoe {-} 
1nsgeeut männlich w.iblioh bzw. Ge-

storbenen C-} PortzUce C-} Au! 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 612,2 11.' 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 661,4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14,4 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 

57 458 27 161 30 297 38,9 33,9 73,2 15,5 
57 540 27 210 30 330 42,5 39,3 81,7 16,7 
57 606 27 247 30 359 39,3 27,6 66,4 14,0 
57 669 27 280 30 389 40,5 21,3 62,4 12;8 
57 732 27 311 30 421 39,0 14,4 63,4 12.9 
57 785 27 337 30 449 40,6 12,9 53,1 11,2 
57 835 27 360 30 475 33,0 16,3 50,0 10,2 
57 872 27 375 30 497 28, ., 8,7 36,6 7,7 
57 865 27 352 30 513 24,4 - ",9 - 7,3 - 1,5 
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 46,8 9,5 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 62,6 13,6 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 79,6 16,2 
58 138 27 524 30 614 40,6 43,8 84,4 17,7 
58 215 27 572 30 643 40,5 36,9 77,5 15,7 
58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 74,4 15,5 
58 356 ... '" 37,5 28,9 66,4 13,4 
58 418 ... ... 35,7 26,0 61,7 12,4 

Index des 
Bevöllterunge-

stand •• 

6.6.1961. 100 

97,2 
99,3 

100,7 
101,9 
103,0 
102,3 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 
102,9 
103,0 
103,0 
103,0 
103,1 
103,2 
103,3 
103,5 
103,6 
103,6 
103,9 
104,0 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebn1sse.- 2) Einschl. Dift'erenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen BevtHkerungsbewegung und einsah!. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. AuSerdem im August 1963 einsah!. 10 075 Personen aus 
den am 1.8.1963 von den ~e er n en ur kgeg ~e erten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat schlieSungen 

1960 IID 43 454 
1961 IID 44 158 
1962 IID 44 220 
1963 IID 42 304 

1963 Juli 51 H2 
Aug. 78 890 
Sept. 32 017 
Okt. 40 047 
Nov. 38 479 
Dez. 34 346 

1964 Jan. 5} 29 335 
Fabr. 29 026 
März '7 167 
April 44 787 
Mai 54 181 
Juni 41 810 
Juli 57 090 
Aug. 72 696 
Sept. 31 422 
Okt. 40 523 

Jahr 
Monat Ehe-

achlieBungen 

1960 9,4 
1961 9,4 
1962 9,3 
1963 8,8 

1963 Juli 10,4 
Aug. 16, , 
Sept. 6,7 
Okt. 8,2 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan. 5) 6,0 
Febr. 6,3 
März 7,5 
April 9,4 
Mai 11,0 
Juni 8,7 
Juli ",5 
Aug. 14,7 
Sept. 6,5 
Okt. 8,2 

Natürlim.e Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet elnsdIl.BerUn (West) 

1e bendge borene 

insgesamt darunter Totgeborene insgesamt unehelich 

80 719 5 ,,, 1 254 5' 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 

90 036 4 784 1 140 49 581 
86 384 4 372 1 100 47 408 
87 579 4 295 1 093 46 958 
84 040 4 002 1 088 51 072 
79 727 4 011 1 065 51 477 
82 057 4 364 1 144 57 693 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 532 ... 1 128 53 543 
85 300 ... 1 078 49 564 
89 009 ... 1 113 48 020 
83 047 ... 1 053 53 710 

Auf' 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au! 1 

Geetorbene tJberschuS der Unehelich Lebendgeborene 2} Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

17,4- 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 

18,4 10,1 8,3 53,1 
17,6 9,7 8,0 50,6 
18,4 9,9 8,6 49,0 
17,1 10,4 6,7 47,6 
16,8 10,8 5,9 50,3 
16,7 11,7 5,0 53,2 
18,4 12,0 6,4 52,1 
19,4 11,7 7,8 52,2 
19,6 11,7 7,9 50,5 
'9,7 11,2 8,5 49,4 
18,7 10,5 8,2 49,9 
18,5 10,4 8,1 50,3 
18,5 10,8 7,7 ... 
17,2 10,0 7,2 ... 
18,6 10,0 8,5 ... 
16,7 10,8 5,9 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar ttberschuB der 

Geborenen bzw. 
im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2727 1 929 27 "9 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 " 755 

2 326 1 751 40 455 
2 320 1 808 38 976 
2 077 1 592 40 621 
2 129 1 658 32 968 
2 109 , 598 28 250 
2 398 1 751 24 364 
2 453 1 741 " 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 

... .. , 37 989 ... .. , 35 736 ... .. , 40 989 ... . .. 29 337 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

1m ersten in den ersten Totge boranen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3} 4} geborene 

33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 

25,5 19,4 12,5 
26,1 20,9 12,6 
24,0 18,2 12,3 
2",5 19,7 12,8 
26,1 20,0 13,2 
28,3 21,3 13,7 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,e 12,5 
., . . .. 12,2 
., . . .. 12,5 . , . ... 12,3 
., . . .. 12,5 

1) EheschlieSungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle naoh dem Wohnort, ab Juli 1964 nach de. Reg1strierort - in 
Abweichung von der Tabelle 'Bevölkerung8stand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglioh beurkundete Kriegssterbef'älle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen des Ber1chtszeitraumes.- 5) Ab 1964 vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Auisatz: .Struktur der Wanderungen 1963" In d1etlem Heit 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 und 1963 

nadJ. Altersgruppen und nadJ. Familienstand 

Alter am Jahresende Le ~g erhe~r tet er ~t et Geschieden Ohne Angabe 
von •• " bl.s ins-

~~~  
1...18- mann- ~ns ~~  lns- l.ns-unter ••• Jahren gesamt gesamt hehl) gesamt gesamt ~~  gesamt ~~  

1962 
Deutsche 

Zuzuge 

unter 16 9 285 4 797 - - - - - - - -
16 - 21 7 084 2 940 405 37 8 - 10 1 1 -
21 - 35 23 203 12 715 10 484 4 173 98 20 713 358 4 3 
35 - 50 1 942 943 6 043 3 239 303 35 745 378 3 2 
50 - 65 853 349 3 435 1 807 953 100 514 196 1 -
65 und dar. 331 113 1 256 799 1 236 205 128 45 - -

Zusammen 42 698 21 857 21 623 10 055 2 598 360 2 110 978 9 5 
% 61,8 51,2 31,3 46,5 3,8 13,9 3,1 46,4 0,0 55,6 

Fortzuge 

unter 16 9 504 4 845 1 - - - - - - -
16 - 21 11 302 5 370 1 178 44 - - 9 2 1 1 
21 - 35 24 786 11 861 14 298 4 618 72 13 694 202 6 3 
35 - 50 1 491 591 5 005 2 499 232 16 639 206 1 -
50 - 65 537 217 2 168 1 170 691 40 385 102 1 -
65 und dar. 157 56 621 393 763 133 93 37 - -

Zusammen 47 777 22 940 23 271 8 724 1 758 202 1 ö20 549 9 4 
% 64,0 48,0 31,2 37,5 2,4 11,5 2,4 30,2 0,0 44,4 

Auslander und Staatenlose2 ) 
Zuzuge 

Wlter 16 26 176 14 171 2 1 - - 1 1 - -
16 - 21 61 508 45 905 4 245 1 122 13 2 23 4 4 1 
21 - 35 145 017 122 253 130 880 100 284 478 194 1 455 715 40 34 
35 - 50 10 738 8 274 82 493 71 507 1 240 371 1 570 946 17 14 
50 - 65 1 420 981 15 327 12 465 1 871 354 656 362 7 5 
65 und dar. 427 191 1 446 938 1 611 325 155 78 2 -

Zusammen 245 336 191 775 234 393 186 317 5 213 1 246 3 860 2 104 70 54 
% 50,2 78,2 47,9 79,5 1,1 23,9 0,8 54,5 0,0 77,1 

~ ort uge 

unter 16 11 082 5 908 2 - - - - - 1 1 
16 - 21 24 872 18 744 1 080 428 3 - 7 1 8 7 
21 - 35 81 609 72 044 60 622 51 171 185 89 566 509 40 32 
35 - 50 7 699 6 577 43 234 39 184 486 179 728 426 11 10 
50 - 65 1 246 940 8 187 6 589 883 169 323 163 8 8 
65 und dar. 292 136 916 607 894 170 82 34 - -

Zusammen 126 800 104 349 114 041 97 979 2 451 607 1 706 93;' 68 58 
% 51,7 82,3 46,5 85,9 1,0 24,8 0,7 54,7 0,0 85,3 

1963 
Deutsche 

Zuzuge 

unter 16 9 829 5 019 - - - - - - - -
16 - 21 6 345 2 716 475 30 2 - 6 - - -
21 - 35 21 765 12 285 11 215 4 349 104 28 781 381 - -
35 - 50 1 919 966 6 275 3 274 260 40 697 366 1 -
50 - 65 821 330 3 270 1 810 889 103 486 204 - -
65 und dar. 339 84 1 147 734 1 156 204 144 44 - -

Zusammen 41 018 21 400 22 382 10 197 2 411 375 2 114 995 1 -
% 60,4 52,2 33,0 45,6 3,5 15,6 3,1 47,1 0,0 -

Fortzuge 

unter 16 10 271 5 275 - - - - - - - -
16 - 21 10 290 5 100 1 409 63 1 - 17 2 1 1 
21 - 35 24 257 12 224 15 932 5 124 75 11 746 230 - -
35 - 50 1 494 622 5 053 2 495 189 14 625 227 - -
50 - 65 442 195 2 013 1 070 678 47 363 115 - -
65 und dar. 157 51 651 415 814 143 88 23 - -

Zusammen 46 911 23 467 25 058 9 167 1 757 215 1 839 597 1 1 
% 62,1 50,0 33,2 36,6 2,3 12,2 2,4 32,5 0,0 100 

Auslander und Staatenlose2 ) 
zuzuge 

unter 16 31 082 16 555 17 2 - - - - - -
16 - 21 63 035 45 449 5 345 1 252 19 3 32 5 3 2 
21 - 35 1)5 691 112 260 134 644 100 001 559 216 1 532 680 23 20 
35 - 50 10 327 7 640 86 866 73 507 1 227 359 1 624 858 13 13 
50 - 65 1 533 1 019 17 418 13 797 2 323 450 704 324 2 2 
65 und dar. 463 183 1 859 1 191 1 938 385 156 72 3 1 

Zusammen 242 131 183 106 246 149 189 750 6 066 1 413 4 048 1 939 44 38 
% 48,6 75,6 49,4 77,1 1,2 23,3 0,8 47,9 0,0 86,4 

Fort zuge 

unter 16 16 466 8 694 4 - - - - - 1 1 
16 - 21 34 993 27 223 1 968 719 7 1 7 - 2 1 
21 - 35 105 049 91 943 86 445 70 000 279 130 691 368 30 25 
35 - 50 10 157 8 598 66 994 60 253 658 216 875 484 13 12 
50 - 65 1 540 1 125 13 712 11 308 1 333 264 431 214 4 4 
·65 und dar. 334 156 1 251 797 1 184 238 97 24 1 -

Zusammen 168 539 137 739 170 374 143 077 3 461 849 2 101 1 090 51 43 
jl 48,9 81,7 49,5 84,0 1,0 24,5 0,6 51,9 0,0 84,3 

Zusammen 

l.ns-
gesamt ~~  

9 285 4 797 
7 508 2 978 

34 502 17 269 
9 036 4 597 
5 756 2 452 
2 951 1 162 

69 038 33 255 
100 48,2 

9 505 4 845 
12 490 5 417 
39 856 16 697 

7 368 3 312 
3 782 1 529 
1 634 619 

74 635 32 419 
100 43,4 

26 179 14 173 
65 843 47 034 

277 870 223 478 
96 058 81 112 
19 281 14 167 

3 641 1 532 

488 872 381 496 
100 78,0 

11 085 5 909 
25 970 19 180 

143 022 123 645 
52 158 46 376 
10 647 7 869 

2 184 947 

245 066 203 926 
100 83,2 

9 tl29 5 019 
6 828 2 746 

33 865 17 043 
9 152 4 646 
5 466 2 447 
2 786 1 066 

67 926 32 967 
100 48,5 

10 271 5 275 
11 718 5 166 
41 010 17 589 

7 361 3 358 
3 496 1 427 
1 710 632 

75 566 33 447 
100 44,3 

31 099 16 557 
68 434 46 711 

272 449 213 177 
100 057 82 377 

21 980 15 592 
4 419 1 832 

498 438 376 246 
100 75,5 

16 471 8 695 
36 977 27 944 

192 494 162 466 
78 697 69 563 
17 020 12 915 
2 867 1 215 

344 526 282 798 
100 82,1 

1) Die männlichen Personen sind auf den jewelllgen Famllienstand der "Personen insgesamt" bezogen.- 2) Elnschl. unbekannt, ungeklärt 
und ohne Angabe. 
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Wanderungen von Erwerbspersonen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 
1962 und 1963 nadl Ländern des Bundesgebietes 

Scbles- Nord- Rhein- Baden-Herkunfts- bzw. Jabr wig- Hamburg Nieder- Bremen rbein- Hessen land- Wurttem- Bayern Saar-
Zielgebiet Hol- sacbsen West- land 

stein falen Pfalz berg 

Zuzüge 
Europäisches Ausland 1962 6 642 7 754 30 522 2 506 117 285 41 000 13 893 128 906 67 779 7 508 

1963 6 500 7 286 31 792 2 459 111 099 46 128 15 533 126 992 67 721 5 838 
Außereuropaisches Ausland 1962 945 2 359 2 255 512 9 260 4 455 1 445 6 142 6 317 289 

1963 930 2 264 2 386 473 9 257 4 126 1 645 5 790 6 082 436 
Insgesamt 1962 7 587 10 113 32 777 3 018 126 545 45 455 15 338 135 048 74 096 7 797 

1963 7 430 9 550 34 178 2 932 120 356 50 254 17 178 132 782 73 803 6 274 

Fortzuge 
Europäiscbes Ausland 1962 3 854 3 507 13 789 1 089 58 633 23 433 9 067 75 304 36 028 4 752 

1963 4 632 4 068 20 024 1 663 69 302 34 200 11 837 109 448 51 660 5 673 
Außereuropäisches Ausland 1962 874 1 516 1 839 519 6 473 3 678 1 267 5 375 5 032 198 

1963 950 1 781 2 065 577 7 040 4 425 1 582 6 358 5 952 340 
Insgesamt 1962 4 728 5 023 15 628 1 608 65 106 27 111 10 334 80 679 41 060 4 950 

1963 5 582 5 849 22 089 2 240 76 342 38 625 13 419 115 806 57 612 6 013 

Saldo 
Europäiscbes Ausland 1962 ... 2 788 +4 247 ... 16 733 +1 417 +58 652 +17 567 +4 826 +53 602 +31 751 +2 756 

1963 +1 868 +3 218 +11 768 + 796 +41 797 +11 928 +3 696 +17 544 +16 061 + 165 
Außereuropäiscbes Ausland 1962 + 71 + 843 + 416 - 7 + 2 787 + 777 + 178 + 767 + 1 285 + 91 

1963 - 20 + 483 + 321 - 104 + 2 217 - 299 + 63 - 568 ... 130 + 96 
Insgesamt 1962 ... 2 859 +5 090 ... 17 149 +1 410 +61 439 +18 344 +5 004 +54 369 +33 036 +2 847 

1963 +1 848 +3 701 +12 089 + 692 +44 014 +11 629 +3 759 +16 976 +16 191 + 261 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin nadl der 
Religionszugehörigkeit der Zu- und Fortgezogenen 1962 und 1963 

Zuzüge Fortzüge 

Bundes-
gebiet 

obne 
Berlin 

423 795 
421 348 

33 979 
33 389 

457 774 
454 737 

229 456 
312 507 

26 771 
31 070 

256 227 
343 577 

+194 339 
+108 841 
+ 7 208 
+ 2 319 
+201 547 
+111 160 

Religionszugehörigkeit 1962 1963 1962 1963 
Anzahl " 2) Anzahl ,,2) Anzabl "3) Anzahl "3) 

nge ~s he insgesamt 67 390 12,1 65 842 11,6 60 007 18,8 60 338 14,4 
darunter aus 
den Vereinigten Staaten 10 771 1,9 10 480 1,9 12 699 4,0 12 706 3,0 
der Scbweiz 9 808 1,8 9 348 1,7 11 862 3,7 10 977 2,6 
Großbritannien 6 491 1,2 6 202 1,1 5 004 1,6 4 295 1,0 
den Niederlanden 4 151 0,7 4 086 0,7 2 876 0,9 3 266 0,8 
Frankreich 3 984 0,7 3 881 0,7 3 014 0,9 '3 315 0,8 
Österreicb 3 977 0,7 3 565 0,6 3 168 1,0 2 924 0,7 

Katboliken insgesamt 375 266 67.3 359 144 63,4 218 453 68,3 299 570 71,3 
darunter aus 
Italien 199 820 35,8 186 823 33,0 130 580 40,8 184 780 44,0 
Spanien 61 890 11,1 61 804 10,9 20 965 6,6 34 195 8,1 
Jugoslawien 30 067 5,4 23 284 4,1 7 255 2,3 14 069 3" 
Österreicb 19 498 3,5 20 212 3,6 12 234 3,8 13 302 3,2 
den Niederlanden 10 602 1,9 9 974 1,8 6 417 2,0 6 941 1,7 
der Scbweiz 10 505 1,9 9 777 1,7 9 811 3,1 9 465 2,3 
r nkre~ b 9 244 1,7 9 507 1,7 5 782 1,8 6 571 1,6 

den Vereinigten Staaten 6 589 1,2 7 101 1,3 8 572 2,7 9 217 2,2 

Sonstige 1 ) insgesamt 115 254 20,7 141 378 25,0 41 241 12,9 60 184 14,3 
darunter aus 
Grlechenland 51 410 9,2 61 897 10,9 13 312 4,2 22 684 5,4 
der Turkei 17 184 3,1 30 105 5,3 3 428 1,1 5 938 1,4 
den Niederlanden 4 710 0,8 4 44-4 0,8 2 493 0,8 2 638 0,6 
Jugoslawien 4 872 0,9 4 142 0,7 1 569 9,5 1 907 0,5 
Österreicb 2 599 0,5 3 518 0,6 1 495 0,5 1 995 0,5 
den Vereinigten Staaten 3 305 0,6 5 390 1,0 2 682 0,8 4 181 1,0 

1) Einscbl. ohne Angabe. - 2) Der Zuzüge lnsgesamt. - 3) Der Fortzuge insgesamt. 
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Jahr --Land 

~  
1961 
1962 
1963 

Sohleew. -Holst. 
llamburg 
lf1edere&chsen 
Bremen 
Ilordrh.-Weotf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin ('liest) 

~  
1961 
1962 
1963 

Sohle ..... -Holat. 
Hamburg 
Biedera&chs8n 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-,ürttbg. 
Bayern 
Saarland 
BerUn (We.t) 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Erkrankungen und Slerbeiälle an Tuberkulose 1963" In diesem Heft 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Bundesgebiet einsmI. DerUn (West) 

Neuzugänge 1) Bestand (Jahresende) 
TuberkUlose der Atmungsorgane Tuberkulose Tuberkulose der Atmungsorgane 

BnstockUlU\sfähig (offen) nicht ansteckUlU\sflilng (offen) nioht 

mit J ohne 
anstek- ins- anderer I aller mit lohne ins-

anstek- ins-ins- kung.- gesamt Organe Formen lrungs- gesamt Bakteriennachwe1s gesamt h~~ Bakter1ennachwels gesamt h~~ 

Anzahl der Erkrankten 

r4 
92

2H 3 872} I 18 9881 ~  lB5 

1 

60 173110 152170 325 

1

75 
981115 731J 1

92 
949 r05 679 

1

29B 628 
13 7B3 3 487 a) 17 474 37 7B2 55 256 9 784 65 040 71 623 ) 14 325 a) 87 150 195 211 282 361 
13 071 2 937 16 164 33 285 49 449 9 519 58 968 67 022 12 884 81 023 180 603 261 626 
13 103 2 911 16 165 32 338 48 503 8 802 57 305 63 427 11 526 75 895 168 215 244 110 

nach Ländern 1963 
551 250 801 1 773 2 574 420 2 994 2 367 947 3 314 8 056 11 370 
451 123 574 1 470 2 044 319 2 363 3 135 832 3 967 12 123 16 090 

1 282 416 1 698 3 760 5 458 986 6 444 6 505 1 142 7 647 17 7B3 25 430 
151 397 548 141 689 

3 795 
942 2 436 3 378 

3 B94 723 4 617 7 436 12 053 2 282 14 "5 17 437 21 232 47 091 68 323 
933 300 1 233 2 "5 3 568 816 4- 384- 3 899 661 4 560 10 407 14 967 
905 264 1 169 1 989 3 158 695 3 853 3 665 1 352 5 017 10 362 15 379 

1 593 373 1 966 5 184 7 150 1 398 8 548 7 710 1 124 8 834 19 419 28 253 
2 151 397 2 548 5 127 7 675 1 238 8913 11 288 1 269 12 557 21 541 34 098 

309 38 347 725 1 072 180 1 252 1 292 352 1 644 2 813 4 457 
1 034 27 1 061 2 142 3 203 327 3 530 6 129 52 6 181 16 184 22 365 

Erkrankte auf 100 000 Ein ... ohner 

I 27 '3} I 7 '1} I 34'31 
74,5 

I 
106,61 16'41 

127,1 

I 138'6H 28'7J 1 
167,4 

I 
370,3 

I 
537,7 

24,8 a) 6,3 a) 31,1 67,2 98,3 17,4 115,7 127,8 ) 25,6 .. ) 153,5 343,8 497,3 
23,2 5,2 28,4 58,5 86,8 16,7 103,6 118,6 22,8 141,5 315,5 457,0 
23,0 5,1 28,1 56,2 84,2, 15,3 99,5 111,0 20,2 131,2 290,7 421,9 

nach Ländern 1963 
23,3 10,6 33,9 75,0 108,9 17,8 126,7 99,6 39,9 139,5 339,1 478,6 
24,4 6,6 31,0 79,4 110,4 17,2 127,7 169,0 44,9 213,9 653,7 867,6 
19,0 6,2 25,1 55,6 80,7 14,6 95,3 95,9 16,8 112,7 262,0 374,7 

20,9 55,0 76,0 19,5 95,5 
106,6 

130,0 336,1 466,1 
23,9 4,4 28,4 45,7 74,0 14,0 88,1 23,2 129,8 287,8 417,6 
18,8 6,0 24,8 47,0 71,8 16,4 88,2 77,9 13,2 91,1 207,9 299,0 
25,9 7,6 33,5 56,9 90,4 19,9 110,3 104,4 38,5 143,0 295,3 438,2 
19,7 4,6 24,4 64,3 88,6 17,3 106,0 95,1 13,9 109,0 239,5 348,4 
22,0 4,1 26,0 52,3 78,3 12,6 91,0 114,6 12,9 127,5 218,8 346,3 
28,0 3,4 31,5 65,8 97,3 16,3 113,6 116,8 31,8 148,6 254,3 402,9 
47,5 1,2 48,7 98,4 147,1 15,0 162,1 280,3 2,4 282,7 740,3 1 023,0 

Tuberkulose 

anderer I aller 
Organe Formen 

I 
4B 019 1346 647 46 133 328 494 
43 835 305 461 
41 694 285 804 

1 588 12 958 
2 261 18 351 
4 864 30 294 

776 4 154 
13 852 82 175 

3 200 lB 167 
3 125 18 504 
5 268 33 521 
4 303 38 401 

685 5 142 
1 772 24 137 

I 
86,5 

I 
624,2 

81,2 578,5 
76,6 533,6 
72,1 493,9 

66,8 545,4 
121,9 989,5 

71,7 446,4 
107,1 573,1 
84,7 502,3 
63,9 363,0 
89,0 527,3 
65,0 413,4 
43,7 390,0 
61,9 464,8 
81,1 1 104,1 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen.- 2} Aktiv geschlossen.- 3) Ohne kreisfreie Stadt 'IIuppertal.- 4) Ohne kreisfreie Stadt Wup-
pertal 1m 1. Vj.- a) Ohne Bremen. 

Alteregruppen 
von ••• bis 

unt .... Jahren 

männlich 

unter 1 5 
1 - 5 46 
5 - 10 67 

10 - 15 109 
15 - 20 802 
20 - 25 1 939 
25 - 30 2 294 
30 - 35 2 707 
35 - 40 3 392 
40 - 45 3 505 
45 - 50 3 251 
50 - 55 5 597 
55 - 60 6 018 
60 - 65 5 885 
65 - 70 3 623 
70 - 75 2 184 
75 und mehr 1 635 

Insgesamt 43 059 

unter 1 1,0 
1 - 5 2,4 
5 - 10 3,2 

10 - 15 5,6 
15 - 20 46,0 
20 - 25 84,2 
25 - 30 99,7 
30 - 35 143,0 
35 - 40 190,4 
40 - 45 224,6 
45 - 50 297,6 
50 - 55 337,5 
55 - 60 358,0 
60 - 65 400,4 
65 - 70 366,2 
70 - 75 320,8 
75 und mehr 204,6 

In.ge.amt 163,0 

1) Ohne Bremen. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. 12. 1963 
Bundesgebiet ohne Derlin 

Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 
ansteckungsfähig (offen) nicht anderer Organe 

mit I ohne ansteclrungsf!!hig (aktivextrapulmonal) aller Formen 
Bakteriennachweis 1) 

insgesamt (aktiv geschlos.en) 

I weiblich I männlich '"ei blich I männlich 1 weiblich männlich I weiblich männlich weiblich männlioh I weiblich 

Anzahl der Erkrankten 
2 - - 5 2 119 102 10 15 134 119 

48 11 6 57 58 3 159 2 897 296 285 3 512 3 240 
55 24 15 94 76 5 577 4 955 675 678 6 346 5 709 

157 43 42 156 208 3 246 3 129 867 896 4 269 4 233 
564 180 135 1 001 713 3 460 3 211 1 026 1 082 5 487 5 006 

1 030 318 238 2 294 1 294 6 187 5 068 1 343 1 758 ~ 824 8 120 
1 214 386 260 2 719 1 498 6 305 5 259 1 536 1 914 1 560 8 671 
1 239 489 282 3 239 1 549 6 701 5 175 1 743 2 047 11 683 8 771 
1 410 567 294 4 010 1 737 7 252 5 340 2 051 2 143 13 313 9 220 
1 386 619 326 4 175 1 738 7 198 4 847 1 830 1 996 13 203 8 581 
1 118 567 301 3 879 1 445 6 507 3 491 1 356 1 557 11 742 6 493 
1 180 884 353 6 556 1 556 8 985 3 965 1 595 1 711 17 136 7 232 
1 099 1 043 31'1 7 141 1 431 9 280 3 314 1 422 1 522 17 843 6 267 
1 110 1 102 301 7 071 1 429 8 691 2 891 1 209 1 435 16 971 5 755 

958 690 283 4 357 1 252 5 036 2 359 671 981 10 064 4 592 
785 494 234 2 703 1 029 2 927 1 521 416 719 6 046 3 269 
884 427 249 2 099 1 143 2 353 1 524 439 698 4 891 3 365 

14- 239 7 844 3 630 51 556 18 158 92 983 59 048 18 485 21 437 163 024 98 643 

Erkrankte auf 100 000 Einwohner der je ... eiligen Altersgruppo 
0,4 - - 1,0 0,4 23,1 20,8 1,9 3,1 26,0 24,3 
2,6 0,6 0,3 3,0 3,2 164,8 158,7 15,4 15,6 183,2 177,5 
2,8 1,2 0,8 4,5 3,8 267,8 250,3 32,4 34,2 304,7 288,4 
8,5 2,2 2,3 8,0 11,2 166,4 168,5 44,4 48,3 218,8 228,0 

34,0 10,3 8,1 57,5 43,0 198,6 193,8 58,9 65,3 314,9 302,1 
47,8 13,8 11,0 99,7 60,0 268,8 235,1 58,3 81,5 426,8 376,6 
57,0 16,8 12,2 118,2 70,3 274,0 246,9 66,7 89,9 458,9 407,1 
70,3 25,8 16,0 171,0 87,9 353,9 293,8 92,0 116,2 617,0 497,9 
71,5 31,8 14,9 225,0 88,0 407,0 270,7 115,1 108,6 747,1 467,3 
65,5 39,7 15,4 267,6 82,1 461,3 229,1 117,3 94,3 846,2 405,6 
75,1 51,9 20,2 355,1 97,1 595,6 234,6 124,1 104,6 1 074,8 436,3 
54,4 53,3 16,3 395,3 71,7 54 1,8 182,7 96,2 78,8 1 033,3 333,2 
53,4 62,1 15,1 424,9 69,5 552,1 160,9 84,6 73,9 1 061,6 304,2 
61,8 75,0 16,7 481,2 79,5 591,4 160,8 82,3 79,8 1 154,8 320,2 
64,8 69,7 19,1 440,4 84,6 509,0 159,5 67,8 66,3 1 017,2 310,4 
72,0 72,6 21,5 397,0 94,4 429,9 139,5 61,1 66,0 888,1 299,9 
71,8 53,4 20,2 262,7 92,8 294,5 123,8 54,9 56,7 612,1 273,3 
48,7 29.7 12,4 195,2 62,1 352,0 201,8 70,0 73,3 617,1 337,1 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzücht. -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7872 
1963 Okt. 114 335 1 553 

Nov. 133 024 4 728 
Dez. 252 329 16 587 

1964 Jan. 337 497 20 985 
Febr. 304 690 17 881 
lIärz 227 188 10 903 
April 146 634 3 415 
Mai 126 654 1 851 
Juni 112 166 1 529 
Juli 105 399 1 389 
Aug. 102 835 1 333 
Sept. 100 266 1 331 
Okt. 111 462 1 640 

dar. männlich 69 907 1 251 

1964 Okt. I 627 280 I 6 341 
dar.männlich 364 930 5 153 

Jahr Papier- Licbt-
Monat herst.u. ~ ner  -- -verar- rucker u. 

Geschlecht bei ter ~er eru e 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1963 Okt. 727 979 

Nov. 812 1 068 
Dez. 1 158 1 146 

1964 Jan .. 1 407 1 284 
Febr. 1 316 1 201 
März 1 169 1 095 
April 1 034 1 124 
Mai 944 1 003 
Juni 828 841 
Juli 728 805 
Aug. 708 772 
Sept. 701 775 
Okt. 737 6B4 

dar.mannlich 279 577 

1964 Okt. 1 6 085 

I 
4 451 

dar.mannlich 1 652 2 925 

-
Jabr 
Monat Gast- Hallswirt-

stätten- scbaftl. --
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1963 Okt. 3 146 2 457 

No"V. 4 782 3 104 
Dez. 4 569 2 979 

1964 Jan. 4 598 3 290 
Febr. 4 123 2 928 
März 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 2 156 
Juni 1 316 1 874 
Juli 1 173 2 042 
liUg. I 198 1 900 
Sept. 1 375 1 944 
Okt. 2 929 2 399 

dar. männli eh 1 157 11 

1964 Okt. I 8 282 I 22 344 
dar.männlich 1 452 9 

I 

Forst-, 
Jagd- u. 

Flscherei-
berufe 

6 463 
9 384 

349 
958 

10 272 
19 084 
19 984 
12 545 

1 211 
534 
367 
344 
401 
359 
356 

265 

465 
402 

Textil-
herst. u. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West) 

Bergleute, Stein'oe- l4etall- Schmiede, 
lfineral- arbeitar, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker 
-aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. 
reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbei tslose 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
1 246 797 2 636 7 187 5 552 
1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 
8 441 16 072 35 218 9 270 8 517 

10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 
1 029 806 2 912 6 425 5 222 

881 748 2 781 6 368 5 142 
1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 233 758 3 246 6 233 5 381 

1 189 501 3 228 5 165 4 982 

Offene Stellen 

I 9 857 I 8 081 I 62 904 I 71 137 I 62 549 
9 847 5 714 62 763 55 156 57 563 

'IIarennach-
Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 

-verarbei- herst., GenuB- Versand- Ungelernte Teohniker 

I 

ter, Hand- Leder- u mittel- fertig- Hilfs- u.venrandte Fellver- IJl8.cher u. kräfte echuh- herstelle Berufe arbeiter Lagerver-
~ her walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
5 266 812 3 937 3 222 16 908 2 425 
6 565 920 4 810 , 466 19 696 2 299 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 
9327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
5 075 1 080 3 092 3 063 16 355 2 352 
4 732 1 015 2 777 3 OBB 18 036 2 289 
4 533 93,6 2 594 2 966 17 347 2 183 
4 642 858 3 181 3 106 1,8 705 2 272 

998 424 1 224 1 566 15 523 2 181 

Offene Stellen 

I 
43 387 

1 

8 157 

I 
23 651 112 285 

I 
52 095 

I 
6 859 

I 6 749 2 298 8 241 3 088 43 073 8 413 

Organisat., Recbts-, 
Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

tungs- u. u.Sicber- pflege-berufe pfleger Wachberufe BUroberufe beits- berufe 
wahrer 

Arbeitslose 
3 '960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 693 3 202 17 485 248 181 
4 134 880 3 040 17 918 268 186 
4 992 1 130 3 452 17 905 259 186 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 
6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 21B 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
4 354 ~  3 386 17 376 261 193 
4 009 796 3 164 15 438 245 151 
3 610 741 ;l 136 15 812 226 146 
3 685 728 3 050 15 338 234 158 
3 623 601 2 908 15 163 238 167 

4 024 929 3 017 17 417 276 207 

683 368 2 807 7 893 262 33 
Offene Stellen 

I 26 375 I 5 106 I 2 605 150 660 I 286 I 592 I 3 812 1 251 2 225 8 515 260 96 

Holzver-
Chemle- Kunst- arbeiter u. Elektriker stoffver-werker arbeiter zugehörige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 215 1 219 336 1 364 
2 346 1 317 372 1 571 
3 166 1 491 461 5 211 
3 951 1 822 594 7 440 
3 630 1 773 581 6 035 
2 696 1 601 423 3 886 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 870 1 275 276 1 282 
1 763 1 261 281 1 259 
1 740 1 237 281 1 170 
1 928 1 198 266 1 245 

1 126 844 86 1 027 

27 201 I 8 765 I 3 854 I 15 807 
15 892 6 072 1 678 14 513 

IIaschini-Techniscbe sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
I 651 2 518 7 924 9 418 

694 1 375 7 706 5 199 
625 1 589 7 573 5 762 
645 3 325 7 490 13 089 
753 5 228 8 667 19 860 
705 4 612 10 023 16 277 
627 3 343 8 373 11 103 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
542 1 442 6 190 4 716 
493 1 387 6 358 4 807 
483 1 366 6 137 4 515 
494 1 401 6 785 5 047 

289 1 397 2 821 4 542 

4 203 

I 
4 262 

I 
30 672 

I 
22 996 

2 726 4 185 7 605 19 692 

Erzieb. u. 
Ge sund- Lehrberufe Arbeita-
hei ts- übr. Ber. Künst- kräfte 

d. Wissen- leriaohe mit un-dienst- sch. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geiatea- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 403 1 100 2 166 3 933 
1 444 1 116 2 623 4 300 
1 470 1 152 2 633 4 446 
1 557 1 346 2 510 4 919 
1 454 1 202 2 440 5 141 
1 292 1 114 2 338 5 407 
1 506 1 065 2 159 5 '24 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 817 1 752 4 588 
1 130 894 1 878 4 341 
1 095 860 1 698 4 231 
1 142 865 1 719 4 041 

1 338 976 2 089 4 263 

205 342 1 544 3 097 

88BB I 
2 956 I 1 102 I -

672 411 827 -
Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961, Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe·1950 in WiSta 1962/10, S. 571+. 

Bundesanstalt tur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlunge-"! 
Stand Monatsende 

(NadI den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Jahr 1) Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen Monat --
Land insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1960 D 270 678 178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
1961 D 180 855 117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
1962 D 154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
1963 D 185 646 130317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 

1963 Ok1.. 114 335 68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 
Nov. 133 024 79 022 54 002 . 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 
Dez. 252 329 178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 

1964 Jan. 337 497 252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
Febr. 304 690 223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
Ilärz 227 188 158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
April 146 634 89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 
Mai 126 654 77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 
Juni 112 166 70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 
Juli 105 399 67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 267 332 199 785 67 547 
Aug. 102 835 65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 255 780 187 700 68 080 
Sept. 100 266 63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 259 811 187 041 72 770 
Okt. 111 462 69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 255 658 185 427 70 231 

nach Landern (Oktober 1!lo4) 
Schleswig-Holstein } 11 361 6 711 4 650 40 555 23 014 17 541 27 022 18 386 8 636 
Hamburg 
Niedersachsen } 16 869 10 137 6 732 64 483 38 913 25 570 32 637 24 894 7 743 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 33 959 23 762 10 197 189 464 117 122 72 342 70 966 51 759 19 207 
Hessen 7 466 5 330 2 136 62 808 35 962 26 846 25 586 20 801 4 785 
Rheinld.-Pfalz/Saar 6 844 4 934 1 910 32 018 19 097 12 921 14 065 9 531 4 534 
Baden-Württbg. 3 268 2 313 955 120 140 69 175 50 965 44 829 32 624 12 205 
Bayern 22 665 11 761 10 904 97 809 51 831 45 978 27 821 18 013 9 808 
Berlin (West) 9 03C 4 959 4 071 20 003 9 816 10 187 12 732 9 419 3313 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 ~e e ber des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen IIID. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

speise.1 Futter-Land Jahr erbsen 

Bundesgebiet 1964 20,7 19,7 
1963 23,1 22,2 

JD 1958/63 20,2 19,9 
Schlesw.-Holst. 1964 29,7 24,9 

1963 32,1 24,4 
Hamburg 1964 - -

1963 23,2 -
Niedersachsen 1964 23,8 24,9 

1963 26,2 24,4 
Bremen 1964- 14,1 15,0 

1963 17 ,7 16,5 
Nordrh.-Westf. 1964 20,5 18,6 

1963 25,6 19,8 
Hessen 1964 17,4 16,9 

1963 21,9 22,6 
Rheinl.-Pfalz 1964 19,3 18,7 

1963 21,3 21,0 
Baden-Württbg. 1964 19,2 18,8 

1963 20,7 22,5 
Bayern 1964 18,6 19,9 

1963 19,5 20,7 
Saarland 1964 20,4 17,5 

1963 16,8 23,5 
Berl'in (West) 1964- -

1963 -

Zum Aufsatz: "Hülseufrmhternte 1964" In diesem Heft 
Hülsenfru<hternte l

) 

Ertrag je Hektar 

speise-I Acker- Hulsenfr.- Speise-I Futter-Wicken gemenge und bohnen Mischfrucht erbsen 

dz 

20,2 25,2 18,4 27,8 7 090 6 753 
21,9 27,7 18,9 27,6 11 747 8 872 
20,0 25,3 17,4 26,3 8 447 6 713 
27,7 30,4 15,2 34,4 1 405 12 
26,7 23,3 18,2 31,0 2 314 56 
28,2 30,9 - 27,4 - -
24,5 22,8 - 24,0 5 -
24,6 28,6 17,1 32,6 542 992 
25,7 27,2 17,1 31,0 1 066 923 
16,0 31,6 20,5 13 2 
15,7 33,9 20,7 16 2 
21,1 22,8 19,0 23,1 579 225 
23,7 29,3 18,1 26,5 794 373 
17,4 18,5 17 ,8 24,7 191 510 
18,6 27,0 19,8 26,3 2 667 325 
21,7 23,2 17,9 20,9 293 284 
22,4 26,4 19,2 22,8 311 225 
16,5 19,4 16,4 19,9 1 113 2 603 
19,0 26,3 18,8 23,1 2 109 5 204 
17,9 26,4 19,5 22,4 2 948 2 111 
18,8 29,3 19,4 22,4 2 457 1 743 
18,7 20,6 19,5 20,0 6 14 
22.,4 25,1 17 ,4 21,6 8 21 

- 32,6 -- -.. 1) Zur Körnergewinnung. - Die Anbauflachen s1nd 1n W1Sta 1964/10, s. 603* veroffentlieht • 
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Erntemenge 

speise-I. Acker-
bohnen 

t 

3 347 49 501 
4 331 50 077 
3 205 33 957 

540 3 241 
1 161 1 538 

14 80 
10 57 

399 16 028 
447 15 772 

18 35 
19 37 

516 10 933 
462 10 908 
158 1 325 
264 394 
247 528 
321 435 
385 4 308 
739 9 512 

1 063 12 778 
895 11 228 

7 245 
13 196 

. 

Hülsenfr.-
Wicken gemenge und 

Mischfrucht 

6 422 23 046 
5 865 20 329 
6 582 20 902 

432 3 038 
460 2 657 

- 11 - 10 
279 10 818 
335 9 446 

16 
17 

513 2 218 
707 2 094 
705 934 
160 886 

1 179 391 
1 154 242 

249 510 
589 895 

2 987 5 031 
2 357 3 983 

78 76 
103 99 

- 3 -



Land Jahr 

Bundesgebiet 1964 

JD 
1963 
1958/63 

Schlesw.-Holst. 1964 
1963 

Hamburg 1964 
1963 

Niedersachsen 1964 
1963 

Bremen 1964 
1963 

Nordrh.-Westf. 1964 
1963 

Heasen 1964 
1963 

Rheinl.-Pfalz 1964 
1963 

Baden-WUrttbg. 1964 
1963 

Bayern 1964 
1963 

Saarland 1964 
1963 

Berl1n (West) 1964 
1963 

Zum Aufsatz: "Ernte von Wiesen und Feldfutterilädlen 1964" In diesem Heft 
Rauhfutterernte') 

Ertrag je Hektar Erntemenge 
Anbau auf dem Ackerland Dauerwieeen Anbau auf dem Ackerland 

Klee2) Acker- ins- mit mit zwei 
Klee2) Acker- ins-Luzerne einem ~~ ~~  uzerne wiesen gesamt chnitt wiesen gesamt 

dz 1 000 t 

60,4 64,8 55,1 53,7 43,4 56,6 2 609,8 893,8 911,0 18 781,9 
72,0 76,7 63,6 60,7 45,7 64,9 3 318,7 1 032,6 1 043,7 21 308,3 
69,0 74,6 59,7 58,1 43,8 62,2 3 330,5 1 099,5 968,7 20 561,6 
63,4 57,6 58,5 54,5 54,5 322,7 1,5 109,7 ~ 
73,7 72,0 59,5 54,7 54,7 388,3 2,4 109,8 787;9 
72,0 76,2 60,9 63.9 63,9 4,2 0,0 1,2 ~ 
69,6 65,1 53,1 56,4 56,4 4,1 0,0 1,2 17 ,0 
65,4 63,5 57,3 53,2 48,6 58,7 107,1 9,6 34,9 2 724,3 
69,5 69,5 57,8 54,0 47,7 61,5 144,2 11,2 30,6 2 759;8 
57,7 - 47,6 55,2 52,2 57,9 0,1 - 0,2 30,9 
50,0 . 46,0 56,9 54,0 59,5 0,1 0,2 32,0 
58,4 62,2 51,9 48,2 45,5 52,8 168,4 11,0 97,6 1 254,6 
70,4 72,7 59,3 53,5 50,4 58,9 239,0 14,6 112,2 1 406.4 
51,0 60,7 46,5 44,9 40,5 46,4 137,2 67,0 41,0 1 021,1 
68,8 73,5 57,0 55,2 41,8 59,3 226,6 75,2 58,0 1 278,3 
50,7 55,0 40,8 4-3,2 37,0 45,6 128,9 120,6 55,4- 852,4 
59,6 67,1 50,9 54,0 43,0 58,3 147,6 144,7 58,S 1 070,6 
63,9 71,0 58,4 59,1 40,3 60,9 541,9 326,2 436,3 4 144,5 
80,4 85,0 69,4 71,9 44,7 74,5 728,8 375,3 514,3 5 113,4-
60,8 65,1 56,6 55,2 36,4 57,4 1 176,9 345,1 124,9 7 783,3 
70,5 75,1 63,2 61,4 39,4 64,0 1 410,8 394,8 146,2 8 648,5 
48,8 52,7 41,9 42,4 40,4 43,9 22,4 12,3 9,6 ~ 
65,0 67,6 53,3 50,5 45,0 54,7 29,2 14,1 12,5 191,6 
37,6 77,7 70,9 64,0 32,7 68,6 0,0 0,5 0,2 ~ 49,0 62,9 69,7 62,2 37,0 65,6 0,0 0,4 0,2 2,8 

Dauerwiesen 
mit mi t zwei 

einem ~~~~  chnitt 

3 378,3 15 403,6 
3 569,1 17 739,2 
3 459,2 17 102,4 

· 787,8 · 767,9 

· 18,8 
· 17,0 

1 347,6 1 376,7 
1 320,1 1 439,6 

13,6 17 ,3 
14,1 ,17 ,9 

739,2 515,4 
842,7 563,7 
226,6 794,6 
229,2 1 049,1 
208,0 644,4 
238,7 831,9 
244,8 3 900,1 
274,5 4 838,9 
532,1 7 251,1 
575,2 8 073,3 
66,3 94,6 
74,4 117,2 
0,2 2,7 
0,2 2,6 

. , .. .. 1) Die Anbauflachen s"nd in Heft 10, Oktober 1964, S. 603*, veroffentlieht. - 2) Auch im Gemisch mit Grasern. - 3) SChleswig-Hol-
stein und Hamburg einschI. Wiesen mit einem Schnitt. 

Ansteckende 
Tollwut Blutarmut 

Monats- der Pferde 
anfang 

Maul- und 

TierseudIen 
Bundesgebiet einsdJ.l. Berlin (West) 

.1 Deck-
Klauenseuche 

Brucellose infektionen 1) 
des n eh~ 

Zahl der verseuchten l 

Gemeinden Gehofte Gemein- Gehafte Gemein- Gehöfte Geme .. n- Gehofte den den den 

1963 Jan. 844 5 5 550 1 576 600 800 39 592 
Febr. 838 6 6 493 1 076 <;66 759 34 570 
März 846 7 7 348 783 540 726 36 680 
April 905 7 7 277 582 522 693 36 505 
Mai 955 8 S 257 644 481 675 34 503 
Juni 902 6 6 257 801 466 622 25 296 
Juli 763 6 6 101 220 444 591 22 183 
Aug. 721 5 5 39 104 407 520 26 194 
Sept. 663 4 4 34 104 381 492 27 282 
Okt. 740 5 5 48 96 349 436 24 231 
Nov. 819 5 5 61 99 329 417 23 205 
Dez. 891 5 5 131 241 316 375 22 231 

1964 Jan. 908 7 7 233 560 305 374 20 323 
Febr. 994 6 6 208 462 299 373 25 355 
März 1 063 6 6 227 401 301 374 27 275 
April 1 163 4 4 217 437 293 358 26 274 
Mai 1 085 5 5 112 209 281 355 26 244 
Juni 950 5 5 64 121 261 315 25 275 
Juli 734 5 5 61 126 234 281 21 165 
Aug. 594 5 5 40 86 211 250 18 147 
Sept. 558 6 6 45 126 206 244 19 142 
Okt. 639 7 7 32 101 193 230 15 179 

1) Insbesondere Trichonomadenseuche. 

Rotlauf 
der Schwe"nepest Hilhnerpest 

Schweine 

Gemein- Gehöfte Gemein- Gehafte Gemein- Gehöfte den den den 

2 2 62 88 28 43 
2 2 94 149 14- 17 - - 107 179 15 18 
5 5 90 127 18 27 
2 2 76 89 15 46 
9 9 65 73 26 44 

14 16 51 59 23 46 
24 31 32 33 22 46 
32 34 28 34 9 19 
29 34 38 45 9 15 
19 20 25 29 2 2 
11 11 22 24 8 17 
10 10 34 38 8 12 

6 6 31 39 12 12 
10 10 58 67 6 10 
9 9 58 66 11 19 

11 11 41 57 5 6 
16 18 34 41 6 9 
31 33 26 27 5 14 
26 35 21 33 5 7 
21 24 14 16 3 3 
37 43 16 19 9 12 

Bundesministerlum fUr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Jahr Milchkuhe 
Monat 1) 

1 000 

1960 MJJ 5 673 
1961 MJJ 5 800 
1962 MD 5 897 
1963 MJJ 5 922 

1963 Okt. 5 922 
Nov. 5 922 
Dez. 5 922 

1964 Jan. 5 835 
Febr. 5 835 
Marz 5 835 
April 5 1135 
Mai 5 835 
Juni 5 835 
Juh 5 835 
Aug. 5 835 
Sept. 5 835 
Okt. 5 835 

Mil«herzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West} 

Milcherzeugung I M1.1chverwendWlg Milch bei den Molkere,en 2) 
~ Milchertrag Je Kuh insgesamt ~ Molkereien und ~r nk h Herstellung von 4) 
monatlich I taglieh Handler geliefart absatz 3) Butter I Kase 4) I Speisequark 

kg 1 000 t 'f. 5) 1 000 t t 00 

283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234.9 35 978 13 663 11 359 
287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
291 9,6 1 726,2 1 ',0,0 77,0 234,1 38 776 13 673 13 313 

258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
242 8,1 1 433,5 1 053.9 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 
253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 
269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 
268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,5 35 179 14 063 13 414 
314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 44 984 14 381 17 106 
365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
341 11,4 1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 ;16 
331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 629 
308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 896 
272 9,1 1 589,0 1 229,6 77,4 2;2,6 35 558 14 8Q2 13 588 
262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 .. , ... ... ... 

3
1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berl1.n; Quelle: Bundesminiaterium ~ r Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschi. ster,lisierter Milch.- 4) Einschi. Schichtkäse und Frischkäse.-5) ~ der Erzeugung. 

Jahr Schlachtmenge 
Monat 

insgesamt Schlacht-
1) rette 2) 

t 

1960 MD 196 932 19 360 
1961 MD 207 690 20 542 
1962 MD 225 797 22 358 
1963 MD 232 507 22 948 

1963 Okt. 257 828 24 761 
Nov. 231 509 22 731 
Dez. 232 919 23 139 

1964 Jan. 221 154 21 480 
Febr. 198 269 19 616 
Marz 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 
Mai 226 268 22 990 
Jmli 243 612 24 796 
Juli 225 878 22 464 
Aug. 249 600 25 105 
Sept. 251 977 25 198 
Okt. 254 969 25 497 

Gewerbli<he Sdllamtungen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West} 

Tiere inlandischer Herkunft 

Rinder SchweJ.ne Sonstige Schlacht-Tl.ere 3) menge 
Schlach- Schlacht- Schi ach- Schlachtmenge insgesamt 

tungen mengOe 1) tungen 1) 1) 
1 000 t 1 000 t 
262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 

387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 839 6 249 
324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 
299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 623,2 H2 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 
283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 
318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 162 6 408 
328,5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 
338,3 89 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 

Tiere ausland, scher Herkunft 
darunter 

Rinder Schweine 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 

13,9 3 738 16,0 2 479 
22,2 5 958 15,0 2 582 
29,6 7 995 12,6 2 059 
37,7 10 280 21.9 3 572 
33,1 8 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9,5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 6 982 4,9 764 
20,8 5 604 6,3 1 338 
16,7 4 966 10,1 1 442 
19,4 5 179 16,0 2 078 
14,7 4 093 16,4 2 221 

1) D,e Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfet'twert.- Es wurde ein Aus-
beutesatz be~ Rindern VOn 5,23%, bei Kälbern von be~ Schwelnen elnschl. Innereienfett von ~ und bei Pferden von ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Yebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
u ~ 

~~~t  
Okt. l 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengenin t 

Fiachereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

GroBe I Kle ine An-
Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, 

Hochsee- I (Logger-) ~ sten insgesamt Hering Dorsch Schellfisch Seelachs Rotbarsch 
fischerei 

31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 
28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 

25 051 5 631 14 797 45 478 11 103 8 671 506 1 831 10 216 
24 199 4 794 9 937 38 930 7 076 10 207 400 2 596 8 686 
29 695 5 017 8 055 42 766 7 000 16 819 413 2 599 8 015 
31 4'70 1 172 11 653 44 295 2 679 19 457 176 1 783 8 846 
28 206 2 942 7 531 38 679 3 339 15 566 197 1 146 10 455 
30 995 3 808 6 488 41 291 3 585 16 616 796 1 866 12 055 
31 951 4 765 9 129 45 845 4 912 12 965 1 095 2 354 15 109 
23 906 3 105 ' 10 983 37 994 3 195 10 236 1 186 2 156 9 967 
22 632 3 014 14 661 40 307 2 409 10 805 219 3 694 7 329 
32 899 6 638 16 190 55 728 14 082 16 693 666 3 080 8 920 
25 501 8 795 25 354 59 651 29 988 3 519 500 3 011 10 096 
26 544 8 202 17 504 52 250 22 588 4 221 267 2 031 11 526 
27 113 8 228 16 735 52 076 17 421 4 696 523 1 275 14 574 

1) Vorlaufiges Ergebnis 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 

7 674 5 476 
3 915 6 051 
1 590 6 328 

4 11 351 
2 7 975 

13 6 361 
1 898 7 512 
2 348 8 906 
2 838 13 013 
5 099 7 188 
5 466 7 070 
5 790 5 827 
5 940 7 646 



Jahr2 ) 
Monat --Land 

Industrie und Handwerk 
BesdJ.äftigte, Umsatz. Kohle- und Stromverbraum. der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr BesdläfUglen 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
ErfaSte Be- Beschilftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (örtl. J darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Aualande-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 lIill. Std. Mill.· DM 

1960 56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 22 198 3 396 
1961 57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 3 584 
1962 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
1963 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
1963 Oltt. 59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 30 275 4 528 

Nov. 59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 28 308 4 373 
Dez. 59 349 8 198 6 424 1 009 4213 1 886 26 894 4 488 

1964 Jan. 59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 26 103 4 185 
lebT. 59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 25 990 4 432 
Milrz 59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 27 462 4 530 
April 59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 29 448 4 731 
lIa1 59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 26 374 4 180 
Juni 59 208 • 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 29 061 4 669 
Juli 59 317 8 313 6 499 .1 064 4 402 1 756 29 622 4 394 
Aug. 59 357 8 331 6 515 973 4 225 1 756 26 892 3 911 
sept. 59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 31 347 4 753 
akt. 59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 32 135 4 860 , 

nach Ländern (Oktober 126!l 
Schles".-Holst. 1 535 176 140 25 94 33 763 74 
Hamburg 1 418 220 154 27 115 67 1 334 151 
Nieders&chsen 5 135 757 610 106 426 142 3 208 633 
Bremen 491 98 73 13 51 24 435 51 
Nordrh.-Westf. 16 678 2 811 2 229 384 1 650 619 11 234 1 686. 
Heasen 5 130 703 530 89 359 173 2 583 450 
Rheinld.-Pfalz 3 224 373 290 50 194 82 1 456 225 
Baden-lIUrttbg. 10 769 1 472 1 137 194 739 320 5 339 834 
Bayern 11 423 1 305 1 029 175 603 242 4 287 502 
Saarland 658 170 141 23 100 32 481 146 
Berlin (West) 2 880 289 214 35 130 68 1 016 109 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr2 ) darunter aus dem Strom-
Monat Kohle Steinkohlen, Braunkohlen- Heizöl Gas öffentlichen verbrauch 

Steinkohlen- Netz -- Steinkohlen- koke briketts 
Land briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh 

1960 MD 6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 6 485 
1961 MD 6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 6 801 
1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 '15 284 1 298 1 440 7 506 
1963 akt. 6 151 3 000 2213 296 1 424 1 455 8 256 

Nov. 5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 7 951 
Dez. 6 136 3 047 2 175 293 , 681 1 417 . 7 79" 

1964 Jan. 6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 4 842 8 069 
Febr. 5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 4 706 7 698 
März 5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 4 900 7 951 
April 5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 5 058 8 07" 
Mai 5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 4 882 7 661 
Juni 5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 5 091 7 916 
Juli 5 494 2 473 2 271 242 1 288 1 571 5 229 8 13" 
Aug. 5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 5 031 7 927 
Sept. 5 604 2 584 2 265 246 1 377 1 521 5 283 8 255 
Okt. 6 228 2 924 . 2 "25 266 1 720 1 554 5 480 8 791 

nach Ländern (Oktober ~  
Schlesw.-Holst. 65 36 29 0 78 9 85 122 
Hamburg 14 9 5 0 62 7 98 114 
Niedersachaen 544 234 236 40 216 63 341 687 
Bremen 31 7 25 0 34 7 57 65 
Nordrh.-Westf. 4 015 1 806 1 577 141 623 1 222 2 652 4 478 
Hessen 180 107 45 11 144 37 332 504 
Rh01nld. -Pfalz 262 159 87 23 90 36 359 586 
Baden-WUrttbg. 223 174 43 9 208 21 657 871 
Bayern 340 128 94 34 238 17 760 1 047 
Saarland 530 249 261 0 13 122 71 244 
Berlin (West) 24 15 3 8 

. 
14 12 68 74 

Vgl. Fachser1e D, Reihe 1, Besch&ft1gung und Umsatz, Brennatoff- und Energieversorgung der n ustr e~ 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fur Betriebe und Beschaf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschi. Verbrauchateuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sQwie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t ROhbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pecbkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"50 '] 
7 733,9 643,5 

1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 

1963 Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 45 1,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,12 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,1 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 

1963 Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799;0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,1 789,8 
Okt. 32 135,4 813,3 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1'963 MD 4 079,2 174,1 

1963 Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,0 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 

Besdtäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- Ma-I; I E1ektro- IChemiSChe I Texti1-d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte sm Monatsende ~n ges t  2n 1 000 

248,9 334,0 

I 
76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 

258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 

273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917 ,4 505,9 570,9 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917 ,4 505,9 568,3 
272,8' 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 35 1,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,1 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 

Umsatz3 ) insgesamt, Mi11. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
100,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608.3 2 348,3 1 673,5 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244.9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192 ,0 1 418,5 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158.9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 

darunter Aus1andsumsatz4), Mi1l. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,8 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 

27 ,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 57 1,4 133,0 
27 ,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 
27 ,3 346,3 67.5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 

I 
392,4 604,3 122,8 31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 

31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 

" Vgl. hser~e D, Re2he 1, Beschaftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energ2eversorgung der Industr2e. 

I Bek1ei-
dungs-

341,4 
355,5 
370,0 
384,2 
388,1 

385,6 
385,1 
386,0 
387,9 
389,0 
386,2 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387.8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 

679,9 
862,4 

1 046,0 
1 190,4 

93 1,0 
663,6 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 

18,9 
29,2 
37,0 

.32,7 
23,9 
15,6 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 

1) Ohne E1ektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen" , d. h. komb2nierte Betriebe sind mit 2hren Angaben derJenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des e r~ebes 1iegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einsehl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland SOW2e - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD' 207 
1963 MD 216 

1963 Okt. 257 
Bov. 241 
Dez. 206 

1964 Jen. 227 
Febr. 233 
März 243 
April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 5) 268 

Holzschl. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD 147 

1963 Okt. 159 
Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jan. 165 
Febr. 158 
März 156 
April 165 
Mai 151 
Jun1 160 
Jul1 157 
Aug. 149 
Sept. 164 
Okt. 5) 172 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 110 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 

1963 Okt. 192 
Nov. 182 
Dez. 155 

1964 Jan. 190 
Febr. 186 
März 189 
April 204 
Mai 205 
Juni 187 
JU11 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 5) 209 

IndiCes des Auitragseingangs I) in widltigen Industriezweigen 
BundesgebIet (ohne Saarland und Berlinl 

1954-100 

Grundstoff-.! Investi-

I 
Ver- Eisen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 
d. Steine walzwerke Temper-tionsgüter- gilt er- güter- und Erden 3) gießereien 

industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 25"- 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 

219 312 237 262 181 138 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 210 158 145 
227 317 217 285 166 162 
236 314 251 272 184 161 

Feinmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 

254 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204- 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
2H 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 271> 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 215 261 115 304 230 
267 313 325 147 310 281 
211 308 339 162 363 272 

Holz- u. Papier- Kunststoff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
l.ndustrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 158 

265 268 282 653 133 238 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
216 287 293 730 126 144 
300 294 29B 750 129 380 

BE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 

19B 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
251 205 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 

241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 245 
250 254-
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
271 288 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 

210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 110 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
201 336 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und EnergieversorguugBbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
f1ge Ergebnisse. 
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Industr:le 
ohne 

Jahr Jj 1 Bauhaupt-
ltonat insgesamt 

au- gew .. und 
baupt- Energ1e-
gewerbe verBorg .. _ 

I>etriebe 

1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 

1963 OU. 331 331 331 
Nov .. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
lebr. 282 284 282 
IIllrz 296 298 296 
April 318 318 318 
Mai 283 282 281 
Junl 313 312 314 
Jull 314 313 314 
Aug. 283 282 281 
Sept. 327 327 327 
OU. 3) 346 346 346 

1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 

1963 Ok1;. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
:febr. 293 295 293 
Marz 308 309 308 
April 307 307 306 
Mai 329 328 329 
Juni 314 313 314 
Juli 291 291 291 
Aug. 280 m 278 
Sept. 316 315 
ou. 3) 329 330 '29 

Bergbau 
Jabr Me1;all-Monat Kob.len- Eisen-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 

1963 Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
lebr. 117 111 125 
IIlirz 118 105 122 
April 126 106 128 
Mai 109 100 109 
Juni 116 103 124 
Juli 121 104 129 
Aug. 110 105 117 
Sept. 118 109 126 
ou. 3) 125 110 122 

1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 

1963 OU. 118 109 125 
Nov. 01 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Pabr. 122 115 130 
Karz 123 110 128 

r~  121 101 123 
Ha> 129 111 129 
Juni 117 103 124 
Juli 112 95 116 
AllS. 109 105 116 
Sept. 114 104 121 
OU. 3) 119 104 116 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950= 100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau. ,toff- u. Inv8st1- brauobB- hr~
Produk- tions- gUter- 11. GenWl-
"t1ons- gUter- mi ttel-
gUt.er- industr. 1ndustr. 1ndußtr. 

j,ndustr. 1) 

kalendermona tlich 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 

167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
155 359 431 246 253 
164 370 402 247 273 
155 344 347 216 246 
163 367 439 278 257 
171 378 452 295 309 

arbei tatagliob 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 

157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
156 361 4}2 246 253 
154 348 369 227 250 
153 340 344 214 245 
159 359 420 267 246 
164 363 429 280 294 

Energiever8orgungsbeir1ebe 

Eloktri-
1nsgs aaa"t z1tU.- Gas- in.g ..... t erzeugung erzeugung 

260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 

347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
329 324 146 288 
328 345 142 304 
293 344 142 303 
343 365 154 322 
362 399 192 357 

260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 

320 345 192 314 
~  356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
330 328 148 292 
304 331 140 292 
290 336 140 296 
330 363 156 '21 
345 '82 166 343 

Grundetotf'- und Produktioneg1J.ter1ndustrien 
Kal1-u. E1aen- ,81een-. Z1e-

SteUl- Erddl- Industrie schaf'- Stahl- u. harsien HE- KE- Chemisoae 
ealz- e~ nnung 

d. stel.ne fande Temper- u. Kal t- lIetslJ.- lletall- Industrie 
berp:bau u..Erden Industrie IlI:ieflere1en walzwerke industrie gießere:Lon 2) 

kalendermonatlioh 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 2n 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 

229 750 340 243 195 263 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 165 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 2)7 257 392 445 
225 738 346 267 191 248 281 455 464 
225 777 364 280 195 262 291 399 477 
228 789 331 264 161 238 262 392 449 
244 7BO 357 275 203 259 293 473 476 
257 827 348 286 214 273 299 507 488 

arbei tstag110h 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 ;'0 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 

210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 251 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 2a8 289 470 496 
225 748 349 268 192 248 283 455 467 
207 763 345 259 179 240 273 366 449 
226 774 327 262 160 236 259 389 4H 
234 791 351 266 195 248 286 453 466 
244 812 336 273 203 259 287 481 469 

1) Ohne NabrWl.8s- und GenuBm1tte1.1ndustr1e.- 2) n~ h  Kohlenwertstoff'industrie; einsahl. Chemietaaererzeugung.- 3) Vorlau.fige Zahlen. 
Die Novemberergebnisae lagen bei RedaktlonsBchluB noch nicht vor. 
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Bau-
haupt-
geverbe 

222 
239 
257 
265 

343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
319 
339 
345 
312 
3 .. 
332 

222 
240 
259 
268 

315 
332 
221 
165 
210 
257 
314 
382 
339 
316 
310 
329 
"5 

ehe.ie-
.taser-

erzeugung 

377 
435 
568 
645 

704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 
734 
761 
796 
762 
832 

e" 

376 
435 
568 
645 

691 
709 
67a 
739 
762 
714 
771 
720 
771 
782 
74a 
844 
BIB 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
lIIov. 
Des. 

1964 Ju. 
Pebr. 
Urs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
lIov. 
Du. 

1964 Jen. 
P.br. 
Urs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 5) 

-
Jahr 
lIonat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
BOT. 
Du. 

1964 Jen, 
Pebr. 
Urs 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
lOT. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
Urs 
April 
lI&i 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 

Index der industriellen NeUoproduktion 
1950=100 

no.hl Grundatoff- und ProdultUonegl1hrinduatrien Inveatitionsgl1terinduetrien 
Kau- Säg.werke Rol.8chl., Stahlbau Fein-

·lUneral.- taohuk- P1ach- und holz- Zellst •• einaoh1. I!a- Pahrzeug- Elektro- mechan. 
ölverar- u. Aebeat- gl&e- papier-u. Lo1cht- echlnen- Schiffbau techno u. opt. 
beitung v.rarb. induetrie bearbeit. metal.l- bau !;lau Industrie Industrie Industrie l'appe.rz. 

Induatrie Induotrie bau 1) 

kalendermonatlioh 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 2n 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 

935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 lOB 193 264 328 588 271 445 338 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 
874 35B 277 142 235 218 325 804 293 532 348 

1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 
984 348 255 136 228 237 337 801 280 538 346 

1 112 317 253 139 233 227 337 611 259 526 360 
1 026 292 226 121 230 216 277 582 256 434 291 

944 362 258 137 232 236 332" 800 279 559 377 
1 039 378 293 139 240 241 332 836 312 571 383 

arbei taUglich 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 324> 

917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 251 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 356 255 144 237 240 350 791 315 552 372 
997 348 258 136 229 238 338 802 280 539 346 

1 091 291 248 128 218 209 309 560 238 482 330 
1 007 290 221 121 227 215 275 578 254 432 289 

958 346 261 131 225 226 318 766 267 535 361 
1 019 358 288 132 228 229 315 794 296 542 363 

VerbrauohegUterlnduetrlen 

Pe1n- Holz- Musik- Papier_ Drucke- un ~ Leder- L.der-verar- Mijbe1- rei- stoff-kera- Hohlglas- beitende industrie 1natru- und pappe und Ver- Terar- erzeu- verar- Sohuh-
miache industrie mente verarb. gende beitende industrie 

Induotri. Industrg 3) 4) Industrie v1elfält. beitende Indu8trie InduBtrie Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 

247 361 292 483' 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 ~  

238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 
252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 368 325 255 261 1 469 98 249 155 
247 350 256 404 376 283 270 1 618 118 244 143 
241 350 269 412 389 293 266 1 676 118 247 192 
233 334 226 341 348 272 260 1 510 111 268 188 
252 343 290 471 468 316 296 1 713 124 344 218 
263 367 313 517 518 336 311 1 862 131 381 226 

arbet tstligl1ch 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 24' 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 

236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 1 381 117 307 173 
234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 283 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 
249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
249 354 256 405 376 283 270 1 620 118 244 144 
230 336 247 377 356 269 244 1 537 108 227 176 
230 326 224 339 347 270 258 1 498 110 266 186 
249 341 278 451 448 302 283 1 639 119 330 209 
252 352 297 490 492 319 295 1 767 124 361 215 

Elsen-, 
Stahl- B1ech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

283 254 
297 267 
280 272 
276 277 

316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 
325 310 
274 263 
312 302 
324 317 
259 267 
320 329 
338 347 

283 254 
299 268 
283 "274 
279 280 

290 307 
317 334 
270 284 
293 299 
309 289 
312 303 
312 297 
331 317 
313 303 
297 291 
257 265 
306 312 
320 329 

Beklei-Textil- dungs-industrie industrie 

173 259 
171 278 
175 296 
179 302 

213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 304 
186 332 
204 349 
166 279 
193 270 
184 274 
139 272 
205 367 
216 386 

173 258 
173 280 
177 298 
181 306 

195 364 
206 354 
177 263 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
193 270 
169 251 
138 271 
196 351 
205 366 

.. 1) Einechl. Uhreninduotrie.- 2) Einechl. lIobelindustr1e.- 3) lIur Möbel für Wohnzwecke.- 4) Einsch!. Spiel-. Schmuokwaren - und Sportgerkte1ndu-
lirie.- 5) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monai: 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
!fov. 
Dez. 

1964 Jen. 
'obr. 
Urs 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1) 

Jahr 
.Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
.OT. 
De •• 

1964 Jan. 
:Pebr. 
Urs 
April 
lIa1 
Juni 
Juli 
~ug  

Sept. 
Okt. 1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- nnd Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUnl 

arbeltstägUm 1950 = 100 
luveat1 tionagl1ter 

Masohinen. und malohinell. Anlagen lraftfahrzeug. 
ineg.lallt Xombin., Elektro-I ;sonetige eineehl. I Landwirt- lIetall- _.1 Textil-. lIaaohinen SODetige Personeu-ohne Stahl- bear- Jläh-, tur die lIa80hinen kratt- L1eter- u~ 

teohn. ~  Personenkraftwagen bauten 1n.- Ichati:-
bei tunga- ~ ~  lIfahrung8- und aa- ins- wagen Laetkraft-

über 1,5 Liter gesamt lioh. lIittel- Ichinelle geeamt Uber wagen 8in- InvestitionsgUter lIaschinen maschinen industrie .Anlagen 1,5 Ltr. achl. Zug-
aaach1nen 

322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 33} 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 <l28 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 

374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 
428 398 221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 
410 376 220 339 262 375 172 284 410 718 796 651 477 322 
344 331 203 307 235 320 165 264 373 496 496 495 436 284 
330 309 209 270 208 263 148 252 329 536 567 509 415 264 
395 360 229 313 2H 311 167 255 385 693 791 608 488 308 
394 356 243 305 239 356 170 244 361 715 825 620 460 320 

VerbrauchllgUter (ohn. Nahrung.- und GenuSmittel ) 

insgesamt Jahr.auge Elektroteohnisohe VerbrauBhegliter 
T.extilien, Sonstige Pharaazeut. SODatige 

8inechl. I ohne lIekleidung Pereonen- Rundtunk-, elektl"o- u.ko8D1.et .. 1m. Index 
und 1uage8aJ1lt krattwagen Krafträder, insgesamt lernaeb- teohnische Möbel J.rtikel, erfaSte 

Personenkraftwagen P'ahrräder 11lld Waaoh- u. Verbraucha-
bi. 1,5 Liter Schuhe 'bill 1,5 Ltr Phonogeräte Verbraucha- Putzm1ttel güter gU.ter 

298 267 227 560 985 113 806 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 644 457 1 386 361 262 257 
"4 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 

387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 "0 '254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
366 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 286 
391 340 287 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 
36} 309 243 847 1 587 69 972 465 1 679 396 342 283 
316 284 228 573 1 057 63 842 350 1 529 370 317 262 
30B 275 240 559 1 050 43 677 347 1 137 332 304 262 
395 345 299 B06 1 509 65 97:1 501 1 629 442 342 311 
410 360 307 827 1 551 65 1 036 511 1 768 472 356 325 

-1) Vorläld1ge Zahlen. 

SteiD-Jahr kOhle. 2) Zechenkoka 
Monat (Fdrderung) 2) 

1960 IID 11 857 3 102 
1961 IID 11 695 3087 
~  11 761 3 004 

11 843 2 9'4 

196' Okt. 12 846 2 994 
I'OT .. 12 036 2 923 
Dez.. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 3 114 
'ebr. 11 658 2 900 
IISrz 11 775 3 091 
April 12 702 3 026 
lI&i 10 609 3 118 
Juni 11 596 3 039 
Juli 11 999 3 168 
.lug. 10 603 3 178 
Sopt. 11 532 3 110 
ou.') 12 278 3 249 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnsm.\. Berlln (Westl 

1000 t 

»raunkoble; Braunkohl en- Eisenerz Absatzfähige 
roh briketts (Pe-Inhalt Kalisalze 

br run~  2) d.pördorung) (berechnet 
auf 1:20) 

8 012 1 270 417 165 
8099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8888 1 319 290 162 

9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 2'9 150 

10061 1 415 217 183 
9 411 1 335 271 184 
9 22' 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 
9 279 1 309 255 180 
9 165 1 311 258 181 
9 437 1 294 267 196 
9 999 I 395 270 204 

Zement Gebrannter 
Erdöl ro~  (o.z.Absatz Kalk einschl. 

beat .Z.eJllsnt- Sinter-
llinker) dolomit 

461 2 075 809 
517 2 262 628 
565 2 383 808 
615 2 4'5 815 

658 3 208 967 
644 2 917 833 
674 1 '28 635 
645 1 063 646 
600 1 713 73' 642 2 199 805 
623 3 377 979 
643 , 249 911 
629 3 419 955 
65' 3 689 1 001 
660 , 370 1 000 
638 3 707 1 057 
660 , 519 1 005 

Vgl. 'achaer1e D, Reihe 2, Produktion ausgewabl ter industrieller Erzeugni88e, Index der industriellen Produktion (Jlonatazablen) I Reih. 3, Indu-
strielle Produktion (Jahreszahlen). 
1) Bie 1963 ohne Ber11n.- 2) Quelle: Statistik der Xohlenwirtacbatt e.V. für Xohlenzahlen; "irtachaftaverband Erdölgew1nnung e.V. für Erdtsl.-
3) Vorlä.ufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- ~t h Elsen- Hutten- Elektro- Rohzlnk Schwefe'l-
Mauer- und rohblocke Stahl- alum1nlum (Gesal'lt- Huttenblei saure, 

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- erz. der 1)2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) Hutten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 

1963 Jull 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 15 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
];'ebr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
Marz 963 2 175 2 933 1 983 353 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
April 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
Mal 1 317 2 172 2 847 1 854 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
Junl 1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 12 625 19 233 239 
Jull 1 599 2 397 3 249 2 197 373 19 483 20 323 12 628 16 016 244 
Aug. 1 490 2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 12 257 18 135 248 
Sept. 1 576 2 370 3 208 2 202 390 19 220 19 802 12 074 16 876 246 
Okt. 9 ) 1 521 2 456 3 284 2 298 404 19 262 20 399 13 724 19 510 249 

Chlor, Natrium- Stlckstoff, Phosphat- ~u Kunst- Chemie- Heiz61 (Prlmar- carbonat ! hydroxid haltige Dungeluttel carbld stoffe fasern en ~ne aus Jahr produk-
I 

bereChret auf 
I 

(l'nmar- 4) 5) 6) Erdol 6) Monat tion) Na2C03 NaOH N 1'2°5 produkt. ) 

t 1 000 t 

1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 

1963 Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 87 783 lQ8 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 509 24 980 725 2 805 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 327 24 223 644 2 563 
Marz 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 141 926 24 654 757 2 583 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 619 24 862 668 2 277 
Mai 84 084 93 173 94 636 108 520 76 373 97 001 135 616 23 822 776 2 553 
Junl 82 170 91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 145 097 25 197 743 2 486 
JUll 85 523 96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 473 22 766 899 2 521 
Aug. 86 951 95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 636 22 896 863 2 525 
Sept. 85 734 94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 150 477 25 399 764 2 719 
Okt.9 ) 88 709 96 575 96 203 103 774 81 917 92 449 155 179 26 526 822 2 630 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschlnen Ver-
Jahr Be- Schnltt- schll.ff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbelt.- und Pra- brennungs-

relfungen holz absolut trocken druck- Schrelb- maschlnen zisions- motoren Monat (100 %) veredelt) papier 7) werkzeuge 7)8) 
t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 

1963 Jull 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9 633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 907 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 
Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
Marz 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
Aprll 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 
Mal 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 047 81 071 22 792 3 872 11 143 
Junl. 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 52 248 268 207 16 163 93 551 25 887 4 143 12 913 
Aug. 21 307 678 48 211 61 756 258 482 17 725 90 124 19 513 3'519 12 575 
Sept. 27 901 727 48 183 56 080 265 912 18 112 89 333 24 091 4 546 12 610 
Okt. 9 ) 28 585 711 50 957 58 763 273 982 19 020 89 769 27 423 4 230 13 237 

1) Quelle: Bundesamt fur gewerbllche Wlrtschaft.- 2) 'Neich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Rafflnerien der Akkumulatorenwerke.-
3) El.nschl. Oleum.- 4) Zellulosederlvate, Kondensations- u. Polymerisatl.onsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle:Arbeitsge-
meinschaft Erdblgewinnung und -verarbeitung.- 7) Elnschl. Zubehor, Einzel- und Ersatztelle.- 8) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und 
StraBenzugmaschlnen.- 9) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- \Textil- 2) Personen- ~ L e er u. Krafträder Fahrräder- Elektro-
fur d.Bau- kr t ~en Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrrao.er) Genera-Monat 1) maschinen auch dreiradrige Zyl. Inh.) zwelradrig toren 1) 

t st t 

1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 liJ) 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 416 26 833 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 

1963 Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 397 
Nov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 431 19 203 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 362 17 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 947 209 022 22 378 658 8 655 67 142 22 493 
Febr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 70 740 22 717 
Marz 36 811 34 784 8877 198 740 22 063 1 060 9 615 85 423 22 716 
Aprll 39 917 40 349 8 421 214 585 24 463 1 033 11 797 102 495 25 275 
Mai 55 599 32 128 7 586 179 592 19 414 675 8 580 85 966 21 041 
Juni 39 685 34 674 8 614 217 786 22 025 817 11 126 88 848 25 144 
Juli 36 762 36 875 9 048 152 468 15 807 694 11 933 86 082 23 400 
Aug. 31 734 26 522 7 720 148 995 17 231 6 158 66 235 20 153 
Sept. 33 218 33 329 8 746 219 788 20 551 1 030 7 522 94 662 26 176 
Okt.

"
) 31 085 35 469 8 939 229 053 21 457 7 321 95 720 24 756 

Instal- Elektnsche Rund funk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, 
Jahr latl0ns- HauShalt-;jMeßgerate 7) glaser rate (ohne Armband- (ohne 

gerate blS kuhl- 1)6) u.Norma- aller Spezlal- uhren Turmuhren) un-
Monat 1 000 V, 1) schranke llen 1) empfangsgerate Art kameras) 8) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 

1963 Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Nov. 5 065 11 006 577 293 213 1 634 20 217, 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
Marz 5 3CJl 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
Aprll 5 445 14 445 718 355 183 1 965 23 922 542 2 157 7 783 
Mai 4 689 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Junl. 4 981 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 5 476 13 985 741 273 177 1 733 18 610 531 1 984 7 545 
Aug. 4 689 8 884 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 5 547 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. ' 1) 5 517 13 499 788 306 234 2 050 24 863 649 2 150 7 974 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- A!jzuge Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 10) 10) garn für Manner Zigaretten 

schuhe 9) auch gezwl.rnt und Knaben waren 
Monat 

t 1 000 P t 1 000 St t Mlll. St 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 

1963 JUll 127 994 82 888 19 q36 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 
Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 21 618 8 585. 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 10 151 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
März 115 881 76 973 13 712 8672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 605 83 453 21 851 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 498 8 888 
Aug. 130 666 81 866 19 843 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 812 7977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 026 8 385 
Okt. 11 ) 130 855 83 284 17 482 9 611 35 569 108H 10 237 825 26 854 8 621 

1) Elnschl. Zubehbr, Elnzel- und Ersatztelle.- 2) Einschi. Elnzel- und Ersatztelle.- 3) Quelle: Statistlk des Verbandes der Auto-
mobillndustrle.- 4) Elnschl. Klelnomnlbusse.- 5) Einschi. Kommunalfahrzeuge.- 6) Einschi. Haushaltkuhltruhen.-7) Ohne Detektoremp-
fangsgerate, Drahtfunkzusatzeinrlchtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 9) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetlsche Faden, einschi. Garn, das zur e~ter er rbe tung fhr handelafer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 11) Vorlauflge Ergebnisse. 
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Ste:l!lkohlenflirderDllg 
Jahr aboUgl1oh Monat insgesamt Eineatzk<>hle 

1) 

1960 Im 11 857 7 275 
1961 Im , 11 89' 7 "8 1962 Im 11 761 7266 
1963 Im 11 84' 7421 

1963 Okt. 12846 8 '04 
Bov. 120,6 7617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. " '89 863' 'abr. 11 658 7453 
Mllrz 11 775 7449 
April 12702 8 170 Mai - 10609 5 994 
Juni 11 596 7,088 
Juli 11 '999 7'07 
AUS. 1060' 5 914 
Sept. 11 532 6 920 
Okt. 12278 7 475 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, IDIandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1000 t (t=t) 

Koks- Aue Zum Hald.SIl-8r:;=_u. ProdUktion Absatm bestände verf'Ugbare ertu b~ ,) herstellung Menge 

I , 5'7 10809 9244 11 481 
, 49' 10828 9 '09 11 988 
, 476 107'4 9 149 992' , , 464 10868 9 2'4 , 875 

, 579 11 863 10 111 4264 
, 48, 11 082 9 41' 4 126 , 564 10519 8739 , 785 
, 750 12'63 10495 4 279 
, 259 10708 I 9080 4 942 
, "7 10762 9 125 5 666 
, 509 11 678 10 182 6 521 , 588 9577 8'9' 6 711 
, 509 10 592 9 '76 7 227 
, 674 10978 9 54' 7811 
, 658 9 569 8219 7 713 
" 636 10 551 8935 7634 
, 755 11 22' 9 562 7850 

InlBllde-
Einfuhr 4) Ausfuhr e r~ 

611 2 40' 7 986 
607 2 '51 7 522 
666 2 '79 7607 
728 2 404 8070 

624 2 49' 8 '40 
715 2 517 7748 
701 2 '20 7462 
722 2407 8 "6 
5'7 2 222 67" 
550 2 OB' 6867 
728 2 162 789' 
570 1 8BB 6 sa6 
686 1 994 7 552 
629 1 9sa 7 599 
59' 1 881 7027 
594 1 996 7 612 
690 2 178 , 7 857 

1) Eineatzkohle- der Zeohenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus ProdUktion vertu&bare Meuse aboUgl1oh Zeohel1llelbetverbrauoh. Koh-
lenverbrauoh zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie eone Deputate.- ,) Ende des Beriohts.eitraums._ 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zeohenkokereien.- 5) Bereohll..t aus der zum Absatz verfUgbaren Meuse unter BerUokeiohtigung der VerllnderDllg der Halden-
bestllll.lle sone der EilI.- und Ausfuhr. 

Jahr 
1Il0nat Hffentl. 

'Werken 1) 

~  I 5 866 
1961 Im 6 268 
1962 MD 6811 
1963 MD 5) 7464 
1963 Okt. 8 140 

Bov. ~ 977 Dez. 504 
'964 Jan. '3212 

lrebr. 8484 
MlIrz 8725 
April 8'02 
Mai 760' 
Juni 7615 
Juli B 118 
AUS. 8086 
Sept. B 561 

E1ektrizltitserzeugung mid -versorgung 
Bundesgebiet elnsdd. BerUn (West) 

MlD.kWh 

StJ:oomerzeugung 
in davon in Selbst-

W .. ser- 1) I verbrauoh :luiIuetr. insgesamt WIIrme- 2) stromerzeu- kraftwerken gungeanlagen 

'708 9574 1 048 8 526 484 
, 970 10 2'7 1 04' 9 195 520 
4'25 11 136 1 007 10 129 576 
4 641 12 105 996 11 109 6" 
5 122 " 263 95' 12 '09 656 
499' 12 970 955 12015 653 
5 004 " 508 B'9 12 669 677 
5 201 144" 608 " 805 735 
4 890 " '74 696 12 678 678 
4969 " 694 911 1278' 7" 
4689 12 991 1 112 11 879 663 
4 186 11 789 I 276 10 51' 645 
4280 11 895 I 109 10786 616 
4791 12 909 953 11 956 6B5 
4628 12 714 954 11 760 697 
5 056 " 617 881 12736 727 

Statistik dsr Kohlenwirtsohaft e. V. 

IDlanda-

Einfuhr ,) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Eil1llohl. 
Leitunge-

> verluste) 

486 138 9 4'9 
49B 138 10078 
,456 20' 10812 
519 "I 11 671 
368 '05 12 669 
'09 299 12 '27 
'91 409 12 B13 
'73 ,sa " 66, 
"6 487 12 525 
'87 477 12871 
477 '09 12 496 
778 181 11 742 
815 148 11 946 
571 "5 12 460 
510 397 12 140 
42' 540 12 773 I 

'1 Einaohl.Speioher- U11a Pumpspeiohererzeugung.- 2) Selbstverbrauoh der öffentliohen Werke sowie Verbrauoh der Pumpapeioherwerke.-
., E1r1eohl. Bezug aus der sowjetischen Beaatzungszone.- 4) Einsoh!. Lieferungen an die sowjetisohe Besatzungezone.- 5) Ohne Berlin. 

GaserZ811ßUD8 
Jahr 
Monat 11lBsssamt Ortasas 

~  B I 1 974 267 
1961 MD I 964 261 
1962 MD 1 9'2 280 
196, MD 4) I 89' 294 
196' Okt. 1 906 295 

lIlov. 1 sa2 '07 
Dez. 2 029 '86 

1964 Jan. 2 127 4'9 
Febr. I 949 '81 
Mllrz 2 059 '90 
April 1 961 '25 
Mai 1 926 276 
Juni 1 847 246 
Juli I 905 241 
AUS. 1 901 241 
Sept.' I 880 258 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsdd.BerUn (West) 

MlD. cbm (HD=4300 kcäIJcbm) 

Selbstverbrauoh 
in 

Kokereien iosgeaamt Orteg .. - Kokereien werken 

1 707 590 '0 560 
1 702 617 '4 58' 
1 652 606 41 565 

,1 600 616 47 572 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 " 541 
1 689 559 '7 522 
1 568 559 '4 524 
1 66B 624 '5 589 
1 635 I 672 46 625 
1 650 780 47 7'2 
1 601 7" 46 6B5 
1 66' 775 49 726 
1 660 825 52 773 
1 622 729 48 6el 

BUIUIesminieterium fflr WirtBOhaft 

Inlanda-
Einfuhr 1) AUBfuhr 2) ersor~ 

- 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 '58 - 24 1 '78 - 25 I '99 - 20 , 1 'BO - 25 1 596 - 25 1 7'0 - 21 I 535 - 27 1 595 
~ 20 1 419 - lB 1 281 - 17 1 251 - 16 \ 1 279 - " 1 22' 2 17 1 297 

1) E1.nßohl. Bezug aua der sowjetischen l!.esatzungezone und dem Saarland.-. 2) EinsaM. Liefenmgen an dis sowjetische Beeatzungazo-
"ne.- " Unter BerUoksiohtigung der BestandB!l.nderDllg der UntergrundapeioherDllg.- 4) Ohne Berl1n. ' 
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-'Jahr Handwerk 
Vierteljahr 'insgeeamt· 

1961 D} 1962 D ,2)' 
1963 jJ 

19631.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
'4.Vj. 

1964 1,.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

1961 D} 1962 D 3) 
19D3 D 
1963 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1. Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

1961 .D } 1962 D 3) 
1963 D 
1963 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

3 558,0 
3 589,9 
3 652,6 
3 549,2 
3 724,3 
3 707,5 

, 3 669,5 
3 601,8 
3 744,7 
3 7,31,0 

21 624,4 
23 828,9 
25 056,5 
19 662,7 
24 505,B 
26 462,7 
29 594,6 
23 409,3 
27 036,6 
28 648,6 

15 675,0 
17 293,6 
18 ~  

13 893,7 
17 50B,7 
19 689,0 
21 910,0 
16 933,5 
19 503,2 
2·1 397,5 

insgs\!amt 

1 211,'7 
1 238,5 
1 298,6 
1 232,4 
1 339,3' 
1 342,3 
1 313,1 
1 277,6 
1 373,1 
1 366,1 

5 3BO,1 
,6 090,4 
6 525,0 
3 622,4 
6 134,9 
7 B34,l 
8 508,5 
5 469,5 
7 234,2 
8 660,1 

5 227,4 
5 887,1 
6 286,4 
3 486,8 
5 908,5 
7 554,7 
B 195,6 
5 265,1 
6 955,1 
B 327,0 

IJesdläftigte und Umsatz im Handwerkl! 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einscbl. Berlin (West) 

Bau- und usb u ~ erke 

Maurerhdw. Straßenbau 
(Hoch- u. ,(einsohl. Maler-' , 

handwe:t'k insgesamt 
Tiefbau) Pflasterei) 

685,4 
710,4 
750,6 

'709,8 
776,7 
773,9 
762,6 
736,7 
791,3 
791,0 

2
3 

933,5 
325,2 

3 542,9 
1 822,2 
3 419,7 
4 288,4 
4 641,4 
2 971,5 
3 999,1 
4 811,4 

2 B97,4 
3 269,9 
3 473,0 
1 786,2 
3 353,2 
4 203,8 
4 548,B 
2 913,3 
:3 921,1 
4 715,4 

Beschäftigte in 
76,8 208,5 
76,0 20B,4 
85,9 209,1 
80,1 201,8 
89,0 213,2 
91,4 217,4 
86,4 \ 207,6 
85,2 208,3 
98,0 220,1 
92,2 218,8 

1 000 
853,3 
872,3 
890,1 
862,1 
903,4 
910,2 
898,4 

,897,8 
928,6 
936,2 

es~tu s t  in Mill. DM 
41B,3 690,3 6 ~  , 
480,,2 780,8 7 665,0 
571,3 B28,8 B ,070,6 
265,7 608,0 6896,2 
462,5 769,B 8 132,0 
743,5 937,8 8 085,4 
813,3 999,5 9 168,6' 
415,0 714,7 7 926,1 
581,5 912;0 B 994,9 
787,6 1 018,8 8,877,4 

dar. Handwerksumsatz 
415,1 653,4 
475,8 735;0 

• 565,6 785,9 
263,1 581,7 
458,0 722,1 
736,0 B88,7 
805,2 951,1 
411,1 
575,8 
779,6 

680,7 
B58,8 
956,9 

in !dill. DM 
3 379,4 
3 837,6 
4 093,7 
3 441,0 
3 915,5 
4 189,8 
4 828,5 
4 015,1 
4 385,1 
4 664,6 

Metallverarbeitende 
Kraft-

Schlosserei fahrzeug-
reparatur 

93,2 
90,9 
89,9 
88,3 
90,8 
9°,2 
90,7 
90,7 
92,8 
93,5 

530;2 
566,8 
596,9 
469,6 
571,2 
615,7 
731,2 
537,4 
637,5 
702,8 

474,1 
513,1 
543,0 
429,2 
514,2 
556,B 
611,5 
4B5,5 
570',8 
643,6 

180,6 
191,4 
200,0 
193,4 
201,8 
206,3 
?03,l' 
200,6 
210,9 
212,8 

2 388,6 
2 728,4 
2 877,6 
2 611,5 
3 lBO,l 
2 835,6 
2 883,2 
2 969,5 
3 497,5 
3,121',5 

554,1 
652,3 
717,7 
647,7 
71B,7 
730,8 
773,7 
709,0 
7BO,9 

~ 

Handwerke 
Gas- und J ' Wasser- Elektro-

~st t on 

126,8 
'130,8 
1'34,3 
12"',4 
137,2 
137,6 
H6,0 
136,4 
142,3 
142, J. 

79B,0 -
914,4 

.- 9B2,4 
7B3,9 
901,4 

1 029,7 
1 214,7 

977,9 
1 07.2,5 
1 141,9 

675,6 
779,8 
838,0 
660,5 
771,0 
876,5 

1 043,9 
853,0 
920,4 
981,4 

131,8 
134,3 
136,6 
130,9 
138,9 
141,1 
137,4 
139,2 
144,7 
146,6 

742,9 
814,9 
865,3 
747,,7 
768,3 
842,7 

1 102,5 
828,8 
836,4 
877,1 

467,2 
52:4,8 
551,7 
479,6 
504,5 
560,0 
662,9 
549,5 
576,7 
607,6 

o er rb~ ten e Hdw. Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gssundheits-) Glae-" 
Jah:t' ledsrve:t'arbeitende Hdw. und KB;t"pe;t"pflege 4 Papier-, 

Vie' rtelj'ahr' 1---, ---,--::B:----d:-ll------,-----t------,-----,-----+----..::..,....::.--;-=---'-:!, keramisohe 
au- un Sohubmacher- Bäoker-' Friseur- u.sonstige , insgesamt MBbel- insgssamt handwe:t'k ~nsges t handwe:t'k Fleisoherei insgesamt handw&:t'k Handwerke 

1961 D} 1962 D 2) 
1963 D 
1963' 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4,.Vj. 

1964 1.Vj. 
2.Vj. 
3.V,j. 

1'961 D }' 1962 D 3) 
1963.D , 
1963 1.Vj. 

2.Vj. 
31Vj. 
4.Vj. 

1964 ~ 
2.Vj. 
3. V,i. 

; ~~ ~ Dre I \ I 
i ilS:, 

, ~ r. 'r 1 • 
~~ ~  
1. V j. 

1q64 I. V j. 
2.V,i. 
3. Vi. 

264,6 
255,5 
253,7 
252,0 
256,8 
252,6 
256,0 
251,4 
254,2 
252,1 

1 472,7 
1 5BO,6 
1 629,0 
1 326,4 
l 525,3 
1 661,2 

'2 003,2 
1 526,4 
1 72B,9 
1, 84',0 

; lB7, 7 
I 106,2 
I 'ga,O 
I 144,3 
I ?95,5 1', 
I 400,9 
1 '7 1 1,5 

I 101,9 I' 
I 48B,2 
1 <'77,7 

tischlerei 

195,6 
lB9,0 
18B,0 
1B7,2 
190,4, 
186,8 
lB9,B 
lB6,3 
lB8,B 
188,2 

1 123,9 
1 207,3 
1 236,1 
1 004,0 
1 '151,5 

'1 259,0 
1, 529,9 
1 154,0 
1 319,5 

'1 419,8 

904,0 
996,9 

1 047,3 
867,7 
982,3 

1 025,8 
I 313,6 

990,7 
1 '42,1 
1 220,2 

333,8 
323,9 
310,7 
309,0 
312,0 
306,8 
307,0 
29B,6 
299,1 
299,6 

1 330,2 
1 390,6' 
1 393,1 
1 075,9 
1 354,6 
1 310,4 
1 B3,1,6 
1 lB9,7 
1 404,6 
1 ~  

746,1 
785,9 
7B6,9 
634,7 
755,4 
76'3,6 
993,8 
690,3 
7.63,2 
775,3 

Beschäftigte in 
68,5 494,9 
66,0 495,5 
62,5 491,4 
61,3 491,8 
63,5 498,5 
62,3 485,3 
60,4 487,1 
61,5 477,6 
61,8 478,3, 
61,0 473,3 

1 000 
227,9 
225,8 
222,6 
224,9 
224,3 
219,3 
220,3 
216,3 
216,2 
212,4 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
300,3 5 220,1 1 638,2 
309,9 5 640,3 1 757,1 
317,6 5 908,6 1 B62,6 
222,5 
349,4 
306,5 
391,8 
259,0 
365,3 
297,1 

5 443,1 
5 858,1 
6 007,7 
6 325,4 
5 B40,2 
6 063,7 
6 201,5 

~r  Handwerksumoatz 
115,6, 4 10B,5 
124,9 4 365,3 
120,7 4 527,5 
91,5 

133,9 
124,3 
133,0 
102,0 
12B,7 
116,5 

4 156,9 
4 475,5 
4 592,9, 
4 BB4,5 
4 520,8 
4 6Bl,3 
4 761,0 

1 745,5 
1 880,1 
1 867,7 
1 957,2 
1 815,5 
1 900,6 
1 912,4 

in Mill. DM 
1 06B,9 
1 149,B 
1 lB3,O 
1 107,2 
f 181,6 
1 197,3 
1 246,1 
1 163,1 
1 21B,3 
1 221,6 

195,7 
200,9 
201,4 
199,3 
205,9 
199,5 
199,B 
196,2 
196,2 
196,0 

2 771,7 
3 015,2 
3 171,2 
2 883,7 
3 098,6 
3 264,8 
3 437,9 
3 157,9 
3 27B,3 
3 3B9,1 

2 541,7 
2 691,6 
2 805,9 
2 547,4 
2 75p,B 
2 B53,1 
3,067,2 
2 B23,9 
2 912;5 
2 988,7 

309,6 
313,4 
316,B 
312,1 
322,3 
,'17,9 
316,1 
307,0 
31B,1 
310.2 

77B,B 
84'3,4 
881,1 
799,51 
914,7 
879,7 
930,0' 
849,3 
92',1 
931,4 

653,3 
700,6 
734,4 
672,3 
769,8 
740,0 
755,5 
707,5 
770,3 
778,0 

203,0 
20B,7' 
214,7 
210,0 
218,4 
216,1 
216,9 
209,4 
21B,7 
213,4 

417,2 
464,0 
493,3 
444,3 
506,1 
491,7 
531,3 
4B2,1 
515,0 
532,4 

344,7 
_380,3 
407,9 
371,1 
422,7 
411,8 
426,1 
4OQ,l 
426,1 
443,2 

90,3 
90,8, 
91,4 
89,7 
92,0 
92,3 
91,9 
91,8 
93,3 
93,5 

559,41 
618,6 
649,1 
498,B 
586,1 
6B4,3 
827,2 
608,2 
6B7,2 
774,1, 

372,6 
411,1 
433,4 
357,6 
3B8,3 
447,1 
540,7 
432,8 
460,0 
513,9 

,Vgl. Fachserte D, Reihe '1. 
;) ,'hne h~n erk he Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
;/B des 4.Vj. des 'VorjB.h:t'es + 1/4, des 1. bis 3.,Vj. + l/B des 4.Vj. des ~r hts hres 3') D errechnet I aus 4 Vierteljahren.-
4) ~~ns~n  ohamiscne und Reinigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1960 } D 1.<)61 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

(auch insgesamt selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 

1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 682 744 72 818 
1 698 271 73 028 
1 703 078 72 829 
1 693 945 72 658 
1 683 497 72 762 
1 677 783 73 034 

69 362 2 646 
50 709 1 389 

204 665 8 683 
25 054 651 

435 650 18 884 
151 388 6 905 
100 768 5 358 
257 654 14 308 
305 134 11 931 

31 061 1 089 
46 338 1 190 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

unbezahlte kaufm.u. ubrlge 
mit- techn.An- Fach-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
Familien- einschI. zusammen einschI. u.Hilfs-
angehörige Lehrlinge Poliere arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

--
--

gewerb1. 
Lehrllnge 

-
~

83 599 1 254 270 716 719 485 295 52 256 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 

5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 42 548 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 41 970 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 41 093 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 40 495 
5 558 111 598 1 338 015 796 457 501 216 40 342 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 40 858 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 44 264 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 44 831 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 44 899 
5 464 115 782 1 509 003 866 483 596 380 46 140 
5 397 116 472 1 499 418 861 934 590 798 46 686 
5 378 117 050 1 488 307 860 120 582 277 45 910 
5 955 117 918 1 480 876 859 310 576 802 44 764 

nach Landern (Oktober 1264) 
182 3 919 62 615 34 750 23 905 3 960 
123 4 650 44 547 29 675 13 456 1 416 
592 12 367 183 023 105 391 70 718 6 914 

51 1 814 22 538 13 868 8 115 555 
1 109 36 855 378 802 229 993 140 151 8 658 

587 11 178 132 718 80 383 48 770 3 565 
447 5 956 89 007 51 343 34 725 2 939 

1 312 15 533 226 501 123 068 98 704 4 729 
1 319 19 223 272 661 150 220 111 566 10 875 

107 2 438 27 427 15 274 11 597 556 
126 3 985 41 037 25 345 15 095 597 

Geleistete Arbeitsstunden 

- ---

I 
J ... ohns umn:.e I 1) I ~n c' 

, 
-L ___ 

Mll1. DM 
~ ----_. 
635,4 59, _0 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 199,7 103,5 
1 110,4 112,0 

813,4 132,1 
632,5 105,2 
716,6 105,2 
865,6 106,3 

1 214,0 111,8 
1 224,3 114,6 
1 307,6 115,7 
1 312,0 119,2 
1 203,3 117,5 
1 295,8 117,9 
1 284,2 118,2 

56,3 3,7 
50,6 5,2 

155,0 12,0 
21,6 2,0 

343,7 38,1 
108,9 11,4 
72,2 6,0 

193,2 15,1 
220,7 18,4 

22,7 2,5 
39,4 3,8 

---
Jahr land- I gewerb1. öffentlicher und Verkehrsbau 

dar. Monat insgssamt Wohnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau ---
Land bau Bau Straßen- sonst .. 

bau Tiefbau --
Mil1. DM 1 000 ---

1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 

1963 Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
Nov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 510 758 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
Mä.rz 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 
Juli 4 149 1 495 279 342 107 805 7 044 49 690 114 803 28 527 41 114 45 162 
Aug. 3 861 1 316 252 442 95 653 6 229 45 901 104 659 26 026 37 365 41 268 
Sept. 3 990 1 394 276 374 107 028 7 009 49 954 112 383 28 999 39 366 44 018 
Okt. 4 249 1 499 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 I 38 5<;6 44 926 

nach Landern (Oktober 1264) 
Schlesw.-Holst. 179 67 11 562 4 659 622 1 191 5 090 991 

I 
1 628 2 471 

Hamburg 138 50 8 454 2 976 - 1 844 3 634 759 706 2 169 
Niedersachsen 489 192 % 175 14 337 1 447 4 993 15 398 3 043 5 545 6 810 
Bremen 65 20 4 300 1 470 8 1 076 1 746 486 404 856 
Nordrh.-Westf. 1 102 411 71 104 27 607 593 16 520 26 384 6 378 i 9 367 10 639 
Hessen 415 139 23 804 8 779 553 4 376 10 096 2 890 3 539 3 667 
Rheinld.-Pfalz 253 74 16 463 5 963 479 2 562 7 459 2 217 2 523 2 719 
Baden-Württbg. 703 241 43 565 17 273 821 7 824 17 647 5 181 6 240 6 226 
Bayern 718 238 49 431 19 328 1 816 8 368 19 919 5 314 7 090 7 515 
Saarland 74 20 4 977 1 532 27 975 2 443 727 915 801 
Berlin (West) 113 47 7 190 3 124 - 1 536 2 530 878 599 1 053 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl.l',3 ~ Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten,Lohne un1 Gehal-
ter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthalt auch dle bis e ~ ber 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trummerbeseitl-
gung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. BerHn (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Wohng b u e ht~ hn der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
hngeb e ht~ hn Wohnbauten bauten Wohnbauten !NichtwOhn- Wohnbauten !NichtWOhn-e gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 

21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 1 106 36 19 
17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 798 1 295 31 23 
15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 728 1 237 30 22 
15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 1 022 26 18 
15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 ' 26 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte MeSziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnitt!. genehmigten Nichtwohn- Brutto-

bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnfläche Bauvelumens 
zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,S 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 

52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 
37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,S 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,S 197 

.. Vgl. Fachserie E, e~he 1, Ausgewählte Zahlen für ~e Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~t  

1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan.-Okt. 
1964 Jan.-Okt. 

Erlaßte Bauferiigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein- 1 und 21 3 

1 
4 

1
5 u.mehr bauter Gebäude ins- Neu- und mltzlgen ins-Gebäude Raum WOhn.-

1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 
cbm aufbau errich- Wohnraume 3) 

tat 2) 

88 423 130 979 207 087 564 960 522 655 150 055 574 402 9,4 22,3 ~ 26,9 
64 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 760 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
32 927 63 290 107 830 290 495 269 916 78 495 295 202 8,2 18,7 40,7 32,4 
38 213 77 190 121 663 329 011 306 692 91 227 334 003 8,5 17 ,3 39,7 34,5 

ohnräume 
in Wohn-
~ Nioht-

~ hnb uten 
4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
1 237 264 
1 402 075 

~
 Die Monatsergebnlsse Blnd unvollstandlg, da eln Tell der ert~gste ungen nur jährlich erfaSt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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GroB- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Saaten, Monat Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 Okt. 138 

Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jan. 111 
Febr. 110 
März 136 
April 148 
Mai 109 
Juni 116 
Juli 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 

Jahr 2) Sonst.Holz 
Monat halbwaren 

u.Kunst-
stoffpI. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Okt. 177 

Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 149 
Febr. 151 
Marz 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1963 Okt. 152 

Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
Marz 140 
April 153 
Mal 147 
Juni 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 Okt. 237 

Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 133 
Febr. 161 
März 156 
April 125 
Mai 89 
Juni 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253. 

Umsatzwerte in ausgewählten GesdJ.äftszweigen des einzelwirtsdJ.afUimen 
Großhandels') 

1958-100 
DUnge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chemikal..u. mit I ohne ölerzeug- Stahl BOW. mittel Felle Rohdrogen Kohlenverkauf'sge a. nisse Halbzeug lIetalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 179 131 125 

100 110 158 126 138 194 112 145 
69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 
108 141 164 117 125 185 170 201 

lnst. Schrott u. Lebens- Gemüse, lIilch-
Baustoffe Flachglas Bedar:f fur NE- mittel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. Altmetalle aller Art Fruchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 

93 137 139 101 175 97 120 157 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 

Tuche Wirk I Klein- Haus-und Fein-
und Meterware Strlck- u. Heim - Schuhe und eisenwaren Kuchen- ker ~k 

Futter- Textil- textlllen Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartlkel Öfen, Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 

115 142 199 180 229 18<0 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 89 155 185 190 169 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 

]{raft- Eau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Teahn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf, Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 165 192 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
et ~ Gruben- u. 

halbzeug Faserholz 

168 88 
158 91 
145 86 
155 86 
200 93 
177 94 
135 83 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Geflugel wein, Spi-

rituQeen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
129 162 
123 162 
128 190 

99 136 
85 125 

112 141 
103 155 

81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernaeh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
180 187 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 

hre~b

Packpapier und 
Papier-

waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundeageblet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten. 
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Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
156 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 

Bier und 
alkohol-

freie 
Getränke 

116 
126 
134 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
19( 
205 
179 
169 
154 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
188 
179 
190 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
113 
147 
190 
219 

Zelt-
achrlften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 



Werte zu jeweiligen 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1954=100 

Preisen 

Jahr2 ) Warenbereich 
Monat insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 

und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

1960 D3 ) 159 151 153 178 172 146 
1961 D 174 162 170 195 189 156 
1962 D 188 173 181 209 210 163 
1963 D 195 178 187 210 223 165 

1963 Juli 19} 177 186 206 227 164 
Aug. 180 180 152 206 201 154 
Sept. 174 162 152 204 204 149 
Okt. 211 179 220 240 230 179 
Nov. 223 183 237 257 235 189 
Dez. 283 223 316 334 315 239 

1964 Jan. 176 168 164 189 203 148 
Febr. 170 173 138 181 202 143 
März 199 187 181 204 239 167 
April 205 183 194 212 250 172 
Mai 198 182 203 198 220 165 
Juni 191 182 170 199 230 161 
Juli 208 193 198 226 237 173 
Aug. 183 184 148 213 207 152 
Sept. 193 177 173 229 221 160 
Okt·4 ) 232 195 250 262 241 193 
Nov. 231 185 250 279 246 191 

Jahr2 ) Lebens- Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Monat mittel Gemüse, und Milcher- und TabakWaren 

aller Art Südfrüchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

1960 D3) 148 143 166 131 136 142 
1961 D 159 154 172 139 143 151 
1962' D 170 162 182 148 147 159 
1963 D 174 158 184 154 146 163 

1963 Juli 173 186 125 166 114 165 
Aug. 178 165 150 166 127 168 
Sept. 159 140 164 147 125 156 
Okt. 176 143 228 156 144 167 
Nov. 179 138 208 154 165 167 
Dez. 214 164 291 161 290 233 

1964 Jan. 166 137 221 143 103 154 
Fehr. 170 138 199 148 122 154 
Marz 182 148 217 156 223 167 
April 180 170 181 161 123 165 
Mai 178 188 131 161 131 162 
Juni 179 207 116 171 107 162 
Juli 190 201 143 174 122 174 
Aug. 181 175 140 167 125 168 
Sept. 174 156 161 159 132 165 
Okt· 4 ) 190 158 246 168 151 176 
Nov. 179 147 .. , 154 173 171 

Jahr2 ) Wasche Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
und Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-
Schirme geräte 

1960 D3 ) 150 132 142 153 173 173 
1961 D 163 141 161 161 188 189 
1962 D 173 151 168 166 204 199 
1963 D 173 158 169 174 208 204 

1963 Juli 182 130 127 177 214 191 
Aug. 165 125 119 137 216 193 
Sept. 153 144 124 131 209 197 
Okt. 184 190 195 201 233 222 
Nov. 202 216 243 208 231 248 
Dez. 300 305 405 318 335 342 

1964 Jan. 158 161 127 120 174 197 
Febr. 140 131 112 108 167 185 
März 158 150 156 166 186 199 
April 161 138 154 196 208 200 
Mai 164 140 159 225 206 177 
Juni 162 125 123 159 212 185 
Juli 192 141 132 178 225 213 
Aug. 161 126 108 127 213 206 
Sept. 166 155 129 145 227 215 
Okt·4 ) 196 208 219 220 248 236 
Nov'l 212 230 '" 208 246 309 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel 

Werte zu konstanten Pre1sen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstl.ge und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 

153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 210 219 197 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 

176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 243 193 173 

Rundfunk- Teppiche Fernseh-, Mbbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 

183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
259 196 ... 280 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik,gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.Umsatzwerte in den Geschaftszwelgen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante- Uhren-

und rie- und Gold- und 
Monat Schreib- Sllber-

waren Lederwaren waren 

1960 D3 ) 158 149 174 
1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 

1963 Jull 160 160 170 
Aug. 152 146 176 
Sept. 170 134 163 
Okt. 188 156 177 
Nov. 212 220 262 
Dez. 341 427 610 

1964 Jan. 194 116 157 
Febr. 172 113 158 
März 193 171 207 
April 229 161 172 
Mai 162 163 166 
Juni 168 131 162 
Juli 171 170 193 
Aug. 155 142 187 
Sept. 185 144 184 
Okt· 4 ) 204 167 197 
Nov. 226 234 308 

Umsatzindex des Einzelhandels 1) 

1954=100 
Seifen, 

Apotheken Drogerien Bursten, 
Parftimerie-

artIkel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 

169 206 291 
171 197 256 
162 170 234 
178 177 270 
182 180 290 
190 300 499 
187 162 239 
186 163 244 
183 180 275 
188 185 279 
175 196 273 
172 194 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 
194 185 303 

Photo 
und 

Optik 

177 
192 
203 
209 

252 
249 
212 
198 
201 
312 
172 
166 
186 
201 
207 
221 
263 
242 
225 
212 
'" 

Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader und Brenn-
und material 

Zubehor Zubehör 

137 236 139 
139 263 147 
137 300 181 
140 314 211 

169 355 214 
148 260 200 
127 301 198 
127 342 213 
127 295 174 
161 287 228 

92 281 233 
114 309 193 
155 403 191 
170 437 184 
160 359 164 
164 398 191 
174 372 190 
149 283 177 
137 342 180 
130 358 183 
125 311 161 

Fußnoten vgl. vorhergehende SeIte. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthöfe 

1963 Shj. 39 433,9 
1963 WhJ. 21 429,9 
1963 Juli 7 995,4 

Aug. 8 689,4 
Sept. 6 901,2 
Okt. 4 779,2 
Nov. 3 295,4 
Dez. 2 731,8 

1964 Jen. :3 084,9 
Febr. 3 442,4 
Marz 4 096,2 
April 4 132,4 
Mai 5 425,9 
Junl 6 427,1 
Jull 7 869,5 
Aug. 8 926,0 
Sept. 7 021,7 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 ShJ. 95 933,2 
1963 Whj. 40 716,1 
1963 Juli 21 662,4 

Aug. 23 987,8 
Sept. 15 818,2 
Okt. 9 05 1 ,1 
Nov. 6 202,6 
Dez. 4 857,4 

1964 Jan. 5 519,0 
Febr. 6 955,7 
Marz 8 130,4 
April 7 702" 
Mai 11 345,1 
Juni 16 288,3 
Juli 21 699,4 
Aug. 24 766,0 
Sept. 16 628,9 

Fremdenverkehr ') 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West, 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfligbaren Bettenkapazität 
Fremden- ErhOlung)! Heilstät1, Privat- insgesamt Hotels u. Fremden-.ffAGlungS- e t t~ r t f' 
heime 2) helme 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2r heime 3) ~en 4) uartiere nsgesamt 

1 000 % 
23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 51,3 

8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 68,9 
5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,3 75,7 
3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 51 ,2 
1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 28,7 
1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17 ,2 34,4 85,2 1,6 20,2 

898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 15,5 
981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 17,4 

1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 23,3 
1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 25,4 
1 527,9 735,7 1 764,9 333,1 8 493,9 30,1 22,5 44,1 89,4 3,2 24,6 
2 680,4 1 014,7 1 873,3 1 383,3 12 377,5 38,2 38,2 58,9 9 1,8 12,9 34,7 
4 220,0 1 224,2 1 877,3 3 890,8 17 639,3 46,8 62,2 73,4 95,1 37,6 51,1 
5 365,0 1 523,6 1 962,7 7 202,8 23 923,5 55,5 76,5 88,4 96,2 67,3 67,1 
6 104,3 1 656,7 1 999,7 8 334,2 27 020,9 62,9 87,0 96,1 98,0 77,8 75,8 
4 198,6 1 305,5 1 957,0 3 509,9 17 992,6 51,1 61,9 78,3 99,1 33,9 52,1 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden SchweIZ er. Staat. 

6) Luxembg. reich Königr. lande reich .Amerika 
1 000 

8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
2 167,3 178,4 184,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,' 114,7 322,1 
2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
1 341,2 76,0 84,6 129,9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 

874,5 40,5 47,1 68,3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 167,6 
575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 98,9 
495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 82,0 
512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 
577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
789,8 36,2 42,2 81,0 77,3 53,1 61,2 42,7 39,1 59,8 129,2 

1 030,2 57,1 55,9 97,1 99,0 51,4 100,4 54,5 52,2 73,8 180,4 
1 348,2 72,7 83,3 111,0 142,6 50,0 206,2 49,7 82,2 74,8 226,2 
2 220,9 197,0 180,9 237,4 189,6 67,0 417,5 58,0 147,9 108,8 311,9 
2 251,9 189.7 118,7 357,2 229,1 102,1 387,1 63,2 112,5 100,1 291,5 
1 361,8 75,9 82,1 145,0 144,0 65,7 176,3 58,5 55,0 86,4 228,5 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschi. Pensionen und Hospize.- 3) EinschI. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehdrigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt dIe Zuordnung nlcht Immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr uberhdht sein • 
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Jahr Insgesamt Pflanzl. 
Monat und 

tierische 
Erzeugn. 

1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 Okt. 811 666 847 

Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 961 
Marz 132 040 3 133 
April 155 214 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 1 031 
Aug. 716 207 805 
Sept. 880 688 896 
Okt. 857 574 1 453 

1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 Okt. 833 682 74 844 

Nov. 770 712 10 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 
Aug. 704 671 66 971 
Sept. 845 337 76 726 
Okt. 929 708 86 744 

Waren verkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, sChaff.u·lverarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie werts toffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 114 
239 180 1 244 26 244 124 146 
252 290 1 613 28 624- 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 521 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 
331 794 1 326 30 033 131 945 
320 911 1 410 32 391 131 169 

Lieferungen nach Berlin (West) 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 102 
165 576 39 695 51 603 110 321 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 111 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 58 837 129 134 
163 324 36 533 67 530 104 255 
191 138 36 686 72 298 133 796 
213 338 48 627 79 696 138 322 

Elektro- Chemische 
Papier, 
Papier-

Textilien, 
Schuh-

technik Waren waren, und Leder-
Druck waren 

164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 73.7 39 511 
187 664 39 534 22 651 48 031 
194 862 44 009 19 142 45 281 
209 213 41 241 20 354 42 782 
119 133 41 777 18 205 31 '167 
188 321 43 432 11 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 , 175 459 42 164 19 608 51 617 
219 014 47 254 21 624 59 867 
205 805 45 430 24 336 56 454 

51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
67 979 54 80g 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 14 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 32 878 67 618 
71 742 59 102 37 173 88 609 
73 516 60 356 39 419 104 104 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, insgesamt Mineral- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Eisen-und Chemische 
Öle, Koh- Maschinen Waren -Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertst nußmittel Stahl waren 

93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 ~  19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 ;97 
76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 
83 766 26 625 4 962 7 205 10 537 113 207 38 925 17 818 23 179 12 262 4 ;26 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen renbeg e t~ he ne und Bezugsge-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Einfuhr 
rn hrungs ~rt h t 

Jahr ins- hrungs tt~  
Monat gesamt zu-

1) sammen tieri-jPflanz- Genuß- zu-
2) sehen lichen mittel sammen 

Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 2 590 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 2 682 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 2 948 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 3 249 

1963 Okt. 4 662 1 149 248 701 179 3 454 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 3 173 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 3 112 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 3 173 
Fehr. 4 236 1 012 220 589 164 3 191 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 3 471 
April 4 923 1 144 238 703 168 3 731 
Mai 4 388 1 088 199 688 170 3 261 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 3 674 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 4 015 
Aug. 4- 562 1 087 217 697 151 3 428 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 3 801 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 4 149 
Bov. 5 471 1 350 279 835 203 4 063 

1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 107,3 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 122,5 
1963 ldJl 130,8 111,1 104,4 113.4 128,5 138,0 

1963 Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 148,3 
Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 136,5 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 132,0 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 132,5 
Fehr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 132,2 
Marz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 145,9 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 155,9 
Mai 129,4 -107,9 93,6 113,5 126,3 137,3 
Juni 146,0 117 ,6 99,7 124,5 143,6 155,7 
Juli 156,7 118,2 90,8 127,1 147,3 170,2 
Aug. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 143,8 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 161,7 
Okt. 164,0 133,5 118,6 147,0 135,0 174,8 

Vgl. Fachser1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nad!. Warengruppen 
Bundesgebiet elnschl. Berlln (West) 

Gewerbll.che Wirtschaft 
Wertl.gwaren ins-

Vor- I End- gesamt Roh- Halb- zu- 1) stoffe waren samme, erzeugnisse 

Tataachliche Werte ln Mill. DM 
772 672 1 146 481 664- 3 996 
758 628 1 296 502 793 4 248 
735 655 1 557 557 1 000 4 415 
780 671 1 798 595 1 203 4 859 

779 772 1 903 667 1 236 5 499 
794 671 1 708 621 1 087 5 299 
841 668 1 604 557 1 047 5 449 
902 721 1 550 622 928 4 960 
829 688 1 674 578 1 096 5 152 
903 665 1 903 621 1 281 5 447 
934 821 1 977 706 1 271 5 690 
892 727 1 642 631 1 012 5 125 
888 831 1 955 742 1 213 5 402 
935 939 2 141 776 1 365 5 471 
879 805 1 744 673 1 070 4 688 
901 843 2 056 747 1 309 5 315 
899 913 2 337 834 1 503 5 949 
935 870 2 258 817 1 441 5 561 

Index des Volumens 1960 = 100 

102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 

116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
115,4 113,8 154,4 131,8 170,7 128,0 
132,1 109,7 176.4 148,9 196,4 135.7 
139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
134,7 130,9 184,5 174,7 191,5 136,4 
143,9 148,7 200,5 182,8 213,3 135,3 
133,3 125,6 161,5 158,9 163,5 114,8 
137,4 132,7 195,1 173,2 211,0 132,0 
134,3 141,3 221,8 195,4 240,9 147,1 

Ausfuhr 
Gewerbliche ~rt h t 

Ernah- Fertigwaren rungs-
wirt- zu- Roh- Halb- zu- Vor- I End-
schaft sammen stoffe waren sammen erzeugn1sse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 

138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4 313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4 573 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 785 222 538 5 025 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 

102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 

155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171.8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143.7 144,5 
182,8 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 138,0 145,8 135,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,4 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138,9 148,8 147,9 149,1 

1) Ruckwaren und Ers&tzlleferungen sind nlcht ln den elnzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2} Elnschl. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankrelch Belglen- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 ldJl 458 280 399 

1963 Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
Aprl.l 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Junl 543 343 476 
Juli 589 388 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 

Vgl. Fachserl.e G, Relhe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nad!. wid!.tigen Herstellungsländern') 
MIlI.DM 

Itallen Groß- Schweden Danemark Schweiz brltan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 

397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 . 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 

1) Die Auswahl der wlchtigen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1963. 

-- 765* 

Osterrelch SowJet- Verein- Iran urnon Staaten 

96 56 498 50 
104 66 508 76 
115 72 586 85 
114 70 662 74 

138 67 606 64 
129 80 548 62 
115 73 599 68 
100 90 565 53 
100 79 636 52 
115 62 729 75 
135 69 711 56 
106 48 537 66 
130 79 640 63 
140 81 711 58 
121 82 611 55 
141 88 624 61 
149 82 780 50 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 

1963 Okt. 633 403 548 
Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 
Marz 609 394 592 
Aprü 664 449 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 428 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 

Vgl. Fachserle G, Re1he 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl widltigen Verbraudlsländern') 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 

519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 &3 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 

1) Die Auswahl der w1chtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr 1m Jahre 1962.-

Jahr Insgesamt EWG-
Monat 1) zusammen Lander 

3) 

1960 MD 3 560 2 456 1 059 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 

1963 Okt. 4 662 3 390 1 650 
Nov. 4 387 3 139 1 435 
Dez. 4 360 3 092 1 345 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 
Febr. 4 236 2 993 1 347 
Marz 4 632 3 314 1 510 
April 4 923 3 503 1 670 
Mai 4 388 3 062 1 527 
Juni 4 933 3 517 1 745 
Juli 5 245 3 749 1 855 
Aug. 4 562 3 224 1 580 
Sept. 4 983 3 596 1 855 
Okt. 5 479 4 097 2 052 
Nov. 5 471 4 004 1 929 

1960 MD 3 996 2 822 1 179 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 

1963 Okt. 5 499 4 347 2 103 
Nov. 5 299 4 098 2 014 
Dez. 5 449 4 185 1 975 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 
Febr. 5 152 4 045 2 019 
Marz 5 447 4 277 2 053 
April 5 690 4 504 2 166 
Mai 5 125 3 9'59 1 904 
Juni 5 402 4 241 2 033 
Juli 5 471 4 228 2 020 
Aug. 4 688 3 512 1 585 
Sept. 5 315 4 066 1 887 
Okt. 5 949 4 595 2 üqO 
Nov. 5 561 4 228 1 964 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) Sonstlge 
EFTA- Vereln. ubnge 

Lander ,staaten Ld..nder Europa Afrlka 
4) u.Kanada 5 ) 

Llnfuhr nach erste ungs ~n ern 

699 571 126 63 205 
716 587 145 73 205 
783 659 151 77 224 
804 724 152 81 271 

896 682 161 100 296 
854 649 202 94 296 
860 687 199 79 308 
795 613 168 81 352 
790 675 180 64 313 
824 783 197 65 352 
893 760 180 77 374 
812 593 130 70 375 
905 713 153 89 356 
940 793 161 90 377 
803 679 162 90 369 
888 687 166 100 369 
993 871 HJ1 97 361 
996 809 270 101 409 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1 120 359 165 116 211 
1 202 336 201 127 187 
1 226 367 230 115 178 
1 316 394 254 105 217 

1 493 484 267 123 238 
1 433 400 252 111 251 
1 474 454 282 117 254 
1 250 400 266 109 243 
1 390 372 264 111 222 
1 466 467 292 122 265 
1 542 495 301 133 237 
1 378 410 267 141 234 
1 498 433 277 124 241 
1 474 453 281 130 244 
1 286 388 253 121 231 
1 463 459 258 120 265 
1 656 546 304 131 276 
1 564 432 267 125 246 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Schwelz Oster- Spanlen Verein. 
relch Staaten 

249 204 33 314 
302 224 49 291 
333 230 71 321 
357 245 84 350 

400 279 81 420 
370 286 85 346 
351J 292 110 413 
321 208 84 370 
353 251 94 329 
382 258 107 417 
406 279 103 430 
351 246 102 364 
396 267 105 383 
405 277 104 410 
343 246 56 341 
391 287 89 412 
413 320 111 459 

Lander (ohne Ostblock) 
M1ttel- ASlen Austral. Ostblock-
u. Sud- 6) und Lander 
Amerika Ozeanlen 

310 304 45 167 
305 298 40 170 
358 305 52 180 
332 315 45 180 

338 310 28 194 
305 301 37 209 
332 294 45 204 
357 516 62 197 
314 301 73 171 
348 341 50 155 
377 339 60 187 
349 334 42 149 
373 324 65 201 
413 322 63 222 
297 324 58 192 
329 320 49 215 
349 323 21 223 
337 328 45 240 

276 314 56 188 
301 315 47 173 
275 281 50 179 
240 301 53 151 

265 315 61 133 
284 348 50 142 
249 383 49 197 
248 349 51 165 
253 303 49 154 
246 302 50 170 
240 321 59 181 
229 302 54 188 
251 289 57 182 
243 321 75 210 
248 295 57 203 
278 328 68 169 
282 361 65 220 
275 386 55 230 

1) EinschI. SCh1ffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und N1cht erm1ttelte Lander.- 2) Organ1sat1on fur wirtschaftl1che Zu-
sammenarbeit und ßntw1cklung.- 3) Europaische rts h tsge e ns h~ t 4) Europaische Fre1handelsvereinlgung.- 5) Einschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat Beforderte 

Pel'sonen 
3) 

19586 ) 106 
1960 102 
1961 96 
1962 89 
1963 87 
1963 Juli 88 

Aug. 80 
Sept. 98 
Okt. 80 
Nov. 82 
Dez. 87 

1964 Jen. 84 
Febr .. 86 
Marz 90 
April 81 
Mai 91 
Juni 83 
Jull. 83 
Aug. 83 
Sept. 89 

Jahr 
Monat Be-

fo!"derte 
Guter 7) 

19586 ) 109 
1960 133 
1961 133 
1962 132 
1963 134 
1963 Juli 130 

Aug. 129 
Sept. 134 
Okt. 143 
Nov. 150 
Dez. 128 

1964 Jan. 130 
Febr. 127 
Marz 132 
April 136 
MS1 142 
Juni 139 
Juli 130 
Aug. 135 
Sept. 140 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsml. BerJln (West) 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen el.uschl 
Stadtschnell bahnen t 

Kraftomnibusse 
tlberlandlinienverkehr Obusse Ortslinienverkebr 2) Gelegenbe1 tsverkehr 

PerBonen- Wagenacha- Wagen- Wagen- Wagen- Wagen-BefC:Srderte Bet6rderte Beforderte Beförderte kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
3) 4) 5) 5) 5) 5) 

kalendertäglich 

117 107 96 97 177 162 138 122 132 141 
116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
126 120 78 74 252 222 172 171 190 263 

99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 

111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 

108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 

126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
122 119 74 70 258 241 172 176 209 291 
146 127 72 70 248 239 163 178 194 287 
140 129 64 67 230 235 155 174 168 252 
118 121 73 69 260 241 178 179 183 255 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) Binnenachl.ffahrt Seeschit'fahrt 

Effektl.v-tkm Güterumsohlag in d. Seehafen Nord-
Be- darunter Grenz- dav. Verkehr m.Hafen Oataee-

Tarl.f'- Effek- Wagen- Guter- tt-orderte verkehr Kanal 
tkm 7) tlV- achs- wagen- Guter lns- auf' deut- be1 ina-kllo- gesamt Bchen Emmerich innerhalb außerhalb 

tkm 8) meter 9) stellung SchJ.ff'en gesamt 10) Geaamt-
verkehr 

einschl. Durchgangsverkehr des Bundesgebl.etes 
arbei tstaglich kal.-tagl. arbel tetaglich ikal.-tagl. 

107 109 I 106 104 126 132 128 144 129 95 133 117 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
133 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 174 
139 141 131 1'14 191 199 186 192 200 134 206 167 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 
136 137 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
133 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
143 147 137 117 213 220 202 197 255 122 268 158 
140 140 129 115 200 203 189 204 224 98 236 166 
138 138 128 113 180 179 174 183 220 140 227 167 
136 139 126 109 ... . .. . .. 165 230 129 ~  158 
143 145 132 116 ... ... ... . .. ... ... . .. 159 

1) Ohne Kraftwagenverkehl' .- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonder:formen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiaever-

~ ~ ~~e n~~~g~~~ ~~ ~~r? ~e~~~ t~ ~~ ~~ r ~~t ~~~  ~n ~~~ ~ ~~~~~ ~ ~~~~  4 k) ~ ~ n ~~ ~ ~~~~~ ~n ~~ ~~  
9) Beladene und leere Guterwagen.- 10) Aualandaverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und der Deutschen 
Oatgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Aufge-Brief- Gewohnl. 
sen- . Paket- gebene 

Jahr Tele-
Monat dungen 2) sendungen gramme 

bhll. 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 25 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 

1963 Okt. 821 29 2 790 
Nov. 747 33 2 365 
Dez. 823 38 2 883 

1964 Jan. 705 22 1 756 
Febr. 711 22 1 632 
Marz 786 26 1 990 

r~  825 25 1 957 
Mal. ' 675 20 2 142 
un~ 718 21 1 906 

Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 24 1 967 
Okt. 810 28 1 972 

3) 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet elnsdll. BerHn (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7) I Fernseh-
Sprecb- o t I Abgehende r B- Fern- 6) Rundfunk-stellen genehmigungen 5) 4) 5) ge sprache 

1 000 "11I. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 

7 508 334 137 17 009 8 227 
7 556 354 136 17 061 8 372 
7 600 399 139 17 099 8 539 
7 651 388 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 17 229 9 001 
7 759 350 133 17 260 9 132 
781} 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... ... 17 314 9 385 
8 007 ... ... 17 330 9 443 
8 043 ... ... 17 358 9 535 ... ... . .. 17 403 9 678 

El.nzahl. o ts he k ~enst 
auf Zabl-

~ ~ ~ ~ Gut-! Last-karten u • 
Poatan- Konten 8) s br~ ten 

weisungen 

bh.ll.DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 

6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 2T 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 

1) L n es ost rekt~on Berll.n. - 2) Gewohnliche und eingeachrl.ebene Erl.efsendungen. - 3) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch 
uberml.ttelte Telegramme aUB dem Aualand.- 4) Haupt- und Nebenanschlusse und 6ffentliche Sprechatellen.- 5) Jahres- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch uberml.ttelte Ferngesprache aUB dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgerate.- 8) Monatsdurchschnitt. 

Posttechn1sches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Harz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
IFebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

EisenbahnenI) 
(DB = Deutsmf;! Bundesbahn, NE = Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Betriebsleistungen 
Zugkllometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

insgesamt I dar. DB . I dar. DB Brutto Netto 
3) Reise- , Güter- ~nsges t 

Reise- .' Güter- Güterzüge Güterwagen 
züge züge DB insgesamt] dar. DB 

M111. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,4 31,S 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
55,6 35,4 17 ,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 137 6 054 
55,3 35,4 17 ,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 
52,4 33,2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944 5 933 5 853 
52,9 32,0 17,9 2 014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 31,5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 
52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 
55,5 35,4 17,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 ... 33 4 16 9 . , . 710 4 1 291 13 703 ., . 6 220 

noch: Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 

1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 

wagenstellg. Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 
arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. täglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

der DB 7) Bundesbahn Schciler- Eisenbahnen SchUler- Bundesbahn Schüler- bundeseig. 
DB 8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mi11. km 

63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 lOq 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 4,8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,9 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,S 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 10,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63,1 4,9 91 752 91 110 41 779 " 642 3 172 3 951 103 66,3 
61,3 4,7 ... 94 627 50 496 ... . , . 3 229 811 ., . 

Gepäck- Beförderte Guter 8) Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeseig. kilometer Deutschen Bundesbahn Expreßgut Kohle, Koks, Briketts 
Bundesbahn 9) 8) Eisenbahnen DB 

8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mi11. 

9 220 26 645 25 176 7 032 11,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 146 9 191 1 576 4 681 
10 637 29 016 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 191 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
16 895 30 563 28 148 9 102 66,3 62,2 9 640 9 042 1 675 5 430 
18 385 29 731 27 257 8 767 65,9 61,7 9 564 8 919 1 723 5 254 
14 218 29 265 26 951 8 576 63,6 59,7 9 425 8 801 1 662 5 199 

8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 1 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 29 052 21 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 
6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
8 456 27 386 25 336 7 g08 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 

11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
16 715 31 742r 29 547r 8 781 67,8 63,6 9 730r 9 129r 1 667 5 497r 
18 355 29 772 27 600 8 623 61,4 57,8 9 078 8 417 1 714 5 186 
14 123 .. , 29 054 .,. . .. 63,1 .., 8 886 ... 5 525 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch chne Dienstzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) EinschI. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschI. Militär- und Dienstgutverkehr. . 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 

Güterverkehr narn Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen I, 
1000 t 

Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff- Rohrfern-Kraftfahr- Luftfahrt ------ 2) schiffahrt fahrt leitungen 

Güterhauptgruppe zeugen 
3) 

1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 52,1 13 308,4 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 69,8 18 178,3 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 737,0 76,1 21 341,5 
1963 315 046,0 114 4-00,4 167 327,1 89 583,8 86,5 27 504-,9 
1964 1. Vierteljahr 76 631,7 26 861,6 36 842,4 23 715,1 21,7 8 346,7 

2. Vierteljahr 78 196,6 31 4-22,9 51 885,9 24 221,2 23,6 9 058,6 
davon 
Getreide 712,6 145,8 1 387,1 1 625,1 0,0 -
Kartoffeln 562,7 49,8 17 ,3 12,4 0,0 -
Frische Früchte, frisches, gefrorenes Gemüse 630,6 690,1 2,4 483,3 0,2 -
Zuckerrüben 20,4 2,0 0,0 - 0,0 -
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 165,5 809,9 329,7 337,8 0,0 -
Zuoker 135,5 263,7 80,0 62,8 0,0 -
Lebende Tiere 226,7 87,6 - 32,1 0,2 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 233,6 1 249,8 53,2 146,4 0,3 -
Getränke 174,7 1 542,2 36,7 61,6 0,2 -
Andere Nahrungs- und GenuJlmittel 161,8 655,7 46,5 244-,4- 0,3 -
Futtermittel 287,5 686,4- 420,7 528,9 0,0 -
Ölsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 14-9,1 143,3 369,2 410,7 0,0 -
Grubenholz 259,1 27,9 35,5 42,0 - -
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 269,9 1 006,9 349,1 553,2 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 348,7 163,7 213,1 231,0 0,0 -
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 418,4 408,8 80,6 389,5 2,4- -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 3 222,1 699,9 13 366,5 330,7 0,0 -
Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohmineralien 3 765,8 1 223,4 3 056,0 667,6 0,0 -
Stein- und Salinensalz 292,1 116,8 731,3 70,1 0,0 -
Eisenerze 5 680,5 4,9 5 967,8 3 012,7 0,0 -
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 185,5 76,5 695,9 114,2 0,0 -
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 526,2 130,0 1 271,2 219,2 0,0 -
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 20 023,1 127,9 7 209,8 1 959,1 0,0 -
Braunkohle, BraUnkohlenbriketts u.-koks, Torf 5 452,9 159,6 777,4 20,5 0,0 -
Rohes Erdöl 927,9 0,6 657,4 6 890,9 0,0 9 058,6 
~ t und Leuchtstoffe, Heizöl 3 005,6 1 127,3 6 544,7 1 931,2 0,0 -

Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 129,7 827,1 380,5 165,1 0,0 -
·Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 576,9 95,9 187,5 20,4 0,0 -
Chemische Grundstoffe 1 726,2 525,8 1 025,5 227,7 0,1 -
Andere chemische Erzeugnisse 954,3 1 186,3 226,6 178,9 0,7 -
Düngemittel 3 767,0 47,3 1 742,3 559,8 0,0 -
Kalk und Zement 2 177,8 2 196,0 1 174,1 116,0 0,0 -
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 217,3 3 344,8 360,1 158,5 0,2 -
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 226,1 98,0 346,3 149,3 0,0 -
Walzwerks-, Zieherei- und GieBereierzeugnisse 8 129,9 2 811,7 2 091,0 724,0 0,1 -
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 127,9 308,0 224,6 149,1 0,1 -
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 535,4 1 027,0 37,4 116,1 0,4- -
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 765,3 878,5 53,6 252,2 5,4 -
Fahrzeuge 864,5 253,8 55,0 253,0 1,5 -
Sonstige Halb- und Fertigwaren 745,1 2 830,6 157,8 510,0 7,9 -Gebrauchte Verpackungen 136,7 866,1 11,9 13,9 0,1 -
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 156,5 4-13,6 4,3 8,8 0,1 -
Sammel- u. Stückgut; sonstige TransportgUter 2 121,6 2 111,9 108,2 241,1 3,4 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen. Belm Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in. der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, 
bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisse 
ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrechnen. 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet e1nsdJl.Berlin (West) 

ZUlassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge rad er 1) kraft- kraft- kraft- maschinen anhanger insgesamt räder 1) nations- kraft- maschinen insgesamt wagen wagen wagen kraftwagen wagen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1963 Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 9 350 144 589 7 017 4 479 

Nov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 118 792 5 647 3 585 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 105 516 4 388 2 665 

1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 , 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 
Febr 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 136 058 5 576 5 791 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 
AlI'il 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 
Sept 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 258 6 463 4 343 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 

1) Einachl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschrei ta 
einschl. Berlln (West) Pernverkehr Fernverkehr 

Jahr ter ern erk ~~e ~ ~~~ ~ ern erkehr 
auslandischer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2) 

Beforderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 3) 
1 000 t M>ll. tkm 1 000 t M>ll. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t M>ll. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1958 MD4 ) 4 790,6 1 244,8 76,3 20,5 1 656,1 274,8 6 523,0 1 540,1 210,3 56,5 6 733,3 1 596,6 
1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1963 Juli 5 ) 7 575,9 1 914,4 54,5 16,3 2 666,5 448,5 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 10 978,4 2 589,4 

Aug. 6 935,6 1 761,8 50,9 14,7 2 419,8 411,3 9 406,3 2 187,8 657,9 205,5 10 064,2 2 393,3 
Sept. 7 054,3 1 820,6 56,5 17,1 2 499,1 433,5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 10 278,9 2 480,4 
Okt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 11 336,2 2 748,3 
Nov. 6 834,1 1 784,4 61,4 17,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 388,3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,8 8 971,4 2 259,5 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620,3 206,2 8 573,4 2 148,3 
Marz 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 298,2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217,1 9 316,8 2 313,8 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 
Mai 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Junl 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 627,4 443,0 10 388,2 2 444,9 820,4 259,2 11 208,6 2 704,1 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 567,1 442,0 9 719,2 2 287,9 771,2 240,7 10 490,4 2 528,6 

1) Elnschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrsge der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-2) 1958 
elnschl. saarlandischer Fahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer ~  Bundesgebiet einschl.Berlin (West),in der sowjeti-
schen Besatzungszone und im SowJetsektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Trans-
porte der Unternehmen, ~e die Beforderungssteuer halbJahrlieh oder jahrlieh abrechnen (ca. 0,2 %). 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 

~ 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bundesanstalt fur den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsdll.'Berlin (West) 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr ttberlandverkehr 1) 
Beford. Wagen- 2) IPersonen- Beford Wagen- 2) !Personen- Beftlrd. Wagen- 2) !Personen-
Personen kilometer Personen k~ o eter Personen kilometer 

1 000 M>ll. 1 000 Mill. 1 000 M>ll. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 

253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
223 992 40 633 1 066 145 095 31 157 656 135 147 76 175 1 597 
222 780 41 988 1 045 144 353 32 018 652 132 264 79 564 1 590 
197 444 39 949 939 133 826 31 397 605 125 668 77 945 1 565 
219 832 40 259 1 051 146 239 31 167 661 139 925 77 573 1 638 

Gelegenhe1tsverkehr 

Bef6rd. Wagen- 2) IPersonen-
Personen k1lometer 

1 000 Mill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 

4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 3n 

1) EinschI. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzlelreiaeverkehr der bis 1961 unter Gele-
genheltaverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhangerkilometer. 

Jahr 
Monat Unfalle 

1958 MD 24 725 
1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 224 
1963 April 23 834 

~ 28 604 
Juni 30 643 
Juli 32 027 
Aug. 31 071 
Sept. 30 234 
0kt. 30 222 
Nov. 29 971 
Dez. 25 520 

1964 Jan. 20 435 
Febr. 21 593 
Marz 21 456 
Aprll 26 178 i 
'·:al 30 3'') I JunI '0 %2 

Insgesamt 

StraßenverkehrsunfäUe mit Personensmaden 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

An Unfallen 
Getotete Schwer- 2)1 Leicht- lnsgesamt Kraft- Personen-:--l Last- 4) 

1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1 014 11 920 19 124 46 745 8 581 15 441 4 522 
1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 
1 212 l' 468 25 859 53 877 6 236 23 871 4 926 
1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 
1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 

974 9 656 22 197 45 333 3 789 23 683 3 693 
1 215 11 490 26 371 54 131 4 999 27 298 4 353 
1 264 12 864 29 334 57 457 5 580 29 385 4 701 
1 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 878 5 438 
1 425 13 421 30 161 58 923 5 423 31 220 5 296 
1 435 12 452 28 522 57 903 5 097 29 928 5 148 
1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 
1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 
1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 
1 108 8 849 18 598 38 337 988 23 196 3 790 , '53 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 
1 '48 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 

',8 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 
334 ' 2 994 28 887 57 316 4 336 31 707 4 071 '7' , 13 0,9 28 41 9 56 887 4 447 29 936 5 002 

Vgl. Fachserlr H. Relhe 6. Strdßenverkehrsunfälle. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

betelligte 

Mopeds Fahrrader Fußganger Sonstlge 

4 727 5 244 6 595 1 634 
6 264 5 292 7 394 1 569 
5 113 5 009 7 215 1 507 
3 227 4 353 6 812 1 412 
2 735 4 172 6 642 1 368 
2 760 3 863 6 420 1 125 
3 435 5 396 7 333 1 317 
3 702 6 037 6 684 1 368 
4 107 6 561 6 862 1 545 
3 762 5 482 6 244 1 496 
3 601 5 500 7 042 1 587 
3 458 4 976 7 532 1 600 
3 079 4 609 8 568 1 577 
1 686 2 548 7 090 1 369 
1 202 1 946 6 338 877 
1 672 2 368 6 623 989 
1 697 2 358 5 786 871 
2 810 4 211 7 001 1 025 
3 288 5 382 7 380 1 152 
3 505 6 175 6 608 1 214 

1) EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen GeBtorbenen.- 2) Stat10narer Krankenhausbehandlung zugeführte 
:1 EinschI. Kraftroller.- 4' Einschl. Zugmaschinen. 

Verletzte. -
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Jahr Starts 
Monat dar. nicht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 942 45 107 
1963 Juli 100 716 78 188 

Aug. 86 550 63 305 
Sept. 74 872 53 834 
Okt. 65 849. 48 051 
Nov. 44 369 29 836 
Dez. 30 262 17 365 

1964 Jan. 30 138 16 590 
Febr. 31 253 27 587 
Marz 46 782 31 544 
April 72 153 53 046 
Mai 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 318 
Juli 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet einsdli. BerIin (We.tl 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandaverkehr) 

Fluggaste 1) Fracht 1) Poet 

Ein- AU8- Versand Empfang Versand steiger steiger 

1 000 t 

293,3 29',5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 
454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 
567,2 562,5 5 894 5 835 2 310 
597,2 584,3 5 249 5 175 2 281 
608,5 599,2 5 537 5 421 2 396 
520,4 521,1 6 355 6 532 2 646 
368,1 368,1 6 107 6 589 2 435 
352,4 351,1 5 655 5 981 2 818 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 
680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 

585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- I Fracht- I Poet-

Empfang km Pkm 
tkm 

1 000 

918 4 249 129 602 2 114 433 
1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1 993 4 775 162 054 2 689 816 
2 289 5 276 '9' 024 2 977 927 
2 343 6 168 238 004 3 069 920 
2 316 6 295 249 417 2 802 932 
2 439 5 979 257 642 2 916 959 
2 638 5 613 220 124 3 463 1 062 
2 471 4 604 154 557 3 346 1 004 
2 979 4 336 148 996 3 194 1 220 
2 298 4 549 146 545 2 869 919 
2 421 4 553 149 210 3082 956 
2 510 4 984 181 658 3 242 997 
2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
2 337 6 602 251 600 3 260 917 
2 483 6 726 260 967 3 286 960 
2 688 7 085 273 761 3 280 1 026 
2 465 7 13

' 
292 885 2 997 950 

2 667 6 842 296 143 3 540 1 022 
2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 

Vgl. Fachaerie H, Rel.he 3, Luftverkehr. 

~ ~ ~ n ~h~e ~~~ tt ~~ne ~ ~g t~ ~  ~ ~~  ~ ~~ e~~~~e ~st 2) Im nichtgewerblichen Verkehr 1t'Urden für 1960 20 805, für 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 u ~ 5) 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mo> 
Jun1 
Jull. 

Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet eln.fiI. BerIin (Westl'l 

B1D.Jlenschiffahrt 
Befdrderte Guter Geleietete Tormenk:11ometer 2) 

innerhalb darunter auf ohne Durch- auf des Versand Empfif gange- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
Bundee- 3) verkehr Schiffen Sohi!fen gango-

!8:ebietea 4) 4) verkehr 

1 000 t lIIill. tkm 

7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
7 568 2 552 3 579 532 14 231 8811 3 328 2 018 2 991 
7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293r 1 925r 2 9521' 
9 846 3 191 4 913 748 18698 11 524 4 565 2 715 4 089 
9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 
8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 
8 529 3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3444 
8019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 
6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 
4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 
6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 
7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 
9 554 2 806 5 036 730 1S 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
8 890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
B 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 

Erddl in 
Rohrlei tungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t lIIill. tklll 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
2 326 410 
2 421 411 
2 265 398 
2 295 375 
2 514 442 
2 943 555 
2 836 507 
2 587 461 
2 924 534 
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 

1) Einsch!. Seeverkehr der B1nnenhäfen.- 2) Ohne die jenseite der Seegrenzen geleisteten onnenk~ o eter 3) Eiuschl. Verkehr mit 
Berlln (We!'!t) bis 1963, dann Sowjetsektor von Berlin und Hafen der Deutschen Oetgebiete, z.Z.unter fremder Verwaltung.- 4) Einsch!. 
Verkehrsleistungen der l.n der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Sohiffe.- 5) Ohne Ber11n. 

Jahr 
Monat 

f------
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 IIID 
1963 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1.1 
Mai 
Juni 
Juli 

Seesdlifiahrt 
h e erkeh~r ____ ~ __ ,-______ ~ ________ ,-_____________ ~ ~ ~t~ ~r re~r~k~e~h~r ____________ ,-________ ~ 

f--__________ m=i=-t=-oH:::arf=.n=--:1-'-) ___________ ~~~~g~~~ Küaten- Versand nach Häfen 5) Empfang aus Hafen 5} Mas8engüter-
innerhalb I außerhalb 2) Nord-Ost- verkehr der aowj. deo der sowj. dee vde.r!eohrrd_aoueft_ 

des Bundesgebietes see-Kanal 4.):B t B t .l'I 
~ r ----~ ! ) ·z·aoneZUß6gs- Auslandes ezeaonezun;t6 s- Auslandes see-Kanal 
~~L bg ~ ____ L~~~ t L~~~~~ ___________ :?__ } 6) 

--396 ----383 ~ ~ ~ ~  ~~  3 461 ~ 248 17 1 39" 000 t 
400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 
441 425 4 595 ~ 029 3 619 248 14 1 375 
447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 
964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 

1 052 1 016 5 557 I 3 811 4 120 254 5 1 402 
699 675 5 329 3 743 3 918 250 6 1 366 
277 
250 
228 
233 
204 
235 
293 
573 
709 

1 061 

255 
233 
214 
218 
182 
234 
254 
569 
682 

1 030 

5 075 
4 852 
5 '-;0 

4 975 
4 748 
5 227 
5 410 
5 773 
6 164 
6 352 

[ 

3 420 
3 114 
3 113 
3 374 
3 062 
~ 276 
3 B06 
3 720 
4 073 
4 384 

3 789 192 8 
3 875 180 5 
3 731 183 42 
3 581 182 56 
3 207 179 66 
3 306 219 34 
3 463 235 32 
3 850 192 24 
3 934 188 78 
4 145 270 29 

1 474 
1 482 
1 581 
1 624 
1 558 
1 438 
1 
1 
1 

616 
370 
329 I I 1 396 

41 
37 
42 
20 
28 
20 
16 
27 
24 
19 
11 
20 
19 
17 
11 
17 
20 

4 806 
5 034 
5 467 
5 802 
5 937 
5 919 
5 450 
5 997 
5 790 
6 485 
6 025 
5 453 
6 545 
6 260 
6 453 
6 398 
6 553 

3 816 
3 742 
3 779 
3 551 
4 791 
4 732 
4 273 
4 601 
4 506 
3 993 
3 779 
3 311 
3 325 
3 492 
4 043 
4 069 
4 460 

1) Nur Schl.ffe, die zu Handelszwecken ID:lt Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen elnd.- 2) Verkehr mit Hafen 
der Bowjetischen Besatzungszone, der Deu.tschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Rel.8e mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden l.n der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt4- 3) Abgabe-
pfl1cht:lge Schl.ffe.- 4) Seewartiger Empfang von aue Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern Bowie eeewärtlger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang bJ.nneneei tig). - 5) ~n h  des Seeverkehre der Blnnenhäfen.- 6) ~ns h  Verkehr m1 t Häfen der Deutschen Ost-
geblete, z. Z. unter fremder Verwal tung. 
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Bargeld-
umlau:r 

Jabres-bzw. o.Kassen-
Monateende bestände 

d.Kredit-
iosti tute 1) 

1960 20 772 1m4 ) 
23 138 
24 159 

1963 25 418 

1963 Okt, 25 646 
NOT. 26 689 
Dez. 25 418 

1964 Jan, 25 126 
labr. 25 891 
Jlärz 25 757 
April 26 742 
Mai 26 839 
Juni 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 

Geld und Kredit 
BargeldumJauf und Bankeinlagen von Nldltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West) 
MlU.DM 

Einlagen inlandlsober Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Siebteinlagen Termlneinlagen Spareinl. kurzfristige IDittel- u.lansfrlatige 

Spar- ausland. 
Wirtschaft Öffentl. 1I1rtschaft Öffentl. einlagen Nicht- darunter an darunter an 
u. Private Hand u. Private Hand banken 2) insgesamt Wirtscbaft lnsgesamt W1rtachaft 

u. Private .., Private 

26 580 7 104 11 450 8013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 1060H 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 

33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 
34 580 8 387 13 617 10092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 63 177 53 764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 62 463 54 862 162 360 126010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 62 998 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2212 64 114 56 936 166 269 129019 
36 164 8 302 14 982 10083 87 266 2 187 62 765 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 62 391 56 076 170 463 1}2270 
36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 63 184 57 466 172 722 133 996 
37 467 9 037 15 250 9 305 8;;" 629 2 195 62 819 57 281 174 865 135 795 

1) Elnscbl. der 1m. Ausland befindlichen DlI-Noten und -)4\tnzen.- 2) Einlagen bei der Deutsohen Bundesbank und den Kreditinstituten.- ,) Kredite der 
Deutschen BUlldesbank und der ltreditiD.stitute.- 4) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 für die ländlichen Kreditgenossenschaften neu fest-
gesetzt. Die Ergebnisse sind tür den neuen BerichtBkreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

Öt:rentl. 
Hand 

1960 loID 132,8 
1961 IID 235,7 
1962 loID 259,0 
1953 JI1) 480,7 

1963 Okt, 882,5 
Nov. 419,8 
Dez, 101,0 

1964 Jan, 1 040,3 
-]lebr. 593,0 
IoIlirz 285,0 
April 176,9 
Mai 423,3 
Juni 468,9 
Juli 314,1 
Aug. 489,7 
Sept, 593,3 
Okt. 425.7 
Nov. 3D,O 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Mill. DM 
Auflegung 

festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländischer Em1 ttenten 
Öff'entl. Private ÖffenU, I f'est-

Private ausllnd. insgesamt Aktien verzinsl. reohtL Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 
Kredit- theken- Unternehmen papiere anstalten banken 

166,3 164,0 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 m:i 290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196 ,8 801,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 

431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 160,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 652,9 T 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127,9 '39,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114.3 149,2 1 406,6 126,5 
383.0 463.2 - - - 1 219,2 150,6 996.6 90,2 

Umlauf sm 
Jahres- bzw. 

Monateende 

fest-
verzinsl. 

Wart- Aktien 
papiere 

:g ~~ ~ H ~~ ~ 
58 530,0 
70 702,7 

37 259,9 
38 669,4 

68 848,4 38 493,0 
69 772,9 38 572,8 
70 702,7 38 669,4 
73 428,7 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 428,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 136,2 
80967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008.4 40 943.9 

1) Jahreszahlen unter Berilcksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 

Jahres-
bz.w. 

lIonatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
MB> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
kt~  

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditlnstitute 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

MlU.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschatt (ohne Verwaltungskredite) 
Schuldverschrei bungen 

darunter darunter Hel"ltunft der Kittel 
Hypotheken auf Darlehen aus Kommunal- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlicheDI sODstig.n insgesamt Hypotheken- o bli ge- insgesamt tfohnungs- gewerblichen ~ landwirt- darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe tionen neuDa.uten Betriebs- schaf'tlichen 1I1ttel.n 2) Grundetucken 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 " 541 11 053 5 874 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 

41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8 789 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8713 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 

1) Darlehensnehmern der privaten und offentlioben WirtSChaft unmi ttel bar ae"abrte langfristige Kredite (atnschl. durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibungen".- " Vorläu.f'ige Ergebnisse. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 
Industrie Üb1"1ge 

Grundstoffindustrien Metall verarbel tende Industrien SODst. verarb. Industrien Wlrtschaftsgruppen 

~~t  !ne- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen zusammen Stein- Eieen- zusammen Ma- ~tr en zusammen zusammen Elektro- Farben- Textil- Kredlt- Energie-kohlen- u.Stahl.- Bchinen- fahrz.-
bergbau lnd. bau technik werte Ind. banken wirtsch. 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258, 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 . 701 726 688 

1963 Okt. .549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
Nov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 628 530 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
Fabr. 579 530 311 274 321 881 604 2 777 677 573 641 310 759 836 737 
Jlärz 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
Jlai 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 7'58 669 573 638 316 757 817 727 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
lov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 

Vgl. :faohssri. J, Reihe 2, I "Index der Aktlenkure8 VOll 31.1.1963 und Entwicklung aelt 1950". 
1) Die Angaben :f'Ur die Monate Bind BUB den KursDotierungen an 
Monat •• ahlen. 

den vier Bankatiohtagen jeden Monate errechnet, die Angaben für d1e Jahre Qua den 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
Wirtschattsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 

~ 
Jud 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne D1 v1dende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbe! tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Induatrien 

Induetrie zusammen 

Ub:roige W'irtl!lcha:ftsgruppen 

Kurs, Dividende Und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl Nominalkapital Kurswert Di vidende 1) 
dor 

Aktien Mill. DM 

628 16 386,7 98 ~  1 93' ,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 

639 19677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 ,19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 ,19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 "2 633,1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 9 14,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691',2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713.2 
632 20 662,2 88545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
561 19 622,4 86 578,0 2 734,3 
70 1 043,4 1 227,0 -

nach Wlrtschaftsgru12:Een {November 126!l 
82 6 485,0 14 429,4 615,3 

124 4 330,2 23 567,3 672,6 
252 5 188,4 25 016,5 783,0 
458 16 003,6 63 013,1 2 070,8 

173 4 662,2 24 791,8 663,5 

Durchsohni ttawerte 
Kure Dividende 1) I Rendite 

% 
682 11 ,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 

437 13,45 3,08 
424 13,41 3,17 
413 13,45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,01 
456 13,34 2,93 
471 13,33 2,83 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2,98 
437 13,24 3,03 
446 13,23 2,96 
456 13,21 2,90 
451 13,21 2,93 

429 13,21 3,08 
425 13,23 3,11 
441 13,93 3,16 
118 - -
223 9,49 4,26 
544 15,53 2,85 
482 15,09 3,13 
394 12,94 3,29 

532 14,23 2,68 

1) PUr die Berechnun,g 1st die jeweils zuletrt oekanntgegebene Dl vidends (einschl. 0 ~  herangezogen worden. 

~~~t  steuerfrei 
5 ~ , 1/2 % 

1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 

1963 Okt. 117,19 118,77 
Nov. 117,30 118,72 
Dez. 117,46 118,95 

1964 Jan. 118,17 119,90 
Febr. 118,97 120,83 
März 119,52 121,60 
April 119,59 121,77 
Jlai 119,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 
Juli 119,92 122,36 
.Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 119,90 122,29 
Nov. 119,58 121,81 

Kursdurdisdmitt der festverzinslidien Wertpapiere 
Bundesgebiet einsmI. Berlln West 

P.f'andbrie!'e KOJllJl\lD.alobligationen 
tarl!beateuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/;; % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24. 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04. 101,16 113,76 112,94 9 1,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 

89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114-,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,03 102,20 116,04. 114,36 89,45 93,20 
90,07 94,14 99,21 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 

I 
115,08 90,35 94,50 

90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94,55 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,J5 89,08 93,79 
89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117,68 116,4.3 88,71 93,08 
88,87 93,36 98,31 117,80 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117,82 116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117,94. 116,34. 87,75 92,74 
88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 

Induatrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 
94,99 

100,03 
10Ö,46 99,76 99,29 

99,05 99,20 101,12 

98,83 99,43 101,28 
98,93 99,37 101,37 
99,14 99,18 101,16 
99,76 99,74 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99,95 99,40 101,18 
99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 
98,16 97,91 98,76 
97.98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Die Angaben fUr die Monate sind aUB den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben 
fUr die Jahre aus den Ilonatszahlen. 
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Jahr 
Viert'el-

jahr 

1962 MD 
1963 MD 

1963 
3. Vj. 
4.Vj. 

1964 
1. Vj. 
2.Vj. 
3. Vj. 

Konkurse, Vergleimsverfahren und Wemselproteste 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Konkurse, einschl. AnschluBkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) 

Produ- Übrige dar. Produ- Übrige dar. Produ- Übrige 
zieren- Handel 1firt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt-

des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk des 13chafts-
Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 

Anzahl 

54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 
62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 11 . 13 111 

210 201 346 163 96 31 38 12 81 14 240 240 355 
226 184 360 170 124 34 38 13 85 12 252 213 369 

196 195 360 151 104 39 31 12 88 8 228 228 372 
182 164 315 121 113 34 31 9 80 18 211 196 382 
189 190 353 132 118 29 40 10 19 12 210 223 362 . 

Wechselpro-
teste bei 

dar. Landeszentral-
ins- fland- banken, Geld-
ges. werk instituten u. 

2) Postanstal ten 
3) 

1 000 M:iJl.DM 

232 33 35,9 33,2 
261 36 36,9 38,2 

835 101 112,5 120,5 
834 133 112,0 123,1 

828 111 99,2 104,9 
189 129 110,0 120,3 
195 126 100,3 115,8 

1) Ohne AnschluBkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt. 

Jahr 
Monat 

1960} D5 ) 1961 1962 bzw. 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfänger (stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in, der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt 1) Beiträge versiche-I hilfe 
insgesamt darunter insgesamt ~~~~~ rung 2)4) 3)4) männlich 

1 000 Mill. DM 

226,1 115,0 111,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 10,1 23,1 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 11,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 

69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 
19,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 

130,6 111,5 15,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 
250,1 235,1 115,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 210,6 219,3 3,4 
206,2 114,8 128,1 31,3 25,8 121,1 102,4 231,3 116,2 4,2 
111 ,1 94,1 59,5 23,1 18,9 113,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
15,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
61,1 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,1 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 12,1 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 

tlberschuS l+l' 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 
+ 511,0 - 17,2 
- 11,7 

+ 94,1 
+ 69,5 

.+ 106,0 
- 21,1 - 137,4 - 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 16,2 
+ 81,8 
+ 95,9 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhllfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergtitungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Reohnungsjahr 
1958 (1. April bis 31. März), RechnungsJahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlichl ) 

1960 } 27 060 15 944 
1961 D2) 27 594 16 285 
19623 ) 27 862 16 448 
1963 28 071 16 577 
1963 Sept. 28 184 16.666 

Okt. 28 150 16 671 
Nov. 28 199 16 685 
Dez. 28 223 16 685 

1964 Jan. 27 971 16 515 
Febr. 28 006 16 540 
März 28 073 16 602 
April 28 083 16 640 
Mai 28 478 16 878 
Juni 28 533 16 902 
Juli 28 491 16 869 
Aug. 28 478 16 879 
Sept. 28 481 16.882 

Soziale Krankenversidterung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einschl.Berlin (West) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barle:j.stungen und -bewerber 

weiblichl ) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlichl) 
1 000 

11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 
11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 
11 538 17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 
11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
11 465 16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 
11 472 16 998 10 682 12 238 ' 8 705 5 744 2 386 
11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
11 631 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 
11 621 17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 
11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 
11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

mit sofortigem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 

" 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 
6,30 
6,19 

4,81 
6,61 
6,88 

5,05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 

~  5,12 
5,10 5,10 
5,07 5,15 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fUr das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 naChträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Kalenderjahr 
Vierteljahr Insgesamt 

1960 9 636,5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 

1963 3. Vj. 3 017 ,2 
4. Vj. 3 042,5 

1964 1. Vj. 3 001,9 
2. Vj. 3 223,8 
3. VJ. 3 154,4 

Schlesw.-Holst. 103,1 
Hamburg 129,3 
Niedersachsen 312,8 
Bremen 49,1 
Nordrh.-Westf. 954,6 
Hessen 316,1 
Rheinld.-Pfalz 170,5 
Baden-WUrttbg. 476,6 
Bayern 485,9 
Saarland 35,5 
Berlin (West) 120,9 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 
Mill:DM 

Grundsteuer Zuschlag Bauland- Gewerbe- Lohn- z. Grund-steuer steuer 1) summen- erwerb-
Al) B2 ) 3) (E.u.K.) steuer steuer 

377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 
395,7 1 317,2 6,0 7 430,0 717,2 252,2 
402,0 1 415,2 44,8 7 987,4 782,9 281,7 
412,8 1 496',1 41,6 8 464,4 808,5 292,5 

111,2 412,5 7,9 2 135,1 209,0 74,3 
118,3 363,1 6,9 2 211,0 19'7,0 82,1 
87,6 383,3 4,2 2 158,6 217,1 77,6 
99,7 387,0 3,0 2 382,0 201,5 84,5 

113,9 430,1 - 1,8 2 231,4 215,2 96,2 
nach Ländern ~  VJ. 126il 

7,8 17,1 - 0,4 64,2 6,7 3,7 
0,2 15,2 - 95,8 16,5 -22,7 44,4a) 0,0 218,3 10,0 10,1 

6,8 - 28,4 10,3 2,3 
9,4 120,0 - 0,8 663,3 127,7 22,1 

11,3 34,6 0,4 237,6 16,5 8,4 b ) 
11,6 24,4 - 0,2 113,4 7,6 9,5 
19,3 54,7 - 0,5 382,6 - 13,3 
30,6 71,9 - 0,3 344,8 0,1 21,1 
1,0 7,3 - 0,1 25,0 - 1,9 
0,1 33,6 - 58,1 19,8 3,8 

VergnUgungsteuer 
Gemeinde- Sonstige 
getr!>.nke- Kino- ttbr. Ver- Gemeinde-
steuer steuer gnUgung- steuern 

steuer 

124,0 105,7 66,8 70,5 
128,0 82,1 67,3 75,7 
107,2 55,4 67,3 76,8 
' 78,1 37,9 72',5 78,9 

20,1 9,1 17 ,9 20,2 
18,8 9,1 18,8 17 ,5 
20,7 8,3 21,4 23,0 
20,4 6,8 17 ,4 21,9 
22,1 6,4 18,6 22,2 

1,7 0,2 0,5 1,6 
0,0 0,3 0,8 0,6 
1,3 0,6 2,5 2,8 
0,9 0,1 0,2 0,1 - 0,0 0,0 6,2 6,7 
3,2 0,9 1,7 1,5 
0,7 0,3 1,1 1,9 
1,8 1,0 1,6 2,8 

10,1 2,8 2,7 2,1 
~ 0,0 0,4 0,2 
2,5 0,3 0,9 1,9 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. GewerbesteuerausgleichszuschUsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfe fUr Arbaiter-
wohnstätten.- 3) Ab 1962 nach Abzug der RUckzahlungen.- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.- b) Grunderwerbsteuer. 
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Steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 

1963 Juh 5 267,6 3 708,2 1 559,4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723,1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830,3 4 007,3 1 823,0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mai 5 657,4 3 784,7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 
Juli 6 092,8 4 273,7 1 819,1 
Aug. 6 057,2 4 091,4 1 965,8 
Sept. 9 488,3 5 501,9 3 986,4 
Okt. 6 040,6 4 335,1 1 705,5 

Jahr 
Monat Umsstz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 

1963 Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147,6 84,4 1 290,2 
Okt. 162,0 78,0 1 437,1 
Nov. 191,0 77,1 1 335,6 
Dez. 162,8 66,5 1 336,9 

1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 163,4 
Marz 142,4 63,4 1 342,5 
April 181,3 72,6 1 291,2 
Mal 191,6 74,7 1 165,2 
Juni 209,7 76,0 1 331,6 
Juli 238,1 83,7 1 450,3 
Aug. 142,2 99,9 1 367,7 
Sept. 165,8 83,7 1 420,7 
Okt. 225,3 82,7 1 508,0 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 496,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 

1963 Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 18,3 22,1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
o ~ 726,1 359,9 20,1 

Dez. 440,0 63,2 16,4 

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17,5 
Marz 415,4 22,8 17,2 
Aprll 471,4 21,0 19,0 
Mai 742,2 367,5 20,6 
Juni 443,1 36,0 16,8 
Juli 497,4 55,1 16,0 
Aug. 816,1 420,7 24,3 
Sept. 478,0 58,8 15,7 
Okt. 495,7 62,3 25,1 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

MUl. DM 
Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 

Einkommen-
u.Körper- veranl. n.veranl. 

Bchaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 

1 810,8 1 094,3 406,5 159,0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Lander 

Körper-
schaf't-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 

151,0 
96,1 

1 500,4 
163,1 
142,3 

1 864,8 
185,5 

1 
135,9 
663,9 
160,7 

1 
193,2 
653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer ) 
8. Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 

246,8 433,9 76,3 17,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17,6 110,3 
288,5 398,6 63,5 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110,4 
321,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320;4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 86,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 

22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,6 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 

. 24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 

3 020,1 1 424,0 
3091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 256,1 1 574,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815.,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 ~  

3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 

ner ~ Sonstige steuer 

222,0 17,5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 

424,1 26,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
396,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,7 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
616,2 21;6 

Nachriohtl. 
Lasten-

Bierateuer ausgleich 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
66,3 174,4 
73,1 152,3 

83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
63,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 

1) AusschI. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Elnschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
trage .• - 3) Elnechl. Antell an der Einkommen- und Kdrperschaftsteuer; Bund: 1960 biS 1962 = 35 ~ 1963 = 38 ", 1964 = 39 ,,; Länder: 
1960 913 1962 = 65 ", 1963 = 62 ", 1964 = 61 ". 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
WeItmarktpreise widItiger Handelsgüler 

Weizen Gerste Maie Reie Zuaker KaffeellOj- Kakao Rinder Schweine Sohaals .Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten DaneIlarIe 
~~~t  

Ne. York Winnipeg Be. lork London Ne. York .LoDdon 1Ie. York Chicago J IIew Yorlt 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° alanto. IV junge KUh. Pl"i •• 
gelb I! VIII 4cera leichte • •• tern LQualitlit .tnter 11 I/II I 2) ci! Leb.ndge •• .team 

eta je eta je cts je a je eta Je a je eta je lb Öre J'e kg cta jo lb öre je kg 60 lb. 48 lba 56 lba 112 lbe lb 112 lba 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 

1963 Okt. 269,39 116,46 154,11 78. 0 10,58 89. 8 34,96 26,95 231 15,85 10,59 762 
Nov. 269,97 113,04 146,80 78. 0 11,49 99. 7 36,78 25,92 243 15,14 11,14 770 
Dez. 271,89 114,15 152,51 77. 6 10,17 88. 5 37,35 26,57 247 15,12 10,09 770 

1964 Jan. 275,28 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,26 770 
lPebr. 273,11 115,62 151,71 76. 2 8,93 79. 5 46,71 23,58 278 15,28 10,61 769 
IIärz 267,23 115,38 153,73 75. 0 7,35 65. 0 49,87 23,76 295 15,05 10,28 755 
April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 
lIai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63. 2 47,54 22,30 327 15,76 10,47 675 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675 
Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 
1.ug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46,56 23,00 302 17,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,15p 721 
OU. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84- 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 48,15p 23,05 293 15,28 12,16 790p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1964 Nov. I 31,81 I 21,25 I 22,26 I 82,55 I 28,30 I 34,02 I 420,70 I 201,98 I 168,09 I 133,89 I 106,55 I 453,19 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle 8ioal Rohjute Rind.- Kau 
bohnen haute teohuk 

Danemark: Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Au.etral. Ver. Staat. Agypten Vereinigt. Konigreioh Ver.Staat. I18layoia 

~t 1 ) 
London Chlcago Ne. York Kdnigreioll Melbourne Be. York Alexandria London Ch1oago S1ngapur 

Rrzeuger- ph11ippin. Sch •• i8- gekÖllllDt Merin08 JDlddllng Xarnalt Tangan- ILJA. :rirat Paoker IISS I preis ci! gelb II 64'. im lell Jika I 2/3 
3) UK-Kont. 64'11 Daa. !:u.kt • ,'t, 64' B 

1 inch .4) cif ur: - Kant. ~ h.n.et. 4) 

Öre je kg • ,e eta je eta je d je lb dA je lb at. je Tal. E je 2 240 lbo eta j. .'-ata 2 240 lba 60 lbo lb lb je 44,9 kg lb Je lb 

1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 

1963 Okt. 345 199,33 277,20 137,4 106,00 56,60 34,95 95,00 148. O. ° 109. 8. 8 10,90 69,17 
Hov. 294 200,07 278,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 148. O. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 
Dez. 250 195,93 275,27 151,4 113,00 62,00 35,20 95,00 148. O. ° 111. O. ° 9,53 65,59 

1964 Jan. 203 195,91 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. O. ° 110.12. 9 8,38 63,03 
?ebr. 151 188,40 266,05 152,2 119,00 64,17 35,34 96,41 148. O. ° 110. O. 0 7,41 65.16 
)(ärz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. 0. ° 109.16. ° 7,95 69,14 
April 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58," 35,43 109,12 148. 0. ° 108. 7. 3 10,44 69,10 
l18i 205 194,48 250,19 "1,8 102,00 52,38 35,40 ~  148. 0. ° 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 11 ,00 148. O. ° 106. 7. 3 10,38 68,06 
Jhi 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 
Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 
Sept .. 257 195,30 266.34 134,6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,S5 69,39 
Okt. 

~  197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32.52 112,00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 201,21 280,43 131,7 ... 44,50p 32,65 112,00 108. O. 0 136.0.1t 11,29p 70,98 

Umgerechnete Preise fu!' 100 kg in DM 
1964 Nov. I 11, 9OB) I 78,71 I 40,96 l' 154,6 I ... I 3"66,26 I 286,40 I - 1 117,60 I 148,14 I 98,93 I 204,47 

te~nk oh e Erdol Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfe.t-
sohrott atahl Zellsto:tf 

Italien Saudi- Niederlandlsche Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes Konigreioh 
Mailand Arabien Antillen Pittaburgh London 

~~~t  ~ achwer J lucht schwer Rund tahl.l 20 gauge ektr ~  lIeich-" I 98 ~ Z I Ilind. okand. amerik. fob 4) Grad C Nr.2 'Ir. 1 s kaltge .... Drahtbarr. 99,97 ~ Pb n 99, 75 ~ Sn gebleicht, 
Gastlamm- Ras Tanl1rB. :tob Aruba 4) :frei Werk Thomaegüte Xa&sspreis, tlbernahme im Lqerhaue t~  :to b Antwerpen 4.) 
Lire je $ je 42 gal cta je • Je $ Je 1 000 kg ~ je 2 240 lba 1 000 kg gal 2 240 1 bo 

1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. 0. ° 1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 12 333 1,84 2,00 6,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. 0. 0 
1963 D 13 013 1,84 2,00 7,93 26,93 73.69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 

1963 Okt. - 1,84 2,00 7,70 26,00 75,83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Nov. - 1,84 2,00 7,70 25,00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16. 8 54.10. 0 
Dez. - 1,84- 2,00 7,70 26,43 75,38 105,44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. ° 1964 Jan. - 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. e 57.)0. ° Febr. - 1,84 2,00 7,70 28,53 78,50 ~ 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. ° Mllrz - 1,84 2,00 7,70 29,67 81,63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
April - 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mai - 1,84 2",00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni - 1,84 2,00 7,20 35,09 85,44 130,89 292.17 • 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. ° Juli - 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. ° Aug. - 1 9 84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Septo - 1,84 2,00 7,Og 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. ° Okt. - 1,84 2,00 7,00 38.53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. ° Nov. - 1,84 2,00 7,00 39,74p 81,72 t09,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 

u ~ere hnete re~ e fllr 100 kg l.n DM 
1964 Nov. I - I 4, 60b ) I 5,00b) I 7,35b I 15,55 I _ 32,50 I 43,50 I 552,41 I 144,44 I 136,34 I 1 622,38 I 62,68 

1) D errechnet aus 12 Monsternl. ttelpreiasn. - 2) ~ Ende i960 Wel tkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänischen EierexportgenoBsenBchaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreiae.- a) Um-
gerechnet für 100 Stück in DM.- b) Umgerechnet fu!' 100 1 in DM. 
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Jahr 
:Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l'ebr. 
Urz 
April 
l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
,1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l'ebr. 
Urz 
April 
l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
lIonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l'ebr. 
l4ärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Regionale 
Gliederung 

:Einfuhr-
güter Güter aus 
ins-

geeallt ElIG- I Dritt-
Land ern 

98,2 97,S 98,2 
94,S 93,9 94,7 
93,6 97,S 92,1 
95,6 101,7 93,6 

94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,6 95,5 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
96,0 100,4 97,2 
98,8 102,7 97,4 

J1E- l4a-
Bchinen- Land-und 

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisle 

113,4 100,2 101,0 
106,6 96,5 92,6 
105,6 99,5 90,6 
106,6 100,2 90,6 

106,3 99,6 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,6 100,4 90,7 
108,7 100,6 90,6 
109,9 100,9 90,6 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,6 
111,9 102,0 90,7 
114,6 102,0 90,6 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
116,4 102,3 91,2 
121,5 102,3 91,2 
122,6 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1, 
126,3 102,3 91,1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet etnsdll. Berltn (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach deli produktionstechnischen Zu ...... enhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliohe Erzeugnisse irzeugn. der verarb. Induetr1e u.Porat-

w1rt- 1ns- Erzeugn. 1l1neral- Shin. Ehen schaft, geaallt ins- des E1sen- ErdHl, ino- ölerz. , und und l'iscber. geaam:t Kohlen- erBe rob gesamt Irohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,S 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 9S,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 65,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 61,4 96,6 69,5 75,7 96,1 67,2 96,6 91,6 

94,9 94,6 61,2 96,9 69,3 75,2 97,6 67,0 95,5 91,4 
95,3 94,6 61,3 96,9 69,4 75,1 96,1 67,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 61,4 97,4 69,5 75,0 96,6 67,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 62,3 99,1 70,2 74,9 99,3 67,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 62,4 99,1 70,2 75,1 99,6 66,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 66,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,6 66,0 96,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 65,1 99,2 91,7 
96,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 63,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,S 99,4 70,6 73,7 100,9 62,6 99,3 92,3 
99,2 97,3 64,0 99,4 70,6 73,7 100,5 61,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 63,6 99,1 70,7 73,4 100,5 80,6 96,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 96,2 70,7 71,5 100,6 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 63,5 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,6 96,0 63,5 96,1 70,6 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 64,0 98,0 70,8 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,2 96,7 64,2 96,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 

noch, Gliederung 1) nach dem produkt1onatecbn1echen Zueamaenhang 
nocb. Industrielle Erzeugniso. 

nocht Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

n . I' l'ein- ,I Schnitt- Holz- Leder- Er.eugn. 
ektro- me chan. Che- bolz und schliff, der 
tech- und mi.cbe waren Tex- Be-

nische optische 
sonat. ZeU.t., Leder und tilien kleidung Ernäh-
bearb. Papier Schuhe rung.-

Erzeugnisse Holz u. Pappe lndu.tr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 96,0 
94,1 95,1 91,1 103,6 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 66,4 102,3 69,6 114,6 115,3 101,0 116,6 94,5 
94,2 92,6 64,0 102,2 69,7 117,7 116,1 107,7 133,7 96,4 

94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 63,7 101,6 90,6 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,6 90,2 63,6 102,5 90,6 118,5 119,3 108,2 141,1 96,B 
93,9 90,0 64,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 64,6 105,1 ~  121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 64,4 105,9 0,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,5 69,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,6 147,4 102,9 
93,5 69,8 84,5 106,6 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 69,6 64,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 63,9 108,2 92;5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 69,8 63,9 107,6 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 69,6 83,9 108,6 92,6 130,6 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 64,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,6 125,5 100,5 
93,3 69,8 64,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 66,1 65,\ 106,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 
93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
93,9 86,6 65,5 111,4 93,3 131,6 115,1 111,1 126,2 103,0 

Gliederung 1) nacb den Warengruppen der AuSenbandelo.tatistik 
Güter der rn ~rungs rts h t Güter der gewerbliChen 'Ilrtocbaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- GenuS- ins- Rob- Halb- Enderseugniaoe 
Vor-gesamt Tiere rischen lichen mittel ge.amt stoffe waren iD8- erzeug- n e t ~ r  ge8a11t ins- tlon. 2) brauch.-Ursprungs nisle guaat güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 96,7 99,4 96,2 96,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 65,4 95,9 93,5 9B,6 96,3 96,6 95,7 97,0 94,5 93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 

95,9 95,3 95,0 96,6 67,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96.5 96,1 100,0 97.9 87,6 94,3 90,7 97,2 95,6 95,5 96,1 96,1 94,6 
96,2 97,1 103,5 99,5 67,9 94,S 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 96,2 94,4 
96,7 97,5 102,3 100,6 86,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 96,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 96,2 66,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 96,5 94,5 
96,9 103,3 96,3 101,6 69,3 96,0 93,6 96,6 96,1 96,0 96,3 96,5 94,7 
97,7 109,1 94,5 96,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,6 96,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 96,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 96,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,6 93,6 100,6 96,6 97,0 93,6 101,2 97,3 97,1 97,5 101,6 93,6 
96,2 121,6 92,2 96,5 96,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 96,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,6 97\4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,6 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 96,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 96,2 97,5 101,6 94,0 

100,6 113,4 102.7 100,3 96,6 96,0 93,3 104,5 97,9 96,3 97,6 101,7 94,0 

1) 'Ieitere Untergliederung e e~e o~ser e 14, Reihe 1.- 2) Naoh ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderseugni •• e.- 3) Ohne 
Nahrung.- und GenuSmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 

Erzeug-
Aus fuhr- nisse der 

güter Land- u. 
Forst-insgesamt 
wirt- insgesamt 

schaft, 
1!'ischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 

100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,4 
104,6 96,4 104,7 
104,6 95,8 104,1 
104,9 95,7 104,9 
105,) 97,9 105,3 
105,4 97,3 105,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgfiter 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlln (West, 

1958=100 
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 

Erzeugnisse des Mineral-
Kohlen- Kali- u. 61erzeug- Steine Eisen. 

insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 
salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,S 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9. 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
100,9 101,1 94,5 105,8 80,8 104,6 96,2 

n u tr~e 

Erzeugn. NE-
und der 21e-

Edel- hereien, 
~ ~metalle 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 

105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
101,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
143,8 101,8 

noch: Gliederun.: 1) nach dem produktionstechnischen ZusammenJ;;,.ni 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbel tenden Industr1e 

~ Ms- Land- Elektro- Feinmeoh. Eisen- ., Fein- Glas Gummi- Erzeugn. 
Stahlbau- 8chinen- fahr- teeh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und Textilien der Er-

bau- nische Erzeugn. , Metall- ~s he Asbest- nahrungs-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse ~ren waren 1ndustrie 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,6 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 

104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 98,7 104,9 
104,6 112,9 99,4 103,5 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 99,1 104,2 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 98,9 105,1 
104,6 113,3 99,4 104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 98,9 101,6 
104,7 114,0 99,6 -104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 99,4 108,8 
104,3 114,6 99,6 103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 99,5 109,9 
105,5 114,9 99,8 103,5 111.2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 100,1 110,3 
105,7 114,9 99,8 103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 100,0 110,3 
106,4 115,0 99,8 103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 99,8 109,8 
107,3 115,4 99,7 103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,1 99,5 109,6 
107,3 115,5 99,7 103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 99,5 109,9 
107,6 115,8 99,7 104,3 113,1 106,8 89,S 112,4 116,3 99,9 99,2 109,1 
107,6 115,9 99,8 106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 99,3 108,0 
101,6 116,1 99,8 106,1 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 99,3 106,8 
107,5 116,4 99,8 106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 99,0 107,4 
109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 98,9 107,0 
109,8 117,7 99,8 106,7 115,0 109,0 89,9 113,0 118,9 99,2 98,8 107,8 

Gliederun.: 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
(Tüter der Ernahrungswirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- I pflanz- GenuS- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sehen 11chen mittel insgesamt erzeug- Inveati-)Iver- ~~  

Ursprungs n1Bse insgesamt tlons- ~t ~ u h

92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 91,1 102,5 104,2 99.9 
97,6 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 

103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,1 91,0 105,2 107,1 101,3 
102,4 103,1 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
102,7 103,7 115,4 71,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 
103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
104,0 108,7 113,8 79,S 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
103,3 108.3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 

103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 

101.9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,9 111,2 103,1 
100,8 109,5 101,8 18,3 104,6 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 

101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106.3 98,7 108,8 112,1 103,8 
102,3 110,6 108,1 81,8 105,4 102,8 99,0 106,4 98,6 108,9 112,4 103,9 

Fußnoten 1 _ 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt ~n n  

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 

1963 Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. ,101,9 102,9 
Nov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
Marz 102,8 103,6 
Aprll 102,1 102,7 
Mal 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
OKt. 103,7 104,7 
Nov. 104,4 105,6 

Jahr l ) Welzen, Kurte Monat lnland. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 

1963 JUll 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 10g,1 
Okt. 98,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
!1ärz 101,9 121,2 
r~  102,6 121,1 
~ 103,2 126,9 

Juni 103,1 131,6 
JUl1 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 

Jahr l ) Helzbl 
Monat (schweres), Strom 

lnland. 
1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 

1963 Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
Marz 93,3 98,4 
Aprll 92,2 98,4 
MaJ. 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
JUll 88,8 98,3 
Aug. 87,+ 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,5 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtschaftlicher Herkunft 
ausland. lnsgesamt inländ. a.usland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 

94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,8 96,6 
97,6 104,9 107,2 97,3 
97,6 106,2 108,9 97,2 

Rohholz, 
Schwelne Rohkaffee ( Stamm) 

inland. 2) 
Baumwolle 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 

111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 . 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 • 
109,9 93,2 94,5 87,6 
98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,S 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8r 87,6 
102,2 90,1 90,4 87,7 
108,4 89,4 90,4 87,7 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 

-
Vgl. Fachserle M, Relhe 2, so ~e Wlrtschaft und Statlstik 1962/12. 

Grundstoffe 
n ustr~e er Roggen, Herkunft lnland. 

lnsgesamt lnland. ausland. 
100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 

99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,4 98,3 93,1 
102,9 103,4 98,2 94,1 
103,2 103,7 98,3 94,9 

Stelnkohle Dlesel-
Rohkau- (nnschl. Benzln kraft-
tschuk Bnketts) (Notoren) stoff, 

lnl3.nd. lnland. 
134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 
95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 

88,7 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,S 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 
84,6 105,6 86,1 93,3 
87,3 105,8 86,1 93,0 
87,0 105,9 86,1 93,0 

Stabstahl Grauguß- Zellstoff, 
(Th+SM) stucke Schrott Sulfit-

lnHmd. 3) 
100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 

100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113 ,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116,0 80,2 91,2 
100,3 116,4 80,2 91,2 
100,3 117,0 80,2 91,4 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsfors ten. - 3) Den in "WiSta" 1964/4 und vorher veröffentlichten 
Prelsmeßzlffern llegen ab 1960 die 11stenprelse zugrunde.- 4) Vorlauflge Ergebnlsse. 
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~~~t 1) 

196Ö D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

~ Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
Marz 

April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 

~ D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez.' 

1964 Jan. 
:Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Boy. 

~~~t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
'Marz 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Futter-
Roggen Weizen Gerate I Hafer 

frei Verladestation 

Frankturtj'Ma,ln 

Erzeugerpreise widItiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Spe1ee-

Ochoen. -r KUhe. I Schweine. kartoffeln Kl.A Kl.B Kl. e 

frei Empfangsstation 

!.lunchen Frankfurt/bin 
1 000 kg Durchsohnittsqualität 100 kg 50 kg 

401. j 441,1 ~  .9 ~  11,82 116. ~ 94.7 ~  
400,8 439.6 ~  320.0 11,80 116.7 94.2 132,6 
410,3 441,3 365.6 ~  .0 17.50 115.7 90.7 131,0 
407.4 442.0 370.1 348.9 10.88 118,0 94,2 ~  .8 

388.0 431.4 357.5 325.0 8.65 116,5 96.8 152.5 
391.0 438.0 360.0 330.0 8,60 119.3 97.4 150,0 
~  440.0 361.3 ~  9.80 121.9 96.9 156,6 
392 ~ 440.8 366.3 334.4 10.85 123.6 101,3 165.7 
395.0 442.5 ~ ~ 336.3 9.65 128,1 ~  159.4 
400.0 445.0 370,0 ~  9,18 126.4 107,6 136.9 
404.5 447.0 375.0 ~  .0 9,22 131.1 106.9 122,7 
408,6 450.5 380.0 ~  .0 9.23 132,4 111,5 124,1 
411,8 ~  ~  365.0 11,18 134.3 1'5,0 120,6 
373.5 357.5 18.66 129,1 103.5 130.6 
380.0 420.0 366.3 335.6 18.45 135.9 110.8 135.0 
384.5 424.5 377.5 357.5 15,41 131,2 107.6 129.8 
386.5 430.0 377 .5 357.5 , 5, 20 132,4 112,3 130.3 
~  ~  5 382.5 357.5 15.88 136.8 110,0 135.7 

.Braun- Benzin, Heizol Zement, Mauer- Roheisen, kohl an- Rohblocke 

~~ ~ ~t ~ 
Marken-

extra I Portland-, ziegel Gießerei 
5) leichtes schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoke-l Brechkoke 
Kl.B einschI. kohle I ~  

Paß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf .... Stat. Ruhr-Revier 
Bayern NdeQ Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15. ~ 574.29 63 ~  76.58 
15.49 608.00 63 ~  76.42 
14,71 641. ~ 64,10 77 .50 
19. ~~ 652.19 65.30 81.96 

20,13 665.83 66.50 86,00 
20,13 665.83 66.50 87.00 
17.42 665. ~ 66.50 87.00 
14.87 665 ~ 66.50 87.00 
12,95 665.83 66,50 87.00 
16,62 665.83 66.50 84.00 
15.84 665.83 66.50 80.50 
~ ~  665.83 66.50 81,00 

11.77 665.83 66.50 81,50 

14.42 665.83 66.50 82,00 
15.84 666.50 66.50 84.00 
16.54 666.50 66.50 84.00 
17.40 669.84 66.50 86,00 
'9.32 679.42 66.50 87,00 

Handele- Aluminium Stahstahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99.5 1> 

Rohmasseln 
ThomaagUte 

Frachtlsge frei ab Lager frei frei ab Werk Oberh.-W·I Dortmund ~~ ~~ ~ ~  I frachtfrei Frechen ~ .-Stat • 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Essen Siegen 
Bundsegeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36.80 48.42 10,22 78.56 ro
,

OO 99.25 269.50 327.00 437.75 469.75 583.75 216,00 
36,80 47.15 10,07 83,02 00,00 106,26 268.33 327.00 437.75 469.75 567.62 216,00 
38.00 46.67 11,01 87.93 00,00 113.47 249.90 327 .00 437.75 469.75 558.7., 216,00 
38.75 44.53 11,68 90.62 N9.33 118,13 244.80 327 .00 ~  .1\5 469.75 558.75 210,17 

41,00 44.50 11,46 89.65 716,00 119.79 244.80 327.00 437.75 469.75 558.75 206,00 
41,00 44.50 11,36 88.68 716.00 119.79 244.80 327.00 437.75 469.75 558.75 206.00 
41.00 44.50 11,28 88.35 716.00 119.21 244.80 327.00 437.75 469.75 558.75 206.00 
41.00 44.50 11.64 87.58 716.00 119.38 244.80 327.00 437.75 469.75 558.75 206,00 
41.00 44.50 11,46 87.48 716.00 119.38 244,80 327 .00 437.75 469.75 558.75 ~  41,00 44.50 11,01 86.41 716.00 119.38 237.00 ~  00 437.75 469.75 558.75 
41,00 44.00 10,88 85.87 716.00 119.38 237.00 327 .00 437.75 469.75 558.75 216.00 
41.00 42.00 9.76 85.38 716.00 121.79 237.00 327.00 437.75 469.75 558.75 216.00 
41,00 42.00 9.02 84,72 716.00 122,06 237.00 327 .00 437.75 469.75 558.75 216,00 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122.06 237.00 327.00 431.15 469.75 558.75 216,00 
41.00 41.00 8.27 83.41 716.00 122.18 237.00 327.00 437.75 469.75 558.75 216.00 
41,00 41.50 ... ... 716.00 122,18 237.00 327.00 437.75 469.75 558.75 216,00 

41,00 41,50 ... .. , 716,00 122,18 237.00 327,00 437.75 469.75 558.75 216.00 
41,00 4 1 ,50 ... .. , 716.00 122.18 237.00 327.00 ~  75 469.75 558.75 216,00 -

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbtelle, 
saure, Ammoniak, Reyon holz A-Felnheit rote, ohne Kopf Le i t zwecke, 99.97 1> Pb 981> Zn 660 Be 21 1> N. phoephat- 120 d.Schuß FL/Ta.- inl. 12) 

25-291/ 2 kgI4';2-712 kg DEL-Noti.z 8) 8) tech. rein lose 10) 181> Bretter ,,> vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk ab Lager AuktJ.onspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) ~ t t • Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wurttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 kg 1 cbm 1 kg 

297.71 83.21 103,02 9.73 112,40 82.54 7.40 152.60 7.60b ) 7.35 b) 2.34 5.76 
265.15 71.32 86. ~  9.73 109.90 82.54 7.30 161.81 6.52 6.78 2.36 6.72 
265.36 62 ~  74.68 9.00 109.92 82.54 7.10 168.70 6.97 7.07 1.97 5.86 
262.36 69.80 84.48 7,50 109.91 82,54 7.10 165.23 7.81 7.95 1.51 4.27 

261,40 76.45 87.93 7.50 106,00 81,06 7.10 165,00 8,05 8,00 1.44 3.59 
260.98 75.78 92.22 7.50 109,00 81,60 7.10 165,00 8.05 8,00 1,59 3.97 
262.05 81.45 103.88 7.50 110,00 82,72 7,10 165.19 8.05 8.23 1,66 4,21 

264.49 86.67 105.24 7,50 112,00 84.39 7,10 160.40 8,05 8.39 1.69 4,42 
273.35 88,69 107.69 7.50 114,00 86,61 7,'0 160,70 8.05 9,57 1.73 4.67 
282.84 89,06 110,41 7.50 114,00 86.61 7,10 161,00 8,68 9.57 1,81 4.77 

314,'1 90.30 119,00 7.,0 114,00 86,61 7,10 161,20 9.55 9.55 1,tl6 4,88 
308,78 97.04 136,78 7,50 114,00 86.61 ?,10 161,50 9.50 9,08 1.94 4,81 
~ ~  97,88 142.39 7.50 114,00 77.72 7,10 162,30 9,00 8,88 1.90 4.75 
318.17 107.53 153. 16 7.50 98.00 77.72 7.10 162.30 8.66 8.49 1.96 4.79 
366.88 119.32 137.20 7.50 99.00 78.83 7,10 162,10 8,30 8.38 2,00 4.90 
402.47 121,76 132,90 7.50 100,00 79.94 7,10 161,80 7,60 8,31 1,94 4.86 
462.66 131,36 132.57 7.50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 
474.06 144.75 136,74 7.50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 ... 1,79 5,05 

1) D errechDet aUB 12 Monaten (bei Speisekartofteln aus 11 Monaten); dle Monatapreise werden aua den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchechnittsoildung: Speisekartoffeln 1m Juli und August aus 2 und mehr o hen re~sen  Schlachtvieh aua 4 
oder 5 Wochenpreieen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, e~ h ~gke ts r e tur Hauabrand und Kleinverbrauch, reue r ~e tur Industrieverbraucher 
sowie ohne Bergarbeiter-Wohnungabauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abachlagen.- 4) Fur Hausbrandj bis Marz 1958 Normalkorn,ab April 1958 e~nkorn  
ohne erg rbe~ter ohnungeb u bg be 5) Verbraucherpreise bei Keeselwagenbezug; vom 18. 1. 1960 bis 5. 5. 1961 gultig fur alle PreiazonE'n.-
6) Großhandelseinkaufspreiee, einsohl. s t usg e~ hsteuer  ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 e~ns h  Verbrauchsteuer. - 7) Fur gewerbl. Verbrau-
cher be~ Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchateuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner orsennot~eru ng (Kassanot1z).-
9) Bel. Abnahme von 100 b~e unter 500 t.- 10) Fruhbezugsvergutung el.nbezogen.- 11) G.Kl.III, parallel bes., 3 - 6 m 19., 8 - 18 cm br., 21 - 34 m.m. 
starki ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8 - 17 cm brel.t, 24- mm dick.- 12) ~  re~nge s hen  ohne Spesen. 
~ ~~s~ ~~~~~ ~h ~ ~ te  Importaluminium ~r  seit Marz 1964 mit 212,00 DM je 100 kg notiert.- b) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen,Be-
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Wirtschafta-
Jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Konat 

1960/61 D'Ij 
1961/62 D'Ij 
1962/63 D'Ij 
1963/64 D'Ij 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
lov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l'abr. 
IIärz 

April 
11&1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
!love 

W1rtr;,chafte-' 
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Ilonat 

1960/61 D'Ij 
1961/62 D'j 
1962/63 D1fj 
1963/64 D'Ij 

1963 Juli 
1.\1&. 
Sept. 

Okt. 
Boy. 
Des. 

'964 Jan. 
J'ebr. 
Jlärz 

"pril 
11&1 
Juni 

Juli 
1.\1&. 
Sept. 

Oltt. 
ltov. 

IAnd •• Produkte 

o. Sonder-
inag •• rurt. kultur-

er •• ugn. 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 107,6 

105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 

106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 

111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 

105,2 105,1 
105,4 105,3 
105.5 105,5 

108,9 108,6 
108,4 109,5 
106,8 107,9 

107,Op 108,2p 
109,3p 110,5p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1957158-1958159=100 
Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide HackfrUchte 
inagesamt kultur- u.HU1.en- Saatgut Spei.e-

erz.ugn. frUoht. inBgeaamt kartoffeln 

88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 
105,8 104,8 98,9 103,9r 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 74,9 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 

90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 

98,2 98,1 101,8 85,6 94. 1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 

98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80,1 

109,2 107,7 98,3 87,7 122,6 144,3 
102,5 105,8 96,9 87,7 119,4 137,8 
100,6 103.5 97,8 90,4 1" ,9 122.9 

100,4p 103,7p 98,7 95,0 110,6 120.4 
102,2p 105,3p 99,7p 94,9 113,2 125,6 

Ölpflanzen 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
8a,0 

88.0 
88,0 
68,0 

a8,0 
68,0 
a8,0 

88 .. 0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Prod.ukte 

GenuS- Sohlachtvieh Buts-
m1ttel- Obst Gemüse W'e1JllDoat in_sesamt GroS- und lIiloh 

pflanzen inageaamt Bch1achtv. Zuchtvieh ,) 

48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
64,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 8},3 111,4 112,6 113,0 116,0 112,1 

109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 106,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 , 12,4 113,7 108,3 

81,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,' 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 115,5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 

75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 115,2 1'9,9 120,5 123,8 11'5,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 

72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112," 
72,2 95,8 175,1 107,8 107,5 107,7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8 107,7 108,0 115,3 113,4 

71,8 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 
71,8 75,9 146,5 110,6 112,2 112,7 104,8 113,2 
80,0 78,8 131,1 . 109,2 109,1 109,6 105.3 113,4 

79,2p 86,4p 117,8p 109,5p 110,1 110,6 100,2 112,7p 
8',1p 85,'p 123,8p 112,Op 113,5 113,9 10',3p 112,4p 

Heu 
und 

Stroh 

115,4 
107,9 
141,9 
142,4 

"3,5 
124,7 
130,7 

139,6 
152,6 
154,6 

154,9 
152,3 
144,8 

141,9 
136,3 
131,2 

134,3 
145,3 
150,4 

150,7 
152,4 

Eier 

98,4 
63,6 

102,8 
88,9 

101,0 
102,5 
"3,2 
10g,1 
106,9 
94,2 

81,8 
73.4 
93,0 

91,' 
73,2 
63,6 

75,6 
85,9 
87,4 

95,7 
106,6 

. . Vgl. :Paoh.er1e 11, Reihe 4, Preise und Pre1aindicea tur die La.n4- und 7oratwirtaohatt. Berechnunc .. e11ho4e WiSta 1961/12 . 

Sonder-
kultur-
er.eugn. 

66,6 
108,7 
118,4 
88,7 

'()5,4 
95,5 
93,1 

84,3 
83,5 
88,8 

98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 

113,4 
93,0 
92,0 

91,4p 
93,1p 

Wolle 

7',9 
73,2 
79,1 
91,9 

89,2 
88,8 
86,4 

86,2 
86,2 
87,0 

87,5 
9',2 
96,0 

102,5 
100,6 
95,8 

91,6 
88,8 
83,' 

83,3 
8',3 

1) Vor 1959/60 Bundsagebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Durohllchnitte wur4en be.ondera beredhnet duroh Wägung der Vierte1jahres-
durchschnittll!lpre1s8 der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkauf8llengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet 
aue Preiaunterlagen des BundeaminiateriUIIUI für Ernährun&." Landwirtschaft und :Paraten. 

'firteellafta- Sohnitt-
jehr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monot inegesa.mt 

1960/61 DlIj 104,9 
1961/62 D'fj 118,8 
1962/6' D'fj 125,0 
196'/64 D'Ij 120,2' 
1963 Okt. 106,} 

Bov. 118,9 
Du. 155,1 

1964 Jan. 142,5 
:Pebr. 141,4 
JIlIr. 149,3 
April 128,2 
lI&i 105,6 
Juni 73,0 
Juli 80,1 
A\I&. 83,8 
Sept .. 88,7 
Okt. "9,' 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet obne Berlln 

1958/59 = 100 
Sehni ttblumen 

Treibhaua-J. I'reiland- Tre1bhauB-
insgesamt Aaparagus inBgeBamt roaen tulpen nelken aprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120.2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
93,9 '45,3 138,5 - 89,3 105,} 14},2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 148,7 - 208,0 146,3 110.8 139,6 
148,7 276,8 - "6,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 ,'6,7 - '" ,5 

120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 

Topfpflanzen 

Hortensien C::rolamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131 ,9 114,4 
125,' 121,8 - 125,3 - 124,1 - 129,5 - 115,2 - 111,0 
14',0 106,0 
132,8 -
119,3 -
105,6 -- 110,7 - 109,6 - 112,0 - 116,9 

Vgl. J'achserie 11, Reihe 4, PreiBe und Prei81ndices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungamethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
"4,5 
122,9 

--
131,8 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

---
-

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatapreiae für die einzelnen Blumena:rten mit den monatlichen Verkau.f's-
mengen de. 'IIirt.chaftajehre. 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsmafUimer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59=100 

Wirt.chafts- Landw. Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs- Futtermi ttel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 

(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Saatgut und 8chutz-dUnger Futter- Treib-
Monat insgesamt insgesamt getreide Zuchtvieh m,ttel insgesamt stoffe 

1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 100,0 97,3 91,5 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 99,6 95,3 84,3 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 96,0 99,0 95,3 82,0 
1963/64 DWj ln,5 112,3 122,0 106,3 104,2 91,1 110,1 95,2 91,9 71,6 
1963 Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 105,4 98,0 91,6 72,0 

Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 106,4 97,8 91,6 72,0 
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 102,4 ,04,3 108,0 97,7 91,8 72,0 
Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 106,4 97,6 92,2 72,0 
Bov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 97,4 92,2 72,0 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 108,8 97,4 92,3 72,0 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 113,4 93,2 92,3 72,0 
Pebr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 117,0 93,2 92,2 71,8 
Marz 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,2 112,2 93,1 92,1 71,5 
April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3 109,9 92,3 91,6 71,1 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,3 111,0 92,3 91,4 70,7 
Juni 114,3 112,7 119,7 106,3 106,2 92,3 109,8 92,3 9',4 70,6 

Juli 113,0 111,0 112,8 105,8 104,6 92,3 104,6 92,5 91,3 70,3 
Aug. 112,9 110,8 113,7 106,1 103,7 92,3 100,1 92,5 91,1 69,4 
Sept. 113,3 111,3 114,6 106,6 104,0 92,2 100,9 92,5 90,9 68,7 
Okt. 113,6r 111,5 116,4 107,4 104,2 100,Or 96,2 92,5 91,0 68,5 
Nov. 114,4 112,4 118,0 107,8 104,8 100,1 99,2 92,5 90,9 67,9 

1i1rtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten Ausgaben für Neubauten und Maschinen 
jahr Wirt- haltung Technische 

(Juli - Juni) schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Neubauten 
Monat ausgaben Gebäude ma terialien 

1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 111,8 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 121,3 
1962/63 DW.l 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 128,9 
1963/64 DWJ 113,3 134,0 124,1 129,1 125,2 117,6 134,7 

1963 Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 132,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 133,5 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117.1 133,5 
Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 133,5 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 133,8 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,1 133,8 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 133,8 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117 ,7 134,4 
Marz 1

'
3,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 134,4 

April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117 ,9 134,4 
Mai 114,2 138,8 126,4 '131,6 129,0 119,3 139,4 
Juni 114,4 138,8 126,8 131,7 129,5 119,4 139,4 
Juli 114,5 138,8 127,0 131,9 130,0 119,4 139,4 
Aug. 114,9 139,2 127,6 133,0 130,1 119,6 139,8 
Sept. 115,0 139,2 127,8 133,2 130,3 120,1 139,8 
Okt. 115,2 139,2 128,1r 133,6r 130,6 120,8r 139,8 
Nov. 115,4 139,7 128,9 134,7 131',0 121,2 140,3 

Vgl. Faohserie M, Reihe 4, Preise un,d Prei.aindi.oes für die Land- und l'oretw1.r-tecba.ft. 

Forst-
wirtschaftsJahr Rohholz 
(Okt.- Sept.)2) lnsgesamt 

Monat 

1960 D 88,0 
1961 D 96,7 
1962 D 94,5 
1963 D 88,5 
1964 D 86,1 
1963 Okt. 84,7 

Nov. 85,8 
Dez. 87,4 

1964 Jan. 90,1 
Febr. 89,9 
Marz 69,1 
April 87,8 
Mai 87,0 
Juni 86,9 
Juli 86,1 
Aug. 85,6 
Sept. 84,8 
Okt. 85,4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmafUimer ProdukteI) 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Stammholz 
Rotbuche FiChte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
86,7 81,2 76,6 77,0 91,6 80,1 
88,5 92,9 80,6 78,5 9',6 83,2 
89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 
92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
9',7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 65,0 
88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 
87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
87,1 89,1 77,6 72,3 9',8 81,2 
86,4 90,6 77,6 69,4 9',2 80,4 
87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 

Vgl. Faehaerie M, Reihe 4, Preise und Preislnd10ea fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Neuanschaffung größerer Maschinen 
Acker- LandlD8sch. insgesamt schlepper und Gerate 

104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
111,1 110,2 111,4 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 111,2 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109,8 111,1 
110,7 109,8 111,2 
111,1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
111,4 110,6 111,6 
111,5 110,7 111,8 
111,6 110,7 111,9 
111,7 110,7 112,0 
111,8 110,7 112,1 
111,8 110,7 112,2 
112,6 110,8 113,5 
113,5r 111,8r 114,4r 
113,7 111,9 115,0 

Gruben- 1 Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 60,0 87,8 
74,1 77,3 82,6 
77,3 73,1 82,2 
76,2 76,8 84,6 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,5 81,6 79,3 

1) Nur Staataforaten einschI. Kdrperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monats-
prE'lise für die einzelnen Güte- bzw • .starkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeltenden Industrie 2) 
insgesamt Erzeugnisse der 

I einschI. ohne GrUndstoff-j Investi- I Ver- I Nahrungs-
lnsgesamt u.Produktl- tions- brauchs- und Genuß-

elektro Strom, onsguter-.3) guter- 3) guter- 3) mlttel-
Gas, Wasser lndustrien 

100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
103,6 103,8 103,9 98,8 107,3 107,0 103,8 

103,4 103,6 103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 
103,5 103,6 103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 
103,6 103,8 103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 
103,9 104,0 104,0 98,5 107,4 107,5 104,1 
104,0 104,1 104,2 98,6 107,4 107,9 104,3 
104,1 104,2 104,3 98,7 107,4 108,0 104,5 
104,3 104,4 104,5 98,7 107,5 108,5 104,8 
104,4 104,5 104,6 98,9 107,6 108,7 104,7 
104,5 104,7 104,7 99,2 107,8 108,9 104,4 
104,6 104,7 104,9 99,6 108,0 109,1 104,2 
104,6 104,8 104-,9 99,7 108,2 109,1 104,1 
104,7 104,8 105,0 99,8 108,3 109,1 104,1 
104,8 104,9 105,1 99,9 108,4 109,2 104,0 
105,1 105,2 105,4 100,4 108,7 109,4 104,3 
105,7 105,8 106,0 101,1 109,1 110,1 104-,7 
106,2 106,3 106,5 101,9 109,8 110,3 104,8 
106,5 106,6 106,8 102,2 110,1 110,4 105,0 

noch: Berg- Mlneralolerzeugnlsse Elektr. Strom Elsen und baul.Erzeug und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine 

Erzeugnlsse Mlneralöl- und Elektr. des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt 
bergbaues 

99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99 4 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 98r8 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 97,7 
103,9 93,9 96,4 111,7 100,9 98,8 96,4 

102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 
103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 
103,2 93,5 95,7 112,7 100,9 98,8 96,3 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,8 98,6 96,3 
107,0 93,5 95,4 112,7 100,6 98,5 96,3 
107,0 93,4 95,4 112,7 100,7 98,5 96,3 
107,0 92,6 94,4 113,1 100,5 98,4 96,3 
106,9 92,2 94,0 113,4 101,5 98,4 96,3 
106,4 91,7 93,4 113,7 101,5 98,4 96,2 
105,9 91,1 92,7 114,4 101,5 98,4- 96,2 
106,0 89,4 90,6 115,0 101,5 98,4- 96,2 
106,1 89,0 90,2 115,1 102,9 98,4 96,2 
106,2 88,7 89,9 115,3 102,8 98,3 96,2 
106,4 87,4 88,4 115,5 102,8 98,4 96,2 
106,6 87,5 88,4 115,6 102,7 98,4- 96,3 
106,9 87,4- 88,3 115,7 102,7 98,4- 96,3 
107,1 87,4 88,3 115,7 102,7 98,4- 96,2 

noch: Erzeugn. der Zleherelen 

Investl-
tions- Verbrauchs-

guter 4) guter 4) 

101,4 100,7 
104,7 103,2 
109,1 105,7 
110 ,3 106,9 

110,4 106,9 
110,4 106,9 
110,6 106,9 
110,6 107,2 
110,6 107,2 
110,6 107,2 
111,0 107,5 
111,2 107,6 
111,3 107,7 
111,5 107,8 
111,7 107,9 
111,9 108,0 
112,0 108,1 
112,3 108,2 
112,7 108,8 
113,4- 109,1 
113,7 109,2 

Stahl 
NE-Me-

Erzeugn.der talle und 
Hochofen-, -Metall-
Stahl- u. halbzeug 

Warmwalzw. 

99,4 110,8 
98,7 103,5 
97,5 101,3 
96,1 101,8 

96,0 101,2 
96,0 101,6 
96,0 10' ,5 
96,0 101,9 
96,0 102,2 
96,0 103,9 
96,0 104,8 
96,0 108,3 
95,9 110,2 
95,9 116,8 
95,9 117,8 
95,9 118,0 
95,9 121,7 
95,9 129,6 
95,9 137,7 
95,9 14-8,0 
95,8 150,5 

Stahlbau-Gießerel- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
Jahr erzeugnisse der Stahl verformung 
Monat ~sen  Zieherelen Gewerbliche I Kraft- I Land-Stahl- u. lnsgesamt und l.nsgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen 
1960 D 100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4- 103,5 100,9 101,3 
1961 D 106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
1962 D 110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
1963 D 109,7 99,7 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 

1963 Jull 109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
Aug. 109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117 ,1 110,3 109,2 
Sept. 109,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117 ,3 110,3 108,9 
Okt. 109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117,5 110,3 108,9 
Nov. 109,6 98,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117 ,5 110,3 108,9 
Dez. 109,7 98,2 91,9 111,8 108,9 113 ,8 117 ,6 110,5 109,2 

1964 Jan. 109,6 97,9 91,5 112,1 109,3 114,1 118,2 111,5 109,3 
Febr. 109,7 97,8 91,4 112,3 109,3 114,3 118,4 111,5 109,6 
Marz 109,9 98,1 91,8 112,3 109,3 114,7 118,7 112,4 109,8 
Aprll 110,5 98,3 91,9 112,6 109,6 115,0 119,0 113,0 110,1 
Mai 110,8 99,0 93,1 113,3 109,9 115,2 119,4 113,0 110,3 
Jun1 111,1 99,4 93,8 113,6 110,2 115,3 119,5 113,0 110,4 
JUll 111,7 99,6 94,4 113,8 110,4 115,5 119,8 113,0 110,5 
Aug. 111,7 100,5 95,2 114,2 110,3 115,7 120,0 113,0 110,5 
Sept. 111,7 100,5 95,3 114,2 110,3 116,1 120,5 113,0 110,4-
Okt. 112,9 101,7 96,1 115,0 111,2 117 ,5 122,1 113,0 110,7 
Nov. 113,6 102,1 96,3 115,6 111,6 118,6 122,7 114-,2 112,0 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 

99,9 
100,1 
100,3 
103,4-
103,6 
103,7 
101,8 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4-
101,7 
101,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 

108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 
111,4-
112,2 
113,1 
115,0 
115,8 

Fdrder-
mittel 

102,6 
108,4-
115,5 
117 ,4 

117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 
120,3 
120,4 
120,9 
124-,2 
125,6 



Landfahrzeuge 

Jahr fersonen-u. Monat insgesamt LaBtkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4 

1963 Juh 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. 103,9 103,4 
Marz 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,8 103,3 
Juni 103,8 103,3 
Juli 103,9 103,3 
Aug. 103,9 103,3 
Sept. 104,0 103,3 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,1 102,9 

Fein-
Jahr keram1.8Che Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

n~ e 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 

1963 u ~ 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. ··'11,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
Marz 111,7 110,8 
April 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 
un~ 112,7 112,0 

Juli 112,9 112,0 
Aug. 112,9 112,7 
Sept. 113,3 112,7 
Okt. 114,3 112,8 
Nov. 114,3 112,9 

Lederwaren 

Jabr Leder Monat lnsgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 1" ,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 

1963 Juli 107,9 "3,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 " 3,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jan. 108,4 113,8 
Febr. 108,4 113,8 
Marz 108,5 113,7 
April 108,8 1'3,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 
Juh 109,6 114,1 
Aug. 109,4 114,3 
Sept. 109,8 114,3 
Okt. 109,8r 114,5 
Nov. 110,5 114,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

e~n e h u o t he 
Erzeugn' J Uhren El.sen-, 

Teüe und Elektro- Blech- u. techn1.8Che Zubehor firr Erzeugnisse insgesamt FeJ.n.mech. Metall-
Kraft- Erzeugnl.sae waren 

fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 101,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 

101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111,8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113 ,2 112,2 110,5 
101,8 100,2 113,3 112,2 110,5 
102,3 100,2 113,3 112,2 110,8 
102,3 100,7 113,1 112,2 110,9 
102,3 101,6 113,8 112,2 111,8 
102,8 101,9 115,1 112,8 112,1 
102,8 102,1 115,2 113,3 112,2 

Schmtt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papl.er-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papl.,er Pappe-
be rbe~t  und waren 

Holz Pappe 5) 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 11 3,8 95,1 109,4 

99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 "3,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,9 110,8 
99,7 115,3 116,1 95,9 111,1 
99,5 115,3 116,1 95,9 111,2 
99,8 115,6 116,5 96,0 111,9 
99,7 11 6,5 117,6 96,1 112,5 
99,7 117,3 117,7 96,2 11 3,0 

Muaikl.n- Chemische 
strumente, Erzeugnl.sse 

Spl.elwaren, 
ohne ~  e,nBchl. Turn"- und 

sport gerate, 
Schmuckw. KohlenwertBtoffe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 

113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
11'> ,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 
115,9 95,3 94,6 
115,9 95,4 94,8 
115,9 96,1 95,4 
116,0 96,4 95,6 
116,2 97,1 96,3 

Druckerei- Kunstetoff- Gummi- und 
er eugn~s e erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117 ,6 88,7 100,0 

117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117 ,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,6 87,7 98,6 
119,5 87,6 98,5 
122,1 87,7 98,5 
122,5 87,7 98,7 
123,0 87,8 98,7 

und Schube Erzeugnisse der rn hrungs~n ustr e 

Mabl- und Butter u. FlelBcb 
e t~ en Bekleldung Schalmuh- Tabakwaren Schuhe ~nsge t lenerzeug- Molkerei- und 

n~ se 
kase FlelSchware1 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0 lC9,2 104,4 104,9 107,1 "8,0 100,4 

112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,,, 104,1 106,0 117,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5 10P,4 
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109,7 125,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,8 104,5 109,6 125,4 100,4 
111,2 104,2 111,0 104,7 104,8 109,5 126,3 100,4 
111,4 104,6 111,2 105,0 105,3 109,5 126,·, 100,4 
111,4 105,1 112,3 105,5 106,0 109,6 125,6 100,4 
11 1,7 105,0 112,5 105,6 106,0 109,6 125,5 100,4 
", ,8 104,8 112,5 105,8 106,0 109,9 126,1 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weltere re~s n ~ e  ~n hser~e Mt Relhe 3.- 2) Industrleerzeugnlsse ~n ges t 
ohne Erzeugnlsse des Bergbaues, elektro StrolTl,Gas,,·'asser.- 3) Auf teilung: vgl. W1Sta 1963/4 S. 235*ff.- 4) ert ger eugn~sse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengllederung des rutto r ukt~on n e 5) Den 1m Heft 1964/3 und vorher ver-
offentlichten Preielndices ~egen bel Zellstoff Llstenpreise zu Grunde. 

- ~ 



Jahr 
1I0nat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lllirz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
1I0nat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dllz. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
senen) misohung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,S 87,4 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3 
91,2 87,7 
90,5 87,2 
91,4 86,8 

Garne 

K8IIlIIIgarn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6 134,2 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4 121,5 
100,8 126,4 
100,8 125,0 
100,3 124,9 
100,2 124,9 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Nahrungs- und GenuBmittel 
Speiae- Weizen- Taf'el- Marken- Holl. lIarga-
kartof- schoko- butter, EdBlller rine, 
feIn mehl lade aus- Käse, Spitzen-

3) Type 405 (llarken-) geformt 40 " sorte 

118,1 96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
134,6 101,1 90,S 104,4 101,2 102,1 

99,1 100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
93,2 99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
70,6 99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
69,2 99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 
68,6 100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
70,6 101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
76,4 101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
84,5 101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
84,8 100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
81,S 100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
79,2 100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
80,0 100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

199,4 100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
128,8 99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
117,4 99,1 81,9 108,0 108,8 109,5 
114,7 98,5 81,3 108,2 109,5 109,3 
111,1 98,3 81,3 108,2 113,7 109,3 
116,1 98,3 80,7 111,3 114,0 109,3 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
BUllen-l Kuh- Kalb- Herren- DBIIlen-

häute, felle, . anzug- kleider- oberhemd, bis stoff, stoff, Popeline 15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 9',4 79,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 
118,6 95,9 85,4 107,9 116,4 93,2 ... 99,8 89,8 107,9 116,0 93,2 
111,3 93,S 92,4 108,2 117,2 93,2 
110,7 92,6 96,4 108,2 120,4 93,2 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Inetallationsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Waach- Einbau- Gas-

echnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tisch badewanne waseer-
holz platten furniert steine glas (Porz.) (GuBeis.) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,S 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,5 131,0 1)2,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 
103,8 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 
103,8 105,0 /98 ,0 137,4 137,0 90,2r 103,2 109,7 
104,0 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,.lr 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,0 104,8 98,2 137,4 137,0 91,4 103,6 114,5 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-rleisch inländ. in Faßbier wolle, 
Kl. B Hälften ausländ. 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 109,4 
90,6 110,4 104,4 109,0 
88,5 110,8 104,4 110,3 
90,8 105,6 104,4 110,3 
97,9 105,4r 104,4 101,2 

107,5 110,6 104,4 101,9 

und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Fahrradbereifung 

Herren-
socken, straBen- Kraft- Fahrrad-
Helanca schuhe, fahrzeug- reifen Boxcalf bereifung 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,3 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 103,8 
83,7 111,9 99,3 104,0 
85,3 111,0 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
85,4 111,3 99,3 104,5 
85,4 111,3 99,3 104,5 
85,7 111,3 99,3 104,5 

Eisen- und Metallwaren 
Fleiech- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4) 

106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,1 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124,1 103,1 76,7 
127,0 124,1 103,5 76,2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,3 76,6 
130,5 124,8 103,8 76,9 
131,3 124,8 104,3 77,2 
131,3 123,9 105,0 77,2 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere PreismeBziffern in Fachserie 11 "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
l) Einzelwirtschaftlicher GroShandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortim.mtsgroGhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai, 1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressoraystem. 
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Jahr3) Helles 
Monat Misch-

brot 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 

1963 Okt. 1,02 
Nov. 1,02 
Dez. 1,02 

1964 Jan. 1,02 
:Febr. 1,02 
März 1,03 
April 1,03 
Mai 1,03 
Juni 1,03 
Juli 1,04 
Juli 1,04 
Aug. 1,05 
Sept. 1,05 
Okt. 1,05 
Nov. 1,05 

n.Nah-
rung.-
mittel 

Jahr3 ) See-:Monat fisch, 
Filet 

1 

1958 D 2,48 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1962 D 3,55 
1963 D 3,68 

1963 Okt. 3,61 
Mov. 3,85 
Dez. 3,88 

1964 Jan. 4,00 
Febr. 4,11 
März 3,89 
April 3,85 
Mai 3,79 
Juni 3,79 
Juli 3,90 
Juli 3,87 
Aug. 3,93 
Sept. 3,89 
Okt. 3,99 
Bov. 4,07 

Por-
Jahr3 ) zellan-
Monat teller, 

?4 cm ~ 
5) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1,27 

1963 Okt. 1,27 
Nov. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,28 
Febr. 1,28 
März 1,28 
Apri.1 1,28 
Mai 1,28 
Juni 1,29 
Juli 1,28 
Juli 1,28 
Aug. 1,28 
Sept. 1,28 
Okt. 1,29 
Bov. 1,30 

Inlän- Spe1ee-
disches Zucker, kartof-
Weizen- Raffi- feIn, 

mehl, nada gelb-
Type 405 fleisch. 

lkg 5 kg 

0,95 1,24 1,12 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1,23 1,32 
1,04 1,23 1,74 
1,05 1.23 1,32 

1,05 1,23 1,08 
1,05 1,23 1,09 
1,05 1,23 1,11 

1,06 1,23 1,17 
1,06 1,23 1,20 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,22 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 l,92a ) 
1,06 1,23 1,93 
1,06 1,23 1,71 
1,05 1,23 1,64 
1,05 1,23 1,59 
1,05 1,23 1,58 

Getränke 

!Flaschen Bohnen- Deut-
kaffe., bier, scher 
geröstet gän- Marken-
mittlere gigete brannt-

Sorte wein 

kg 1 1 0,7 1 

19,40 1,25 12,60 
17,62 1,25 12,48 
17,44 1,24 12,46 
17,15 1,24 12,47 
16,66 1,26 12,53 

16,64 1,27 12,54 
16,63 1,27 ~~ ~~b  16,64 1,27 
16,61 1,27 ~~ ~~  16,62 1,27 
16,60 1,27 12,49 
16,59 1,27 12,49 
16,57 1,27 12,49 
16,55 1,27 12,42 
16,54 1,27 12,00 
16,59 1,27 12,00 
16,60 1,27 11,42 
16,59 1,27 11,35 
16,58 1,27 11,22b ) 
16,57 1,27 11,12 

Verbraucherpreise wichUger Waren') 
Bundesgebiet elnsdll.BerUn (West)') 

DM 
Nahrungsmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari Käse, 
Mohr- Tafel- Voll- Behe ne, BOg. ~~nt  
rüben äpfel,4) milch Marken- Delika- inländ. , 

I. Sorte in Fla- butter teßmar- 45" Fett 
sehen garine i.Tr. 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,112 2,64 5,79 
1,01 1,5; 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 

0,57 1,17 o,:no ) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1,19 0,34 7,50 2,64 6,02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,07 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 
0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 
1,27 1,47 0,34 1,52 2,76 6,25 
1,12 0,34 7,53 2,76 6,27 
1,12 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 

Textll- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren-,fl Damen-

tr e~  pull- klaider- ober- rnitur, unter-
anzug, ovar, etoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunat- Wolle, reine Popeline wolle, 1 Perlon, 
faser, mittl. 'falle, mittl. mittl. gute 

2 teil. Qual. 130 cm br. Qualität 
1 St 1 m 1 St 

152 
14,94 13,90 

4,52 14,68 14,56 
154 

28,70 
15,29 14,93 4,63 

157 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 

162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,76 5,10 11,67 
163 sg: ~g  16,31 15,83 5,14 1',68 
163 16,39 15,86 5,18 11,73 
163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
163 30,60 16,61 15,89 5,22 11,82 
1Mb ) 30,60 16,49°) 15,88 5,23 11,81 
163 30,60 16,46 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 

164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 

Kraft-
noch: Hausrat und Fahrräder Re1nig.- Sohreib- Brennstoffe mittel waren stor! 

Plastik- l!'leieoh- Herren- Toi-
Stein-61 Braun-topf mit armband--rahrrad lett.n- Brief-schUsseI DeCkel, ~ h~~n ere ~ sei:fe, blook, Benzin, 

etwa email- Haueh.- DIN A 4, kohlen- Marken-
5 1 

ert~ St.ine fung 50 Blatt brikette, ware 
Inhalt ware, 

24 cm Markenware 100 g frei Keller 
1 5t 50 kg 1 1 

170 0,40 6,94 4,19 0,63 
3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 

2,99 11,99 55,10 ~~b  0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
2,93 12,06 54,90°) 182c ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,92 12,08 54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,89 12,13 54,90 182 0,50 1,26 8,14 5,46 0,57 
2,88 12,18 54,80 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
2,86 12,23 54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
2,86 12,29 54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 
2,85 12,29 55,30c ) 182c ) 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
2,87 12,22 55,00 182 0,51 1,26 7,84 5,31 0,57 
2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,89 5," 0,57 
2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,00 5,41 0,57 
2,84 12,32 55,20 183 0,52 1,27 8,13 5,51 0,57 
2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 8,17 5,55 0,57 

Ausländ. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch ~ h e ne oder Brat-eier, zum ~ote ett Sohin- hähnohen etwa 55 Kochen ken-
bie 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 

0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,36 
0,21 5,80 7,53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,18 5,90 7,52 7," 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 
0,18 5,93 7,72 7," 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,5'6 7,16 5,29 

Hauur.u.Fahrräder 

Herren- Bett-
strtimp- Bett- Kleider oouch m. 

f., laken, schuhe, sohrank, -kasten, Halb-Perlon, Halb- 180 om Woll-
Gr.9 1(2 leinen schube, breit be~ugRindbox stoff 
1 Paar 1 st 1. Pa.ar 1 St 

3,54 27,10 322 
247 3,03 12,99 30,60 310 

3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 

2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 283 
2,78 14,02 31,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,78 14,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 34? 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14,15 32,00 341 290 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 

Hand ... Leistungen Tarife 

Besohlen 
Gas I. Elektr. 

StraBen-
Raar- v.Herren bahn 

eohnei- schuben Strom oder 
den :fUr (Lod.r- Omnibus, 
Herren Bohlen u bei monatlicher Einzel-Abnahme von Absätze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 '7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 

2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10,80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,42 10,83 8,17 7,75 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7.75 0,50 

1) Nllhere Warenbezeichnung... .iehe MonatBhefte, Fachserie M "Pr.ise, L6hne, Wirtscbaftereohnungen", Reihe 6. Einz.lhandel.preise und Indioe. der 
Verbrauch.rpreise.- 2) Bi. einochl. 1959 ohne Saarland und bis Juli 1964 ohne Berlin. Aue Versleich.grUnden wird der Juli ohne und einsohl. Ber11n 
(West) nachg.wiesen.- 3) D erreohnet aus 12 Monatewerten; Stichtag Uberwiegend Monat.mitt •• - 4) Preisangaben liegen nioht immer tUr alle Länder und 
Monate vor.- 5) Glattweiß oder einfa.oh dekoriert.- 6) Bie einschI. 1962 ohne Saarland.- 10) Neue Ernt •• - b) Durch Änderungen in der Erhebung8grund-
lage ist die Vergleichbarkeit geringfUgig be.inträohtigt.- c) Änderung der Erh.bung8grundlage; der vergleiohbare Vormonatspreis lautet b.i Voll-
milch: 0,34 DM; bei Herr.narmbanduhr im Januar 54,90 DM, im Juli 55,30 DM; bei Herre:nfahrrad im Januar 182 DM,im Juli 183 DM; bei Markenbranntwein. 
12,49 DM.- d) Wegen Erb6hung d •• Fettg.haltes ab 1. November wurden zunäohst 0,15 DM je kg Butter als Qualitlit.v.rb .... rung angesetzt. 
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I 
I 

~~~t  

1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem EInkommen deS aIletnverdtene'ldeu Haushaltsvorstaudes1) 

(neue Systemattkl 2) 

Bundesgebiet eiosdJ.l. Berlin (West) 
1962=100 

Lebenshaltung Hauptgruppsn 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektr1- u. Dienst- für Ver- für die für saison- mittel Kleidung, WOhnungs- zität, leistungen kehrs- Ktsrper- Bildungs-insgesamt abhängige ( einsch!. Schuhe mieten Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-4) in Gast- führung tenüber- heits- haltungs-stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 

102,7 102,6 102,2 102,3 105,9 101,6 102,1 104,8 103,0 101,4 
102,3 102,9 101,0 102,4 106,1 101,8 102,2 104,6 103,1 101,4 
102,5 103,3 101,3 102,6 106,2 102,4 102,4- 105,0 103,2 101,6 
103,1 104,0 102,2 102,7 106,5 104,3 102,5 105,0 103,4- 101,9 
103,5 104,2 102,8 102,9 106,8 104,7 102,3 105,0 103,6 102,5 
104,0 104,7 103,6 103,0 107,7 104,9 102,4 105,1 103,8 102,8 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 

Pers5nl. 
Aus-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
D1enst-

leistungen 

103,3 

102,1 
105,0 
105,0 
105,2 
105,4 
105,4 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe ~  E1nzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen eioh jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte: 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) KartOffeln, Gemüse, Obst, SÜdfrüChte, Eier, FrischfIBöE7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen.Arbeltnehmer-Hausbalte mit mittlerem EInkommen des aIlelnverdlenenden Haushaltsvorstandes 1) 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet elnsd1I. BerUn (Westt" 

1962 = 100 

e r ~r~en Gesamtlebenshaltung 
retr~n e Reini- Bildung, umbasiert 5) Gesamt- tle1zung 

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 nahrung Tabak- 4) Beleuch- kleidung Körpex-- haltg.u. haltung waren tung pflege Erholung ; 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 

103,1 102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,8 102,9 104,9 104,5 111,2 130,8 204,2 
103,5 103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,7 105,4 104,6 111,7 131,3 205,0 
104,0 104,1 101,6 108,1 104,8 100,7 103,1 102,8 105,7 104,6 112,2 132,0 205,9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113 ,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 

-n' Vgl. Facnserle M, Relhe 6, ~ n e h n e s re s  und IndIces der Verbraucherprelse. 
1) Lehenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monats1ndices 
beZIehen sich JeweIls auf den Preisstand von MonatsIDltte. Dle JahreSlndices SInd einfache DurchschnItte aus den Monatsindlces.-
4) D1e ,YohnunesITl" eten wnrden bis e1nschl. 1962 lm JäIiii:är, Aprll, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen er-
faßten NeUbauwohnungen handelt eo Blüh nur um s01che, die 2m Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umba-
81erung der ürlglnalrelhe ln Verblnuung mit Jer Indexreihe nach Nagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Lebenshaltung 

~~~t  ohne 
1ns- saison- Er-

gesamt abhäng. 
Waren 2) 

nahrung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Hausrat Tabak- 3) Beleuch-
waren tung 

Reini- Bildung, 
Be- gung u. Unter-

kleidung Körper- haltg.u. 
pflege Erholung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes4 ) 

1960 D 102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 104,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 108,7 
1962 D 108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 114,6 
1963 D 112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 119,3 
1963 Juli 111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 119,1 

Aug. 110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 120,1 
Sept. 111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 120,3 
Okt. 112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 120,6 
Nov. 112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 121,2 
Dez. 113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 121,6 

1964 Jan. 114,0 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 122,0 
Febr. 114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 122,5 
Marz 114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 122,6 
April 114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 123,0 
Mai 114,7 115,4 114,1 101,8 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 123,0 
Juni 114,9 115,5 114,2 101,8 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 123,3 
Juli 115,3 115,7 115,0 101,7 137,9 109,9 105,2 111,8 115,3 123,5 
Aug. 115,0 115,9 114,0 101,8 138,3 110,1 105,4 111,9 115,5 124,2 
Sept. 115,1 116,1 113,8 101,8 138,9 110,8 105,2 112,2 115,6 124,3 
Okt. 115,2 116,3 113,6 101,8 140,1 111,6 105,5 112,5 115,8 124,6 
Nov. 115,7 116,5 114,7 101,8 140,6 111,9 105,6 112,7 116,5 124,9 

( 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern5) 
(2-Personen-Haushalte) 

1960 D 102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 103,5 
1961 D 105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 107,3 
1962 D 109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 113,0 
1963 D 113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 118,9 

1963 Juli 112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 118,8 
Aug. 111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 119,5 
Sept. 112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 119,5 
Okt. 112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 120,0 
Nov. 113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 120,9 
Dez. 114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 121,8 

1964 Jan. 115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 122,2 
Febr. 115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 122,4 
Marz 115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 122,8 
April 116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 123,1 
Mai 115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 123,1 
Juni 116,0 114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 123,2 
Juli 116,6 115,3 100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 115,3 123,5 
Aug. 116,3 114,2 100,8 139,8 112,4 110,6 112,3 115,5 124,1 
Sept. 116,4 113,9 100,8 140,7 113,3 110,4 112,5 1.15,6 124,3 
Okt. 116,6 113,7 100,8 141,9 114,4 110,7 112,8 115,8 124,6 
Nov. 117,4 115,0 100,8 142,5 114,8 110,8 113,0 116,1 125,0 

Einfache Lebenshaltung6 ) eines Kindes7 ) 

1960 D 103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 105,4 
1961 D 105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 108,3 
1962 D 111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 113,5 
1963 D 114,5 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 115,1 

1963 Juli 112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 115,6 
Aug. 110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 115,5 
Sept. 111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 115,3 
Okt. 112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 115,2 
Nov. 113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 115,4 
Dez. 114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 115,7 

1964 Jan. 116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 116,3 
Febr. 111,4 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 111,3 
März 117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 117,5 
April 117,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 117,3 
Mai 117,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 111,2 
Juni 116,9 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 117,1 
Juli 111,7 116,0 139,8 111,6 109,6 113,1 119,2 117,5 
Aug. 116,8 113,9 140,4 111,9 109,8 113,2 119,8 117,8 
Sept. 116,9 113,5 1.41,4 112,5 109,9 113,6 120,1 117,8 
Okt. 117,0 113,2 142,5 113,5 110,2 113,9 120,7 118,1 
Nov. 118,2 115,3 143,2 113,8 110,5 114,2 121,1 118,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpre1se. 

Verkehr 

103,1 
106,2 
107,8 
114,7 
114,8 
114,8 
115,1 
115,2 
115,5 
115,6 
115,9 
116,0 
116,2 
116,3 
116,3 
116,4 
116,4 
.116,4 
116,5 
116,6 
116,6 

102,1 
103,1 
104,2 
113,4 

113,9 
113,9 
114.,2 
114,2 
114,6 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 
115,3 
115,3 
115,4 
115,4-
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 

102,7 
104,1 
105,5 
113,5 

113,5 
113,5 
114,0 
114,0 
114,5 
114,7 
115,2 
115,5 
115,6 
115,6 
115,7 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchsohnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im 
Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaßten Neustbau-WOhnungen handelt es sich nur 
um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 
1958.- 6) Ausgabenstruktur 1958.- 7) Schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die 
Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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reisindex für die Lebenshaltullg von ArbeitnehmerhaushalteJlmit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HaushaltsvorstandE 
nam wimtigen ru e~ und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet einsc:bl. Berlin lW esll 

1962= 100 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 

~~~t  Frische Milch, Brot Mehl Kar- Frisch- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Fische Eier Käse, und u.Nähr- toffeln gemüse obst Süßwaren freie mittel Butter Backwaren mittel Getränke 

1963 D 104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 

1963 Okt. 107,3 107,7 126,1 107,3 107,1 102,2 59,7 70,1 92,1 100,3 103,1 100,7 
Nov. 108,4 110,5 126,7 107,6 107,3 102,6 60,2 74,0 93,8 100,4 103,2 100,7 
Dez. 111,3 111,9 122,8 107,8 107,4 102,9 61,2 84,4 89,9 100,6 103,1 100,7 

1964 Jan. 113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
Febr. 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
März 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
April 110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
Mai 109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
Juni 110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
Juli 111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
Aug. 112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
Sept. 112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
Okt. 112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
Nov. 112,2 123,0 117 ,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Uhr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- fUr die Baushaltsführung 

~~t  
Genuß- wasche u. Wohnungs- Heim- Beiz- und mittel 3) Ober- sonstige mieten Elektri- Flüssige textil. , Kochger. , be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 

1963 Okt. 104,9 103,5 102,3 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 105,1 103,6 102,4 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 105,3 103,7 102,5 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
Marz 106,3 104.5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni 107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
Juli 107,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
Sept. 108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
Okt. 108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
Nov. 108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung, 
Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

~~~~t  die 
-Elek- 1, Sonstlge Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Person- Dienstl. 
trisehe nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauchs- leistun- heits- Kino, lWaren u. liehe d. Beher-

Haushaltsmaschinen und leis tun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-
und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt • leist. stattung gewerbes 

1963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 

1963 Okt. 97,3 102,4 100,4 110,3 112,3 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
Nov. 97,2 102,5 100,2 110,7 112,3 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 97,2 102,5 100,2 110,8 112,3 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 J'an. 97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
März 96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
Mai 95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Juni 95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117 ,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117 ,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
Okt. 95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
Nov. 95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben-AItbauwohnungen erfaSten Neubauwohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 lOB 

1963 Juli 109 106 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 lOB 
lfov. 110' 108 
Dez. 110 109 

1964 Jan. 111 109 
Febr. 111 110 
März 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 
Jun1 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 

.Index der Einzelhandelspreise') nadt Brandten 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 
Lebenami ttelgeschafte 

darunter Geachafte fUr 

Lebensm1 ttel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
lOB 112 lOB 102 

106 117 106 102 
107 99 106 102 
107 95 107 102 
108 93 114 102 
108 93 115 102 
109 96 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 

Geaohafte fur Textilwaren und Schuhwerk. 
darunter Geachafte tur 

insgesamt Textil"aren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 lOB 
103 102 109 
106 104 111 
lOB 107 113 

106 107 113 
lOB 107 113 
109 107 113 
109 106 113 
109 108 114 
109 108 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 

Geechafte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
darunter Geschäfte fur darunter 

Jahr2 ) Elektro-
Monat insgesamt Porzellan- fBrste insgesamt Papierwaren- Spielwaren-Eisenwaren und ohne Mdbel Drogerien 

Glaswaren Rundfunk- geacb.8.fte gssohafte 
gerate) 

1960 D 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107 
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 

1963 Juli 111 115 118 106 111 112 113 lOB 113 
Aug. 111 115 118 106 111 112 113 108 113 
Sept. 111 115 118 107 111 112 113 108 113 
Okt. 112 115 116 107 111 113 113 108 113 
Nov. 112 115 119 107 111 ~ 113 lOB 113 
Dez. 112 116 119 107 111 114 113 108 113 

1964 Jen. 112 116 119 107 111 114 1" 108 114 
Febr. 113 116 119 107 112 ~ 113 109 115 
März 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
April 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
Mai 113 117 120 107 112 113 '" 109 115 
Juni 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Juli 113 117 120 107 112 114 '" 109 115 
Aug. 113 117 120 108 112 114 113 109 115 
Sept. 113 117 120 108 113 115 113 109 115 
Okt. 114 118 121 108 113 115 114 109 115 
Nov. ~ 119 121 108 113 116 115 109 115 

1) Der bisher auf' Orlginalbasie 19'50 = 100 berechnete Index: wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 =- 100 mi tgete11 t. Es 
handelt sich dabei e g ~ h um eine Umrechnung auf den Preiaetand des Jahres 1958.- 2) Die MonataindJ..cea beziehen sich jeweils auf 
den Prel.Bstand von Monatsmitte. Die Jahresindl.oes fund einfache Durchschni tte aus den Monataindices. 

Pre1sindices fllr Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Wohngebäude Nichtwohnge bäude 

insgesamt 
Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau- Ausbau-
~~~~~ arbeiten arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 112,6 
1961 D 127,2 122,7 122,0 
1962 D 136,1 133,9 132,7 
1963 D 143,4 142,5 140,4 

1963 Nov. 144,6 144,3 142,8 
1964 Febr. 144,6 145,1 144,0 

lIa1 149,1 151,4 148,9 
Aug' l ) 147,3 151,7 150,1 
Nov. 146,0 151,7 151 f 2 

Vgl. Fachserie Mt Reihe 5/!. 
1) Vorlauf1ge Zahlen. 

Insgesamt 
Jahr 

Vierteljahr Preis Flache 

E1n- 11 '/ Landwirt-Mehr- BUro- Gewerb- schaft- Gemischt 
(Z .. ei-) gebäude liehe liehe genutzte 
Familiengebäude Betriebsgebäude Gebaude 

Haua-
techno Bauleistungen a.m Gebäude 

Anla.gen 
1958 = 100 

107,0 113,2 112,9 113,6 113,2 , 12, 1 
117,1 121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 
125,4 132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 
130,9 140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 

132,6 142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 
134,0 143,2 ~  143,5 140,6 137,0 
136,2 148.,5 148,1 ~  145,3 141,8 
138,1 149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 
141,5 150,1 149,7 150,5 146,7 143,0 

Preise für Bauland nadt Grundstülksarten 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Baureifes Land Rohbauland 

111.1 
118,9 
128,1 
134,7 

1}6,2 
136,8 
141,9 
142,3 
142,8 

Preis Flache Preis Flache 

113,7 
121,7 
131,8 
139,5 

141,4 
142,3 
147,5 
148,0 
148,8 

Preis 

StraSenbau 

StraSenbautyp 
gun~ he  

I (Rl 26, 5 II (RQ 4,0) 

u~ tungen 

insgesamt 

1960 = 100 

100 100 
104,9 106,6 
112,4 114,9 
116,7 120,5 

11'1,; 121,2 
116,9 121,5 
118,4 125,2 
114,9 123,6 
113,1 123,5 

Sonstiges 
Bauland 2) 

Flache 
DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm 

'962 ' ) 11,54 230 899 14,83 94 760 9,50 109 252 8,24 26 887 

1963 1.Vj. 12,29 41 106 15,66 16 611 10,46 19 329 8,34 5 166 
2.Vj. 12,'19 33 527 15,91 13 233 11,10 16 08; 9,43 4 212 
3. Vj. 12,23 39 688 15,82 15 1;0 10,53 19 ~  8,09 5 209 
4. Vj. 12,77 ~ 905 15,96 14 198 10,90 16 347 9,41 4 360 

1964 1. Vj. 12,7; 39 029 16,67 15 131 11,68 17 130 6,53 6 768 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 5/11 Baulandpreiae. 
1} Jahresergebnla mit Nachmeldungen.- 2) Sonstiges Bauland Industrieland, Land für Verkehrs zwecke und li'reifläche. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsalz; .Dle Obertarlßtdle Bezahlung der ArbeIter In der gewerblldlen Wlrlsdlaft und Im DtensUelstungsbereldllm Oktober 1962" In dlesem Hett 

ErfaBte Arbeiter im Zeitlohn, deren durdtsdtnitUi<he effektive Bruttostundenverdienste und durdtsdmittIidte 
tariflidte Stundenverdienste in den WirtsdtaftsabteUungen und -zweigen nadt Leistungsgruppen im Oktober 1962 

BundesgebIet elnsdll. Berlln (West) 
Ergebnts der Gehalts- und Lohnstrnldnrerhehung 

c e Ar e tar 
Leistungsgruppe 1 Lelstungsgruppe 2 Le1stungsgruppe 3 zusammen 

Wirtschattsabteilung DurohsOhni ttl. Durchschnl ttl. Durchschni ttl. Durchschni ttl .. -------
!rfaßte 

Bruttostunden- Bruttostunden- Bru ttostunden- BZ'Uttostunden-
'Birtschaftszweig verdienst Erfaßte verdienet Erfaßte verdienst ErfaSte verdienst 

Arbe. ter effek- nach Arbei ter effek- nach Arbeiter affek- nach Jrbei ter effek- nach 
tiv Tarif tiv Tarif tiv Tarif tiv Tarif 

Anzahl DM Anzahl DM Anzahl !BI Anzahl DM 

.Alle erfaßten Wirtschaftsabteilungen 115 217 3.61 3.17 57 318 3.22 2.78 28 521 3.00 2.67 201 056 3.41 2.99 
Energiewirtschai't und Wasserver-

sorgung, Bergbau 13 256 3.57 3.43 4870 3.13 3,04 2 204 2.79 2.75 20 33D 3.38 3.26 
Energiewirtsohaft und Wasserver-

sorgung 5 064 3.63 3.48 1 342 3.33 3,22 133 3.02 2.93 6 539 3.55 3.42 
Bergbau 8 192 3.53 3.39 3 528 3.05 2,97 2 071 2,78 2.74 13 791 3.30 3.19 
Steinkohlenbergbau (einschl. -bri-
kettherstellung) u. Kokerei 6 606 3.55 3.41 2 494' 3.00 2.92 1 563 2.67 2.63 10 663 3.30 3,18 

Braun- und Peohkohlenbergbau 
(einschl. -briketthersteUung) 
und Braunkohlenschwelerei 712 3.54 3.48 564 3.33 3.32 402 3.'8 3.17 1 678 3.38 3.35 

Erzbergbau 237 3.27 3.08 120 2.95 2.66 53 2.74 2.66 410 3.11 2,91 
Jtali- und Steinsalzbergbau SOwie 
Salinen 298 3,41 3.32 230 2.95 2,89 25 f2.86 l f2. 76l 553 3.19 3.12 

U'briger Bergbau 339 3,41 3.18 120 3,01 2.76 28 2.62 2.56 487 3.27 3.04 
Verarbeitendes Gewerbe (0. Baugew. ) 66 289 3.66 3.08 38 578 3.23 2.69 14 244 3.00 2.56 119 111' 3.44 2.89 

Chemische Industrie (ohne Her_ 
stellung Von Chemiefasern und 
Kohlenwertetoffen) 2 454 3.78 3.01 3 915 3.41 2.78 589 2.99 2.45 6 958 3.50 2,83 

Herstellung von Chemiefaaern 191 3.86 3.11 459 3.54 2.92 96 3.18 2.50 746 3.58 2.91 
MineraUHverarbei tung (einschl. 

KOhlenwertatoftindustrie) 498 3.98 3.63 515 3.62 3.26 86 3.39 3.20 1 '099 3.76 3.42 
Kunstetotfverarbei tung 461 3.44 2,86 579 3.07 2.53 132 2.76 2,41 1 172 3.18 2.65 
Gum.mi- u.nd Asbestverarbeitung 732 3,93 3.13 640 3.33 2.77 107 2.93 2.36 1 479 3.60 2.92 
Gewinnung und Verarbeitung VOn 
Steinen und Erden 2 603 3.46 3.06 2 408 3.21 2.84 1 '97 3.02 2.70 6 208 3.28 2.91 

Feinkeramik 439 3.33 2.95 309 2,96 2.52 272 2,78 2.37 1 020 3.07 2.66 
Herstellung und er rbe~ tung 

von Glas 784 3.64 3.33 630 3.26 2.97 315 3.25 2.76 1 729 3.44 3.09 
Eiaenerzeugung und -gießerei 3 372 3.96 3.17 3 486 3.76 2.93 1 312 3.36 2,60 8 170 3.78 2.98 
D-J4etallerzeugung und -gießerei 913 3.64 3,01 841 3.29 2.67 197 2.95 2,48 1 951 3.42 2.81 
Ziehereien und KaI twal zwerke ,Stahl-
verformung , Schlos8erei, Schweißerei 
und Schmiederei 1 544 3.68 2.86 1 406 3.31 2.52 386 3.01 2.30 3 336 3.45 2,65 

stahl- und Leichtlletallbau 3 006 3.71 3,17 971 3,20 2.72 231 2.99 2,51 4 208 3.56 3.03 
Jlascbinenbau 11 424 3.65 2.93 5 418 3.15 2.53 1 527 2.92 2.37 18 369 3.45 2.76 
StraBen- und Luftfabrzeugbau 6 820 3.96 3.36 2 261 3.32 2.68 712 3.16 2.52 9 793 3.75 3 .. 14 
SChiffbau 636 3.67 3.28 256 3.15 2.88 48 2,86 2,60 940 3.49 3.n Elektrotechnik 7 233 3.49 2.97 3 180 3.01 2,52 1 047 2,82 2.3'7 11 460 3.29 2.79 hil1l1echanik und Optik, Herstel-
lung und Reparatur von Uhren 1 283 3.50 2,87 571 3.02 2.47 136 2,81 2.37 1 990 3.31 2.72 Herstellung von EBM-Waren 2 820 3,60 2,88 2 213 3,17 2.51 756 2,92 2.35 5 789 3.35 2.67 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Sohmuck-
waren 419 3.31 2.73 179 2.91 2.38 66 2.60 2.29 664 3.13 2,60 

Sige- und Holzbearbeitungswerke 863 3.07 2.82 694 2.83 , 2.58 392 2,73 2.48 1 949 2.92 2.67 
Holzverarbeitung 2 402 3.29 2,87 816 2.88 2.57 562 2.74 2.44 3 780 3.12 2.74 Zellstott- ,Holzschl1ff'- ,Papier-
und Pappeerzeugung 678 3.67 3.25 848 3.27 , 2.91 217 3.05 2.70 1 743 3.40 3.02 

Papler- und Pappeverarbel tung 642 3.66 3.07 436 3.09 2.51 270 2,67 2.35 1 348 3.32 2.74 
Druckerei und Vervlelfäl tigung 3 723 4.46 3.72 837 3.66 3.16 330 3.36 2.95 4890 4.24 3.57 Herstellung, Zurichtung und 

Veredlung von Leder 146 3.30 2,52 52 3.13 2,42 79 2.96 2.31 277 3.'8 2.44 
Lederverarbel. tung (obne Herstel-
lung yon Schuhen) 207 3.26 2.63 72 2.93 2.45 17 (2,49) (2.29) 296 3.13 2.56 HerstellUZl& und Reparatur von 
Schuhen aus Leder und Textilien 440 3.20 2.63 241 2.90 2.38 42 2.64 2.23 723 3.07 2.52 

Textllgewerbe 2 926 3.13 2.76 2 340 2.80 2,48 461 2.71 2.35 5 727 2.97 2.62 
Bekle1dungsgewerbe (e1nsohl. 
Polsterei und Dekorateurgewerbe ) 702 3.17 2.76 202 2.93 2.54 89 2.79 2.46 993 3.09 2.69 

Getre1de- und Xartoffelverarbei-
tung ,Herstellung von Süßwaren 1 184 3.47 3.11 490 3.20 2.88 447 3.02 2,71 2 121 3.32 2.97 

l'leisch- und F1schverarbei tung, 
11(11 chverwertUll&, ZucJterlndua trie, 
Herstellung von Speisei:Sl u. -fett 1 412 

Obst- und Gemüseverarbe1 tung. 
3.41 3.10 735 3,18 2,96 714 2.89 2.66 2861 3.23 2.95 

sonstiges Nahrungs- und GenuB-
lII.i ttelgewerbe 279 3.31 2.92 130 2.83 2.53 139 2.77 2.34 548 '.06 2.68 Getrankeheratellung 2 897 3.64 3.46 375 3.22 3.00 1 119 3.29 3.17 4391 3.52 3.35 TabakVerarbei tlIDg 156 3.74 3.59 73 3.27 3.07 154 2,81 2,68 383 3.27 3.12 

:Baugewerbe 28 837 3.63 3.38 9840 3.33 3." 8 771 3.08 2.92 47 448 3,46 3.24 
darunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 22 198 3.65 3.41 9 381 3.33 3.11 8 073 3.07 2.92 39 652 3.45 3.24 

Handel 
darunter 
Großhandel 4 364 3.22 2.65 2 854 2,92 2.39 2 200 2,81 2,28 9 418 3.04 2.49 

Verkehr und Nachrichtenfiberm1 ttlung 

darunter I 
Gütarbeförderung lI1i t Kraftfahr-

zeugen (ohne Möbel transport) 897 2.95 2.62 565 2,86 2.57 114 2.75 2,43 1 576 2.90 ~ 
Köbel transport mit Kraftfahrzeugen 42 2.92 2.76 73 2.83 .2.50 21 (2.60) (2.34) 136 2.83 2.56 
Schiffahrt, Wasserstraßen und I Häfen (ohne Binnenscbiffabrt) 363 4,08 3.77 192 4.2' 3.75 591 3.81 3.64 1 146 3.97 '.70 Binnenschiffahrt 163 3.33 2,66 17 (3.28) (3.15 ) 19 (3.46) (2.63) 199 3.33 2,69 

Dienstleistungen, ao .. ei t von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 

darunter: 
Gaststätten- und Beherbergunge-

gewerbe 761 ,.54 2,22 152 2.53 1.73 311 2.09 1,49 1 224 3.04 1.97 Wäsoherei. Chemische Reinigung, 
Heißmangelei u.ä. 245 3.11 2.67 177 2.95 2,50 46 2,66 2.}2 468 3.01 2.58 
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ErlaBte Arbeiter im Zeitlohn, deren durdlsdmittlime effektive Bruttostundenverdienste und durdlsmnittlime tariflime 
Stundenverdienste in den Wirtsmaftsabteilungen.und -zweigen nam Leistungsgruppen im Oktober 1962 

Weibliche Arbeiter 
Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Le1Btungsgruppe :5 zusammen 

1i'1rtsohaftsabtailung Durchsohaittl. Durchsohnittl. Durchsohaittl. DurchBchaittl. 
Bruttostunden- Bruttostunden- Bruttoatunden- Bruttostunden-------- Erf"Ste verdienst ErfaSte verdienst Erfallte verdienst ErfaSte verdienst 

Wirtsohaftszwe1g Arbeiter Arbeiter beitel' Arbeiter affek- naoh effek- nach effek- I naoh effek- nach 
tiV Tarif tiv Tarif tiv Tarif tiv Tarif 

Anzahl DM Anzahl DII Anzahl DIl Anzahl DM 

Alle erfaSten Wirtachaftsabteilungen 1 962 2,66 2,29 17 214 2,36 2,14 18 966 2,23 2,02 38 142 2,31 2,09 

Energiewirtsohaft und Wasserversor-
(3,08) (3,02) SUlI!I, Bergbau 12 58 2,72 2,69 356 2,26 2,22 426 2,35 2,31 

Energiewirt8chaft und Wasserversor-
gung 9 53 2,74 2,70 158 2,46 2,42 220 2,56 2,52 

Bergbau 3 . 5 198 2,10 2,06 206 2,12 2,08 
Steinkohlenbergbau (einschl. 
-br1kettherstellung) und Kokerei 2 1 160 2,06 2,03 163 2,07 2,04 

Braun- und Pechkohlenbergbau 
(einlchI. -brikettherstellung ) 
und Braunkohlensohwelerei 1 . - - - 9 10 

Erzbergbau - - - - - - 5 5 
Kal1- und Steinsalzbergbau Bowie 
Salinen - - - 2 17 (2,08) (2,00) 19 (2,1') (2,06) 

Itbriger Bergbau - - - 2 . 7 9 

Verarb.! t.n48e Gewerbe (o.Baugew.) 1 574 2,67 2,41 16 078 2,38 2,16 16 890 2,26 2,08 34 542 2,33 2,13 

Che.1eohe Industrie (ohae Her-
Itellung Ton Cheaiefaeern und 
Kohlenwertstoffen) 24 (2,93) (2,61) 813 2,52 2,27 1 378 2,29 2,08 2 215 2,38 2,16 

Herstellung von Chemiefasern - - - 39 2,69 2,33 95 2,45 2,25 134 2,52 2,27 
MineralDl verarbeitung (e1nschl. 

Kohlenwart stoffindustri.) - - 17 (2,58) (2,H) 27 (2,69) (2,60) 44 2,65 2,54 
Kun8tstoffverarbeitung 17 ~ 2 ,45 ~ ~ 297 2,31 2,08 381 2,16 2,00 695 2,23 2,04 
Gummi- und Asbestverarbeitung 13 3,51 3,11 242 2,50 2,25 261 2,46 2,22 536 2,50 2,26 
Gewinnung und Verarbeitung Ton 
Steinen und Erden - - - 45 2,64 2,55 136 2,52 2,43 183 2,55 2,46 

Peinkeramik 3 253 2,19 2,09 411 2,13 2,01 667 2,16 2,05 
Herstellung und Verarbeitung 

Ton Glas 5 67 2,31 2,10 361 2,25 2,12 473 2,26 2,11 
E1aenerzeugung und -glollere1 9 67 2,60 2,20 273 2,49 2,17 369 2,54 2,20 
lrE-lfetallerzeugung und -gieBerei 2 104 2,:n 2,09 120 2,26 2,04 226 2,30 2,07 
Zieh.reien und Kaltwalzwerke,Stehl-
verformung,. Sohlosserei, Seh,.1Se-
1'81 und Sehmiederei 6 . 220 2,33 2,05 275 2,31 2,01 501 2,33 2,0; 

Stahl- und Leiohtmetallbau 4 
(2,78) (2,36 ) 

55 2,39 2,14 62 2,37 2,12 121 2,39 2,14 
"'aohinenbau 22 736 2,43 2,10 790 2,36 2,10 1 548 2,41 2,11 
StraSen- und Luftfahrz.ugbau 53 3,38 2,87 449 2,79 2,44 502 2,61 2,27 1 004 2,74 2,36 
Schiffbau 2 

2,60 
10 

2,33 
16 (2,49) (2,29) 28 (2,69) (2,44) 

Blektreteehaik 55 2,90 1 703 2,06 1 761 2,25 2,03 3 519 2,30 2,05 
l'einmeohanik und Optik; Herstel-

lung und Reparatur von Uhren 39 2,68 2,36 447 2,34 2,03 452 2,30 2,06 936 2,33 2,06 
Herstellung von EBIf-Waren 57 2,73 2,41 764 2,31 2,06 1 052 2,23 2,03 1 693 2,28 2,05 
Herstellung Ton IIusikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Sobmuck-

102 205 2,00 216 2,01 waren 2,73 2,34 2,23 1,62 523 2,24 1,99 
Säge- und Hol.bearbeitungswerke 1 

(2,51) (2,35) 
19 (2,30) (2,13) 115 2,18 2,09 135 2,20 2,10 

Holzverarbei tung 25 318 2,29 2,09 371 2,16 2,03 7H 2,24 2,07 
fiellstoff-, HolzschUff-, Papier-

(2,49) (2,27) und Pappeerzeugung 2 
(2.,65) (2,42) 

28 229 2,42 2,27 259 2,43 2,27 
Pap1er- und Pappeverarbe1 tung 14 733 2,26 2,05 348 2,09 1,64 1 095 2,21 1,99 
Druokerei und Vervielfältigung 77 3,20 2,93 1 092 2,57 2,41 363 2,;2 2,16 1 532 2,54 2,36 
Herstellung, Zurichtung und Ver-

edlung von Leder 12 (2,39) (1,92) 10 45 2,26 1,65 67 2,30 1,87 
Lederverarbei tung (ohae Herstel-

(2,70) (2,49) lung von SChuhen) 22 223 2,17 1,99 95 2,15 1,87 340 2,20 1,99 
Herstellung und Reparatur von 

Schuhen aue Leder und Textilien 192 2,63 2,32 234 2,42 2,17 253 2,19 2,00 679 2,39 2,15 
Textilgewerbe 264 2,62 2,39 3 029 2,39 2,21 1 845 2,26 2,11 5 138 2,35 2,16 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Pol-
eterei und Dekorateurg.werbe) 464 2,56 2,37 3 367 2,31 2,13 656 2,14 1,98 4 489 2,31 2,13 

Getreide- und Kartoffelverarbei-
tung, Herstellung von SUSwaren 5 120 2,36 2,13 1 604 2,16 1,98 1 729 2,17 1,99 

Pleiech- und p1achverarbeitung, 
Jl11ohverwertung, Zuoker1ndustr1e f 
Herstellung von Speiseöl und 
-fett 7 64 2,26 2,12 717 2,24 2,12 808 2,25 2,12 

Obat- und GemUseverarbe1 tung, 
sonstig.. Nahrunge- und GenuS-
.. 1 ttelgewerbe 8 79 2,11 1,96 565 1,98 1,79 652 2,00 1,61 

Getränkeheretellung 3 39 2,35 2,15 539 2,41 2,31 581 2,40 2,29 
'rabakverarbei tung 65 2,05 1,94 110 2,36 2,26 532 2,53 2,48 707 2,45 2,39 

Baugewerbe 2 . 13 (2,79) (2,66) 73 2,56 2,51 66 2,61 2,55 

darunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 1 7 57 2,60 2,57 65 2,66 2,61 

Dienstleistungen, BO ... 81 t VOll Unter-
nehaell und Preien Berufen 
erbraoht 

darunter 
Gast.tätten- und Beherbergungs-

gewerbe 341 2,62 .1,78 463 2,17 1,54 1 054 1,81 1,29 1 876 2,05 1,44 
Wäsoherei, Ohemi.ehe Reinigung, 2,06 1,88 1 206 2,12 1,94 HeU .. angele1 u.ä. 33 2,40 2,18 562 2,16 1,99 593 
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DurmsdmitUimer Bruttostundenverdienst aller erlaBten männlimen Arbeiter im Zeitlohn nam den Ergebnissen der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 und Oktober 1962 sowie auf Grund der bis November 1962 

fortgesmriebenen Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957 nam Wirtsmaftszweigen 
Bundesgebiet einsdIl Berün (West) 

A"bweichung des 
durchachni tt11chen 

Fortgeschriebener Bruttostunden-
Durchschni ttl1cher Dul'chechni ttl1cher verdienstes im 

Bruttostunden- durchschni ttl1cher Bruttoetunden- Oktober 1962 vom BruttoetWldenver-
,irtsohaf'tezwe1g verdienet 1m dienst d. Spalte 1 verdienst 1m fortgeschriebenen 

Oktober 1957 im November 1962 Oktober 1962 durchschni ttlichen 
1) 2) Bruttostunden-

verdienst im 
November 1962 

DM % 
Steinkohlenbergbau 2,44 3,26 3,31 + 1,5 
Braunkohlenbergbau 2,26 3,25 3,36 + 3,5 
Erzbergbau 2,13 3,00 3,10 + 3,2 
SalzbEj:rgbau und Salinen 2,08 3,23 3,19 - 1,2 
Sonstiger Bergbau 2,10 3,16 3,26 + 3,1 
GeWinnung und Verarbei'tung von Steinen, Erdßn und 
grobkeramischen Erzeugnissen 2,06 3,21 3,'2.7 + 2,1 

Energiewirtschaft 2,38 3,54 3,56 + 0,6 
Eisen- und Stahlindustrie 2,47 3,52 3,46 - 1,7 
NE-Metallindu8trie 2,30 3,45 3,40 - 1,3 
Stahlbau 2,31 3,54 3,54 -
Maschinenbau 2,25 3,42 3,45 + 0,8 
Sch1f.fbau 2,28 3,35 3,49 + 4,1 
StraBen- und Luftfahrzeugbau 2,40 3,58 3,76 + 5,0 
Elektrotechnik 2,18 3,32 3,30 - 0,7 
Feinmechanik und Optik 2,18 3,34 3,31 - 1,0 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. lIetallwarengewerbe 2,23 3,42 3,34 - 2,1 
Mlneralbl verarbeitung u. Xohlenwertsto.:f.:finduatrie 2,41 3,55 3,77 + 6,1 
Chemische Industrie 2,26 3,47 3,50 + 0,7 
Chemiefaeerheratellung 2,20 3,50 3,58 + 2,2 
Kunststoffverarbeltung 2,09 3,28 3,-17 - 3,4 
GWIDli- und Aabestverarbeitung 2,24 3,50 3,59 + 2,6 
Feinkeramische Industrie 2,00 3,01 3,07 + 2,2 
Glas industrie 2,10 3,36 3,42 + 1,8 
Sagerei- und Bolzbearbeitung 1,87 2,89 2,91 +. 0,5 
Holzverarbel tung 1,98 3,14 3,09 - 1,3 
Papiererzeugung und -veredelung 2,17 3,47 3,40 - 2,0 
Paplerverarbeitunt' 2,10 3,28 3,29 + 0,1 
Druckereigewerbe 2,82 4,28 4,23 - 1,1 
Ledererzeugung 2,12 3,23 3,20 - 0,7 
Herstellung von Lederwaren 2,02 3,25 3,12 - 4,2 
Schuhheratellung und Reparatur 2,00 3,18 3,05 - 4,2 
Textl1gewerbe 1,96 2,96 2,97 + 0,4 
Bekleidungsgewerbe 2,02 3,18 3,05 - 4,0 
He1"stellung "(on Musikinstrumenten, Sportgeraten, 

3,16 3,12 1,1 Spiel- und Schmuckwaren 2,02 -
Nahrungs- und Genußmittelinduetrien 2,09 3,25 3,34 + 2,5 
Bau-, Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 2,32 3,55 3,46 - 2,6 

1) Ohne Saarland und Berlin. - 2) Fortgeechl"ieber. mit dem Index der dUl"chechni ttlichen ruttostun en er ~en te  

DurmsdlnittlidIe Bruttostundenverdienste aller erlallten männlimen Arbeiter und jedes fünften bzw. jeden zweiten 
erlaBten männlidIen Arbeiters im Zeitlohn im Oktober 1951 bzw. 1962 nadl Wirtsmaftszweigen 

Wirtechat'tezweig 

Alle erfaBten W1rtschaftszwe1ge 
nerg e ~rts h t 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 
übriger Bergbau 
Chemische Industrie (ohne Heret. v. Chemiefasern 
u. Kohlenwertstoffinduatr1e) 

Herstellung von Chemiefasern 
Mineralol verarbe1 tung (einschl. Kohlenwertstoff -

ind\U3trie) 
Kunatetoffverarbei tung 
Gummi- u. Asbestverarbe1tung 
Gewinnung u~ er rbe tung v. Steinen u. Erden 
Feinkeramik 
Herstellung u. Verarbeitung von Glas 
NE-Metallerzeugung u. -gießerei 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
StraSen- und Luftfe.hrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung von EBM-Waren 
Herat. v. Musikinstrumenten, Sportgerä:ten, Spiel-
u. Schmuckwaren 

Sage- und HolzbQarbei tungswerke 
HOlzverarbeitung 
Zellstoff..,Holzsch11f'f -, Papier-u. Pappeerli!leugung 
Pap1er- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Verviel.:fältigung 
Herstellung, Zurichtung u. Veredelung v. Leder 
Lederverarbe1 tung (ohne Harst. v. Schuhen) 
Herstellung und e r tu~ v. Schuhen 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Getreide- u .K.artoffel verarb. ,Herst. v. Süßwaren 
Fle1ech- u.Fiechveral'beitung, Milchverwertung, 
Zuckerindustrie,Herst .v. Speiseol u. -fett 

Obst- u.GemÜseverarbei tung, Bonst. Nahrungs-
und Genaßmittelgewerbe 

GetrBnkeherst e 11 ung 
Tabakverarbeitung 
Baugewerbe 
dar. Hoch-,Tief- und Spez1albau 

1) Ohne Saarland und Berlin. 

1957 1) 
Durchschni ttlicher 

Bruttostundenverd1enst 
aller jedes fünften 

er.faßten der erf'aßten 
Arbeiter Arbeiter 

DM 
1 2 

2,26 2,19 
2,38 2,34 
2,44 2,39 
2,26 2,22 
2,13 2,13 
2,08 2,07 
2,10 2,09 

2,26 2,23 
2,20 2,18 

2,41 2,40 
2,09 2,03 
2,24 2,18 
2,06 2,02 
2,00 
2,10 
2,30 2,25 
2,31 2,23 
2,25 2,17 
2,40 2,30 
2,28 2,25 
2,18 2,11 
2,18 2,10 
2,23 2,13 

2,02 1,94 
1,87 ',81 
1,98 1,90 
2,17 
2,10 
2,82 
2,12 
2,02 
2,00 
1,96 1,90 
2,02 1,98 
2,16 2,13 

2 t 03 1,97 

1,93 1,87 
2,21 2,19 
2,14 2,14 
2,32 2,26 
2,30 2,26 
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Abweichung Durchachni ttlicher Abweichung 
Spal te 2 Bruttostundenverdienst Spalte 5 

von aller jedes zweiten von 
Spal te 1 erfaSten der erfaßten Spal te 4 

Arbeiter Arbfdter 

% DM % 
3 4 5 6 

- 3,1 3,40 3,41 + 0,3 
- 1,7 3,56 3,55 - 0,3 
- 2,0 3,31 3,30 - 0,3 
- 1,8 3,36 3,38 + 0,6 

- 3,10 3,11 + 0,3 
- 0,5 3,19 3,19 -
- 0,5 3,26 3,27 + 0,3 

- 1,3 3,50 3,50 -- 0,9 3,58 3,58 -
- 0,4 3,77 3,76 - 0,3 - 2,9 3,17 3,18 + 0,3 - 2,7 3,59 "'i,60 + 0,3 - 1,9 3,27 3,28 + 0,3 

3,07 3,07 -
3,42 3,44 + 0,6 - 2,2 3,40 3,42 + 0,6 - 3,5 3,54 3,56 + 0,6 - 3,6 3,45 3,45 -- 4,2 3,76 3,75 - 0,3 - 1,3 3,49 3,49 -- 3,2 3,30 3,29 - 0,3 - 3,7 3,31 3,31 -- 4,5 3,34 3,35 + 0,3 

- 4,0 3,12 3,13 + 0,3 - 3,2 2,91 2,92 + 0,3 - 4,0 3,09 3,12 + 1,0 
3,40 3,40 -3,29 3,32 + 0,9 
4,23 4,24 + 0,2 
3,20 3,18 - 0,6 
3,12 3,13 + 0,3 
3,05 3,07 + 0,7 

- 3,1 2,97 2,97 -- 2,0 3,05 3,09 + 1,3 
- 1,4 3,30 3,32 + 0,6 

- 3,0 3,23 3,23 -
- 3,1 3,07 3,06 - 0,3 - 0,9 3,46 3,52 + 1,1 

- 3,36 3,27 - 2,7 
- 2,6 3,46 3,46 -- 1,7 3,45 3,45 -



Nummer der 
Grundsystematik 

10 1 

11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6/9 

22 0 
23 0,4,80 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 

20 00, 07 
20 04 
26 0 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 
24 4 
24 40/1 

24 6 
24 8 
25 0 
25 2/4 
25 6 
23 84/7 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
272 
27 5 
27 52 
27 53 
27 6/9 

28 40 
28 6 
29 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
Rest 29 7 

30 0 
4/6 
40/1 
43 
60 
61 

Zum Aufsatz: .. Reform der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel" in diesem Heft 
Bei der Verdiensterhebung in Industrie und Handel 

nadlgewiesene Wirtsdlaftszweige 

Bezeichnung 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter Eisener'zbergbau 
Kali- und Steinaalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 1) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallindustrie (einschI. NE-Metallgießerei) 
darunter NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung (einschI. Braunkohlen- und Torf-
teerdestillation) 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-u.Hobelwerke ,Holzimprägmieranstalten, Furnierw erke 
Sperrholz-,Holzfaserplatten- u.Holzspanplattenwerke 

Zellstoff-, papier- und pappeerzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 

darunter Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
(einschI. Herstellung von Motoren) 

Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-,Sportgeräte-,Spiel-u.Schmuckwarenindustrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

darunter: Brotindustrie 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 
davon::Zigarrenindustrie 

Sonstige tabakverarbeitende Industrie 
aus der Bauindustrie 

Hoch- und Tiefbau 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

darunter: Großhandel 
Einzelhandel 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe 

Industrie, Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Industrie (einschI. Hoch- und Tiefbau2 » 
Industrie (Ohne Bauindustrie2 » 

Industrie (einschl.Hoch- und Tiefbau2» ohne Bergbau) 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie 2» 

Kurzbezeichnung 

Energiew. u. Wasservsg. 
Elektrizitätserzg. u. -vertlg. 
Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- u. Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Eieenerzbergbau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 
Übriger Bergbau 
Grundst.-u.Produktionsg. ind. 
Ind.d.Steine u.Erden 
Eisen- u.Stahlindustrie 
Eisenachaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- u.Tempergieß. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
NE-Metallind. (einschl. -gieS.) 
NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chem.lnd.(oh.Chemiefaserind.) 
Chemiefaserinduatrie 
Holzbearbeitende Industrie 
Säge-, Furnier- u.ä. Werke 
Sperrholz- u.ä. Werke 
Zellatoff- u.papiererzeug.Ind. 
Gummi- u.asbestverarbeit.Ind. 
Investitionsgüterindustrien 
Stahl- u.Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Kraftfahrzeugindustrie 

Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechn. Industrie 
Feinmech.,opt. u. Uhrenind. 
Stahlverf., EBM-Waren-Ind. 
Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Spiel-, Schmuckwaren- u.ä.Ind. 
Papier-u.pappeverarbeit. Ind. 
Druckerei- u. Vervielf. ind. 
Kunststoffverarbeit. Ind. 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Spinnerei 
Weberei 
Bekleidungsindustrie 
Nahrungs- u.Genußmittelind. 
Brotindustrie 
Obst- u.gemüseverarbeit. Ind. 
Fleischverarbeitende Ind. 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei u. Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 
Zigarrenindustrie 
Sonst.tabakverarbeit.lnd. 
aus der Bauindustrie 
Hoch- u. Tiefbau 
Handel, Kreditinst. Versieh. 
Großhandel 
Einzelhandel 
Kreditinstitute u.ä. 
Versicherungsgewerbe 
Industrie, Handel, Kredit,Vers. 
Industrie (einschl. Bau) 
Industrie (oh. Bau) 
Ind. (einschI. Bau oh.Bergbau) 
Verarb. Ind. (oh. Bauind.) 

1) Eisen- und Stahl erzeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 2) Einschl. Handwerk. 

- ~



Vergleidl zwisdlen den Ergebnissen der Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel für Januar 1964 nadl dem alten und neuen Beridltskreis 

(alter Bertdlterstatterkrels - UIIII 
Arbeiter 

Geleiste e ;;tu.nden Bezah te Stunden Bru tostundenverdienste J::Sru ~  enver ~ens e 
~rts h ts e g mannl.l weibl. I alle mannl. I. weibl. I alle mannl. I e~b  I alle mannl.l weibl.1 aJ.le 

Arbeiter Arbei ter Arbeiter Arbeiter 
n ustr~e (einschl.Baul 100,0 98,7 99,5 99,8 98,5 99,3 100,0 99,5 99,4 99,7 98,0 98.7 

Industrie (oh.Baul 99,8 98,7 99,2 99,6 98,5 99,3 99,7 99,5 99,0 99,3 98,1 98,2 
Enerß1.9w. u. Wasservss:. . 99,8 99,7 99,8 99,1 99,3 99,3 100,7 99,4 100,7 99,8 98,7 99,8 
Elektrizitatserzg.u.-vertlg. 98,8 100,0 99,0 98,5 100,5 98,7 100,9 98,1 100,9 99,4 98,6 99,4 
Bergbau 99,7 - 99,7 100,0 - 100,0 100,4 - 100,4 100,4 - 100.4 
Steinkohlenbergbau 100,0 - 100,0 100,0 - 100,0 100,5 - 100,5 100,4 - 100,4 
Braun- u.Pechkohlenbergbau 100,0 - 100,0 100,0 - 100,0 100,0 - 100,0 100,0 - 100,0 
Erzbergbau 99,8 - 99,8 99,8 - 99,8 100,0 - 100,0 99,7 - 99,7 
Eisenerzbergbau 99,8 - 99,8 99,8 - 99,8 100,0 - 100,0 99,6 - 99,6 
Kali- u.Steinsalzbergbau 99,8 - 99,8 99,8 - 99,8 100,0 - 100,0 99,8 - 99,8 
Übriger Bergbau 99,3 - 99,3 99,8 - 99,8 100,8 - 100,$ 100,6 - 100,6 
Grundst.-u.Produktionsg.ind. 99,5 98,9 99,3 99,7 99,3 99,5 99,1 100,3 98,9 98,5 99,5 96,2 
Ind.d.Steine u.Erden 98,8 99,2 98,8 98,7 98,8 98,7 99,5 100,0 99,7 98,1 98,9 98,3 
Eisen-u.Stahlindustrie 99,8 100,8 99,8 99,5 99,5 99,5 98,9 95,8 98,8 98,4 95,2 98,2 
Eisenschaffende Industrie 99,3 101,1 99,0 98,9 100,2 99,1 99,0 98,5 99,0 98,0 98,8 97,9 
Eisen-,Stahl-u.Tempergieß. 100,0 100,8 100,0 100,0 98,8 100,0 97,2 94,7 97,2 97,2 93,3 97,2 
Ziehereien u.Kaltwalzwerke 103,0 101,1 102,3 101,8 99,8 101,4 99,0 98,0 98,0 100,7 97,7 99,2 

et ~n e ns h g e  99,5 98,9 99,5 99,6 99,0 99,5 99,4 99,4 99,5 98,9 98,3 98,9 
NE-Metallgießerei 99,0 99,2 98,8 99,1 98,1 98,9 99,2 100,8 98,7 98,3 98,9 97,6 
Mineralölverarbeitung 99,0 98,2 99,0 99,1 98,8 99,1 104,1 97,1 104,0 103,2 96,0 103,1 
he n oh he ~e ser~n  99,0 98,7 98,8 99,3 99,3 99,3 99,7 102,0 99,4 99,2 101,2 96,6 

Chemiefaserindustrie 100,0 99,5 99,7 100,0 99,5 99,8 98,5 98,6 98,3 98,5 98,1 98,2 
Holzbearbeitende Industrie 100,5 99,2 100,2 100,0 97,9 99,8 99,5 99,4 99,7 99,4 97,3 99,4 
Sage-, Furnier-u. a. Werke 101,0 101,3 101,2 100,2 99,3 100,4 99,1 96,6 99,5 99,4 95,8 99,8 
Sperrholz-u.a.Werke 98,3 95,7 97,8 98,9 96,3 98,7 98,5 98,2 98,4 97,6 94,7 97,0 
Zellstoff-u.papiererzeug.Ind. 99,5 100,8 99,5 99,2 98,6 98,9 99,8 99,8 99,5 99,0 98,6 98,5 
Gummi- u.asbestverarbeit.Ind. 99,0 98,4 98,7 98,9 99,; 98,8 99,7 100,5 99,4 98,4 99,7 98,2 
n est t ons~ter n ustr en 100,0 99,5 99,7 99,8 99,3 99,5 100,4 99,6 99,9 100,2 98,8 99,5 

Stahl- u.Leichtmetallbau 99,8 101,4 99,8 99,3 98,3 99,3 101,6 97,6 101,7 100,8 96,1 100,9 
s h~nenb u 99,8 100,3 99,7 100,2 99,8 100,2 100,1 99,7 100 1 100,2 99,5 100,1 , 

Kraftfahrzeuginduatrie 101,3 102,7 101,6 100,2 100,5 100,5 100,9 100,8 100,9 101,3 101,4 101,3 
SChiffbau 101,6 103,0 101,6 101,1 102,2 101,3 101,0 101,1 101,0 102,1 103,4 102,2 
Elektrotechn.Industrie 99,0 99,4 98,9 98,8 99,3 98,8 100,3 99,9 99,5 99,2 99,2 98,4 
Feinmech.,opt.u.Uhrenind. 100,3 100,0 99,7 99,8 99,8 99,5 99,1 99,2 97,8 98,9 99,1 ~  
Stahlverf.,EBM-Waren-Ind. 100,7 97,6 99,7 100,5 97,8 99,5 99,5 98,1 98,6 99,9 96,0 98,1 
Verbrauchegüterinduetrien 99,3 97,9 98,2 99,5 98,3 98,4 98,9 98,6 97,8 98,4 96,8 96,3 
FeLnkeramische Industrie 99,0 97,9 98,7 99,3 98,8 99,3 100,1 100,0 100,2 99,6 98,9 99.4 
GlaSLndustrie 99,5 98,2 99,3 98,6 98,1 98,4 98,0 97,1 97,1 96,8 95,3 95,7 
Holzverarbeitende Industrie 99,8 97,6 98,7 99,3 97,6 98,8 98,5 97,4 97,3 97,9 95,1 96,1 
Spiel-, Schmuckwaren-u.a.Ind. 100,5 99,5 99,7 100,2 100,0 99:,8 99,9 96,6 97,6 100,1 96,5 97,5 

~er u e er rbe t n  97,7 98,4 98,3 98,9 98,8 96,9 97,7 95,8 97,5 96,6 94,7 96,5 
Druckerei-u.Vervielf.ind. 99,5 98,2 99,0 99,6 98,3 99,3 98,9 99,6 98,6 98,5 97,7 97,7 
Kunststoffverarbeit.Ind. 97,1 97,1 97,0 98,9 97,1 98,2 96,1 97,3 96,3 95,1 94,5 94,5 
Ledererzeugende Industrie 99,8 98,0 99,0 100,0 97,4 99,1 101,1 98,7 99,4 101,0 96,2 98,5 
Lederverarbeitende Industrie 101,0 101,9 101,3 100,2 100,2 100,2 99,6 99,2 98,9 99,9 99,5 99,2 
Bchuhindustrie 101,3 99,5 100,0 100,9 99,3 99,8 100,0 97,2 97,7 100,9 96,6 97,5 
e t~ n ustr~e 99,3 97,6 98,0 99,3 98,5 98,6 100,9 100,6 100,4 100,4 99,0 99,0 

Spinnerei 96,5 95,8 96,3 96,9 97,1 97,2 99,9 100,0 100,2 96,8 97,1 97,4 
Weberei 101,0 97,9 99,7 100,7 99,5 100,2 100,4 100,5 100,7 101,4 100,1 101,0 
Bekleldungslndustrie 99,2 98,1 98,1 99,8 98,0 98,0 96,4 97,4 96,8 96,1 95,4 94,9 

hrun~s u enu tte n  99,5 99,7 99,8 99,1 99,0 99,6 99,2 100,7 100,7 98,5 99,6 ~ 

Brotindustrie 99,3 99,0 99,1 100,0 99,5 99,8 97,7 101,9 97.7 97.9 101,4 97.5 
Obst-u.gemuseverarbelt.lnd. 100,0 99,5 100,5 100,6 97,4 99,6 99,4 100,9 101,8 100,0 98,4 101,5 

e s h er rbe~ten e Ind. 100,0 97,5 99,1 100,2 98,2 99,4 99,7 99,2 99,2 99,8 97,3 98,5 
Fischverarbeitende Indastrie 96,0 97,9 96,9 96,1 97,6 97,1 101,1 96,8 98,3 97,3 94,5 95,3 
Brauerei u.Malzerei 98,3 97,4 98,3 98,5 97,4 98,7 99,0 104,8 99,5 97,6 102,1 98,1 
Tabakverarbeitende Industrle 99,7 98,6 99,2 99,5 99,0 99,3 104,7 101,8 103,1 104,2 100,7 102,2 
Zlgarrenindustrle 99,5 98,1 98,1 100,2 98,5 98,8 102,1 99,0 99,2 102,3 97,5 97,8 
Hoch- u.Tiefbau 100,7 102,5 100,7 100,7 100,7 100,7 102,3 100,5 102,3 103,0 101,1 103,0 
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Vergleidt zwisdten den Ergebnissen der Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel für Januar 1964 nadt dem alten und neuen Beridttskreis 

(alter Berldllerstalterkre1s -1001 
Angestellte 

Kallfmannische lulgestellte TeCWllsche Angestellte Angestell te insp;esamt 
~rts h ts e g m<inn1. wel.bl. alle mann1. weible alle mann1. e~b  

Industrie z Handel. KreditzVers. 98,8 97,9 97,9 99,3 99,5 99,1 99,2 97,9 
Industrie le>nschLBall) 100,2 99,7 99,9 100,0 100,3 99,9 100,0 99,8 
Industrie loh. Ball) 100,2 99,8 99,9 100,4 \00,0 100,3 100,3 99,8 
Energiew. u. WasservsB:" 100,2 100,0 100,2 100,0 100,1 100,0 99,9 99,9 
Elektrizitatserzg.u. -vertlg. 100,5 100,0 100,7 101,0 103,6 101,1 100,7 100,3 
Bergbau 100,2 100,5 100,1 100,3 99,9 100,3 100,3 100,5 
Steinkohlenbergbau 100,0 100,0 100,0 100,3 100,0 100,3 100,2 100,0 
Braun- u.Pechkohlenbergbau 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Erzbergbau 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,2 
~sener bergb u 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,9 100,2 

Kali- u te~ns bergb u 101,0 103,5 99,8 99,9 99,9 100,2 103,4 
Ubriger Bergbau 101,2 100,3 100,5 100,7 100,5 100,9 100,3 
Grllndst. -u. Produktionsß_ ~n  100,7 100,5 100,4 100,9 100,0 101,1 100,8 100,3 
Ind.d.Stelne u.Erden 99,6 100,0 99,0 99,9 100,5 100,2 100,2 
Elsen- u.stahlindustrle 99,6 99,7 99,3 100,2 96,0 100,1 99,8 99,2 
Elsenschaffende Industrie 98,6 99,1 98,7 99,9 97,2 99,9 99,0 98,8 
Eisen-, Stahl-u.Tempergieß. 100,0 99,8 99,2 99,1 95,0 98,8 99,7 99,5 
Ziehereien u.Kaltwalzwerke 102,8 1°°,8 100,3 104,8 94,4 104,1 103,8 100,5 
NE-Metal1ind.(einsch1. -gieß. ) 101,7 101,5 101,7 102,0 100,0 102,2 101,9 101,3 
NE-Metallgleßerei 101,8 103,8 103,0 100,9 103,0 101,6 101,3 103,6 
Ml.neralolverarbei tung 99,1 98,4 98,9 104,0 100,7 104,8 101,4 98,2 
Chem.Ind.(oh.Chemiefaserl.nd.) 101,9 101,4 101,6 101,4 100,1 101,4 101,5 101,0 
Chemiefaserindustrie 98,5 99,8 99,4 99,2 99,2 99,0 98,8 99,9 
Holzbearbeitende Industrie 97,9 97,0 96,3 97,9 97,6 98,1 97,2 
Sage-, ur~ er u erke 97,3 96,3 95,6 97,2 97,0 97,4 96,7 
Sperrholz- u.a.Werke 98,4 97,8 99,2 96,7 96,5 97,2 97,8 
Zellstoff- u.papiererzeug. Ind. 101,2 99,5 100,4 102,2 102,1 102,7 100,9 99,5 
Gummi- u. asbestverarbei t. Ind. 98,1 98,3 98,1 100,1 101,1 100,6 99,0 98,4 
n est t~onsguter n ustr~en 100,4 100,5 100,5 100,6 101,5 100,6 100,5 100,5 

Stahl- u.Lel.chtmetallbau 101,5 99,8 100,9 101,0 101,6 100,8 100,9 100,2 
Maschinenbau 99,2 100,3 99,7 100,2 101,2 100,5 99,8 100,5 
Kraftfahrzeugl.ndustrie 98,1 100,5 100, ° 100,8 100,9 100,8 99,4 100,3 
SCh,ffbau 100,2 103,5 102,1 100,6 103,3 100,0 100,4 103,1 
ektrote hn~s he Industrl.e 102,2 101,0 102,1 100,7 101,8 100,9 101,0 101,0 

Fel.nmech. t opt. u. Uhrenind. 101,9 98,2 99,0 99,2 97,3 99,1 100,3 98,2 
Stahlverf. t EBM-Waren-Ind. 101,4 99,5 99,6 101,6 106,9 101,6 101,5 100,0 
Verbrauchsgüterindustrien 99,9 99,2 99,1 98,6 98,2 97,8 99,5 99,3 
Feinkeraml.sche Industrl.e 102,5 98,8 101,0 101,0 101,8 101,6 101,7 98,9 
Glasl.ndustrl.e 96,5 98,1 96,4 98,4 98,8 97,8 97,3 98,3 
Holzverarbel.tende Industrl.e 99,5 97,9 99,0 96,9 99,7 96,1 98,2 98,1 
Spiel-, Schmuckwaren- u.a.lnd. 97,2 96,2 97,6 99,5 95,3 99,2 97,9 96,0 
Papler- u.pappeverarbeit.lnd. 101,7 98,9 99,6 97,6 99,0 97,7 100,8 98,9 
Druckerei- u.Vervlelf.ind 101,7 99,2 100,3 98,5 93,0 97,9 100,4 99,2 
Kunststoffverarbei t. Ind. 96,8 96,1 97,2 88,0 103,5 98,3 97,3 96,7 
Ledererzeugende Industrle 107,0 101,9 106,5 100,3 106,1 99;6 103,9 103,0 
Lederverarbel.tende Indu.strie 96,1 97,6 94,7 103,2 99,4 100,2 98,8 97,8 
Schuhindustrie 100,6 99,5 99,0 96,4 93,6 95,8 98,9 99,6 
Textl.lindustrl.e 100,4 101,0 99,7 98,9 100.6 98,9 100,0 101,2 
Spl.nnerei 100,3 101,9 101,4 98,4 102,3 96,9 100,0 102,0 
Weberei 103,5 100,3 101,4 98,5 98,1 99,0 101,6 100,3 
Bekleldungsindustrie 98,2 98,8 98,1 98,3 96,8 96,5 98,3 99,0 
Nahrungs-u.Genußmlttell.nd. 99,1 97,6 98,1 100,9 96,7 100,3 99,5 97,5 
Brotlndustrie 90,8 95,0 86,7 98,7 99,0 90,8 94,8 
Obst-u. gemuseverarbel.t. Ind. 101,6 96,1 99,7 96,1 97,7 97,9 100,2 96,3 
Fleischverarbelt.lnd. 98,1 102,6 97,3 98,8 98,0 94,3 98,6 102,2 

Fl.schverarbel.tende Industrie 102,9 97,9 100,5 100,4 94,3 97,6 102,4 97,9 
Brauerel. u. Malzerei 98,7 98,0 98,3 101,2 97,5 100,7 99,3 97,9 
Tabakverarbeitende Industrl.e 101,6 102,6 101,7 103,6 99,6 102,3 102,4 102,9 
Zl.garrenl.ndustrie 101,2 101,4 101,8 100,4 100,1 101,0 101,8 
.:lonst. tabakverarbeitende lnd. 101,1 101,2 100,6 101,9 99,6 100,7 102,2 101,2 
Hoch- u. Tlefbau 99,9 97,8 98,8 98,7 115,4 98,9 99,0 98,1 
Handel, Kredl tlnst. Versieh. 97,2 96,5 95,9 91,1 95,3 90,6 97,1 96,7 
Einzelhandel 96,2 94,7 95,2 104,0 97,2 102,5 97,2 96,7 
re ~ tl.nstl. tute u.a. 99,2 98,1 98,8 119,6 115,3 99,3 98,1 

Versl.cherungsgewerbe 100,3 97,6 99,2 97,2 97,9 100,3 97,6 

Angaben fur wenlger als 30 erfaßte Angestellte. 
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98,3 
99,7 

100,0 
99,8 

100,9 
100,2 
100,2 
100,0 
100,0 
100,0 
99,4 

100,6 
100,5 
100,2 
99,2 
98,6 
99,3 

101,3 
101,9 
102,3 
100,4 
101,2 
99,3 
97,0 
96,2 
97,5 
99,9 
98,7 

100,2 
100,3 
99,8 

100,3 
101,0 
101,1 
98,9 

100,1 
99,1 

100,5 
96,9 
-98,0 
97,5 

100,4 
100,0 
96,8 

105,4 
96,6 
98,8 

100,0 
101,0 
101,6 
98,0 
98,0 
84,5 
99,6 
97,5 

100,3 
98,6 

102,5 
101,6 
101,5 

98,7 
96,2 
96,1 
98,9 
99,1 



Bezahlte Womenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 1) 

\ 

Indu'lltrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgtiterindustrien 
Jahr2 ) einschI. wirtsch. 

Stein- I Braun- u., !KaU- und Eisen- lIB-
Mo'nat Hoch- u. und Pech- Erz- Stein- übriger Industrie und 3) Metall-Wasser- insgesamt insgesamt d. Steine Tiefbau versorg. kohlen - salz- Bergbau u.Erden Stahl- industrie 

bergbau industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D5) 46,4 48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 46,6 48,3 45,1 47,2 
1960 D 46,3 47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 

1962 Febr. 45,4 48,1 43,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 
Mai 45,7 46,9 44,7 44,3 46,8 46,3 46,2 46,5 45,6 48,4 44,1 45,4 
Aug. 45,6 47,5 43,1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 
Nov. 45,7 47,3 45,4 45,2 47,1 46,2 45,5 46,5 45,7 48,1 44,3 45,3 

1963 Febr. 44,8a ) 48,2 43,7 43,2 46,5 46,4 44,0 46,9 45,1 46,2 43,8 45,5 
Mai 45,5 47,0 45,6 45,6 45,9 45,3 45,0 46,5 45,5 48,2 43,9 45,1 
Aug. 45,5 47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
Nov. 45,8 47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 

1964 Jan. 6) 44,4- 46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
~~nr  45,0 46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 

45,1 45,6 43,1 42,6 46,1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D5) 2,51 2,52 2,82 2,92 2,49 2,4 1 2,38 2,23 2,62 2,37 2,91 2,57 
1960 D 2,89 2,85 3,06 3,14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
1961 D 3,17 3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 

1962 Febr. 3,42 3,35 3,48 3,52 3,34 3,20 3,43 2,98 3,57 3,23 3,87 3,50 
Mai 3,51 3,44 3,52 3,57 3,36 3,23 3,45 3,19 3,68 3,40 3,94 3,60 
Aug. 3,56 3,56 3,76 3,86 3,39 3,32 3,46 3,18 3,72 3,47 4,02 3,63 
Nov. 3,62 3,59 3,83 3,93 3,44 3,41 3,47 3,26 3,78 3,51 4,07 3,65 

1963 Febr. 3,66a ) 3,65 3,85 3,91 3,72 3,47 3,51 3,29 3,80 3,46 4,05 3,69 
Mai 3,76 3,68 3,85 3,93 3,51 3,52 3,67 3,33 3,91 3,70 4,12 3,81 
Aug. 3,82 3,78 3,9' 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 
Nov. 3,88 3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74- 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 

I 

1964 Jan. 6) 3,94 3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 
~~n  4,08 3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4, '3 3,94 4,35 4,08 

4,16 4,03 4,36 4,4-8 3,79 4,00 4,00 3,71 4,26 4,10 4,48 4, '4 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D5) 43,1 44,3 - - - - - - 43,8 44,4 42,9 44,1 
1960 D 43,2 43,4 - - - - - - 43,S 44,2 43,0 43,0 
1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
1963 D 41,9 43,S - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 

1962 Febr. 42,4 44,2 - - - - - - 43,2 43,5 42,1 42,5 
Mai 42,3 43,8 - - - - - - 43,0 43,5 41,8 41,9 
Aug. 42,2 43,8 - - - - - - 42,6 43,7 41,4 41,9 
Nov. 42,7 43,9 - - - - - - 42,8 43,9 42,1 42,1 

1963 Febr. 41,6a ) 43,5 - - - - - - 42,5 42,9 41,8 41,9 
Mai 41,8 43,5 - - - - - - 42,6 43,5 41,6 41,7 
Aug. 41,7 43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 
Nov. 42,3 43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42,1 42,3 

1964 Jan. 6) 41,0 43,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 41,0 
April I 41,0 42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
Juli 41,1 42,7 - - - - - - 41,7 42,8 40,7 41,2 

Bruttostundenverdienste in DM 
1958 D 5) 1,58 1,83 - - - - - - 1,67 1,69 :1,84 1,69 
1960 D 1,89 2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 

1962 Febr. 2,33 2,45 - - - - - - 2,39 2,39 2,61 2,45 
Mai 2,38 2,52 - - - - - - 2,47 2,52 2,65 2,50 
Aug. 2,40 2,59 - - - - - - 2,50 2,54 2,72 2,50 
Nov. 2,45 2,61 - - - - - - 2,54 2,55 2,73 2,51 

1963 Febr. 2,51 a ) 2,61 - - - - - - 2,59 2,59 2,7'9 2,58 
Mai 2,57 2,67 - - - - - - 2,69 2,72 2,86 2,64 
Aug. 2,61 2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 
Nov. 2,65 2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 

1964 Jan. ) 2,70 2,78 - - - - - - 2,83 2,83 .3,00 2,77 
~~rt  2,76 2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 

2,80 2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 

-- --

4
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnltte aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke).-

) Elnechl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreie".- a) Ohne Bau. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr l ) Jlineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u'l a . [strasen- .1 I Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- s ~en u. Luft- Schiff- hr~ 

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- fahrzeug- zeug-
bettung erz.lnd. Industrie bau 

Mannliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 48,3 47,6 47,S 46,6 49,6 45,3 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 
1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,S 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 47,2 

1962 Febr. 47,2 46,7 46,2 46,3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 41,6 
Mai 46,5 46,0 45,3 46,8 47,9 44,6 45,3 46,7 45,5 44,7 48,5 
Aug. 46,9 45,9 45,5 46,8 48,4 45,3 45,2 46,4 45,1 44,9 47,8 
Nov. 46,2 46,1 45,2 46,9 48,4 44,9 45,5 46,9 45,S 45,1 46,8 

1963 Febr. 45,7 45,8 46,0 45,3 49,2 45,0 44,5 45,0 44,8 43,3 44,9 · Mai 45,3 45,9 44,9 46,5 48,2 44,8 44,6 45,8 44,5 44,1 47,6 
Aug. 47,1 46,S 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 
Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 

1964 Jan. 4) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 
April 44,7 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli I 44,4 45,3 44,7 46,1 48,1 45,1 44,6 46,1 44,7 44,0 47,4 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 2,60 2,50 2,53 2,01 2,36 2,52 2,46 2,45 2,46 2,68 2,54 · 1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3',07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 · 1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963D 3,98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 

1962 Febr. 3,60 3,48 3,48 2,79 3,38 3,51 3,45 3,45 3,45 3,70 3,50 
Mai 3,77 3,67 3,76 2,86 3,40 3,62 3,51 3,49 3,51 3,78 3,55 
Aug. 3,70 3,65 3,72 2,94 3,48 3,64 3,55 3,52 3,54 3,79 3,55 · Nov. 3,78 3,70 3,78 3,01 3,61 3,78 3,57 3,58 3,54 3,83 3,56 

1963 Febr. 3,82 3,74 3,79 3,07 3,62 3,84 3,60 3,59 3,59 3,82 3,55 
Mai 4,03 3,98 4,10 3,14 3,62 3,89 3,72 3,72 3,71 3,96 3,67 
Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 
Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 

1964 Jan. 4) 4,13 4,16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
April 4,34 4,17 4,14 3,40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84 
Juli I 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4,10 4,17 4,11 4,40 4,14 3,88 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3 ) 42,5 44,2 44,2 43,6 44,3 43,3 43,7 44,3 43,9 43,9 44,4 
1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 

1962 Febr. 43,6 43,6 43,4 43,3 43,6 42,9 42,2 43,6 42,2 42,2 41,4 
Mai 42,6 43,4 43,1 43,3 43,6 43,0 42,3 43,3 42,1 42,8 41,0 
Aug. 42,7 42,6 43,0 43,2 44,0 42,6 42,2 43,8 41,9 43,1 42,5 
Nov. 43,0 43,1 43,0 43,8 43,4 42,3 42,6 44,0 42,1 43,8 42,0 

1963 Febr. 42,6 42,7 42,8 42,6 43,4 42,2 41,7 42,0 41,4 41,0 42,2 
Mai 42,3 43,0 42,6 43,0 43,1 42,1 41,8 42,8 4",7 42,2 41,6 
Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 4<,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 
Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 

1964 Jan. 4) 42,1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 
~n  41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 

41,5 41,7 41,7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41,5 42,2 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1.91 1,58 1,72 1,55 1,61 1,75 1,65 1,60 1,68 1,99 1,73 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 
1961 D 2,38 2,14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2.44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2.87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 

1962 Febr. 2,67 2,29 2,40 2,22 2,39 2,49 2.42 2.32 2.42 2,91 2.41 
Mai 2,69 2,39 2,60 2,25 2.39 2,60 2,46 2.34 2,49 2,95 2,42 
Aug. 2,66 2,41 2,60 2,32 2.47 2,60 2,50 2,42 2,51 2,97 2,43 
Nov. 2,73 2,43 2,62 2,37 2,55 2,70 2,53 2,47 2,53 3,00 2,50 

1963 Febr. 2,80 2.49 2,69 2,44 2,58 2.75 2,55 2.46 2,56 3,01 2.48 
Mai 2,94 2,61 2,83 2,49 2,60 2,81 2,64 2,60 2,64 3,13 2,55 
Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2.68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2.76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2.62 

1964 Jan. ) 2,99 2.76 3,02 2,64 2.77 2,94 2,78 2.73 2,80 3,35 2,72 
April4 3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
Juli I 3,14 2,91 3,15 2,77 2,88 3,12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ohne Saarland.- 4) Ab April 1964 "Neuer Berichts-
kreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

InvestitionsgUterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr l ) 

(metallverarbeitende Industrie) 
Pein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-

Monat Elektro- mechanik, verf.- Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-
techno opt. U. EBM-Waren- insgesamt Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 

Industrie Uhrenind. industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D2) 46,2 45,8 46,6 46,1 47,3 46,9 46,1 46,2 48,4 47,7 46,9 
1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46,1 46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 

1962 Pebr. 45,1 44,3 45,3 45,6 46,9 45,1 45,3 45,5 47,6 46,7 45,9 
Mai 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 45,1 46,8 46,6 45,2 
Aug. 44,8 43,7 45,0 45,3 46,4 45,2 45,3 44,6 47,2 46,7 45,6 
Bov. 45,0 44,5 45,5 45,9 46,7 44,9 46,4 46,0 47,3 46,7 45,6 

1963 Pebr. 44,5 43,8 44,7 44,4 45,8 44,2 , 43,1 44,5 46,8 45,7 45,0 
lIai 44,2 43,5 44,6 44,7 46,1 44,0 44,2 44,6 46,3 45,7 45,2 
Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Bov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 

1964 Jan. ~ 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
April 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli , 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D2) 2,35 2,33 2,42 2,30 2,25 2,49 2,17 2,12 2,21 2,88 2,24 
1960 D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 

1962 Pebr. 3,28 3,32 3,41 3,23 3,09 3,54 3,07 3,02 3,14 3,91 3,17 
Ilai 3,33 3,36 3,49 3,29 3,15 3,61 3,14 3,08 3,19 3,94 3,26 
Aug. 3,37 3,38 3,53 3,32 3,16 3,56 3,26 3,13 3,24 3,97 3,30 
Bov. 3,40 3,41 3,55 3,43 3,30 3,76 3,32 3,19 3,34 4,20 3,34 

1963 Pebr. 3,43 3,43 3,59 3,53 3,31 3,78 3,40 3,23 3,49 4,31 3,42 
lIai 3,56 3,56 3,69 },58 3,37 3,93 3,48 3,32 3,47 4,32 3,51 
Aug. 3,61 3,62 3,77 ~  3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 
NOT. 3,63 3,64 3,79 ~  3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 Jen. 3) 3,73 3,75 3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
April , 3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4,14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D2) 43,6 43,7 43,8 42,5 44,5 44,0 43,9 44,0 44,5 45,0 43,6 
1960 D 43,6 43,6 43,1 42,9 4},7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 

1962 Pebr. 42,2 42,4 42,1 42,3 43,0 43,2 43,2 42,9 43,0 43,7 42,3 
Mai 42,4 42,3 42,0 42,1 43,5 43,4 43,2 42,6 42,7 43,7 42,3 
Aug. 42,4 41,7 41,8 41,9 43,1 42,7 42,9 42,4 43,0 43,5 42,6 
Bov. 42,6 42,6 42,5 42,4 43,5 43,2 43,8 43,2 42,7 43,8 42,9 

1963 Pebr. 41,9 41,7 41,6 41,3 42,6 42,3 41,0 42,3 41,4 42,9 41,6 
lIai 41,8 41,5 41,6 41,6 43,2 42,2 42,1 42,4 42,3 42,8 42,2 
Aug. 41,9 41,6 41,7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 
Bov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 

1964 Jan. 3) 40,3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 
APril, 40,5 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 i) 1,65 1,64 1,57 1,58 1,57 1,53 1,47 1,50 1,40 1,54 1,45 
1960 :ö 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,76 
1961 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 

1962 Pebr. 2,37 2,45 2,36 2,34 2,23 2,29 2,19 2,19 2,15 2,27 2,13 
lIai 2,4() 2,47 2,41 2,37' 2,27 2,34 2,26 2,23 2,19 2,29 2,22 
Aug. 2,45 2,50 2,45 2,39 2,29 2,29 2,33 2,27 2,22 2,30 2,27 
Bov. 2,48 2,52 2,47 2,45 2,40 2,43 2,39 2,32 2,29 2,45 2,30 

1963 l'ebr. 2,50 2,54 2,49 2,54 2,41 2,46 2,42 2,34 2,38 2,51 2,34 
lIai 2,59 2,64 2,58 2,57 2,44 2,52 2,50 2,43 2,39 2,52 2,41 
Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 
!'IOv. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 

1964 Jen. 3) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
APril, 2,78 2,82 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67' 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 

. . 1) D = Durchschnitte aus 4 Monateergebnieeen.- 2) Ohne Saarland.- 3) Ab April 1964 Beuer Beriohtekreis • 
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Bezahlte Womenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und GenuSmitte1induetrien 
Jahr

'
) Leder- I Fleiech- Tabak- Hoch-

Beklei- Brauerei und 
lIonat t verar- Schuh- Textil- dungs- insgesamt Brot- verar- und verar .. Tiefbau erzeugende beitende industrie beitende beitende 

Industrie industrie Industrie llälzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3} 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 46,1 
1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 

1962 Febr. 47,1 44,8 44,2 45,4 44,0 47,7 47.4 47,8 45,8 43,8 44,S' 
lIai 46,3 44,6 43,3 44,8 43,9 48,0 47,3 49,3 47,0 43,3 46,7 
Aug. 46,2 44,4- 43,6 44,8 43,4 48,5 47,0 48,9 48,0 43,6 46,8 
Nov. 46,6 45,5 43,9 45,6 44,3 50,2 47,1 50,5 46,9 45,2 44,8 

1963 Febr. 46,2 44,4 42,9 44,4 43,1 47,7 47,0 48,2 45,6 44,0 
Mai 46,1 44,3 42,9 44,6 43,7 48,0 47,6 48,3 47,3 44, ,. 46,5 
Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 

1964 Jan. 4) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 
APril, 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 

Bruttostundenverdienst in DII 
1958 D3) 2,29 2,11 2,17 2,16 2,24 2,27 2,45 2,18 2,48 2,11 2,46 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 

1962 Febr. 3,06 3,08 3,06 3,02 3,24 3,12 3,25 3,10 3,39 2,92 3,30 
lIai 3,10 3,12 3,08 3,06 3,26 3,20 3,31 3,18 3,47 2,9' 3,48 
Aug. ~  3,16 3,13 3,08 3,31 3,28 3,36 3,21 3,58 3,01 3,51 
Nov. 3,33 3,26 3,34 3,11 3,37 3,36 3,43 3,25 3,60 3,09 3,61 

1963 Febr. 3,36 3,36 3,36 3,30 3,49 3,36 3,52 3,34 3,62 3,22 
lIai 3,38 3,40 3,40 3,31 3,52 3,46 3,60 3,51 3,74 3,25 3,81 
Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 3,89 

1964 Jan. 4) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 
APril, 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3,79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3} 44,3 43,9 42,0 41,7' 41,6 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 43,3 
1960 D 44,2 43,S 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45.2 42,8 40.4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 

1992 Febr. 44,3 42,4 42,5 42,1 41,6 42,5 42,4 43,3 41,6 40,4 41,3 
llai 44,4 42,6 41,8 41,7 41,4 42,6 42,8 44,5 41,8 40,1 43,0 
Aug. 43,4 42,0 42,0 41,6 41,2 43,0 42,7 44,5 43,8 40,2 44,4-
Nov. 44,3 43,2 42,3 42,4 41,5 43,9 43,1 44,9 43,9 41,1 43,3 

1963'Febr. 42,8 41,9 41,4 41,0 40,8 42,4 43,1 43,4 41,5 39,9 
Mai 43,5 41,9 41,4 41,2 41,1 42,4 43,8 43,9 42,4 40,4 43,0 
Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41;9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 4) 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42,1 39,7 42,9 
APril, 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1,55 1,36 1,61 1,65 1,58 1,41 1,48 1,43 1,85 1,33 1,68 
1960 D 1,82 1,'66 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74 1,71 2,15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2,19 
1962 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2,43 2,10 2,16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 

1962 Febr. 2,22 2,12 2,34 2,41 2,39 2,02 2,13 2,12 2,55 1,90 2,44 
lIai 2,23 2,15 2,36 2,45 2,43 2,09 2,15 2,20 2,62 1,92 2,53 
Aug. 2,37 2,19 2,41 2,46 2,44 2,12 2,16 2,21 2,69 1,96 2,57 
Nov. 2,43 2,24 2,59 2,50 2,48' 2,18 2,20 2,31 2,73 2,01 2,62 

1963 Febr. 2,47 2,31 2,60 2,65 2,56 2,20 2,27 2,37 2,75 2,08 
Mai 2,49 2,34 2,61 2,67 2,58 2,27 2,30 2,47 2,85 2,12 2,75 
Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,-82 

1964 Jan. 1) 
2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 

April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 3,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 

1} D = ur he hn~tte aUB 4- Monateergebnieeen.- 2} Einechl. Bauhandwerke.- 3} Ohne Saarland.- 4) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis", 
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Jahr 
lIonat 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 l'ebr. 
lIai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 l'ebr. 
lIai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 

Jahr 
lIonat 

1958 D 2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 l'ebr. 
Mai 
Aug. 
N.ov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 -D 
1963 D 

1963 l'ebr. 
lIai 
Aug. 
Bov .. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 

DurdlS(hnittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) l} 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
ProduktionsgUterindustrien giew. 

Handel, einschl. und Stein- J Braun- I IKali- u. Industr. Eisen-
Bau, ohne Wasser- ins- u.Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und Kredit, ins- Bau versg. gesamt kohlen- salz Bergbau gesamt Steine Stahl-Vers. gesamt bergbau u. Erden industr. 

Männliche Angestellte 
639 685 680 683 809 827 817 727 788 660 685 642 703 
723 773 766 760 851 860 889 832 838 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 

886 942 934 927 1 052 1 067 1 070 1 000 1 030 895 948 910 917 
904 963 951 931 1 051 1 063 1 069 1 008 1 044 899 974 943 919 
919 980 968 961 1 053 1 061 1 072 1 009 1 055 930 988 967 938 
935 990 980 978 1 084 1 098 1 080 1 042 1 065 939 998 977 956 
944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 137 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 

Weibliche Angestellte 
371 413 413 471 474 481 524 426 495 425 435 396 454 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
461 !)o8 508 563 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 

532 579 578 630 631 636 653 617 637 593 611 567 591 
541 591 589 631 620 620 663 580 653 586 627 576 593 
553 602 601 652 626 628 661 582 670 590 637 589 608 
562 609 608 670 644 650 670 603 671 596 644 602 618 
575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 

I 
611 627 

566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 628 624 
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 683 652 644 

n~ h  Grun4stoff-·und ProduktionsgUterindustr1en Invest1t1onsgUter1ndustrien 

lIine- Chemie- l!OlZ-l zell-.I Gummi- Stahl-I _I str sen~ I ·1 Luft-NE- Chem. bear- stoff-u. und und Ma- u. Luft-
lIetall- ralöl- Indu- faser- beit papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-

ind· 3) verar- strie4 ) indu- . erzeug. verarb. gesamt metall- zeug- zeug-
bettung strie Industrie bau 

Männliche Angestellte 
670 720 693 664 608 750 647 684 677 683 751 686 
743 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

902 1 020 985 945 874 1 024 923 927 906 929 1 023 896 
924 1 050 1 029 990 889 1 026 930 947 927 947 1 043 913 
942 1 054 1 035 994 904 1 036 941 968 946 968 1 071 934 
946 1 059 1 044 997 930 1 049 951 974 947 977 1 073 952 
960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 

1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 009 

Weibliche Angestellte 
426 482 438 441 369 445 424 411 417 410 438 392 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 
516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 

577 665 632 635 530 649 601 565 569 560 596 538 
590 693 660 655 529 640 606 578 586 572 608 545 
604 695 666 663 542 646 614 592 597 587 627 567 
605 698 671 669 558 654 622 596 601 592 631 563 
617 715 681 679 571 666 634 605 613 600 640 572 
635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 577 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ohne Saarland.- 3) EinschI. NE-Metallg1eßerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Ab April 1964 "Neu-
er Berichtskreis". 
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Durchsdmittlicher Bruttomonatsverdienst der ngest~ ten in Industrie und Handel 

DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Jahr Elektro- Fein- : 1 Stahl- Fein-

.1 SPiel-·1 
PaY.J..er- Drucke- Kunst-l Leder-Monat techno mech., verform. ins- kera- Glas- HOl!;_ Schmuck- und rei- u. stoff-

Optik u. EBM- mische indu- ve:: waren- pappe- Ver- verar- erz eu- I verar-
Indu- Uhren- Waren- gesamt Indu- strie be1t. u.ä. verarb. viel!. beit. gende beit. 
strie industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
1958 D1 ) 674 688 652 639 617 644 611 642 656 720 660 624 583 
1960 D 760 774 733 727 683 728 697 731 746 825 749 706 626 
1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 

1963 Febr. 908 927 892 918 855 942 892 891 931 1 038 922 909 844 
Mai 927 953 914 922 868 932 899 902 937 1 043 935 922 844 
Aug. 948 967 935 936 869 934 914 926 951 1 058 958 932 848 
Nov. 954 971 938 953 877 946 936 930 970 1 086 976 965 866 

1964 Jan. 2) 960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
April 980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
Juli 992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 027 1 127 997 1 075 895 

Weibliche Angestellte 
1958 D1) 407 415 402 393 414 377 360 398 391 416 388 387 369 
1960 D 454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 

1963 Febr. 562 573 561 568 574 565 532 550 573 602 564 535 537 
Mai 578 587 569 570 576 558 534 558 580 603 573 531 545 
Aug. 589 599 583 580 580 564 542 572 589 610 585 543 552 
Nov. 595 601 586 591 590 573 561 583 601 635 590 570 561 

1964 ~~  603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 
617 600 5g9 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 

Juli 625 613 610 615 616 594 574 596 618 649 605 591 588 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kredittnstitute uvd Versicherungs gewerbe industrien Genußmittelindustrien 
Jahr Braue- Tabak- Hocb-I \ Be-

und Ein- und!Binnen- I Kredit- Ver-Monat Schuh- Textil- kle1- ins- rei verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- E1nzel- insti- siche-und beit. dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-
industrie rei strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
1958 D1) 622 640 589 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
1960 D 704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 

1963 Febr. 886 913 848 888 971 831 1 018 812 858 819 754 829 843 
Mai 884 912 859 902 991 839 1 083 825 872 833 773 841 837 
Aug. 896 927 869 916 1 007 851 1 093 838 880 847 783 861 838 
Nov. 925 935 884 937 1 019 862 1 093 860 898 873 806 866 879 

1964 Jan. 2) 927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 881 811 898 880 
April 928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 ~  796 891 882 
Juli 945 988 905 971 1 056 , 968 1 188 875 895 816 895 884 

Weibliche Angestellte 
1958 Dl ) 366 401 392 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
1960 D 410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 :;57 
1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 

1963 Febr. 520 574 567 568 653 579 587 507 565 524 465 566 591 
Mai 521 572 573 576 664 587 617 514 574 529 475 576 586 
Aug. 531 585 582 584 686 594 623 526 582 540 486 592 591 
Nov. 553 590 589 595 697 606 621 536 598 553 495 595 617 

1964 Jan. 2) 558 595 602- 600 710 628 633 550 611 561 508 625 624 
April 553 618 608 588 689 647 662 532 '--561--' 489 611 608 
Juli 560 629 612 606 712 663 668 543 ,575 500 615 613 

1) Ohne Saarland.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr 
Monat 

1958 1ID3) 
1960 IID 
1961 MD 
1962 MD 
1963 IID 
1963 Juli 

Ang. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 IID 
1961 IID 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Vierteljahr 

1958 VjD3) 
1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1963 2.Vj. 

3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1. Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

Ziga-
retten 

Mi11. 

5 040 
5913 
6 503 
6 940 
7 106 
7 885 
7 595 
7 386 
8 219 
7 594 
6 018 
7 760 
6 817 
6 563 
7 536 
6 441 
7 681 
8 324 
7 573 
8 065 
8 309 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, SdJ.aumwein, Zumer und Mineralöl 

Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswsrte 1)2) 

darunter 
Zigarren Pein- !Pfeuen- ins- Ziga- Fein- PfeUen- Ziga-

schni tt tabak geeamt retten Zigarren schnitt tabak retten 

St t Mi11. DM Pf 

386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 
362 693 166 598- 500 76 19 3 8,5 
343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 
332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 
316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 
350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 
313 630 137 731 638 73 17 3 8,4 
344 601 127 721 '621 81 16 3 8,4 
380 690 123 807 691 94 19 3 8,4 
356 643 119 748 639 88 18 3 8,4 
234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 
319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 
315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 
313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 
372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 
321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 
360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 
374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 
298 611 114 724 635 69 17 3 8,4 
368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 
383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 

B1erausBto.s Versteuerte Mineralöle 
darunter 

insgesamt darunter insgesamt Gasöle Vollbier Leichtble 4) 5) (Diesel-

Durchsohnittswerte 2) 

Zigarren Pein- PfeUen-
schni tt tabak 

je St DM je kg 
20,31 27,1 19,0 
21,00 27,1 19,7 
21,92 27,2 20,5 
23,05 27,3 21,5 
23,25 27,5 22,6 
22,62 27,2 21,2 
23,24 27,5 23,2 
23,49 27,1 21,7 
24,71 27,5 22,5 
24,83 27,6 23,0 
24,71 27,5 23,6 
22,08 28,0 25,3 
21,84 29,3 28,8 
21,94 28,7 28,1 
22,19 28,2 29,6 
22,27 28,0 25,8 
22,32 27,1 23,6 
22,16 27,4 22,3 
23,25 27,4 22,8 
23,19 27,6 23,8 
24,28 27,7 24,2 

Heizöle 
andere 

Gasöl Schweröle u. 
kraftstoff) 6) Reinigungs-

extrakte 
7) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

3 875 3 788 695 - - 329 272 
476 4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 

4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
7 200 7 107 4 043 - - 825 554 1 794 815 
6 242 6 165 3 485 - - 809 540 1 273 808 
5 621 5 562 3 304 - - 733 544 1 087 889 
5 558 5 494 3 571 - - 757 611 1 075 1 078 
4 948 4 855 3 510 - - 705 506 1 119 1 133 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 163 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 . 9 679 9 699 34 469 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 6 2 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 583 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 ... ... ... . .. ... . .. . .. 

Branntwe1nerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der 
RUbensäfte, 

darunter aohaumwe1n- Roh- und RUben-
Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucksr (Rohr-) 
in.gesamt er t~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup zucker-

11) abläufe 
12) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl.10) 1 000 dz 

425 446 228 12 056 483 3 904 223 61 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
588 570 307 18 470 516 3 931 242 68 
576 597 305 21 154 650 5 439 262 85 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 158 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 645 775 ... ... ... 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) EinschI. der rohen'Le,cht6le und Benzolerzeugnisse.- 5) Nach § 2 
Absatz 1 MinöStG werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.-
6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M, S und ES.- 8) EinschI. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 9) EinschI. der in an-
deren Behältniesen als Plaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flaeche ~ 0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde 
der Rohzucker im Verhältnis 10 , 9 umgerechnet.- 12) Und andere RUbenzuckerlösungen. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 MD4 ) 626,03 
1961 MD 676,25 
1962 MD 744,48 
1963 MD 795,72 
1963 April 766,79 

Mai 773,88 
Juni 763,02 
Juli 850,58 
Aug. 797,30 
Sept. 731,39 
Okt. 816,00 
Nov. 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jan. 726,09 
Febr. 735,03 
März 845,60 
April 809,13 
Ma1 834,25 
Juni 847,51 
Juli 910,93 

Durmsmnittlhbe monatIidIe Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnebmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes I) 

Bundesgebiet elnsdll.Berlin (West) 
DM 

Le bensbaltung 
Getränke Heizung Reinigung lIildung Nabrungs- u.Tabak- hn~~ und Be- Hausrat lIe- und Kör- u.Unter- Verkehr mittel waren leuchtung kleidung perp:flege haltung 

237,98 41,93 67,86 28,63 50,70 84,22 30,86 53,94 29,91 
249,00 47,80 72,80 30,99 58,36 89,75 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,95 37,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 
268,81 55,39 90,45 32,09 45,42 107,02 37,31 69,54 60,76 
269,19 53,56 83,72 35,75 42,61 103,08 39,85 57,23 88,89 
277,72 52,32 83,65 38,16 55,61 85,59 33,00 66,56 70,41 
283,90 54,08 86,26 43,01 59,29 101,14 36,87 111,11 74,92 
279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 70,79 34,54 112,77 54,76 
272,88 52,42 84,,04 49,23 47,17 76,58 34,95 64,96 49,16 
301,78 54,94 87,89 44,25 65,93 119,30 42,09 57,78 42,04 
277,56 53,93 88,01 41,34 71,10 131,88 37,39 60,47 60,35 
305,77 81,18 87,49 34,98 139,24 223,72 42,98 119,86 56,86 
251,72 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39,68 '56,50 41,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 57,85 105,31 41,67 67,24 96,48 
271,89 55,44 95,46 38,43 48,52 112,38 43,67 72,41 70,93 
279,65 61,18 92,62 32,23 55,42 109,05 38, ~ 68,50 96,86 
294,30 55,18 97,50 46,54 45,37 89,40 45,84 70,40 102,98 
296,24 60,06 99,07 41,03 63,09 110,10 41,23 113,53 86,58 

Sonstige 
Ausgaben 

20,44 
22,97 
25,96 
28,78 
31,12 
28,69 
20,14 
22,29 
27,70 
26,39 
28,78 
35,11 
56,65 
23,16 
22,56 
38,89 
41,88 
43,29 
39,41 
36,24 

Fußnoten vgl. nächste Tabelle. 

Jabr2) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
M.ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mu 
Juni 
Juli 

Verbraumte" Mengen von ausgewählten wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Gramm {soweit Dimt anders angegeben} 

Voll- Fette ohne Butter Fleiech und Fleisohwaren 
milch, lIutter darunter Käse Eier darunter 

frische insgesamt (Stück) insgesamt Rind- Schweine-(Liter) Margarine Speisebl fleisoh fleisch GeflUgel 

7,04 473 1 233 946 135 504 15 2 883 329 367 169 
7,07 509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 355 223 
6,86 553 1 046 769 144 506 15 3 015 350 377 235 
6,67 538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 
6,80 536 1 069 826 129 557 18 3 018 387 404 224 
7,33 578 1 151 878 149 579 17 2 924 380 363 153 
6,70 535 975 732 161 537 15 2 866 400 404 169 
6,67 498 880 671 137 472 14 2 465 296 317 121 
6,4,) 560 965 726 143 485 14 2 828 353 354 185 
6,63 535 1 022 765 140 480 14 2 842 364 323 190 
6,61 562 1 156 870 143 534 14 3 183 374 389 208 
6,21 528 1 186 889 158 541 14 3 338 428 378 237 
5,79 521 1 144 863 137 485 14 3 947 378 471 680 
6,32 504 1 079 821 135 527 15 3 096 370 336 256 
6,26 518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384 276 
5,99 518 I 116 853 146 597 19 3 164 360 408 285 
6,50 523 1 113 856 152 628 17 3 138 368 445 183 
6,10 499 1 a66 846 135 630 18 3 003 361 453 216 
6,59 494 998 764 155 584 16 2 738 301 395 149 
6,22 510 1 000 760 159 560 15 2 650 291 343 172 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fische darunter darunter Kar- GemUee-u. Fiech- toffeln Zucker 

waren insgesamt Schwarz- Weiß- insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige (kg) konserven 
brot 6) brot 7) aUB Brot- sonstige MUhlen-

getreide Teigwaren fabrikate 

371 5 900 4 260 1 168 1 590 885 236 108 7,35 442 1 350 
344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 345 
330 5 419 3 764 1 112 1 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
313 5 423 3 724 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 
372 5 355 3 695 1 135 1 362 719 219 121 1,22 792 1 023 
274 5 683 4 009 1 166 1 530 758 259 140 1,69 556 1 183 
209 5 387 3 727 1 125 1 332 701 220 119 2,44 284 1 409 
165 5 263 3 605 1 153 1 074 507 193 120 4,08 196 2 117 
233 5 359 3 546 1 235 1 258 667 182 109 5,58 317 1 475 
282 5 263 3 708 1 076 1 473 841 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39,53 564 1 388 
386 5 613 3 799 1 145 1 603 852 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 317 3 458 1 142 1 531 893 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0,327 800 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 766 245 112 0,680 791 1 060 
394 5 264 3 562 1 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 
312 5 572 3 863 1 176 1 317 617 236 106 1 t 100 747 1 031 
231 5 277 3 612 1 139 1 354 708 226 131 1,460 478 1 096 
196 5 302 3 758 1 054 1 181 557 229 121 2,484 295 1 703 
199 5 052 3 427 1 119 1 163 567 202 115 4,218 243 1 886 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

646,47 
699,22 
770,44 
824,50 
797,91 
802,57 
783,16 
872,87 
825,00 
757,78 
844,78 
857,14 

1 148,73 
749,25 
757,59 
884,49 
851,01 
877 ,54 
886,92 

947,17 

WUrst u. 
-waren 

1 129 
1 114 
1 132 
1 177 
1 109 
1 120 
1 101 
1 018 
1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204 
1 222 
1 119 
1 216 
1 103 
1 050 
1 085 

Andere 
SUllwaren 

371 
394 
423 
453 
564 
442 
455 
483 
456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 
665 
418 
545 
482 
626 

1) AU6wahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden der Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und dee Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den 
privaten Verbrauch jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltevorstande entsprechend den durchschnittli-
chen Lohnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 1960: 279, 1961. 316, 1962: 
363, 1963: 364.- 3) lIis einschl. Dezember 1963 wurden die Ausgaben für Wohnung als Nettobetrag veröffentlicht, d.h. die Einnahmen 
aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben für Wohnung brutto ausgewiesen (auch rückwirkend), d.h. 
die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht abgesetzt.- 4) lIi. Juni 1960 ohne Saarland.- 5) Auch Erzeugnisse kus eigener Ernte, 
Gesohenke und Deputate.- 6) Einschl. Roggen-, Grau- und Mischbrot.- 7) EinschI. Weizenkleingeback. 
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• Ausgezeichnet" Erfahrungen in der Anlage 
ausländischer Investitionen 

• Führend in der Industrie-Finanxierung 
• Verbindungen in aller Welt 
• Emittent von "Industrial Bank Debentures" 

Gegründet: 1 902 

THE INDUSTRIAL BANK OF JAPAN, LTD. 
8Jl\JlIJl ~11 

Hauptverwaltung: Marunauchi, Chiyoda-ku, Tokyo, Japan 
Vertretungsbüro "lW York: 30 Broad Street, New York 4, N.Y. 
Vertretunlsbüro Frankfurt: Eschersheimer Land.trasse 9, Frankfurt a.M. 

INTERNATIONALES TELEX-VERZEICHNIS 

Nur der TEL E X - VER LA G in Darmstaot besitzt als ältester Herausgeber 
internationaler Fernschreib-Verzeichnisse dm Allemrecht zur Auswertung der 
neuesten amtlichen Unterlagen oer Deutschen Bundespost Er genießt seit über 
12 Jahren dos Vertrauen der fernschreibenoen Geschäftswelt 
Es gibt nur zwei internationale erns hre b er e h s~  die unter dieser 
Voraussetzung seit Jahren zlJvericisslg und regelmaßig her'J"'"',:ec:el,en werden 
Beide Bucher werden ledes Jahr vollständig neu bearbeitet Deshalb enthalteIl 
SIR Irnmer oie aktuellsten Daten der an das internationale Telex· Netz an-
gf'schlosJenen Te:lnehmer 
r\cht"n S " G,",:, 'rnrner auf obige Abbilduilgen, Sie können damit Verwechs-
1,:110<': '. ','i :',,-WIP" : InSf-"e Vertreter legen Ihnen Ausweise vor, die ebenfalls 
Buchablyld'l{i]f'I' "'" /' \tJir rcr.-,Ipr' S'e gern8 unverbindlich und ausführlich. 

WORLD TRADE TELEX 

TE lEX-VE R LAG 
.Iaeger & Waldmann 
61 Dormstadt 
Holzhofallee 38, Tel. 730 11 
Telex 4 189253 teladress dmst 

'------------_._--------------------------------, 
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